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l,n vorl ieqenden Ber: j.cht u/erden Cie Iirqebnrsse
,ler:1 ?-Befragun(t des Mikrozensus vorn April
1 98u dar:leste1lt. Die Haupterqebnisse Cer Be-
f raqung wurCen berei ts un l-er dern Ti tel "Er-
,,§rrbstätlqke 1t rrl Apr 1I 1 988" rn clr:r Zeit--
scirrif t "Wirtschaf t unri Scat-istrk" , Hef,l 7 /89,
\/eröffentlrcht ( slehe auch Abschnitl- 6 ) .

Der 14ikrozensus rvird aIs laufende RepräsenIa-
trvstatrstik über die Bevö1<erung rrnd den
Ar:beltsmarkt ser-t 1957 rn der Bundesrep,-:bIi<
Deutschland durchqef ührt. Sei,'r Haul;tzweck i,,e-

stand untl besteht dar:in, eln []err.chtswescn
zrr schaffen, mrt dess(-.n i:rlfe i-n reqelrnäßr,:en
L.r,rd k.rrzen Abständen sclrnr. ll, kostensl:arend
-rnd zuverlässig die wicirtigst-en bevölkerungs-
un,l arbertsmarktstat lstischen Strukturdal-en
Lrnd deren Veränderung lauf -onrl ermi Ltelt, wer-
.ien könnerr, Im firnbl:.ck auf ,las Urteil des
3unrl esverf assu ngsg er i ch ts zurn Vo lkszähIunrl s-
qesetz vorn 15. Dezernber 1983 wurde der Mrkro-
zensus 1983 und I984 ausciesetzt. D1e aLrs der.

- in Umfanq (-Auswahlsacz) und Inhalt- geqen-
über Cem llrkrozensus reduzierten - fur aIIe
Län<ler der Europäischen Gemeinschaften ange-
orrlneten getneinsarnet) St. ichprobenerhebung iiber
Arbeitskräf te (EG-Arbei tskräftestichprobe)
berertqestellten Ergebnisse konnten für Cie
irhebungsjahre '1983 und 1984 die Inforntations-
einbußen, vor aIlem hinsrchtlich einer um-

fassenden Darstellung der Erwerbs- und Unt-er-
haltssituation der Bevölkerung, nicht korn-
pensieren.

Mit dem }iikrozensus ab 1985 wurden die ent-
standenen Informa tionslücken roieder -qe-

schlossen und die Kontinuität cies jährlichen
l\1i krozensrrs wi ederhergestellt-

I)erzeitiqe Recht.sgrundlage ist das "t eser-z zur
Dur,:hführun.t einer Repräsentativstatistik über
Cie tsevi)lkerunq unll den Arbeitsmarkt (Mikr,r-
zensus,lesetz) " von 10. Juni 1985 (3G81. I
S. 955, sir:he ^Anhanq). Dreses Gesetz trägt Llen

aLrs de)r VolkszählungsurLeil des Bundesverfas-
sungsge6ichts vorn 15. IlezernLler 1983 resultie-
renden Anforderungcn ar'\ sLatrstische i{echts-
vorschriften rzo1l Rechnung (siehe auch "i"irkro-
zensr)s rin(l ilrwerbsli-ätr,lkeit im Junr 1981"
:.n "WrrtsciraEt und I>taL.istik", Hef t 12/86], -

Ergänz,:nri zu diescrn Gesetz, das gegenüber
rlen brsherigen Mri<rozensrrsgesetzen clie Erhe-
bungsrnerkmai,l erheblrch konkrel-isiertr, wurde
der InhaIt Cer Fraqen ernschließ1ich tier
Antwort-:nöglichkerten rlurch die "Verordnung zur
Durcl-rfirhrung einer Repräsentativstatistik über
,iie BevöIkerung un(l den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusverordnun-q)" vorn 1il. Juni 1985 (BGB1- I
S- 967, siehe Anhang) sowie die "Erste Ver-
ordnung zur Anclerung der Mikrozensusvercrd-
nung, vom 21. April 1986 (3G81. I S. 436, sie-
he Anhang) festqelegt.

weitere Ergebnisse des Mikrozensus in den tse-
reichen Beruf, Ausbildung und Arbeitsbe-
dingungen der Erwerbstätlgen, Versicherte in
der Kranken- und Rentenversicherung, Haushalte
und Familien, Wohnsituation der I'laushalte
sowie Urlaubs- und Erholungsreisen werden in
anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (2.'1. tn zweijährigern Abstand)
vorgelegt.

Vo rberne rkung

-5-



'l Methodische Erläuterungen

1. I Erhebungs- und Auswertungsprogramm

Das Erhebungsprogralnm des Mtkrozensus 1985 bis
1 990 ist hinsrchtlich der in den einzelnen
Jahren zu erhebenden Tatbestände, der unter-
schiedlichen Periodizrtäten und AuswahlsäLze
rn S 5 des Mikrozensusqesetzes vom'10. Juni
1985 festgeleqt. Damit wurde die 1983 und 1984
unterbrochene Kontinuität wiederhergestellt.
Dem rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit
hinsrchtlich des Inhalts der einzelnen Fragen
im Fragebogen wrrd durch erne llikrozensusver-
ordnung entsprochen, in der für alle im I'lrkro-
zensusgesetz aufgeführten Erhebungsmerkmale
die vorgesehenen Fragen einschlreßlrch der
Antwortmöglichkeiten detailliert vorgeschrie-
ben sind (siehe Anhang). Die Übersrcht "Erhe-
bungst.ermine und Auswahlsätze der Tatbestände
f ür den Mikrozensus '1 985 brs 199t)" gibt einen
Überblick über das Erhebungsprogramm rn den
einzelnen Jahren (siehe Übersicht 1).

Übers r cht 'l :

Erhebungstermine und Auswahlsätze
der Tatbestände für den Mikrozensus

1) Auskunll frerwrllrg

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragunqen von
1957 bis 1975 sind in den 16 Berichten cler
Fachserie A "Bevölkerung und Kultur", Reihe 6

"1. Entwicklung der Erwerbstät1qkeit" ent-
halten; die Ergebnisse seit 1976 werden in
der Fachserie 1 "Bevölkerunq und Erwerbstätig-
keit", Reihe 4. 1 "SLand und tlntwicklung der

Erwerbstätigkert" (seit 'l 978 Reihe 4. 1. 1 ) ver-
öffentlicht- Im Gegensatz zu der Darstellung
der Ergebnisse der Erhebungen von 1957 bis 1971
werden die Ergebnisse ab AprrI '1972 grundsätz-
lich einschl. Soldaten nachgewiesen.

In der Fachserre 1, Rerhe 4.1.2 werden weitere
Ergebnisse des l.4ikrozensus unter dem Titel
"Beruf, Ausbilriung und Arbeitsbedingungen der
ErwerbstäLigen" veröffentlicht. Dreser Fach-
serrenbericht enthält sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus den. rn mehrjährigen Abständen
durchqeführten Teilen des Mikrozensus. Die Be-
richte in dreser Reihe enthalten neben den
Angaben zur beruflichen Gliederung, den Tätig-
keitsmerkmalen und dem Ausbildungsstand der
Erwerbstät1gen unter dern Abschnitt "Arbeits-
bedrngungen" auch Angaben über die pendler-
eigenschaft der Erwerbstätigen und Schüler,/
Studierenden ( u-a. Zeitaufwand uno Entfernung
für den Hrnweg zur Arbeltsstätte bzw. SchuJ.erl
tlochschule sowle benutztes Verkehrsmittel) .
Ab 1985 werden die Ergebntsse ergänzt durch
Angaben zum Berufs- und BetriebswechseL.

SelL Aprrl- 1972 wrrd für den Mikrozensus ein
Strchprobenpl-an, der auf der Basls der VoLks-
und Berufszählunq '1970 beruht, angewendet..
Dre au§führliche methodische Darstellung die-
ses Stichprobenplanes erfolgte im Bericht. A
6/l - 1912- In einer schematischen übersicht
auf Seite 18 dreses Berichts srnd die Gruntl-
zü9e des Stichprobenplanes dargestellt. wei-
terhin werden dre für ernen zurückliegenden
Zeitraum von 10 ,fahren festlrestellten Verän-
derungen in einzelnen Merkmalen sowie we-
sentliche Strukturdaten für das Jahr 1 988
graphrsch darqestellt.

Bei Vergleichen der im folqenden dargestell-
ten Ergebnisse ab 1985 bzw. 1978 bis 'l 992 mit
Ergebnissen der EG-Arbeitskräftestichproben
1983 und '1984 ist der unterschiedliche Aus-
wahlsatz von I I bis '1982 und ab 1985 und
von 0,4 B in'l983 und 1984 und der somit un-
terschiedliche, durch den Stichprobenfehler
bestimmte, Unsicherheitsbereich ( Zufalls-
schwankungen) zu berücksichtigen. Für gleich-
qroße, hochgerechnete Angaben Iiegt '1983 und
1984 gegenüber 1985 und später bzw. 'l982 und
früher ein größerer Stichprobenfehler vor.

Ferner 1st zu berÜcksichtigen, daß dem Mikro-
Berichtswochenkon-zensus das

zept

Tatbesland
Erhebungslahr und Auswahlsatze (tn o/o)

1965 l1-cs6ir-as7 1988 1-o89 1-c90

l\4erkmale der Person, Femrlren-,
Ha ushal lszusam menha ng,
Slaalsengehofl gkert, Haupt-,
Nebenwohnung

Eßerbslalrgkert, Arberlsuche,
Arber lslos rgker I

Nrchteffierbstatrgkert, Krnd rm
Vorschulalter, Schuler, Student

Q!ellen des Lebensunterhalls,
Hohe des Erokommens

Angaben zur geselzlchen und pflvaten
Krankenver srcherung und zur
gesetzIchen Rentenversrcherung

Urlaubs- und Erholungsrersen

B erufiche Verhai i n{sse, rnsb esond e re
Tatrgke lsmerkmale

Aus- und Werterbrldung

Besondere Angaben fur Auslander

Wohnsrtuatron der Haushalte

Pendlerergenschaft, -merkmale

Fragen zur Gesundhert

B ehrndertenergensc hatt

Pflvate und betrreblche Allersvorsorge

1111'l 1

111111

111111

1 111
0,,)0, 0,1 r) 1) 0,1r) 0,11) 0.11)

,|

1

1

,1

1 1

0,5,)

0,5

0,25

0,5t)

0.5

0.25
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mal,l der bef-raqten Personen fur erne festge-
legte BerichLswoche ermittelt $rerden. Gegen-

übergesteltte Ergebnisse mehrerer Jahre lie-
fern folglich nur Querschnittsvergleiche, die
zwischenzeitlich einqetretene Veränderungen
nur insoweit beinhalten, a1s sie in der je-
weiligen Berichtswoche noch andauerten. Die
Berichtswoche des Mikrozensus 1987 war wegen
<1er r/oIkszähIung vorn 25. Mai 1987 auf den 23.
bis 29. März vorverlegt worden. 1988 hingegen
war sie wieder auf die Ietzte feiertagsfreie
V,Ioche im April festgesetzt gewesen. Dadurch
ergeben sich bei den Vergleichen der Ergeb-
nisse beider Erhebungen zusätzliche saisonale
Effekte, die in eine Interpretation mit ein-
bezogen werden müssen- Dies gilt auch für
Vergleiche mit den Erhebungen 1983 bis 1985,
deren Berichtswochen im Juni 1agen.

Bis 1978 wurden die FäIIe ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit sie in den Tabel-
1en nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe"
bzw. dem V'Iirtschaftsbereich "Produzierendes
Gewerbe" zugeordnet.

Seit der Mikrozensuserhebung 1979 werden diese
Fälle im Rahmen der Aufbereitung nach dem Itot-
Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen verteilt. Nach diesem Verfahren wer-
den die FäIIe "Ohne Angabe" des Merkmals "Ge-
schäftszweig (Branche)" anhand der Angabe des
letzten maschinell gespeicherten "richtigen"
Fal1es (der "heißen" Angabe) korrigiert.

Ebenso werden seit '1984 die Eä11e ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, rlie bis 1 983

mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet
vrurden, im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet-

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
1988 für einige Tabellen neben den absoluten
ZahLen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des TabeIlentej.ls
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merkmale rlie Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen bzw.
der EG-Arbeitskräftestichproben - von ApriI
1978 bis April 1988 - ausgewiesen' Seit 1983

enthä1t der Bericht Internationale Übersich-
ten mit Ergebnissen des Auslandes.

'l -2 Verqleichbarkert mit anderen Statistiken

Im Mikrozensus wird <las Berichtswochenkonzept
zugrundegelegt, d.h., daß die Merkmale der
befragten Personen für eine festgelegte Be-
richtswoche ermittelt werden- AIIe in der Be-
ri chtswo che bestehenden Erwe rbs tät igkei ten,
auch die in rliesern Zeitraum begonnenen oder
beendeten, rverden einbezogen. Das tserichts-
wochenkonzept führt neben anderen Gründen
Cazu, daß die Gesamtzahl der Erhrerbstätigen
nach dem Mikrozensus jeweils von den aus an-
deren verfügbaren statistischen QuelIen vor-
liegenden Err/erbstätigenzahlen des zweiten
Quartals bzw. des Jahres abweicht.

Zum Zeitpunkt der Aufbereitung des Mikrozen-
sus vorn März 1987 standen nur auf der Volks-
zählung 1970 basierende und damit aufgrund
des großen zeitlichen Abstands unsichere Fort-
schreibungswerte zur Verfügung. Auf der Basis
der ersten Ergebnisse der Volkszählung 1987
(uncl einer: ergänzenden Rückrechnung der VoIks-
zählungsergebnisse vom Mai 1987 auf den Mikro-
zensusstichtag Ende März 1987) wurde der für
den Mikrozensus vom März 1987 genutzte Hoch-
rechnungsrahmen, der Eckzahlen der auf der
Volkszäh1ung basierenden laufenden Bevölke-
rungsfortschreibung enthäIt, geprüft. GIobal
betrachtet wurde für die bisher veröffent-
Iichten Ergebnisse des Mikrozensus 1987
(Basis VolkszähIung 1970) eine leichte Über-
höhung der Bevölkerung ermittelt. fn regio-
naler und fachlicher Gliederung sind jedoch
unterschiedli chste Abwe ichungen fe stzustel 1en,

Aus diesern Grunde wurde die neue Hochrechnung
mit HiIfe der nun aus der Volkszähtung 1987
abgeleiteten Eckzahlen für alle Merkmale
durchg eführt.

Die in dieser Fachserie ausgewiesenen werte
für 1 987 (Lange Reihen, Tabellen 35.'l bis
35. 1 0 ) sind Erqebnisse dieser revidierten
Hochrechnung und weichen daher - in den
meisten Fällen nur geringfüSiS - von bisher
veröffentlichten Ergebnissen ab (Siehe hierzu
auch Abschnitt 6 irn rextteil "Erwerbstäl-igkeit
im April 1 988" ) .

Die Ergebnisse für 1988 basieren auf den aus
der VoIkszäh1ung 1987 auf den Mikrozensus-
stichtag Ende ApriI 1988 abgeleiteten Fort-
schreLbungswerten.
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2 Im Mikrozensus verwendete erwerbss tatrstische Konzepte und Def initionen

EgyÖlEgfCng (Bevölkerung am ort der alleinigen
bzw. Hauptwohnung): Mr-t dem Melderechtsrahmen-
geseEz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht.-
Lich des Bevölkerungsbegriffes eine umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "Bevölkerung am ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung" (Kurzbezeichnung: "Bevölkerung")
zugrunde gelegt. Zur "Bevölkerung" gehören aIIe
Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin zäh-
Len Personen mit mehreren wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "Bevölkerung". Haupt-
wohnung ist. die vorwiegend benutzte Wohnung.
Für Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend
benutzte wohnung der Famrlie als Hauptwohnung.
In ZweifelsfäIlen ist die vorwiegend benutzte
wohnung dortr wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch S 12

Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 15.
August 1980, BGBI. I S. 1429). Dagegen war im
Mikrozensus b:-s 1982 für Personen mit mehreren
wohnungen bei der zuordnung zur "WohnbevöIke-
rung", unabhängig vom Familienstand, diejenige
Wohnung oder Unterkunft. maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden Bevölkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen zuordnung von ver-
heiraEeten, nichL dauernd von ihrer Familie
getrennt lebenden Personen mit mehreren !{oh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "Wohnbevö1kerung" generell
durch "Bevölkerung" ersetzt-

Personen mit weiterer wohnung rm Ausland (2.8.
Arbeiter auf Montage) sind der Bevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemelnde
z ug e rechnet .

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sj.nd der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Pacienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
neE.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
poJ.izei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Daueri.n-
sassen von Gemernschafts- und Anstaltsunter-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
st.altsunterkünften wohnende Personal zur Be-
vöIkerung der Anstaltsgemernde.

N i c h t zur Bevölkerung gehören die Ange-
hörigen der ausländrschen Stationierungs-
st.reitkräfte sowie der ausländischen diploma-
t.ischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Fami lienangehörrgen.

Ausländer: AIIe Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 115 Abs. 'l GG sind, Dazu
zählen auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht. zu den Aus-
ländern. Die Mltglieder der Stationierungs-
streit-kräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebi.et unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestimmungen des Auslän-
dergesetzes und hrerden somrt auch statistisch
nicht erfaßt.

4]!gEt Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr 1975 werden in allen TabeJ,len, die eine
Gliederung nach Altersgruppen enthalten, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse enEsprechend der
sogenannten Altersjahrmethode nachgewiesen.
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art. der
Darstellung auf das Alter am Erhebungsstich-
tag.

Eggfllgnglgld: qs wird zwrschen Ledigen, Ver-
heiratet.en, Verwitweten und Geschiedenen un-
ter sch i ede n.

998e1!qe9 rößenk I as sen : Die Gliederung der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
slch nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr vor der Erhebung.

9e!eilleu!e-eB- Erwerbsleben: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszählung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wrrd daher von
der Person aus gesehen, im Unterschred zu Er-
hebungen, in denen Bet.riebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt

_ 1)werden '-

1) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistrk der Erwerbstätigkeit und der Beschäf-
tigung" in I'i iSta 3/1959, s. 1 15 f f .
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Für die Darstellung der Errlebnisse Cer arn Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das "Erwerbskon zep{,2 ) zuqrunde
gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten aIs Erwerbsperso-
nen alle Personen, riie während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einen Arbeits-
verhältnis stehen. a1s SeIbständige oder I.tit-
helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AIIe Erwerbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuordnung
glerchwertig, ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um

eine Nebentätigkeit , z.B. eines Rentners,
Pensionärs oder dgI., handelt- Der zeitliehe
Umfang der Tätigkeit spielt für die Zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept keine RofIe.

Die SteIIung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten anselren:
ob der Betreffende selbst eine Erwerbstätig-
keit ausübt und in welchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgerrendeten Zeit, oder aus
vrelcher Que1le der Lebensunterhal-t bestritten
wird.

Für den Mikrozensus ApriI 1988 wurden in der
Auswertung zwei Grundmerkmale unterschieden:
Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben und die
überwiegende Unterhaltsquelle3 ). Der erste
Erhebungstatbestand wird durch das "E r -
w e r b s konzept" und der zweite Erhebungs-
tatbestand durch das I'U n t e r h a I t s -
konzept" ausführlicher dargestellt.

Di.e Kombination beider Konzepte ermöglicht
Einblicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruk-
tur der BevöIkerung, wie sie zuvor nicht ge-
geben werden konnten. Bildet man eine TabeIle
(siehe Übersicht 2), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept geglierlert ist, so erhä1t man von
links nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegentie Unterhalts-
queIle oder, von oben nach unten gelesen, zu

2) Siehe KoIIer, S./Schubnell, H-/Schwarz, K./
Sperling, H-: "Das Prograrun der Volks-
und BerufszähIung 1961", in WiSta 4/1961,
S. 209 ff-, siehe Herberger, L.: "Die Stati-
sti.ken der erwerbstätigen Personen", in
Fürst, G. (Hrsg - ) "Statistiken der: Erwerbs-
tätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,
HefL 1 1, Göttingen 1977.

3) Siehe Sperling, H./Herberger, L.: "Erwerbs-
tätigkeit und Lebensunterhalt" in WiSta
3/1963, S- 137 tt.

Übersicht 2:
Verflechtung des Erwerbs- und des

Unterhaltskonzeptes irn Mikrozensus* )

*) zahlen hierzu siehe Tab. 29.
l) Hauptsächlich registrierte Arbeitslose mit gering-

fü9igem Nebenverdienst aus Erwerbstätigkeit.

jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Beteiligung am Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Fel<ier in der Übersicht 2 sind von der Defi-
nit-ion her nicht mögIich. Eine Nichterwerbs-
person z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstätigkeit
ausübt, nicht ihren überwiegenden Lebensunter-
halt durch Erwerbstätigkeit bestreiten.

Über die
Konzepte
führ I i ch

versch iedenen erwerbsstatistischen
ist bereits an anderen SteLlen aus-
berichtet ,o.d.n4 ) .

4) Siehe Herberger, L-: "ErwerbsstatistischeGliederungsgesichtspunkte in der Berufszäh-
lung von 1961", in Allgemeines Statisti-
sches Archiv, 1963, Heft 1, S- 24 ff.; fer-
ner "Das cesantsystem der Erwerbstätigkeits-
statistik" in WiSta 6/1915, S. 349 ff.
sowie Herberger, L. /Becker, B. "SoziaLver-sicherungspflichtig Beschäftigte in derBeschäftigtenstatstik und im I'likrozensus,'
in WiSta 4/1983 S. 290 ft.

Erwerbs-
konzept

Unt.erhalt skonzept
Personen mit überwiegendem

Lebensunterhalt durch
Ert/te r b s-
tät ig-

ke it

Arbeits-
losen-
geld/

-h il fe

Rente
u.dgI

Ange-
hör ige

Er-
werbs-
per so-

nen

Er-
we rbs-
täti9e

Erwe rbs-
tätige m.
überwieg.
L€ ben sun-
terhalt

durch Er-
we rb s-
rär ig-
keit.

Erwerbs-
tätiEe m.
überwieg.
I€bensun-
terhal t

durch Ar-
be i tslo-
sengeld

bzw.
-hiIfe 1 )

Erwe r bs-
tät.ige m.
überwieg.
Lebensun-
ter halt
durch
RenLe
u.dgI.

Erwerbs-
tätige n.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

hör ige

Er we rbs-
Iose mit
überwieg.
Lebensun-

te rhalt
dulch Ar-
be it sIo-
sengeld

bz\t.
-h iI fe

Erwe rbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dg1.

Erh,erbs-
Iose mit
überwieg.
Lebensun-
ter hal t
durch
Ange-
hör i9e

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dgI.

Nichter-
werbsper-
sonen mit.
überwieg.
Lebensun-
ter halt
durch
Ange-

hör ige
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D:-e internationalen Vereinbarungen über Er-
werbsstatistiken gehen von einem Nachweis der
ErwerbsbevöIkerung nach dem "Labour force"-
Konzept aus. Seit deren Ietzten Anderungen
1982 stimmt der Mikrozensus hinsichtl,ich der
Erwerbstätigen mit diesem Konzept. überein.5)
Zuvor waren Mithelfende Familienangehörige nur
dann zur "Labour force" gerechnet worden, wenn
sie 15 Stunden je V'loche (etwa 1/3 der "norma-
1en" wöchentlichen Arbeitszeit) oder mehr ar-
beiteten, während im Mikrozensus bereits vor
1982 alle Mj-theLfenden Familienangehörigen aIs
Erwerbstät19e zählten. Die Erwerbslosigkeit
wird unterschiedlich abgegrenzt. Nach dem "La-
bour force"-Konzept müssen Erwerbslose sofort.
bzw. innerhalb von zwei wochen für eine neue
Tätigkeit verfügbar sein, während im Mikrozen-
sus die Erwerbslosigkeit unabhängig von der
Verfügbarkeit festgestellt wird.

Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweit.e
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. ZähIt man

diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistlk zur Statr-
stik der Tätigkeits f ä I I e über, womrt
man ej-ne gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfäI1e) erhäIt. E:.ne vo11-
ständige Analogie 1äßt sich nicht erreichen,
weil eine Person, die mehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch als
verschiedene TäEigkeitsfä1Ie auffaß1. Es ist
durchaus mög1ich, daß jemand, der in mehreren
Betrieben landwirtschaftlich arbeitet, dies
a1s eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch ErwerbsverhäItnisse, die sich trotz ab-
hängiger TätigkeiE der Form freier Berufsaus-
übung nähern (z.B- der für mehrere Einzelhan-
delsbetrlebe tätige Stundenbuchhalter)r er-
Iauben bei erner Befragung der Person kaum

eine Unterscheidung nach Tätigkeitsfä11en. Im
Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätrgkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder drfferenzlerende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gestellt, aLs
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

5) Entschließung der 13. Internationalen Ar-
beitsstatistikerkonferenz vom 29. oktober
1982 über Statistiken der Erwerbsbevölke-
rung, Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und
Unterbeschäf tigung (IAo,Genf ).

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - ent.halten.

9lel]glg_ff_EefCIi unter der "Stel1ung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkei.t zu einer der fol-
qenden Kategorien verstanden:

- qel§glClqfggi zu dresen gehören tätige
Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die frerberuf-
lich Tätigen, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechtlichen VerhäItnis
stehen und Iediglich innerhalb ihres Ar-
beitsbereiches selbsEändrg disponieren
l<önnen (z.B- die selbständige FiIialLei-
terin). Zu den Selbständi<Jen zählen auch
Hausgewerbetrerbende und Zwischenmeist.er,
die mit fremden Hitfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von GewerbeLrei-
benden Arbeit an Heimarberter weitergeben
oder IIaren herstellen und bearbeiten.

- Uflbglt9!q9_ECE1Ir_9!elSgböl1991 Mirhetfen-
de Familienangehörige srnd r.d.R. Haus-
haltsmitglieder, dre, ohne Lohn oder Ge-
halt zu empfangen, in einem landwirtschaft-
lichen oder gewerblrchen Betrieb eines
Haushaltsmitgliedes mit.arbeiten und auch
ke ine Soz i alversicherungspf I ichtbeiträge
entrichten. Hierzu gehören ferner Perso-
nen, die im Betrieb eines nicht im glei-
chen Haushalt wohnenden Familienangehöri-
gen arbeiten.

EggEEg: Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaf ten des öf fentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärt.er und der Beam-
ten 1m Vorbereitungsdrenst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katholischen Kirche. Nicht als Be-
amte gezähIt werden Beamte im Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlrch-rechEli-
chen Dienstverhältnis zu stehen. Den Beam-
ten werden neben den Richtern auch die
Soldaten (Berufssoldaten, Wehrpflichtige)
z ugeord ne t.

- .ö!Seqlgll!e: Angestellte arbej.ten überwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und
Verwaltungsberufen.
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Werkmerster sind i,d.R. Anqestel lte, auch
\,/enn sie ihre Vers icherung in der Rent.en-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt aucl.r für AngesteIIte,
die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörig-
keit zun Betrieb vom Arbeiter- in das Anqe-
stelltenverhä1tnis übernommen wurden und
weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
StelIung im Beruf nicht unter versj.che-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (MitgIie-
der der Arbeiterrentenversicherun§ = Arbei-
ter) erfolgte, sondern primär unter dem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Lej.tende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls aIs Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des
weiteren zähIen "Versicherungsbeamte",
rrBetriebsbeamte" und "Bankbearnte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
DienstverhäItnis stehen (z-8, bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausange-
stelLte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und qelten
i.d.R, aIs Arbeiterinnen. In seltenen Fä1-
len sind sie im Angestelltenverhä1tnis
(meistens dann aIs Hausdame bezeichnet)
und in der Rentenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem MutterhaLls versorgt
werden, zählen wie die Nonnen r-rnd Ordens-
brüder in ihren Häusern aIs AngesteIIte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Kathol-ischen
Kirche werden aIle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezählt.

Zivildienstleistende gelten als Ange-
steIlte.

4lDgllgIi Al-s Arbeiter gelten alle Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-
bend für die Zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in a1-
1en FälIen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehöriqkeit übereinstimmt).
Es ist ferner unerheblich, ob es sich um

Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt- Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehilfinnen,

4cc zc!rlCel4e _ il-\eg!,1ä!!t9ehe! _s!q_!e s!:
lilsbgl__LebfpgIUlgli itierbei handert es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf
einmündet.

- 4gszgE !lCe!0e_i!_eeEetDItehe!-!eb
Auszubildencle in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubilrlenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
lernlinge, Praktikanten und Vo1ontäre mi t ent-
sprechender Tät igke it gleichr;estel It-

}QbälSlSgj. BeamLe (in einem öffenrtich-rechr-
Iichen Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (a11e nichtbeamteten Gehal-ts-
empfänger), Arbeiter (aI1e Lohnempfänger ein-
schließIich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung ) .

'CIl!§gbeflgzgelggi seit Juni 1983 wird für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab ApriI 1971', die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983,' verwendet-

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen oegliederten Zahlen des Mikrozensus ist
zu berücksichtigen:

daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daß sich durch die Verwendunq der neuen
Systematik der Wirtschaftszhreige seit 19g3
im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 r,rit
denen der Erhebungen bis einschtieß1ich 19g2
Verschiebungen zwischen den V,Iirtschaf tsab-
teilungen "Verarbeitendes Gewerbe" und',Bau-
gewerbe" ergeben. Aus diesem Grunde werden
die beiden Wirtschaftsabteilungen im Rahmen
der "Langen Reihen" zusammengefaßt darge-
stelltr um die Möglj.chkeit des Zeitvergleichs
sicherzustel1en-

!Pe !s19! i
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Die Nachweisungen nach dem Schema der Inter-
national Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der für die Zwecke der volks-
wi rtschaf t.l ichen Gesamtrechnungen erforderli -
chen Gliederung sind an Hand der genannten
Systematiken gegeben.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängig Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat März abzügIich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
zügIich der Beiträge für private, kommunale
oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmäßigem Einkommen war der Nettodurch-

schnlt.t im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Fami-
Iienangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
erfragt..

Zggllg_gäligkeit: Afs zwerte rärigkeir zählr
jede Tätigkeit noch so geri.ngen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
lienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätrgkeit ausgeübt wird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt wird. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten Werte über HaushaLte und
Personen werden nach dem Verfahren der
f r e i en Ho ch re chnu ng mitdem
Faktor'100 multipliziert. Für die Daten aller
Schichten kann also ein einheitlicher Hoch-
rechnungsfaktor benutzt werden, weil sämtliche
Schichten mit dem gleichen Auswahlsatz von
1 t erfaßt worden sind. Dieses Verfahren ist
besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
liche Gliederungen der einbezogenen Personen
oder Haushalte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch Ausfäl1e auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen srnd. E r f a s -
sungslücken wegen Aus-
k u n f t s v e r w e i g e r u n g u.ä.
sind jedoch dank der bestehenden Auskunft.s-
pflicht und des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamt-
heit. Sie dürfen aber in Stichprobenerhebun-
gen keinesfäIls vernachlässigt werden, weil
ihre Auswirkungen im Zusammenhang mit der
Hochrechnung möglicherweise recht gravierend
sind. In den Stichprobenergebnlssen würden
entsprechend große Lücken und Verzerrungen
entstehen, die deren Brauchbarkeit entschei-
dend mindern könnt.en.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgeführt,

3 Anpassung und Hochrechnung

mit dem die Lücken "aufgefüILt" werden. Das
sonst meist benutzte Verfahren, bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entsprechend der Zahl
der ausgefallenen Einheiten erhöht werden,
ist für den Mikrozensus recht ungeeignet, weil
das hieraus resultierende Erfordernrs der Run-
dung auf ganze zahlen bet der vielfäItigen
Gliederung der Ergebnisse beträchtliche Ab-
stimmarbeiten verursachen würde. Beim Mikro-
zensus wird deshalb vor der eigentlichen Hoch-
rechnung ein zufallsgesteuertes Verfahren des
Doppelns und Streichens angewendet: Aus der
Menge der mj-t Erhebungsangaben vorhandenen
Einheiten werden zufälIrg ej.nige Einheiten
ausgewählt und mit ihren Angaben in die Aus-
wertung doppelt ernbezogen oder ganz fortge-
Iassen.

Den Ist-ZahIen der Stichprobe werden zunächst
die Soll-Zahlen aus der BevöLkerungsfortschrei-
bung in der Gliederung nach Regierungsbezirken,
nach Deutschen und Ausländern sowie nach dem
Geschlecht gegenübergestell-t. Für die so ge-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder durch Streichen von erfaßten personen ei-
ne Übereinstimmung mit den entsprechenden SoII-
ZahIen herbeigeführt werden. Die auf solche
Weise erzwungene Übereinst.immung erstreckt
sich freilich nur auf die grob gegliederEen
Marginalzahlen, doch können auch für die fei-
ner untergliederten Stichprobenergebnisse ge-
wi sse Genau rgke i tsverbe sse rungen angenommen
we rd en.

- 12-



4 Fehlerrechnqng Zu! 1 t-Mikrozensusstichprobe

4.1 Stichprobenfehler und qystematische Fehler 4. 2 Fehlerrechnung

Bei Stichprobenerhebungen, die nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewäh1t worden sind, treten
zwei Arten von Fehlern auf:

Der relative Standardfehler v des Schätzwertesg

(1) ,\n = n /fgq'

- Zufallsbedingte Stichprobenfehler

- Nicht zufäIlige systematische Fehler.

Zufallsbedingte Stichprobenfehler sind Ab-
weichungen, die darauf zurückzuführen sind,
daß nicht aIle Einheiten der untersuchten ce-
samtheit, sondern nur eine Stichprobe für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind nicht zufallsab-
hängige Abweichungen, die z.B. auf falschen
Angaben der Befragten oder der Interviewer,
Fehlern bei der Abgrenzung der Gesamtheit, <iem

Ausfall von zu befragenden Einheiten sowie auf
Fehlern bei der Aufbereitung beruhen können.

Der wert eines zufallsbedingten Stichproben-
fehlers 1äßt sich nicht exakt ermitteln, son-
dern nur größenordnungsmäßig abschätzen. Als
Schätzwert dient der sog. Standardfehler, der
aus den Einzeldaten der Stichprobe berechnet
werden kann.

Der Standardfehler eines Stichprobenergebnis-
ses kann wie folgt interpretiert werden:

Der genaue Wert für den Stichprobenfehler
einer Nachweisungsposition ist mit einer Wahr-
scheinlichkeit

von rund 58 t kleiner als der einfache
Stand ard fehler

von rund 95 t kleiner als der doppelte
Standardfehler.

Die Größe der Standardfehler hängt vom Aus-
wahlverfahren, vom Umfang der Stichprobe, von
der Häufigkeitsverteilung der untersuchten
Merkmale und von dem verwendeten Hochrech-
nungsverfahren ab.

für die Fallzah1 N (Personen, Haushalte)
einer Merkmalskate!ori. q5) b.i freier Hoch-
rechnung wird mit folgender Formel geschätzt:

(2t qz
s

In (1) und

m.n s gh
1-f--T-

n
s

LL
h=1

2

( 2 ) bedeuten:

f
L

: Auswahlsatz,
: Anzahl rler Schichten,

Lmh
n- = )_ fn-,. : Anzahl der Stichproben-,- qnl

h= 1 i= 1

fä1le der Merkmalskategorie g mit
n--. : Anzahl der Stichprobenfä1le dergnr

Merkmalskategorie g, in der
Schicht h und im Zählbezirk i,

: Anzahl «ler Zählbezirke in der Schicht h
der Stichprobe,

"st

m.nI
i=1

(nnn, ;on)2 /t*n -

m.n

2 1 ) : Varianz

der Stichprobenfäl1e je zählbezirk in der
Schicht h mit
m.n

;, : In ./m, : Mittelwert deron 
-- 

onl' n

Stichprobenfälle je zählbezirk in der
Schicht h und Merkmalskat-egorie g.

Dieser Ansatz berücksichtiqt clie Auswahl von
ganzen Zählbezirken (Klumpen von Aufberei-
tungseinheiten) und die Schichtung der Zähl-
bezirke. Dagegen konnte bei diesem Ansatz die
zur Verminderung des Stichprobenfehlers ge-
troffene regionale Anordnung der Zählbezirke
vor der Auswahl nicht berücksichtigt werden.

5 ) Über werte eines oder mehrerer
merkmale definiert (Beispiel
25 jährige männliche Erwerbstät

Er heb unq s-
9: 18- bis
iqe) .
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Ei,ne Anpassung der Mikrozensusergebnisse an
die "fortgeschriebene BevöJ.kerung" wurde bei
diesem Ansatz ebenfalls nicht berücksichtigt.

4.3 Sqhit.zu4g de-s relativen Standardfehlers
aus den Besetzungszahlen der Tabe.Ilenfelder

Für eine einfache ungeschichtete Zufallsaus-
wahl von Aufbereitungseinheiten (Personen,
Haushalte) kann der relative Standardfehler
v (Bin) auf einfache Weise nach dem Binomial-

s
ansatz geschätzt werden:

2

Der Zuschlagsfaktor hat keinen konstanten
Wert, sonclern nimmt mit dem Anteilswert pI
näherungsweise Iinear zu, jedoch nach cruppen
von Merkmalskategorien unterschiedlich stark.
(5) f(p^)ia + b p_ , a,b : Konstanten.99

Damit läßt sich für jede Irlerkmalsgruppe eine
empirisch bestinunte Näherungsfunktion für eine
schätzuns 0i des relativen Standardfehlers des
hochgerechneten
Binomialansatzes

^Ergebnisses n_
!,

mit Hilfe des

(3) v
'l -o'9

D
Y

wobei

: Anzah1 der Stichprobenfä11e (Aufberei-
tungseinheiten) insgesamt,

o =n/n's s' Anteil der FäIIe der Merkmalska-
tegorie g an aIIen Aufbereitungs-
einheiten in der Stichprobe,
siehe Formeln (l) und (2).f,

Für die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmalskategorien g kann man den !!ert des
Quoti ente n

 
v

(4) kI
g

0 (sin)
g

berechnen. Der Ouotient kn wird als Zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daß k^ für alle in die Fehler-

Y
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien g

nicht kleiner aIs 1 ist, d.h. der Stichproben-
fehler nach dem tatsächlichen Auswahlverfahren
des Mikrozensus ist nicht kleiner als der
Stichprobenfehler bei einer einfachen unge-
schichteten Zufallsauswahl von Aufbereitungs-
einheiten. Man bezeichnet kg auch als
"design-effect-Faktor", da er das "design" des
Auswahlplans quanti fi ziert.

Die für den Mikrozensus 1978 und 1979 ermit-
telten'zuschlagsfaktoren für die in die FehIer-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien sind
auszugsweise in der Übersicht 3 zusammen mit
den relativen Standardfehlern aufgeführt.

angeben:

(5) v'ü = *'(nn) vn(ain) mit

k'(p ) = a + b .-9 P9'

Wie die Berechnungen gezeigt haben, sind im
sresentlichen 3 cruppen von Merkmalskategorien
zu unterscheiden:

(a) Kategorien der BevöIkerung und Er-
werbstätigen, ohne solche nach AusIän-
dern und Beschäftigten in Land- und
Forstwirtschaft (B/E),

(b) Kategorien der BevöIkerung und Er-
werbstätigen, nur nach AusIändern und
Beschäftigten in Land- und Forstwirt-
schaft (A/L) und

(c) Kategorien nach ttaushalten (H).

Für diese Gruppen ergaben sich folgende I{erte
k'(pn):

f
(Bin) = 

-

s n- |

n

n
9

(7) a) B/E: 1,213 + 0.042
b\ A/L: 1 ,371 + O,5zB

c) H : 1,1.,, + 0,028

ps (3),
p^ (t),
p- (8).

Die Abweichungen der über die Fehlerrechnung
nach (4) berechneten kn von den mit k'(pr) ge-
schätzten sind in den 3 Gruppen jeweils rela-
tiv gering, im Mittel kleiner als 10 t.

In Übersicht 4 sind für bestimmte Anteilswerte
p^ (t) mit HiIfe von (7) a), b), c) berech-
nete Werte k(p^) zusammengestellt.I

Für die drei Merkmalsgruppen B/8, A/L vnd, H

sind in der Übersicht 5 mit Hilfe von (6) und
(7) geschätzte relative Standardfehler für
Bundesergebnisse in Abhängigkeit von hochge-
rechneten FaLlzahlen graphisch dargestellt.

-14-



Übers icht 3 :

Ergebnisse der Fehlerrechnung zum Mikrozensus
für ausqewählte Merkmale

Bundesgebiet

Merkmal

Anteil an der
Ge samthe it

der Personen
bzw. Haus-
halte 1 )

*

E i nf ache r,
relat ive r
Standa rd-

fehl-er

Zuschlags-
faktor zum
Binomial-
ansatz 2 )

BevöIke rung
- männlich
- weiblich
- 15 bis unter 25
- 25 bis unter 40
- 40 bis unter 65
- 65 bis unter 75
- 75 Jahre und ä1
- AusIänder

- männlich
- weiblich
- 15 bis unter
- 40 bis unter
- 65 Jahre und

J
J
J
J

te

ahr e
ahre
ahre
ah re
rt

40 J
65 J
äIte

ah re
ahre
r

- Erv,re rbstät ige
- männlich
- weiblich
- verheiratete titütter m. Kindern

unter 'l 8 Jahren
- mit 1 Kind
- mit 2 Kindern
- mit 3 Kindern
- mit 4 uncl mehr Kindern

- SeIbständige
- Mithelfende Famil-ienangehörige
- abhängig Erwerbstätige

- männlich
- weiblich

- in Land- und Forstwirtschaft
- mit Hauptschulabschluß
- mit Fachschulabschluß
- mit Fachhochschulabschluß
- mit Universitätsabschluß

- Erwerbslose (nach EG-Konzept)
- männlich
- weiblich

- Lebensunterh. überw. d. Erwerbstätigkeit
- Lebensunterh. überw. d. Rente
- Lebensunterh. überw. d. Arbeitslosengeld
Haushalte
- mit I Person
- mit 2 Personen
- mit 3 Personen
- mit 4 Personen
- mit 5 Personen
- mit 6 Personen
- mit 7 Personen
- mit 8 Personen
- mit 9 Personen
- mit 10 Personen
- mit 1 I und mehr Personen

100
47,
52,
14,
20,
29,
i0,
5,
6,
3,
2,
3,
1,
0,

41 ,
26,
15,

6
4
9
5
6
0
3
4
6
8
2
2
,|

6
3
3

5,
2,
,l 

,
0,
0,
3,
1,

36,
23,
13,
2,

30,
2,
1,
2,
1,
0,
0,

,l

6
'7

5
2
6
3
6
2
4
5
7
7
0
3
0
5
6
6
4
I

39,
'l 8,
0,

100
29,
28,
18,
14,

3
5
0
I
1

1

8
3
12
05
04

5,
2,
0,
0,
0,
0,
0,

0r4
0r4
0r4
0r6
0r6
0r4
0r6
l r0
l19
2r0
2r0
l rg
2r4
5r4
0,s
0r5
0r5

0r8
0r9
111
119
3r2
111
2r3
0r5
0r 5
0r6
2r2
0r 5
111
lr8
1r6
2r1
2r7
2r4
0r 5
0r6
2r3

0r4
0r7
0'5
0r6
0r7
'l ,0
1r6
2r5
4,2
6r1
9r4

11,4

3,;
3r2
2r1
2r4
2'3
116
119
3rg
3r 1

2r7
2r8
2r1
1r5
3, I
2r3
1rg

116
112
112
1r1
1r1
116
2,1
2r9
2r3
1r8
2,8
2rg
1r5
1r4
1rg
1r7
1r5
lr4
2r9
2r2
116

2 ;
6
5
5
3
2
1

1

1

0
,l

l) 1978 bzw. 1979. 2) Nach Fehlerrechnungen für 1978 und 1979(nicht angepaßtes Material) .
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Übersicht 4:
zuschlagsfaktoren kä in Abhängigkeit vom Anteilswert pg

Ante i Islve rt
Pg

Zuschlagsfaktor für
Bevölkerung und

E rwe rbstät ige
(B/El

Ausländer und Erlverbs-
tätige in Land- und

!'or st\.J
(
'ir tschaft
A/Lt

Ha ushal te
(H)

t
0
0
0
0
0
0
I
2
5

10
20
50

,01
,02
05
1

2
5

1,2
1,2
1,2
112
112
1,2
1r3
1,3
114
116
2,1
3r3

1

1

1

1

1

1

1

4

,4
,4
,4
,4

,6
,9
,4,:

111
1,1
111
111
111
1,1
1r1
1,2
1,3
114
1 ,7
2,5

Mi-t Hilfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt $rerden, $/obei die
Ergebnisse jeweils einer der drei Merkmals-
gruppen zuzuordnen sind.

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven
in der Übersicht 5 zeigt weiter, daß der
einfache relative Standardfehler für hoch-
gerechnete Besetzungszahlen unter 5 000,
d.h. für weniger als 50 Fä1le in der Stich-
probe, bei allen Merkmalsgruppen über 15 t
hinausgeht. Ergebnisse mit einem einfachen
relativen Standardfehler über 15 I haben
nur noch einen geringen Aussagehrert und
sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr
herangezogen hrerden.

4.4 Schätz der relativen Standardfehler für
Lände re rgebn i sse

Die in der Übersicht 5 wiedergegebenen Feh1er-
kurven gelten streng genommen nur für Bundes-
ergebnisse des Mikrozensus. Die Ausweitung der
Fehlerrechnung auf Länderergebnisse hat aber
gezeigt, daß sich die Zuschlagsfaktoren (je
Irlerkmalskategorie) für Bundesländer nur wenig
von den Vlerten für das Bundesgebiet insgesamt
unterscheiden; die Fehlergraphik läßt sich des-
halb auch für eine näherungsweise Abschätzung
der Fehlerwerte für Länderergebnisse einsetzen.
Anhand der Formeln (3) und (6) können auch die
relativen Standardfehler für Länderergebnisse
geschätzt werden; n und nn beziehen sich dann
natürlich nur auf das jeweilige BundesLand. Die
zuschlagsfaktoren können entweder aus der über-
sicht 3 oder näherungsweise aus der Übersicht 4

oder mit Hilfe der Formeln (7) gewonnen werden.

-16-



Uborsrcht 5:
Ernfacher relattvor Standardtehlel otnor 1 % - Mtkrozensussttchprobe für Bundesergebnrse*

r Bunde*rgebnrs* ohns Anp.rilng an dre "fongeschflebene EovolkerurE", Srandardfehler gerchatzt nach dem Blnomlalanstz
unter BsrucknchtEung etn6s Korrekturfeklori fur den Schrchtungs - und Klumpeneffekt

Statrsrshes Bundesm 87 0569

Merkmale nach
B/E Bevolkerung, Erwerbstatrge (nrcht r

A,/L: Auslander, Erwerbstattge rn Land-H Haushalte

rn L u. F.l,
u. Forstwrnschafl

t-
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Besetzungszahl lm Tabellenfeld (hochgerechnel)
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Eundesdaten der Volkszahlung 1970

5 Schemötrsche 0arstellung des Auswahlplans zum ll)krozensus l9/z

Schrchtung nach Il Landern Schrchtung nach ll tandern

khrchtung nach 3 sachlrchen Sererchen

Grupplerung n. Antell
der Erwerbstatlgen ln

der LandwtrtschafL

Schrchtung nach Vorhandensetn von Be-
bauungspldnen

Grupplerung nach Gemetndegroßenklassen

Gemei nden lleubdugeb I et en

Schrchtung nach Großgebauden,
sowre 6 Gemeindegroßenkl assen

untertellung der Zonen tn Je l0 Terlzonen

Schrchtung nach 3
St raßenarten

luordnung von Segment2ahlen zu

Straßen

Gruppe 1

l<2s x)

Gruppe 2

l>25 %)

Zuordnung von Seg-
rentzählen 2u Gemern-

den oder Straßen

Vergabe von Fla
chenzahl en

Information uber
l{eub augeb I ete

lt
Grupplerung nach

6 Gerer ndegroßenkl assen

Sorie nach Straßen und Hausnummern

Anstal Len

Konsekutjye Elntel lung der geordneten oaten tn
Zonen zu Je 100 Segmenten

Grupplerung nach
5 Anstaltsgruppen

Ge bau den

Anordnung der 0aten nach IieUrrrungsbezrrlen, Krelsen und Gemelnden

"I l ns t r egspu nkten "
Eerechnung des selundaren Ausrdhl!atzes
fur dre kleineren Gemelnden und Gewlch-

tung der Se_oment2ahlen

Systmatlsche lufallsauswdhl Jedes100. Segments nach Kumulatlon

Zufallsausrahl Je €tner von I0 Tetlzonen

0rtlrche testlegung der lO (oder 5) Segmente der Vorratsstrchprobe

Auswahl des zwetten der Jewetls I0 Segmente Festlegung des ersten der JeHetls 5 Seamen[e

fur dre Erfdssrnq rn don Bcrlc|tsJahren l97Z fl -

r) 0hne Trennung nach Gemelndegroßenklassen.

Neubaugeblete tn Gemernden,
dre il MrlrorensLrs beter I tqt slnd

Große
( >50

Ansta I ten
Personen)

Gemernden mrt
>5 000 Elnwohnern

(ohne große Anstalten)
<5 000 Ernwohnern

große

Großqebauder )
( >25 iaushatte)

Großenk I asse
3 - 8 (ohne

Gemelnden ohne
Eebauungsp I äne

G€frelnden fttt
Eebauungspl anen
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6 Erwerbstätigkeit im
April 1988

Ergebnis des Mikrozensus

sorgfältig abgestimmte Aufgabe wahr. Neben dem fachli-

chen lneinandergreifen und Aufeinanderaufbauen der ver-
schiedenen statistrschen Erhebungen bestehen auch or-
ganrsatorische Zusammenhange Organtsalorlsch tst der
Mrkrozensus u. a. sehr eng mtt öer Volkszählung verzahnt
(srehe Schaubild 1). Einerserts stellt dte Volkszahlung dte

Auswahlgrundlage für dre im Mtkrozensus nach den Prinzt-
pten erner Flächenstrchprobe zum Ernsatz kommende
Grundauswahl, die dann laufend durch Heranztehung von
repräsentatrv ausgewählten Neubaugebteten aktualtstert
wrrd2). Andererseits werden dte Volkszählungsergebnts-
se uber dte laufende Bevolkerungsslatlstik durch Hinzu-
ziehung der Ergebnrsse uber Wanderungen, Geburten,
Sterbelalle aul den lewerligen Erhebungszeitpunkt des
Mrkrozensus lortgeschneben und als Sollzahlen fÜr die
Anpassung und Hochrechnung des Mikrozensus vervven-
det.

Zum Zertpunkt der Aufbereltung des Mikrozensus vom
Marz 1987 standen nur aul der Volkszahlung 1970 baste-
rende und damrt aufgrund des großen zeltlichen Abslands
unsrchere Fortschretbungswerte zur VerfÜgung. Auf der
Basis der ersten Ergebntsse der Volkszahlung 1987 s)(und

einer ergänzenden Ruckrechnung der Volkszählungser-
gebnisse vom Mar 1987 aul den Mikrozensusstichtag En-

de März 1987) wurde der fur den Mtkrozensus vom März

2) Das Auswahlplankonzept fur den Mtkrozensus ab 1990 baut erneul aul der Volkszah-
lung (1987) auf Erne ausluhrhche Beschletbung des dorzerllgen Auswahlplans rst zu
entnehmen Nourney, M ,,Strchpfobenplan des Mrkrozensus ab 1972" tn WtSta
1 1/1973, S 631 tl Mrtdem neuen Auswahlplan ab 19S soll etne deulhche Verbesserung
der Ergebnrsgenaurgkert, auch rn tleler regronaler Gllederung, err€lchl werden
3) Srehe Wunberger, P /Wedel, E . ,,Erste Ergebnrsse der Volkszahlung 1987" rn wrsta
1211988, S SAff

Vorbemerkung
lm Rahmen des lahrlichen Mikrozensus, einer 1o/o-Haus-

haltsstrchprobe, werden vielfältige Angaben Über dte Be-
volkerung und den Arbeitsmarkt erhoben. Erste Ergebnis-
se uber Eruverbsbeteiligung und Erwerbstätigkeit im Aprtl
1988 werden nachfolgend dargestellt. Neben der Analyse
der aul den Berichtszeitraum bezogenen Querschnrttsda-
ten werden dabet auch Veränderungen zum Mikrozensus
vom März 1967 t I und vereinzelt zu länger zurückliegenden
Mikrozensuserhebungen erörtert. Tiefergehende Ergeb-
nrsse zur Erwerbstatigkeit, zur Arbeitsuche und Arbeitslo-
srgkert, zur sozralen Sicherung und zu Haushalt und Fami-
lie sind rn den entsprechenden Fachserien enthalten oder
bleiben späteren Beiträgen dreser VerÖflentlichung vorbe-
halten.

Der Mrkrozensus ist erngebettet rn ein statistrsches Ge-
samtsystem; er nrmmt rn den verschiedenen Beobach-
tungsfeldern erne mil den anderen Systemkomponenten

r) Srehe Darstellung der Ergebnrsse vom Maz 1987' Sommer, B ,,En'verbstaltgke( rm
Maz 1987" rn WrSta 8/1988. S 513 tl

Schaubrld 1

Organlsatorische Zusammenhänge zwtschen Volkszählung und Mikrozensus

Wanderungen,
Geburten,
Sterbelalle

r) Nur Grundauswahl nach dem Pflnzrp elner Fldchenstichprobe, erganzend erfolgt erno au, ander€n Ouellen
basrerende Aktuahsterung der Auswahl durch Horanzrehung reprassntatrv ausgewahlter N€ubaug€brete

Volkszahlung rst Ausgangsbasts für di6
Fortschrerbung dsr B€volkerung nach Gsschlecht

Alter, Famrllonstand, Staatsangohdngkstt

Volks- und
Berulszahlung

Volkszahlung stellt
die Auswahlgrundlag€'

tur d6n Mrkrozensus

Laulende
Bevolkerungs-
lortschrerbung

Lauf ende Bevolkerungslortschrerbung
herert dre Sollzahlen fur dre

Anpassung und Hochrechnung des Mrkrozensus

Mrkrozensus

Statrstrsch€s Bundssaml 890480
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1987 genulzte Hochrechnungsrahmen, der Eckzahlen der
auf der Volkszählung 1970 basierenden laufenden Bevöl-
kerungsfortschrerbung enthielt, geprüft. Global betrachtet
wurde für dre brsher veröffent|chten Ergebntsse des Mi-
krozensus 1987 (Basrs Volkszählung 1970) etne letchte
Uberhöhung von rund 72000 Personen (hochgerechnet)

- gegenüber der neuen Hochrechnung (Basts Volkszäh-
lung 1987) - ermrttelt. ln regionaler und fachlicher Ghede-
rung srnd ledoch unterschiedlichste Abweichungen fest-
zustellen. Dre Abweichungsgrunde werden rm ernzelnen
noch,zu untersuchen sern. lnsbesondere dte regronalen
Abweichungen und die Überhöhung ber den Ausländern,
ernem Eckwert des Hochrechnungsrahmensr), um rund
562 000 Personen waren Anlaß, die neue Hochrechnung
mrt Hrlfe der nun aus der Volkszählung 1987 abgeleiteten
Eckzahlen für den Mikrozensus 1987 für alle Merkmale
vorzunehmen.

Tabelle l Bevölkerung im März 1987 nach ausgewählten
Merkmalen und untersbhiodlichen Hochrechnungsrahmen

't 000

Ausgewahlte
Merkmale

Mikrozonsus März 1987
Hochrechnungsrehm6n abgelsrtet
aus der laulenden Bovölksrun$-

aul der Easis

Volkszählung
1987

lortsch16ibung
Volkszahlung 

I1970 I

Dittercnz
Spelt€ I

gag6nuber
Spalte 2

Bevölkerung rnsgesamt
mannlch
werbhch

Deutscho
Auslinder
Erworbspgrsonen

Erwerbstatrgs
Erwerbslose

Nrchterwerbspersonen

Ledrge
Verherratete
Verwrlw6to
Geschredene

61 142
?9?g2
31 850

56 4Ar
4 688

29 449
27 073
2376

31 693

23 154
30 317

5 493
2 178

61 070
29316
31 755

56 941
4 126

n$2
27 ß3

2 359
31 629

23 085
30 271

5 531
2 r&l

72
23
95

490
562

7
10
17

65

69
46
38

I
I
+

;
+

Dre rn diesem Bertrag ausgewiesenen Werte für März 1987
srnd Ergebnrsse dieser revidterten Hochrechnung und
werchen daher, in vrelen Fällen nur geringfügig, von bisher
veröffenthchten Ergebnissensl ab. ln Tabelle 1 stnd für
ausgewahlte Merkmale die brsherigen und die tm folgen-
den verwendeten revrdierten Ergebnisse fÜr den Mtkro-
zensus vom März 1987 gegenubergestellt.

Ergebnisse

Weniger Frauen im ,enuerbsfähigen" Alter, aber
mehr weibliche Enryerbspersonen
lm Aprrl 1988 werst die Gesamtzahl der Bevölkerung ernen
Umfang von 61,3 Mill. Personen (srehe Tabelle 2)auf s). Sie
hat sich damrt gegenüber dem März 1987 um rund 267 000

1) Der Hochrechnungsrahmen dttlerenztert aul Regrerungsbeztrksebene nach Deut
schen und Auslandern rn der Kombtnatron mtt dem Geschlecht,
s) Abwerchungen ergeben stch lolglrch zu Sommer, B. ,Erwerbstättgkett tm Maz 1 987"
rn WrSla 8/1988. S 513|f
6) Ber den Ergebnrssen rst dsr durch den Sttchprobentehler bedingle Unslcherheltsbe-
rerch (Zulallsschwankungen) zu boachlen 0er relatve Standardfehler geht rm Mtkrozen-
sus lur hochgerechnete Essetzungszahlen unter5 000(d, h. lurwenrgerals 50 Personen
oder Falle rn der Strchprobe) lur alle Merkmalsgruppen über t 15 % hrnaus. Solchs
Ergebnrsse werden wegen rhres gerngon Aussagewertes nrchl nachgewiesen.

Personen (+ O,+ 0/o) deutlich erhÖht, ein Zuwachs, der
letztmalig Anfang der siebzrger Jahre erreicht wurde. Erst-
mahg ist wreder erne letchte Zunahme der deutschen Be-
völkerung (+ 19000) zu verzetchnen, wetl der Wande-
rungsuberschuß den doch beträchtltchen Überschuß der
Slerbefälle uber dte Geburten (fast 0,1 Mtll.) mehr als aus-
glercht. Dies rst die Folge des verstärkten Zustroms von
Aus- und Übersredlern. Ergebnisse aus der natÜrlichen
Bevölkerungsbewegung und der Wanderungsstattsttk zet-
gen werterhin auf, daß lm Beobachtungszettraum der be-
achtliche, rn den achtztger Jahren bisher noch nlcht er-
reichte Anstieg um rund 248 000 Ausländer (+ 6,0 0/o) zu

etwa ernem Viertel auf etnem Überschuß der Geburten
uber die Sterbefälle und zu drei Vierteln auf dem Nettozu-
wanderungsgewtnn beruht.

Ber der Betrachtung der Arbeltsmarktentwlcklung sind de-
mographrsche Ernflüsse wie Wachstum/Ruckgang der
Bevölkerung nrcht allein global, sondern mtt den Verschie-
bungen rn der Alters- und Geschlechtsstruktur zu beruck-
srchtigen. So rst dre deutliche Zunahme der Gesamtbevöl-
kerung nur aul dre Altersklassen ,,unter 15 Jahren"
( + 140 000) und ,,65 Jahre und älter" (+ 127 000) zurück-
zuführen. Der Anstreg der Bevölkerung im ,,enverbsfähr-
gen" Alter (15 bis unter 65 Jahre) um 69000 bet den
Männern wird durch eine entsprechende Abnahme bet
den Frauen kompensiert.

Das im April 1988 gegenüber März 1997 höhere Ntveau der
Zahl der Männer im ,,erwerbsfähigen" Alter schlägt sich
entsprechend rn dem Anstieg um rund 90 000 mannliche
Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) nie-
der, während der gesunkenen Zahl der 1 5- bis unter 65jäh-
rigen Frauen erne deutliche Zunahme der wetbltchen Er-
werbspersonen gegenubersteht. Letzteres tst rn dem ge-
änderten Erwerbsverhalten der Frauen, das später noch
ausführlich aulgezergt wrrd, aber auch tn der deutltchen
Zunahme der werblichen Bevölkerung rn der Altersklasse
,,20 brs unter 35 Jahre" ( + 136 000), tn der die Erwerbsbe-
terhgung besonders hoch ist, begrundet.

Dre Zahl der Erwerbspersonen nahm folglich im Bertchts-
zertraum 1987/88 um rund 239 000 Personen ( + 0,8 0/o)zu,

erne Fortsetzung der seit 1977 zu beobachtenden Entwtck-
lung. Von dem Tiefpunkt der Zahl der Erwerbspersonen lm
April 1976 (26,7 Mill.) bts zum April 1988 (29,7 Mill.) betragt
der Zuwachs 3,0 Mrll. Erwerbspersonen, 1,2 Mill bet den
Männern und 1,8 Mill. bei den Frauen.

Dre aufgezergten demographrschen Entwrcklungen und
die Anderungen des Erwerbsverhaltens der Frauen führen
zu ener Zunahme der Zahl der Nichterwerbspersonen von
März 1987 brs Aprrl 1988 um rund74 000 Männer, aber zu
einer Abnahme um rund 46 000 Frauen. Der Anstreg bei
den ausländischen Nichterwerbspersonen fällt mrt
146 C00 oder + 7,4 0/o besonders auf. Der dazu konträre
Rückgang um 0,4 % bei den deutschen Nrchterwerbsper-
sonen basiert vor allem aul der Abnahme der Zahl der
Frauen (- 133 000).

Der Anslreg der Eruverbspersonenzahl resultrert aus der
Zunahme der Erwerbstätigen von März 1987 brs Aprrl 1988
um 283 000 Personen (+ 1,0 0/o) auf 27,4 Mill. Personen
und dem Rückgang der Erwerbslosen um 45 000 Perso-
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Tabelle 2: Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Staatsangehörigkeit
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand März 1987 und April 1988

Beterligung am
Erwerbsleben

r987 1988 1988 gegenuber 1987

lnsgesamt Männlrch Werbhch lnsgesemt Mannlich Weibhch lnsgesamt Männlich Werbhch lnsgosamt Männlrch Wsrblch
1 000 %

Bevolkerung
Enrerbspersonen

Erwerbstatige
Enrerbslose

Nrchterwerbspersonen

6l 070I 442
27 ß3

2 359
31 529

29 316
17 814
16 578

1 236
1t501

31 755
11627
10 505

1 123
20 127

61 «,8
29 681
27 366

2 314
31 657

lnsgesamt

29480 31 858
17904 fm
16 759 10 6071145 11tr
1 1 576 20 081

+
+
+

+

267
239
283

45
28

19
137
173
35

+
+
+

+

+
+
+

+

+
+
+

+

164
90

r8t
91
74

40
25

103
78
l5

124
a5
78
14
59

+
+
+

I
rß
149
rfil
47
46

21
113
7n
42

1«i

124
37
32

88

+
+
+

+

0,4
0,8
1.0
1,9
0,1

+ 0,6
+ 0,5
+ 1,1

- 7.1
+ 0,6

+ 0,3
+ 1,3
+ 1,0
+ 4.2

- 0.2

- 0,1
+ 1,0
+ 0,7
+ 1,2

- 0,7

+ 6,8
+ 5,3
+ 5,7
+ 3,6
+ /,o

Bevolkerung
Erwerbsperson6n

Erwerbstattge
Erw6rbslos6

Nrchtorwerbspersonen

56 944
27a6
252§
2cE7

a 648

27 927
16 357
15 300

1 057
r0 670

29 917
10 940
I 939
1 000

t8 978

56 9A
27 4g
25 412
2t2.

29 530

0eutsche
27 67 A 896
15 382 11 052
15 t@, 10 009979 1 0ß
10686 18 844

+
+l ;

+

1

+
+
+

+

+ 0,0
+ 0,5
+ 0,7

- 1,7

- 0,4

+
+
+

+

+
+
+

+

0,1
0,2
0,7
7,3
0,1

5,4
4,4
6,1
7,6
7,t

Ausländ6r

- ltE

+ 248
+ 101

+ 1t1

-9
+ 146

Bevölkerung
Enverbspersonen

Erwerbstattge
Erwerbslose

1 126
146
u1
301
981

2289
1 458
1 279

179
831

,|
838
688
566
122.
150

4 374
2247
1 955
n2

2 127

412
522.
357
166
890

1 962
725
598
127

1 237

+ 6,0
+ 4,7
+ 6,0

- 3,1
+ 7,4

2
'|

Nrchtsrwerbspersonon 1 1

nen (- 1,9 %) auf etwa 2,3 Mill. Die Veränderungen srnd
zwar durch die BerichtswochenverschtebungT) auch sai-
sönal bedingt, aber dennoch wird die ausgeprägtere Ent-
wrcklung bei den ausländischen Erwerbstätrgen deutlich.

7) 8er der verglerchenden Gegonübolstellung der Ergsbntsse aus dsm Mtkrozensus
1987 und 1988 rst zu beachlen, da6 rn berden Erhebungan das ,Benchtswochenkon-
zept' zugrunde hegl, das hetBt, daß dte Merkmalg der betragten Personen lur elne
lestgelegte Beflchtswocho ermrttelt werden, Gegonubergestellte Ergebnlsso mehrersr
Jahre hefern lolghch nur ouerschnrttsvofglotcho, dre zwschonzettllch slngellstene
Veranderungen nur rnsoweil ernbeztahon, als sß rn der lowellqen Borlchtswoche noch
andauerten Fur den Mrkrozensus 1987 konnto lm Htnbhck auf dto durchzufuhrende
Volkszahlung erne rm Verglerch zum Mikrozensus 1988 nur sehr lruh€ Bonchtswoche
lestgelegt rverden (Berchtswoche.23. brs 29 Mtitz 1987 bzw 18. brs 24 Apnl 1988),

Dadurch ergeben srch b€r Vorglerchon mil den Ergsbnrsson vom [,]ätz 1987 und Apnl
1988 gewrsse sasonaie Elfekte, dts ber dgr lntsrprelatton der Ergebnlsse beruckslchtlgt
werden mussen, And€rorsorts rsl zu berucksrchligen, dao dle Belragungen durch den
lnlerve|er srch ub€r mohrero Woch€n nach dem Bgltchtsslrchtag hlnzlshen. De lacto
rst daher auch rn den Ergebnrsson dor Eflokl otnil "gleitenden" Benchtswoche und
damrt dre Ermrnlung ernes quasr ,glertgndsn Durchschnttts' gsgob€n.
Das Beflchtswochenkonzepl (d, h. dre Einbenghung allel tn der Bonchtswoche beste-
hsnden EMerbstalrgko(gn, auch dor rn diesor ZBrt bogonnonen oder beondeten) fuhrt
neben anderen Grundgn dazu, da8 dts Gesamtrahl der Erwerbstätlgon nach dem
Mrkrozensus iewerls von den aus andeton verlugbaren stattsttschen ouellen vorllogen'
den Erwerbstalrggnzahlen des avetten ouattals bay. dos Jahles abwelcht.

Gegenüber April 1968 4,8 Mill. Personen mehr im
erwerbsfähigen Alter
Für die Entwicklung der Struktur und Zahl der Erwerbsper-
sonen in den letzten Jahrzehnten sind ntcht nur Anderun-
gen im Enverbsverhalten, sondern in einem beachtlichen
Maße auch die demographischen Einflüsse (srehe Tabel-
le 3) entscheidend. Die Bevölkerung rm ,,eruerbsfähigen"
Alter von 15 bis unter 65 Jahren hat sich vom April '1968 von
37,9 Mrll. Personen um fast 4,8 Mill. aul42,7 Mrll. rm Aprrl
1988 erhöht. Etwas weniger als die Hälfte dreses Zuwach-
ses liegt im Zertraum 1968 bis 1978 und rn der Altersklasse
,,35 bis unter 60 Jahre", der restltche Anstieg entfällt auf
den Zeitraum 1978 bis 1988 und in die Altersklasse ,,20 brs
unter 35 Jahre". Gerade rn dieser zweiten Phase erfolgt
also das Wachstum rn dem Altersbereich, in dem die
Erwerbsbeteiligung von jeher besonders hoch ist. Dre Zahl
der Enverbspersonen tm Alter von 20 bis unter 60 Jahren
rst folglich von Aprrl lg78 bis April 1988 mit rund 3,5 Miil.
besonders stark gestiegen.

Tabelle 3: Bevölkerung und Eniverbspersonen nach dem Alter
Erg6bnrsss d6s Mikrozensus

Stand Apnl 1968, Apnl 1978 und April 1988

1 000

Alter
lnsg€semt Männlich Werbhch

1968 r97E r988 196E r978 1988 r96{t 1978 198E

von brs unter Jahron 86völk6rung

unter 15
15-65

l5-20
20-35
35-60
60-65

55 und mehr

13 497
37 921

4 001
12 117
18 014
3 789
I 162

12 068
39 850

4 986
11 842
20397
2626
9 413

I 823
427@
4 017

14 560
20 593

3 529
9 816

5 938
17 858
2071
5 991
8 14E
r 649
3 210

6 161
19 519
2§2
6m4
I 876
1 057
3 525

4 539
21 498

2 055
7 456

10(ß
1 549
3{,,,2

6 559
20 063

1 930
6 126
9 866
2 140
1 953

5 897
20 331
2404
5 838

10 521
1 569
5 8EE

4 283
21201

1 962
7104

10 154
I 980
6 373

lnsg6samt 59 5E0 61 321 61 «ß 28 005 A 2S 29 480 31 575 32 115 31 858

r5 -65 25 153
2 455
I 812

12 128
1 758
r 082

darunter Erwerbspersonen

26 456 n 398 15 947 t6 497
136
5 360
I 375

455
a6

17 737
934

6 544
I 724

535
167

I 205
179
216
309
5ß
3&)

9 560
1 060
3 596
5 112

192
2@

1r1 661
775

4 892
5n5
20
115

15-20
20-35
35-60
60-65

2 366
8 956

t4 487
647
496

l7@
11ß5
15 499

755
282

12n
5 596
7 819
1 255

699

1

3
4

65 und mehr

Zusammen
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Aufgrund vollkommen anderer und verschredenarttger
Ernflußfaktoren lst demgegenuber ern beachthcher Rück_
gang der Erwerbspersonen in den Altersklassen,,brs unter
20 Jahren", ,,60 brs unter 65 Jahren,, und ,,65 Jahre und
alter" rm Beobachtungszeilraum l96g/gg zu verzerchnen.

Übenruiegender Lebensunterhalt durch
Angehörige sinkt
Ein wesent|cher Ernflußfaktor der Erwerbsbeterligung lst
dre Notwendrgkert, durch Erwerbstattgkett setnen Lebens_
unterhalt zu bestreiten bzw. zu verbessern. Durch die rm
Mikrozensus lahrhch gestellte Frage nach dem überwie-
genden Lebensunterhalt rst es möghch, zwischen der Er-
werbsbeterlrgung einerseits und den Einkommens- und
Unterhaltsquellen anderersetts zu unterscheiden. Dem
überwregenden Lebensunterhalt kommt dabei eine be-
sondere Bedeutung zu, weil ern Teil der Bevölkerung über
mehrere Ernkommensquellen verfügt und das Einkommen
aus Erwerbstätrgkert neben daraus abgeletteten Einkom-
men wre Arbertslosengeld oder Rente, sonstigen Transfer-
lerstungen, Einkommen aus Vermögen u. ä. sowie privaten
Unterhaltslerstungen steht und nicht unbedrngt dre vor-
herrschende Quelle des Lebensunterhalts der Erwerbstä-
trgen rst. ln Tabelle 4 sind dre Ergebnrsse nach dem Er-
werbskonzept und nach dem Unterhaltskonzept kombi-
ntert dargestellt.

Mit 41 7 yo rst Ore Erwerbstätrgkert rm Aprrl 1988 - fast
unverandert gegenuber den Vorlahren - dre wtchtigste
Quelle des Lebensunterhalts der Bevölkerung. Die leicht
steigende Bedeutung ist in der deutlrchen Zunahme der
Erwerbstätigen begründet. Jedoch bezogen auf die Er-
werbslätrgen selbst nrmmt der Anterl der Personen mtt
uberwregendem Unterhalt aus Erwerbstättgkert ab (93,5 0/o

rm Aprrl 1988 gegenüber 93,9 0/o rm März 1987). Diese
Veranderung beruht voll auf dem sinkenden Antetl der

erwerbstattgen Frauen, die durch Erwerbstatrgkett thren

uberwtegenden Lebrensunterhalt bestretten, und zwar von

89,4 o/o rm Marz 1987 auf 88,2 % rm Aprrl 1988 Dtes tst u a

rn dem stetgenden Antetl der Teilzeltbeschaftrgung bet

Frauen begrundet. Dre unterschledlrchen Strukturen der

Erwerbstatigkelt von Mannern und Frauen, rnsbesondere

der höhere Anterl der Terlzertbeschaftlgten und mrthellen-

den Famtlrenangehorigen, spregeln stch in dem Anterl der

Erwerbstätlgen mtt Überwregendem Lebensunterhalt

durch Erwerbstätrgkert an den Erwerbstatrgen lnsgesamt
wider. Dieser Antell lregt lur männltche Erwerbstättge mtt

96,9 o/o rm April 1988 deuthch uber dem der Frauen (88,2 o/o)'

Für 10,0 % der eruverbstätrgen Frauen hat der Unterhalt

durch AngehÖrrge (vor allem durch den Ehepartner) die

gröBte Bedeutung.

Der Lebensunterhalt durch AngehÖrtge tst im Aprll 1988

von etwa leder drrtten Person als wichtigste Quelle ange-
geben worden. Von dresen 21 Mill. Personen srnd fast 19

Mrll. Nrchterwerbspersonen Dtese nach der EMerbstatlg-
keit zwertwtchtigste Unterhaltsquelle verliert ledoch zuneh-
mend an Bedeutung, bedingt u. a. durch die srnkende
Krnderzahl und durch die Zunahme der Bevolkerung mit

Renten tm Ruhestandsalter. Dte Zunahme der werbltchen
Erwerbstätrgen mit etner Tellzelttätigkeit spiegelt slch ln

ernem Anstieg des Überwiegenden Lebensunterhalts
durch Angehörige (* 11,10/o im Aprrl 1988 gegenuber
März 1987), der allein auf den verheirateten Frauen beruht,
wrder.

Mehr erwerbslose Frauen mit überwiegendem
Lebensunterhalt durch Arbeitslosengeld/-hilfe
Fur Erwerbslose stellen Arbettslosengeld bzw. Arbertslo-
senhrlfe dre wrchtrgste Etnkommensquelle mtt 53,7 % tm
Aprrl 1988 dar Jedoch lregt der Anterl dieser Unterhalts-
quelle mrt 63 9 0/o ber den mannltchen Erwerbslosen deut-

Tabelle 4 Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) und uberwiegendem Lebensunterhalt
( Unterhaltskonzept)' Ergsbnrsse des Mrkrozensus

Stand Marz 19E7 und Aprtl 1988

Beterhgung am
Erwerbsleben

Personen
Uberwregender Lebensunterhalt durch

Erwsrbstattgkstt Arbertslosengeld/-hrlte Rente und derglerchen Angehonge

rnsgesamt

1988
g€gon-
tiber
r987

zusamm0n

1988
ge9en-

uber
'1987

zusammen

1988
gegen-

uber
1987

zusammen

1988
ge9en-

uber
1987

1988
ge9en-

uber
r987

zusammen

1 000 % 1 000 %1) % 1 000 %t) % 1 000 %1) % 'I 000 9c1) i %

Bevolkerung
mannlch
werblich

Enrerbspersonen
mannhch
werbhch

Enrerbstatrge
mannlch
werbhch

Erwerbstose2)
mannhch
werbhch

Nrchterwerbs-
personen
mannlch
werbhch

61 338
29 480
31 858

29 681
17 904
11 7n

+ 0,4
+ 0,6
+ 0,3

+ 0,8
+ 0,5
+ 1,3

+ 1.0
+ l,l
+ 1,0

- t,9

- 7,4
+ 4,2

25 601
16242
9 359

25 601
16242
I 359

25 601
16242
I 359

41,7
55,1
ß,4
86,3
90,7
79,5

$,5
96,9
88,2

x
x
x

+ 0,7
+ 1,2

- 0,3

+ 0,7
+ 1,2

- 0,3

+ 0,7
+ 1,2

- 0,3

x
x
x

1 255
741
515

1 255
741
<rE

14
v
5

1 242
732
510

2,0
2,5t,6 +

3,6
13,0
14,3

3,6
13,0

1 3 426
768
658

738
391
348

348
165
183

391
226
165

2t,9
19,6

24,0
,t

3,0

1,3
1,0
t7

tAa
t9,7
14,1

+ 2,8
+ 3,8+ 2,0

+ 8,7
L 01
+ 8,3

+ 8,3+ 0,1
+ 17,0

L Ol
+ 16,9

- 0,1

21c5/
67n

14 326

2 085
530

1 555

I 403
343

1 060

682
187
495

34.3
22,8
45,0

7,0 +
3,0

t,0
1,9
0,6

,n
5,2

7,6
t,7

7

4,2
4,1
4,4

0,t
0,1
0,0

53,7
639
43,6

27 366
16 759
10 607

2314
I 1tls
1 169

+ 14,3

_ 47,2

- 51.3
_ a7a

- 2,6
- t2,l
+ t5,2

2,0
10,0

,o4
t6,3
42,3

I
+ l1,l

- 6,0_ tno
_ 4,0

31 657
11 576
20 081

+ 0,1
+ 0,6
- 0,2

x
x
x

40,1 + 2,4
46.5 + 3,4
36,4 + 1,7

18 969
6 198

12771

59.9 - t,4
53,5 - 1,7
63,6 - 13

12 688
5 378
7 310

1) Anterl an Spalte 1 - 2) Ernschl arbsttsuchendor Schüler und Studonten
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Schaubtld 2

BEVOLKERUNG, ERWERBSLOSE UNO NICHTEßWERBSPERSOIIEN NACH U8€RWIEGEIIOEM LEBENSUNTEßHAtI

Ergebnrsse des Mrlrorersus 1968, 1978, lgB2 und l9g5 brs tg8g

UbeMrcgender Lebensunlerhall durch

fuEueisrarqxet U N&nstosengetd/ -htle 7 Benreunddgt. Q Angenorye

BEVOLXERUNG ERWERBSLOSE N|CHTERWERSSPERSoNEN
100 100

80 80

60
60

10 10

20

1968 78 82 85 86 87 88 1968 78 82 85 85 87 88 1968 78 82 85 86 87 88
0

Sb!st$hes Eundesmt 890181

lich uber dem der weiblichen (43,6o/o). lm Verglerch zum
März 1987 ist die Abnahme der eruerbslosen Männer
(- 7,4 0/o), verbunden mrt einem ausgeprägten Ruckgang
des Anterls'der Eruerbslosen, die uberwregend von Ar-
bertslosengeld bzw. Arbeitslosenhrlle leben (- 12,1 o/o),

besonders auffallend. Demgegenuber stehl aber ern deut-
lrcher Anstreg der männhchen Erwerbslosen, dte uberwie-
gend von Rente und dergleichen leben ( + 16,9 0/o), wobei
hrer vor allem der Bezug von Sozralhille und wetteren
Unterstutzungen berührt rst.

Für dre erwerbslosen Frauen ergrbt sich von März 1987 brs
Aprrl 1988 ein anderes Brld. Der Anstieg der werbhchen
Erwerbslosen um 4,2 o/o wrrd durch die wachsende Bedeu-
tung der Unterhaltsquelle Arbertslosengeld bzw. -hrlfe mrt
+ 15,2 0/o deutlich übertroffen. Diese Entwrcklung rst wie-

derum wertgehend auf dre verheirateten Frauen be-
schränkt.

13,4 Mill. Personen (21,90/o) leben im Aprrl 1988 überwre-
gend von Rente, Pension, Sozialhille, sonstrgen Unterstut-
zungen (ernschl. ergenem Vermögen, Vermietung, Zinsen).
Drese Unterhaltsquelle gewrnnt wre rn den Vorjahren so-
wohl bei den Erwerbspersonen als auch ber den Nrchter-
werbspersonen kontinuierhch an Bedeutung. Ber den
Nrchterwerbspersonen uberstergt erstmals,,Rente und
derglerchen" als wrchtrgste Quelle des Lebensunterhalts
ernen Anterl von 40 0/o an allen Unterhaltsquellen, u. a
wegen der Zunahme der Bevolkerung im Rentönalter.

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Verschiebun-
gen rn der Altersstruktur der Bevölkerung, die wachsende
Erwerbsbeteiligung der Frauen und die Auswirkungen der

Tabelle 5. Antetl der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw, Frauen der;ewerligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)
Eigebntsss des Mtkrozensus

Stand März 1987 und Apnl 198E

1) Dle "lnsgesamt-ouoten'z€rgon dre Anterle der EMerbspersonen an d6r gesamten Wohnb6völkerung entsprechenden Geschlechts und Famrlrenstands

Alter
Manngr

Frauen

zusammen ledrg verheuatet verwrtwet I geschreden
r987 1988 1987 1988 1987 1988 1987 1988 1987 1988i1ss7l19ss

von
'15 -20-
25-
30-
35-&-
45-
50-
55-

brs unter Jahren
20
25
30
35
/10

45
50
55
50

60-65
Zusammen(15 - 65)

65-70
70-75
75 und mehr

Zusammen ( 15 und mehr)

lnsg6samtr)

45,5
81,5
87,4
95,9
97,5
97,6
96,4
93,2
79,9
u,4

45,5
81,4
87,5
95,9
97,5
97,1
96,4
93,2
79,8
34,5

39,9
75, I
67,5
62,2
62,5
63,4
59,0
51,9
10,2
I 1,3

39,5
75,4
67 ,7
62,1
53,7
u.2
60,9
aa7
41,1
1 1,1

39,9
79,0
83,6
90,1
90,3
88,8
88,4
86,1
73,6
21.4

39,4
79,3
u,4
89,9
91,1
90,6
89,2
85,2
73,5
192

43,6
62,8
57,4
54,7
56,7
58,2
u,4
47,2
35,2

9.7

42,0
63,1
57,2
54,7
58,1
58,9
56,0
49,0
36,1
10,0

58,9
65,8
75,5
63,1
55,2
39,8
10,5

ca
M
69,
65,
55,
39,
10,

,0
,1

,1
,7

,7
,6
,0

76,9
78,1
u,7
89,0
89,7
84,5
80,1
68,7
20,0

71,4
75.7
u,2
87,6
90,7
87,2
82,4
68,4
r9,0

82,3 82,s 54,'1

n1
a,I
1,0

55,0

3,3
1,8
0,9

65,6

6,0
6,1
2,2

66,8

5,3

1,9

48,5 49,4 34,0 33,6 78,0 78,5

8,2
4,8
2,8

7,8
4,5
2,7

3,8
2,5
'1 ,1

3,3
2,0
1,2

30
I,Z
0,8

1,3
0,7

71 ,7 7r,8 42,2 427 60,5 61 ,3 427 ß,3 8,9 8,5 65,2 65,8

60,8 60,7 36,6 37,0 36,8 36,8 42,7 4s,3 8,9 8,4 6s,2 65,8
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Schaubrld 3

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSOUOTEN FUR MANNER UND FRAUEN

Ergebnrsse des Mrktolensus 1968, 1978 und 1988

r00
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Anstreg ist dre Fortsetzung etnes langfrrsttgen Trends, der
rn dem geänderten Erwerbsverhalten - auch alters- und
famrhenstandspezrftsch - begrundet lst. lm Alter von 35
bis unter 60 Jahren tst elne deutlrch zunehmende Erwerbs-
beterlrgung der Frauen festzustellen, dte Erwerbsquote
lregt um 1 brs 2 Prozentpunkte höher als tm März 1987 Dte
anstergenden Erwerbsquoten liegen sowohl bet den ledi-
gen Frauen - trotz der bererts erretchten hohen Erwerbs-
beterhgung - als auch ber den übrrgen Frauen vor. Gera-
de ber den verherrateten Frauen hat srch hter in den letzten
Jahrzehnten erne entscheldende Verschtebung ln der Er-
werbsbeterlrgung ergeben, So lag 1Ür verhetratete Frauen
rm Alter von 35 brs unter 40 Jahren dte Erwerbsquote tm

Aprrl 1968 ber 38,1 0/0, stteg brs April 1978 auf 48,9 0/o und
errercht im Aprrl 1988 58,1 %, das herßt pro Jahr stteg dte
Erwerbsquote dieser Altersklasse tm Durchschnttt um et-
nen Prozentpunkt. Ahnltch hohe Stergerungen lregen -
wre Schaubrld 3 zergt - vor allem tn den benachbarten
Altersklassen, abgeschwachter rn den ubrtgen Altersklas-
sen vor

Junge Frauen häufiger erwerbslos
Wre bererts lestgestellt wurde, lregt dte Zahl der Erwerbslo-
sen rm Aprrl 'l 988 mrt rund 2,3 Mtll. Personen um 45000
tie{er als rm Marz 1987. Damtt tst dte Erwerbslosenquole tn

dem entsprechenden Zeiraum von 8,9 aul8,7 o/o gesunken
(srehe Tabelle 01e1. Wahrend ber den Mannern dte Er-
werbslosenquote von 7 ,8 0/o rm Marz 1987 aulT ,2 o/o tm Aprll

6) Erne ausluhrhche oarslellung und Strukturanalyse zur Enverbslosrgkert rst zu entneh-
men Mayer, H'L ,,EMerbslosrgkert 1987 - auch rm rnternatronalen Verglerch" rn

WrSta 12l1988, S 849 tl

Arbertslosigkert rhren Niederschlag tn der Bedeutung der
Unterhaltsquellen finden Schaubtld 2 auf S 33 1 tst die
kurz- und langfrrstig zu beobachtende Entwtcklung der
Unterhaltsquellen zu entnehmen.

Zunehmende Erwerbsbeteiligung der Frauen über
35 Jahre

Dte Erwerbsquote, die als Anterl der Erwerbspersonen an
der Bevolkerung berechnet wrrd, grbt etnen Etnbltck in das
unterschredlrche Erwerbsverhalten der einzelnen Bevol-
kerungsgruppen. Auffälhge Unterschiede rm Erwerbsver-
halten werden durch geschlechts-, alters- und lamtlten-
standspezrfrsche Erwerbsquoten aulgedeckt. Die Ge-
samterwerbsquote der Manner Iegt rm April 1988 ber
60,7 a/o. Sre rst damrt fast unverandert gegenuber Marz1987
(srehe Tabelle 5), wober die Zunahme der Bevolkerung und
der Erwerbspersonen rn dresem Zertraum annahernd dre
glerche Tendenz aufwersen und andererserls kern veran-
dertes Erwerbsverhalten vorlregt. Dre altersspezrfrschen
Erwerbsquoten der Männer srnd gegenüber dem Voryahr
kaum verandert. Wre vrelfach rn den Voryahren wrrd rn der
Altersklasse ,,35 bis unter 40 Jahre" dre höchste Erwerbs-
quote errercht Bis unter 30 Jahren und dann wreder ab
55 Jahren srnd rm Aprrl 1988 deut|ch hredrrgere Erwerbs-
quoten festzustellen und rm langfrrstrgen Verglerch - als
Folge ernes veranderten Ausbrldungsverhaltens und
Ubergangs rn den Ruhestand - ern stärkeres Absrnken
(srehe Schaubrld 3).

lm Gegensatz zu den Männern rst ber den Frauen wieder-
um ern Anstreg der Gesamterwerbsquote von 36,6 % rm
März 1987 auf 37,00/o rm Aprrl 1988 aulgetreten. Dieser

19€8

r978
ledEe
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N
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Alter

lnsgesamt Manner Frauen
Enverbslose Erwerbslose Erwerbslose

1 988 1987 1988 1987 1988 1987
1 000 % 1 000 % 10@ %

von brs unter
15-20
20-2s
25-35
35-45
45-55
55-60
60-65
65 und mehr

Jahren

lnsgesamt
dar Auslander

159
338
636
426
435
258

59

9,4
8,5
9,2
7,7
7,2

13,8
I 1.4

10,1
9,4
9,6
8.0
7,6

8,9
7,3

67
159
n3
2U
225
152
43

7,5

6,0
40

12.4
I t,4

8,3
8,9
8,1
6,7
6,7

10,8
8,1

92
180
343
221
210
106

16

12, I
9,6

t2,2
t0,2
9,4

t6,4
t t.6

12, I
99

fi,9
t0,l

t3,4
10,7

2314
n2

8,7
13,9

8,9
15,0

1 1

1

45
00 I t,6

7,8
t3, I

1 169
127

I 1,0
t8,5

10, 7
18, I

Tabelle 6, Erwerbslosel) sowie Anterl der Erwerbslosen an 1Oo Personen der abhängrgen Erwerbspersonen
der lewerllgen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten)

Ergebnrsse des Mikrozensus
Stand Marz 1987 und Apnt 1988

1988 abgenommen hat (91 000 Eruverbslose wentger), ist
die sowreso höhere Erwerbslosenquote bei den Frauen
von I0,7 auf 1 1 ,0 % gestiegen (47 000 erwerbslose Frauen
mehr) Ber männltchen und wetbltchen Erwerbslosen tm
Alter von 55 Jahren und älter hat dre Erwerbslosenquote
Jewerls deutllch zugenommen. ln den ubrrgen Altersklas-
serr ist ber den Männern eher etn Rückgang, ber den
Frauen nur etne genngere Veränderung festzustellen. Da-
mit erhoht srch im April 1988 dre Disparrtät zwischen den
Altersklassen. Während die Erwerbslosenquote für Män-
ner rm Alter von 35 brs unter 55 Jahren ber rund 6 0/o hegt,
erreicht sie fur dre Altersgruppe 55 brs unter 60 Jahre ernen
doppelt so hohen Wen02,4 0/o). Mit etwas mehr als T c/obet
den Mannern unter 35 Jahren entspncht dle Erwerbslo-
senquote fast dem Durchschnrtt, wahrend sre noch rm
Marz 1987 deutlich uber rhm lag

Ber den Frauen unter 20 Jahren und im Alter von 25 bis
unter 35 Jahren ltegt die Erwerbslosenquote deut|ch uber
dem Durchschnttt. ln allen Allersklassen sind die Frauen
erheblich stärker als die Männer von der Erwerbsloslgkeit
betroffen (srehe Schaubrld 4). Für ausländische Frauen hat
sich dre Srtualron der Arbertsuche rm April '1988 gegenüber
März 1987 letcht gebessert, mtt 18,5 0/o [egt dle Enverbslo-
senquote yedoch noch erheblich über der der Frauen rns-
gesamt (1 '1,0 o/o).

l) Ernschl arberlsuchendar Schulor und Studenten - 2) Anterl an den abhangrgsn Erwerbspersonon le Gsschlecht und Altersgruppe

werbslosenquote bet den älteren Frauen. Ber den Man-
nern stnkt die Erwerbslosenquote der Ledrgen am stark-
sten (von I I ,0 0/o rm März 1987 auf 9,8 % rm Apnl l ggg).

Schaubrld 4
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Währenci dre Erwerbslosenquote der ledrgen Frauen rn F^-^:^_
dem Betrachtungszerlraum tercht srnkt t.,"n" rrJ.rr. zj, Fast jeder zweite Enl/erbslose länger als ein Jahr auf
stergt sie vor allem ber den verheirateten Frauen (11 ,a oto tÄ Arbeitsuche
Aprtl 1988 gegenÜber 10,8 0/o lm März 1987). Dres steht rm Bei der Beobachtung der Erwerbslosenstruktur, aber auch
Elnklang mit dem beretts aufgezeigten Anstreg der Er- seiner sozralen Auswirkungen, srnd dre Dauer der Er-

Tabelle 7. Erwerbsloser) sowi6 Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen Erwerbspersonen
des leweilgen Famrlienstandes (Erwerbslosenquoten)

Ergebnrsse des Mtkrozensus
Stand Marz 19E7 und Apnl 1988

FamrIenstand

lnsgesamt Mannor Frauen
Erwerbslose Erwerbslosenquote ErwerbslosE Erwerbslosenquotg Erwerbslose Erwerbslosenquote

1988 1987 1988 r987 I rsez1988
1 000 % 1 000 % 1 000 %

Erwerbslose
Ledrg
Verhetratet
Verwrtwet/Geschreden

2314
875

r 136
342

8,9
t0,3

16,2

145
523
493
128

1 159
352
M3
174

fi,0o,
t 1,4
15,0

8,7

/,J
t5,9

1 7,2
9,8
5,0

7,8
11,0
5,3

18.7

10,7
9,3

10,8
ttA

') Ernschl arbertsuchender Schuler/Studenten
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Zertraum lnsgesamt Manner Frauen

Eruerbslose

unter 1 Monat
1 brs unter 3 Monate
3 brs unter 6 Monate
5 Monate brs unter 1 Jahr
1 Jahr und mehr

1 000

| 2121
nach Dauer der Arbertsuche

Prozent
I böI tz.sI rsrI' rasI asz
I

1C/2 1 079

60
fi8
16.5
172
485

7t
t39
t 5,5
10 <

439

Tabelle 8 Erwerbsloser) nach Dauer der Arbettsuche
Ergebnrs des Mrkrozensus

Stand Aprrl 1988

1) f,,ltt Angabe zur Dauer der Arbertsuche

werbslosrgkert/Arbertsuche, aber auch Angaben zur lelz-
ten Erwerbstatrgkert von Interesse Von den Enverbslosen,
dre dre Frage nach der Dauer der Arbettsuche beantwortet
haben. suchen rm Aprrl 1988 48,5 % der Manner und 43 9 0/o

der Frauen beretts ern Jahr lang oder langer eine Arbett.
Dre mannlrchen,,Langzertarbettslosen" uberwtegen, wah-
rend ber der Dauer der Arbettsuche unter etnem Jahr dte

Tabelle 9 Erwerbslose nach Wtrtschaftsberetchen
der letzten Tatrgkett')

Ergebnrs des Mrkrozensus
Stand Apnl 1988

1) Nur Erwerbslose dre als Abhangtge beschaftrgt waren und elne Angabe zum
Wtrtschaltszwerg der letzten Tatrgkert gemacht haben

werblrchen Erwerbslosen das etwas großere Gewtcht ha-
ben Drese Struktur rst srcherltch nrcht nur tn satsonalen
Arbertsmarktentwrcklungen mtt gegebenenlalls unter-
schredlrchen geschlechtsspezrftschen Auswtrkungen be-
grundet, sondern auch rn der großeren Berettschaft der

Frauen, vor allem der Ehefrauen, etne angebotene Voll-
oder Terlzerttatrgkert auch dann anzunehmen, wenn der
Arbertsplatz nrcht ln vollem Maße den etgenen Vorslellun-
gen entsprcht.

Fast zwer Drrttel der erwerbslosen Manner, dte fruher ab-
hangrg Erwerbstatrge waren und Angaben zum Wtrt-
schaftsbererch rhrer letzten Erwerbstattgkett gemacht ha-
ben, waren fruher rm Produzrerenden Gewerbe tattg, von
den erwerbslosen Frauen yedoch nur lede drrtte (stehe
Tabelte 9) Werden dre rn der letzten Taltgkett Abhangrgen,
rm Aprrl 1988 ledoch Erwerbslosen, auf dre abhangtgen
Erwerbspersonen rnsgesamt, getrennt nach den vter Wtrt-
schaftsbererchen, bezogen, so wrrd stchtbar, daß uber-
durchschnrttlrch vrele abhangrge Erwerbslose aus dem
Produzrerenden Gewerbe, aber auch aus der Land- und
Forstwrrtschaft, Frscherer stammen Dre genannte Relatton
lregt ber Frauen rn allen Wrrtschaftsbererchen erhebltch
uber der Relatron fur Manner In den ,,Ubrtgen Wtrtschafts-
bererchen" (Drenstlerstungsbererch) lregt der Anterl an den
abhangrgen Erwerbspersonen bet den Frauen mtt 8,3 % rm
Verglerch zu den Mannern (4,20/o) fast doppelt so hoch

Mehr Angestellte
Dre Strukturveranderung ber den Erwerbstatrgen selzt
srch, was dre Ergebnrsse des Mrkrozensus vom Aprrl 1988
aulzergen, fort, Nrcht nur etn hoherer Erwerbslatrgenstand
sondern auch Umschrchtungen zw,schen den Wrrtschafts-
bererchen srnd rm kurz-,aber auch langfrrstrgen Verglerch
feststellbar (srehe Tabelle 10). Dre ,,Ubrrgen Wrrtschallsbe-
rerche" (Drenstlerstungen) konnten rhre Bedeutung erheb-
Irch stergern ( + t St 000 oder + 1 ,5 % gegenuber 1987),
Es bedarf noch werlergehender Analysen, rnwrewert dre
Veränderung zwrschen Marz 1987 und Aprrl 1988 rm Pro-
duzrerenden Gewerbe sowre rn Handel, Verkehr und
Nachrrchlenubermrttlung aul dre unterschredhchen Be-
rrchtswochen und dre dadurch bedlngten Sarsonernflusse
zuruckzufuhren srnds)

sr lrn Bahmen der methodrschen Werlerentwrcklung des Mtkrozensus wtrd auch zu
prulen sern, mtl welchem methodrschen Konzept bzw Verfahren Satsonelnllusse lm
Vortahresverglerch moglrchst ausgeschaltet werden konnen Zur Zett wrrd geprutt,
welchen Gewrnn ern Abgehen von erner etnmal tm Jahr staltftndenden Erhebung
zugunsten erner laufenden Erhebung (z B quarlalswerse) bnngl Hrerber stehen auch
Uberlegungen zu erner mogIchst beilchtswochennahen Belragung durch dre lnlervle-
wer und dre eventuelle Ernluhrung erner ,,glerlenden' Benchtswoche (stall erner leslen)
rm Vordergrund

Tabelle 10 Erwerbstatrge nach Wrrtschaftsbererchen und Stellung rm Berut
Ergebnrsse des Mrkrozensus

Stand Marz 1987 und Aprrl 1988

1) Etnschl Auszubrldende tn anerkannten kaufmannrschen und technrschen Ausblldungsberufen - 2) Ernschl Auszubtldende tn enerkannten gewerbIchen Ausbrldungsberufen

Wrrtschaftsbererch

Erwerbslose Manner Frauen

Antetl
an den ab-
hangrgen
Erwerbs-
personen

Anterl
an den ab-

Anterl
rns-
ge-

samt

zu-
sam -
men

an den
sam-
men

hangrgen
Erwerbs-

hangrgen
Erwerbs-

sonen

1 000 qo
1 000 9o I 000 c/o

Land- und
Forstwrrtschaft,
Frscherer

Produzrerendes
Gewerbe

Handel. Verkehr und
Nachnchten-
ubermrttlung

Ubflge
Wrrtschaftsbererche

lnsgesamt

u t3.6

8,7

70

6,4

29

663

142

168

t3,0

/,5

15

350

222

432

147

fl9

99

83

1 013

364 59

519

2C/;0 7.7 1021 6,5 1 019 9,7

Wrrtschaftsbererch

Stellung rm Beruf

1987 i988 1988 gegenuber 1987

lnsgesamt Manner Frauen insgesamt I Manner Frauen lnsgesamt Manner Frauen

1 000 qo

Land- und Forstwrrtschaft. Frscherer
Produzrerendes Gewerbe
Handel Verkehrund Nachflchtenubcrmrttlung
Ubnge Wrrtschaf tsbererche

lnsgesamt

Selbstandrge
Mrthelf ende FamrIenangehor,ge
Beamte
Angestellte r 

)

Arberte12l

1 180
11 057
4 9'16
9 931

M6
8 375
2 695
4 862

2 682
2221
5 068

1 155
11 242
4 886

10 082

639
I 544
2 646
4 930

517
2 698
2 240
5 152

+ l7 -tl+ rt'l
-t8+ 14

-32+ 0,6
+ 09
+17

_nR
+ 15

27 083

2 426
656

2 388
11 075
10 538

16 578 10 505 27 3ffi 16 759 10 607 + l0

-25- 0,8
+ 40
- t,l

+ll
- 06_<t
- o7
+ 47
- 0,4

+ l0
+ 13

-21+ 34
- 29

1 858
106

1 895
5 133
7 586

(ao

550
493

5 942
2 95'1

639
2370

1i516
10 419

1 846
101

1 887
f, J/ I

7 554

5/b
538
483

6 144
2 865

-26 -
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ABHANGIG ERWEßBSTAIIGE II,I APRIL I988 I,IACH I{ORIiIALERWEISE JE WOCHE GELEISIETEN AREEITSSTUN()Eill)

Ergebnrs des l.ltkro2ensus

INSGESAI'IT
4l und mehr
Arberlsslunden

t-20
Arbslsslund!n

2't-35
Arbalsstunden

36-39
A.berlsstunden

40 Arberlsslunden

MAXIEN FRAI,EII

4l und mehr
Arberlsslünden

t-20 4l und mehr
A6eilsslunden

r-20
Arberlsslunden Arberlsstunden

2t-35
Arberlsslunden

36-39
Aöeilsslunden 2r-35

Arberlsstunden

40 Arberlsslunden 40 Arb€rls3lunden

36-39
Arbalsstundan

1) In de, voMegenden Tahgkc[

Shtstsn.s Bun&ml 89 0a84

Der bererts erwähnte Nettozugang von 283 000 Erwerbstä-
tigen von März 1987 bis April 1988 beruht - ber erner
Betrachtung nach der ,,Stellung im Beruf" - auf einem
deutlrchen Anstreg der Angestellten (+ 4,0o/o), und zwar
um rund 238 000 männlrche und202 000 weibliche. Fur die
ubrrgen Gruppen srnd - mit Ausnahme der mithelfenden
Famrlrenangehörrgen, dre weiter verstärkt zurückgehen -
mehr oder weniger gerrngfügrge Abnahmen In dem Be-
trachtungszertraum feslzustellen. Hierbei ist zu berück-
srchtigen, daß ber den Arbeitnehmern ntcht der sozialver-
srcherungsrechlhche Status für die Zuordnung im Mikro-
zensus maßgebend ist, sondern der Arbeitsvertrag. Auch
sublektive Einflüsse sind bei der Zuordnung zu den Ange-
stellten bzw. Arbertern nicht auszuschließen.

Knapp 5,7 Mill. Abhängige 36 bis 39 Stunden je
Woche tätig
Fur dre Beobachtung der Veränderungen auf dem Arberts-
markt und der Arbeitszeitformen und als Grundlage fur
arbertszert- und tarifpolitische Entscheidungen stehen aus
dem Mrkrozensus Ergebnrsse je Erwerbstätigen über dte
rn der Berrchtswoche tatsächlich geleistete Arbertszeit (in
Stunderr und Tagen)zur Verfügung. Auch dre normalerwei-
se pro Woche geletsteten Arbertsstunden und -tage, in die
Schwankungen wegen unregelmäßig geleisteter Über
stunden, Krankhert oder Urlaub to) nrcht eingehen, werden

10) Auch lur Arbertsvolumenberechnungen durlle dre Werlerentwrcklung des Mtkrozen-
sus zu erner ggl laufenden, unterlahngen Erhebung tn den neunztger Jahren von
Bedeutung sern

erlragt. Zudem kann die Selbsternstulung des Befragten

- wre sre der Mrkrozensus parallel dazu vornehmen
läßt - als Vollzert- oder Terlzeitbeschätttgter sowie dte
Angaben der Ursachen bzw der arbeitsmarktbezogenen
Gründe fur eine Teilzetttätrgkert, falls etne solche vorltegt,
herangezogen werden. Für die aktuelle Dtskussion um dte
Veränderungen in der Wochenend- und Schtchtarbeit wird
der Mikrozensus vom Aprrl 1989 zusätzltch Ergebnisse
über die Lage der Arbeitszert wahrend des Tages sowte
der Woche zur Verfugung stellenlr).

lm April 1988 ist die Zahl der durchschnrttltch ;e Woche von
den Erwerbstätrgen rnsgesamt normalerwetse geletsteten
Arbertsstunden aul nunmehr 39,2 Arbeitsstunden 12) ge-
sunken (siehe Tabelle 1'l ). Ernerseits haben die veretnbar
ten Arbertszeitverkürzungen zu diesem Rückgang gefuhrt.
Dies wird durch die abnehmende Bedeutung der Gruppe
,,40 Arbeitsstunden" und durch ernen entsprechenden An-
streg in der Gruppe ,,36 bis 39 Arbertsstunden" bestatigt.
Knapp 5,7 Mill. Abhängige sind dieser letzten Gruppe
bererts zuzuordnen (siehe Tabelle 12). Anderersetts stnd
als langfrrstrg geltende Einflußlaktoren der gestiegene An-
terl abhangrg beschäftrgter Frauen an den Abhängtgen

1 1) Durch erne Anderung der entsprech€nden Hechlsgrundlage uber dre ,Zwerte Ver
ordnung zur Anderung der Mrkrozensusverordnung" vom 28 Februar 1989 (BGBI I

S 342) konnen lolgends Merkmale erfragt werden standrge, regelmäßrge oder gele-
genthche Schrchtarberl, Frul'r-, Spal-, Nacht-, Tagschrchl und sonstrge Schrchternter-
lung; Nachtarbert, Zahl le Nacht gelersteler Arbe(sslunden, Samstagsarbert, Sonn- und
Ferertagsarbe( Dre letzle Erhebung rn dresem Themenbererch erlolgle 1975
r2) Da rm Mrkrozensus dre Arbertsstunden nur ganzahlg erlragt werden, rst durch
,,Abrundungstshlsr' (zum Bersprel ber erner 38,5-Slunden-Woche) mrt ernem etwas zu
nredngen Durchschnrnswen lur 1987 und 1988 zu rechnen,
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Tabelle 11 Von den Erwerbstatrgen durchschnrttlich ie Woche
normalerwerse geleistete Arbettsstundenl) nach

Stellung im Beruf
Ergebntsse des Mrkrozensus

Stand Apnl 1978, Marz 1'987 und Apnl 1986

Stellung rm Beru, 1978 1987 198E

nsgesamt
Selbstandrge
Mrtheltend6

54,3

43,6
39, r

52,2 52,0

38,6
38,0

FamrIenangehoflge
Abhang,96

40,2
38,3

lnsgesamt 40,6

Manner
56,4

u,5
11,2

39,6

54,6

41,0
40,7

39,2

Selbständrge
Mrthellende

FamrIenangehonge
Abhangrge

54,8

39,2
40,3

Zusammen 42,9 42,2

u,5

40,0
34,7

41,9

t13,1

3E,5
34,3

Frauen

Selbstandige
Mrthelt6nde

Famrhenangehoflge
Abhangrge

46,7

43,5
35,4

Zusammen

1) ln der vonvregend€n Erwerbstatrgkert Fälls ohno Angabe der Stundenzahl wurden
1978 mrt dem Jewerlrggn Durchschnrtt erngor€chnet 1987 und 1988 wurden ste nach
dem Hot-Deck-vertehren erganzt

rnsgesamt sowle dre größer werdende Zahl terlzerlbe-
schäftrgter Frauen zu nennen.

Schaubild 5'verdeutlicht die geschlechtsspezifischen Un-
terschiede rn der normalerwerse geleisteten Arbeitszeit's).

Von den 1,72 Mil. werbhchen Abhängigen, die im Aprrl
1988 normalerwerse je Woche nur bts zu 20 Stunden
arbeiten, sind 0,99 Mill. rm Drenstlerstungsberetch (,,Übrrge
Wirtschaftsbererche") tatrg. Der Wirtschaftsbereich Han-
del, Verkehr und Nachnchtenübermtttlung ubertrrfft ber
dreser Arbertsstundengruppe sogar noch das Produzie-

Schaubrld 6

ABHANGIG ERWERESTATIGE FRAUEN,

OIE NORT{ALERWEISE JE WOCHE 20 ARBEITSSTUI{DEN OOER WENIGER LEISTEN,

NACH WIBTSCHAFTSBEREICHEII

Aprrl 1978 Nelto-Zugang
von Apfll 1978
brs Apfll 1988

Apnl 1988

r00

Utflge
Wrrlshalls'
bererche

10
Handel,
Verkehr und
Nachrichlen'
ubermrlllung

20

0

Land- und
Forslwrßchalt,
Fischerer,
Produzprendes
GeweOe

1,23 Mrll. 0,50 lrrll. 1,72 Mrl[

rende Gewerbe. lm Aprrl 1978 lag dre Zahl der abhängrgen
Frauen mit 20 Arbertsstunden oder wentger um 0,5 Mrll.
Personen tiefer ber nur 1,23 Mill. Personen (srehe Schau-
brld 6).

Fast drer Viertel dreser Nettoveränderung beruhen aul dem
Dienstlerstungsbererch 1,,Übrrge Wirtschafl sbererche").

Ber der Betrachtung der Teilzeittätigkett kann jedoch nrcht
davon ausgegangen werden, daß der Beretch ,,gertngfügi-
ge Beschäftrgung" durch die hter dargestellten Ergebnisse

- auch nicht durch Hrnzuzrehung der zwetten Erwerbstä-
trgkeit - volumenmaßrg voll abgedeckt rst. Ald Ursachen
srnd vor allem dre häufrge zertliche Befrtstung der gertngfÜ-
gigen Beschaftrgung (2. B Stundenlobs) und dte satsona-
len Schwankungen rm Jahresverlauf zu nennen, die ntcht

13) Unlerschtede rn der Verlerlung aul dre Arbettstage - aulgezelgt durch dle Zahl der
normalenverse 1e Woche geleisleien Arbettstage - konnen enlnommen werden Som'
mer, B EMerbstatrgkerl rm Maz 1987 rn WrSla 8/1988, S, 522 I

Tabelle 12' Abhängig Erwerbstätrge nach Wirtschaftsbereichen und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstundenl)
Ergebnrs des Mrkrozensus

Stand Apnl 1988

r 000

Wirtschattsb6rerch Ins-
gosamt

Davonmrt normaleMersegelerstetenArbertsstund€n

r-9 10-20 21-35 36-39 40 41-44 45-54 55 und mehr

Land- und Forstwrrtschatt, Fisch€rel
Produzrerendes Gewerbe
Handel, Verkehr und Nachrichtenubermrttlung

278
10 633
4 268
9 126

30
42

120

lnsgesemt
13

«)0
381
972

12

3ß
406
655

12
4 441

900
742

172
5 255
2 110
5 713

I
128
69

157

27
u4
205
453

32
163
155
314Ubfl 9e Wirtschaltsborerche

lnsgesemt 243ff 193

5

25

1 696 1 416 5 694 13 250 363 1 ü28 664

Männ6r

Land- und Forstwirtschaft , Frscher6r
Produzrerendes Gewerbe
Handel, Verkohr und Nachfl chtenubormrttlung
Ubnge Wrrtschaftsb6roiche

194
I 043
2249
4 327

n
23
78

46
22
74

I
3224

46E
3n

129
4 191
1 400
3 110

7
107
42
94

20
304
159
328

23
136
130
241

Zusammen 34

24
38
95

1«i 146

9
E7
3&l
581

40n 8 831 250

21
27
63

812

7
40
46

124

530

9
27
25
73

Land- und Forstwrtschatt, Frscher€r
Produzrergndes Gewsrb€
Handel, V0rkehr und Nachfl chtonubermrttlung
Ubnge Wrrtschaf tsbErerche

84
591
019
799

Frauen
11

301
358
894

817
4i2
365

1

42
064
709
604

Zusammen

14

2

1) ln der vorwregenden Erwerbstatrgksit
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durch das Ergebnrs erner Berichtswoche zu beschretben
sind, sowie erhebungstechnische Probleme Nicht lede
Person, die erner geringfügigen Beschäftigung nachgeht,
bezeichnet srch als erwerbstätrg. lm Mikrozensus vom
April 1989 ist es erstmalig möglrch, gezielt nach geringfÜgi-
gen Beschäftrgungen zu fragen, so daß hter die Besettt-
gung bestehender Unsrcherherten bzw. wtchtige Auf-
schlusse zu der aktuellen Drskussion um die gertngfugrge
Beschäftrgung zu erwarten sind.

Drei Viertel der teilzeitbeschäftigten Ehefrauen
wollen keine Vollzeittätigkeit
Ber der Selbsternstufung der abhängig erwerbstätigen
Frauen in der Mikrozensuserhebung vom April 1988 ord-
neten srch 2,86 Mrll Frauen (30,1 0/o)bei Teilzeittätigkert ern
(siehe Tabelle 13). lm Vergleich zum März 1987 gehen
damrt etwa 128000 Frauen mehr einer Terlzeittätigkeit
nach. Dres beslätrgt die bereits oben getroffene Aussage,
daß der Anstieg der erwerbstätrgen Frauen auch auf die
wachsende Teilzeittätigkeit zuruckzulühren ist. Der An-
streg betnffl vor allem dre verherrateten Frauen.

82,9 0/o der Frauen mit einer Terlzerttätrgkeil (2,37 Mrll.) im
April 1988 sind verherratet. Das bedeutet anders betrach-
tet, fast jede zwerte (47,3o/o) abhängig eruverbslätrge Ehe-
frau geht erner Terlzertbeschäftigung nach Offenstchtlich
steht die Te.ilzeiltätrgkert rm Ernklang mit den WÜnschen
der verherrateten Frauen, die als Abhängrge erwerbstätig
srnd. Drei Viertel aller terlzertbeschäftigten Ehefrauen wun-
schen nämlich kerne Vollzeittätigkeit und nur 4,8 0/o gaben
an, etner Terlzertarbeit nachzugehen, werl sre kerne Voll-
zerttätrgkert finden konnten tn).

Jede vierte Zweiterwerbstätigkeit von einer Frau
ausgeübt
Ber der Erörterung der Erwerbstätigkert, der Quellen des
Lebensunterhalts sowre de( Arbertszert ist dre zweite Er-
werbstatrgkert nrcht außer acht zu lassen. lm April 1988

1a) Auch von erwerbslosen Frauen wrrd verslrkt etne Tetlzetnattgkett gesuchl Srehe
hrenu auch Mayer, H -L ,EMerbslostgketl 1987 - auch tm rnlernattonalen Verglerch"
rn WrSta 12l1988, S,856,

Tabelle 14. Erwerbstätrge mrt einer zweiten Erwerbstätigkeit
nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsberetch

in der zweiten Erwerbstättgkett
Ergebntsse des Mtkrozensus

Stand Apnl 1978 und Apnl 1988

r 000

Stellung

Berul

1978 1988

lns-
gesamt Manner Frauen

lns-
gesamt Männer

I

I
Frauen

Selbstandrge rn der
Landwrrtschart

Mrtheltend€
FamrlrEnangehong6 rn
der Landwrrtschaft

Selbstandrge außerhalb
der Landwrrtschatt

Mrthellende
Famrlrenangehonge
auSerhalb der
Landwrrtschalt

Abhangrgo

lnsgesamt

241 236 5 157 150 7

58 50 8 121 78 43

69 60 I 137 108 30

I
69

7

49

t201010
20 126 80 47

445 «)1 44 562 425 , 137

gaben 562 000 Erwerbstätige an, erner zwerten Tätigkert
nachzugehen (srehe Tabelle 14), ungefähr'117000 mehr
als rm Aprrl '1978. Damit ist der Anterl der Enverbstätigen
von i ,7 % im Aprrl 1978 au{ 2,1 0/o rm Aprrl '1 988 gestregen.
Während im Aprrl 1978 nur leder zehnte Erwerbstatige mit
einer zwerten Erwerbstätrgkert erne Frau war, grlt dres lm
Aprrl 1988 für leden vrerten EMerbstatrgen. Unberucksrch-
tigt blerbt hrer der rm Mikrozensus nrcht erfaßte Bererch der
Hausarbert.

Bei der Betrachtung der zweiten Erwerbstätrgkert nach
Stellung im Beruf und Wrrtschaftsbererchen werden weite-
re wesentliche Strukturverschrebungen srchtbar. So srnd
dre rn der zweiten Erwerbstätigkeit selbständrgen Landwrr-
te (Nebenerwerbslandwirte) im Betrachtungszertraum um
85 000 Personen aul nur noch 150 000 Landwrrte gesun-
ken. lm Verglerch zu den rn der ersten Erwerbstätrgkert rn

der Landwirtschaft Selbständrgen bedeutet dies einen
stärkeren Rückgang. Während im Aprrl 1978 von den
689 000 Selbständrgen rn der Landwrrtschaft noch 34,3o/o
aul die zweite Erwerbstätigkeit entfrelen, ubten im April
'I 988 nur noch 27,5 o/o der 572 000 selbständrgen Landwrrte
drese Zweitenverbstatrgkert aus. Die dahrnterstehenden
Wandlungen rn der Landwrrtschafl schlagen stch rn etner

Tabelle 13: Abhängig Erwerbstätige') nach Vollzert-/Teilzeittätigkert und Famrlrenstand
Ergebnrs des Mrkrozensus

Stand Apnl 1988

Vollzert-/Terlzerttahgkert Ernhsrt lnsg6samt Manner
Frauen

zusammen
davon

ledrg verherratet verwrtwet geschreden

Abhangrg Erwerbstitrge

vollzetttattgkert

Terlzerttatrgkett

wegen Schulausbrldung oder sonstrger
Aus- und Fortbrldung

wegen Krankhert, Unfallf ol96n

wetl Vollzetttättgkett
nrcht zu frnden rst

werl Vollzetttattgkert
nrcht gervunscht wrrd

Sonstrges

1 000

1 000

10@

%2)

%2)

%2)

%2)

oaa)

24 305

21 199

3 106

14 812

14 565

247

I 493

6 634

2 859

3 488

32n
211

5 011

2643

2 369

277

150

126

4,0

5,5

717

564

153

4,1

4,2

t6.7

54,6
cn<

/,J 23,7

6,1

5,9

t,3

18,2

2.4

5,1

0,9

7,4 15,9 6,6 2t.t 4,8

ff,8
t6,9

25,2

ß,2
70,3

15,8

34,3

24,0

74,7

14,6

68.9

19,6

1) Beamte, Angestellte, Arbetter, kautmänntsch/technisch und goworblich Auszubrldend6 - 2) Anteil en Zorl€ ,Tsrlzerttatrgkert'
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umgekehrten Entwrcklung bet den tn der Landwirtschafl

mrthelfenden Famtltenangehortgen nteder'

Alle rn der Tabelle 14 aufgezergten Zwetterwerbstatlgkelts-
gruppen, mlt Ausnahme der Selbstandrgen rn der Land-

wrrtschaft, wetsen rn etwa elne Verdopplung von Aprtl 1978

brs Aprrl 1988 auf Der Anterl der Abhangrgen an den

Zwerterwerbstatlgen rnsgesamt rst von 15'5 auf 22'40/o

gestregen, Diese Entwrcklung rst nrcht nur von allgemet-

nen SiruXturverschtebungen auf dem Arbertsmarkt (z' B'

Fortfuhrung der fur den Lebensunterhalt nrcht mehr ausret-

chenden alten Ersterwerbstatlgkelt als Zwelterwerbstattg-

kert, gegebenenialls auch aus famtliaren Grunden oder

haushaltsspeztfischen Gegebenherten) und durch beson-

dere bzw neue Arbertsformen (z B' Nebenernander meh-

rerer gertngfÜgrger Beschaltrgungen) bestimmt Von we-

senllrcher Bedeutung rst srcher auch der Zugewinn an

Ernkommen durch erne zwette Erwerbstätigkeit' lngesamt

rst dre tm Mtkrozensus angegebene Zahl der Zwetter-

werbstatrgketten wohl als Untergrenze derartiger Tättgket-

ten anzusehen, zumal auch nach lnternatlonaler Edahrung

erne beachtltche Dunkelztffer in dtesem Sektor gegeben

und der Übergang zur Schattenwlrtschaft fheßend rst Ein

hoher Genaurgkeitsgrad dÜrfte lediglch tm Bererch der

Landwrrtschaft vorltegen.

Nettoeinkommen fÜr rnehr als die Hälfte der
Erwerbstätlgen Über 1800 DM

Ern anschaultches Bild der soztalen Struktur der Erwerbs-

tätrgen lrefern die dre Angaben zur Erwerbsbeterllgung/-tä-
tigkert ergänzenden Einkommensangaben aus dem Mi-

krozensus. Ermlttelt wtrd in vorgegebenen Ernkommens-

gruppen dre Gesamthöhe des Nettoernkommens' also

das Ernkommen aus allen Quellen, ntcht nur aus der aus-

geubten berufltchen Tätrgkert. Dte aus erner derarttgen

Selbsternstufung der Belragten tn vorgegebene Etnkom-

mensgruppen gewonnenen Ergebntsse stnd zwar tn der

Aussagekraft15) begrenzt, ste sollen aber auch wenlger

zum Nachwers von Etnkommensschlchtungen lur dre Ge-

samtbevolkerung oder verschtedene Personengruppen
drenen Vrelmehr sollen dte Ernkommensaussagen dte

vorlregenden sozto-Ökonomischen Merkmale erganzen

und so zum Betsptel etne dtfferenzterte Untergltederung

der abhängrg Erwerbstatrgen ltefern. ln Tabelle 15 srnd dte

Erwerbstatlgen nach threr Stellung tm Beruf und den ermtt-

telten Etnkommensgruppen dargestellt, wober die Selb-

standtgen tn der,,Land- und Forstwlrtschaft, Frscherer"' dte

mrthelfenden Famrlrenangehorigen aller Wtrtschaft sberet-

che sowte Erwerbstatlge, dte kerne Angaben uber thre

Ernkommenslage gemacht haben oder ketn ergenes Etn-

kommen haben, aus der Betrachtung ausgeklammert stnd

Von den 25,1 Mrll. Erwerbstätlgen tm Aprtl I988, fur dte tm

Mrkrozensus Etnkommensangaben ermlttelt wurden, gab

etwas wentger als ern Viertel ein Nettoetnkommen von

unter 1 200 DM, rn glercher Großenordnung auch von

1 200 DM bts unter 1 800 DM und deutlrch mehr als etn

Drrttel von 1 800 DM bts unter 3000 DM an' 15,20/o der

Erwerbstatigen verfugen tm Aprtl 1988 uber mehr als

3 000 DM netto rm Monat. Bei Betrachtung dieser Etnkom-

mensstruktur rst grundsätzllch zu berucksrchttgen' daß dte

zugrundeliegenden Ernkommensangaben zum elnen

auch andere Etnkommensquellen als dre ausgeubte beruf-

lrche Tätrgkert (2. B. Renten, Zinsen) sowie etne zwerte

Erwerbstätrgkelt enthalten konnen, stch zum anderen aber

15) Zur Problematlk des Aussagewerles von Etnkommensangaben nach Selbsteln'

."näüuno s,ene G|'oss, ( ,,Zur öenau'gkelt von Elnkommensangaben rn rnlervrews' rn

w'SiJili,gzO. S 193 tf . sowre Euter. M .,Genaurgkerl von Ernkornmensangaben rn

nOnant,gfe,i uon der Art der statrstrschen Erlassung" rn WrSla 10/1983, S 813 tl

Tabelle 15. Erwerbstätrge1; nach Stellung tm Beruf und Nettoernkommensgruppen
Ergebnrsse des Mlkrozenzus

Stand Marz 1987 und APnl 1988

ln den von bts unter DM
3 000

und
4 000

2zco

3 000

1 8001 4001 200

1 000 1 8001 400

600
unter
600

Erwerbstaige
rnsgesamt

1 000 9o

Beflchts-
zert-

raum21
Stellung tm Berul

t00
IN

17,7
18,4

206
)n19542

I 389
t4,9
15,8

fl,0
fi,5

t0,3
1n o 66

,a 1,4
t212,7

1987

t00
IN
IN
1N

$7
470
01n

732

5.5

o7
t3,2

Zusammen

Anoestellte3)
ero'erted)

lnsgesaml

Angestellte3)
Arberte14)

q

16,0

21,86,4
7,1

1N
IN
IN
IN
1N
t00

3,5
3,0
6.1
7.0
6,0
6,6

IN
IN
IN
IN
IN
IN

603

24706

15 316

Selbstandtge
Beamte

Selbständrge
Eeamte

105
4,4
1,0

122
22,5

8.7
t,5

6.4
20,2

,4
0,2

14.4
t9,5
16,7
6,1

8,4
45

10,3
13,8

t71tt
12,3
22,5

1988
1988
1988
1 988

Insgesamt
56
2,5

10,3
4,8

Frauen
12,7

16,7
22,8

t3.6
20,5
t0.4

8,3
7.7

16,9
24,5
t7.5
16,2

9,0
t0,3
tE o

17,4
t8,6

1 808
2 301

l1 023
10 015

o_z
8,7
8,6
fi,6
9,6

10,4

t85
25,0
27,4
2t.8

J,/
1,3
1,5

2,0

2,5
t0,7
4,3

164
22,0
19,7

8,9

Manner

267
133
8.3
0,4

69
53

t3,5
11'
16,7
26,1

20,1
19.6

4,9
2,0
6,2
5,4

5,4
5,8

1988
1 988
1988
1988

1 988
1987

32,4
15,6
t6,6
0,5
t03
9,4

13,2
t4,0
16,7
33,6
24,0
23,9

2p

)l
4,6
J,J
4,0

8,7
9,0

155
17,6

1 340
1 831
5 150
7 283

1988
1988
1988
1988

r988
1987

t5,l
20,5
19,4
J,U
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auch nur auf Terlzert- oder Gelegenhettstätigkeiten bezie-
hen konnen,

Ber der Unterglrederung der Ernkommensstruktur nach
dem Geschlecht und der Stellung im Beruf stnd ganz

erheblrche Strukturunterschrede feststellbar. Bei dieser
Betrachtung darl aber dte teilwerse andersartige Tätig-
kerts- und Arbeitszettstruktur lÜr dte ;ewerhgen Erwerbstä-
trgengruppen nicht außer acht blerben te1 So rst der Tatbe-
stand, daß 45,30/o der Arbeiterrnnen tm Aprtl 1988 etn
Monatsernkommen von unter 1 000 DM zur VerfÜgung ha-
ben, u. a. rn dem - gegenuber den männlichen Erwerbs-
tätrgen - wert höheren Anteilvon Teilzeitarbeit begrundet.
Wahrend 72,3 0/o der Arbeiterinnen im Aprtl 1988 etn eige-
nes Nettoernkommen von unter 1 400 DM angaben, verfu-
gen lediglrch 17,80/o der Arbetter Über etn entsprechend
nledrrges Einkommen,

lm Vergleich zum März 1987 gewinnen die Einkommens-
gruppen ab 1 800 DM an Bedeutung, tn den unteren Ein-
kommensgruppen srnd wenrger Erwerbstätige festzustel-
len, rnsbesondere bet den Frauen. Während im März 1987
noch 56,6 0/o der erwerbstattgen Frauen etn Etnkommen
unter 1 400 DM angegeben haben, gilt dres tm April 1988

nur noch für 53,9 o/0.

16) 8er den Angeslellten und Arberlern rst zu berucksrchlrgen, daß tn dlesen Gruppen
auch dre lewerligen Auszubrldenden enthallen slnd, dle wegen lhres nredrlgen Elnkom'
mens zu erner E-rhohung der Anlerle rn den ntedngen Ernkommensgruppen luhren Eln

ahnlrcher Ernfluß rst bei den Beamten durch dte Etnbeztehung derWehrdlenstlelslenden
zu beachten

3

l

i



BEVOLKERUNG IM APRIL 19881)

NACH ALTEß UND EETEILIGUNG AM EBWERBSLEBEN

AUSLANDER ll,t APRIL '19881)

NACH ALTER UND EETEILIGUNG
AM ERWERBSLEBEN

@tuwertrstartge E EMedslose und
NichleMerbspersonen
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BEVÖLKERUNG IM APRIL I9081)
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ERWERBSTATIGE IM APBIL '19881)

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND ALTERSGRUPPEN

LAND. UND FORSIWIRTSCMFT,
FISCHEREI

PRODUZIEFENDES GEWEREE
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ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSEEBEICHENl)

1976 = 100
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INSGESAMT
UNTER 15 15 - 20 20-25 25-35 35 - 45 45 - 55 55-60 60-6s

I 000 t
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LEBENSUNTERHALT
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I

343
050
403

ZUSAI..IMEN r6 759 r00
10 607 100
27 366 100

-40-

2 023
t'123
3 746

4 070
2 646
6 1r5

3 647
2 2t4
5 86r

a t74
2 358
6 54r

I 322
555

r 978

492
20a
696

L65
ll4

934
6r0
545

8I
95
76



UEBERWIEGENDER
LEBENSUNTERHALT

( M = MAENNLICU
W = WEIBLICH
1 = INSGESAMT )

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD/_HILFE M
!{

RENTE UND DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD/_HILFE M

RENTE UND DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGI<EIT

RENTE UND DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

zUSAI,iMEN

ERVIERBSTAETIGKEI T

ARBEITSLOSENGELD/-HILFE M
l\,
I

RENTE UND DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

I
l3
2t 49

63
47

rll

1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH BETEILIGUN6 AM ERl/llERBSLEBEN, FA14ILIENSTAND,
UEBERt,llIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER JAHREN

1 000

65 U.MEIIR

M
w
I

60
86
46

156
335

T2
I5
2'1

ERVIERBSLOSE

LEDIG

I2
14
26

r07

r60
9
8

t7

143
I2I
264

t74
96

270

1l
2t
91

14
t0

9
26
35

69
45

113

92
58

r49
86
40

t26

I2
35

.

6

11

l4

53
I4
68

-

-
22

26

1.3

.

6

5

'l
2

5
IO
I5

t9
46

5
I

-

:

305 s8,3161 45,6466 53,2

52
35
81

338 68,259 40,
597 52,
r00 20,234 5,2133 tt,7

36
22
58

3l
2),

89
60

148

19
2\
41

35
39
75

I
IJ
20

46
62

109

66
89

r54

47
14
5t
I5

5
20

M
vl
I
M
w
I
M
tl
I

95 18,1
65 18,4

r60 t8,2
r23 23,r2't 35,250 28,

3 r00
2 100
5 100

56 11,350 s4,406 35,

89 69,
90 5t,r?9 59,

I 6,2
18 10,4
26 8,6

187 15,3
495 42,3
682 29.5

9

I
6
9

VERHEIRATET

M
I.i
I :

3
4
7

t3
r6
29

l4
56
70

49
64
r3

32 24,
66 38,
98 32,

00
00
00

.-

4
5

LI

226
r55
391

w
I

M
!{
I
M
w
I

M
w
I

8
4
2

M
vJ

I
M
t{
I

M
w
I
M
w
I
M
I{
I

9

3

I
27

6
8

28

3t

VERWITWET/GESCHI EDEN

t7
114
r3I

I3
101
114

t6
78
94

r00
2t3
3t2

q7
r53
250

l4
l8

50
140
r90

25
r09
134

r26
141
266

35
't

42

26
24
50

I4
16
30

r41 L09
63

L72

26
10

3't
1.5

6
26

t20
69

r89

ARBEI TSLOSENGELD / -H7 LF E

r00
100
100

7

I9
34
54

33
29
63

II
2L
3I

r65
98

263

40

68

20
84

104

9
L't
26

1
9

47
84

ZUSAMMEN

M
w
I

7

2

98
87
85

38
66

r04

r59
r80
338

M
t{
I
M
w
I

M
l{
I

38
30
68

204
22t
426

I5
I9

43
t6

-41 -

INSGESAMT
UNTER 15 15-20 20-25 25-35 35 - 45 45 - 55 55-60 60-5s

r 000 c

ZUSAI4MEN r45 r00
169 r00
3I4 10 0

67
92

159
2I0
435

152
106

32
IO
42

63,9
43 ,6
53 ,'t

46
55

101



1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH BETEILIGUNG AM ERI"JERBSLEBEN, FAIYlLIENSTAND,
UEBERI,JIEGENDE!] LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON . .. BIS UNTER JAHRENUEBER!.I1 EGENDER
LEBENSUNTERIlALT

(M= MAENNLlCH
WEIBLICH
INSGESAMT

65 U.MEHR

1 000

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD,/_HILFE M
ll

RENTE UND DERGLE]CHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAT,IMEN

ERWERBSTAETIGKEI T

ARBEITSLOSENGELD/-HILFE M
w
I

RENTE IJND DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI'IMEN

ERWERBSTAETIGKEI'I

RENTE IJND DERGLEICHEN

ANGETIOER]GE

ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGKEIT

A.RBEITSLOSENGELD/_HILEE M
}J
I

RENTE UND DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

I 120
I r-65
2 28s

t73
5r0

M
[.J

I

NlCHTERWERBSPERSONEN
LEDI G

539
283
823

383
309
692

106
90

196

489
399
887

40
26
66

6't 4 r0,0r 064 15,7r ?38 72,8

L46
r3r
218

44
49
93

6 08s 90,0
5 713 84,3

11 798 8'7,2

393
t52
545

r 016r rt6
2 t92

2).4
108

t23
55

r88 70

30
29
59

42
727
r69

r07
530
638

29
63q1

97
T8
43

00
00
00

2l

24

)

)

,

4
4
5

M
t,l
I
M
vl
I
M
vl
I

0
9
9

4
4
8

IO
't

t7
9

t2
43
28
7l

6

6s3
'184
437

38
42

6 759 100
6 778 r00

13 536 100

r03 2.6
6 964 8r,6
7 067 56,5

833
4 679
5 512

98 ,7
98,0
98, I

I1
94

104

844 r00
4 772 r00s 6r6 r00

1I
50
31
80

110
540
650

3l
65

VERIIEI RATET

M
w
I

257
425
681

4r3
592
005

M
vl
I

M
w
I
M
w
I

't
9

9

I4

57

5

7
7

)

,

)

,3
,0

M
w
I
M
Ii
I
M
w
I
M
ll
I
M
w
I

0
8

l.t

786

33
29
62

t 4't
66

213

29t
r0L
392

2 500
878

3 378

4l
1 304
I 345

L2
I 651
r 669

9
135
144

I1 018
r 026

6
r93
r98

715

1t1t8
3
I

t2
11

2r5
226

1lr 367
r. 438

48r 290I 338

59
23
82

302
876

1 178

873t L42
2 0r5

509
896
405

2
I
4

ARBEITSLOSENGELD,/_HILFE

VERWITWET/GESCHI EDEN

ZUSAMMEN

It
48
60

30
r43
172

39
115
2t4

97
484
58r

6
1

3
4

//13 L2
t4

15

t3
61
74

31
r57
188

40
183
223

98
490
s88

6s6
823
479

M
w
I

M
t{
I
M
vt
I
M
w
I

I
I

4
4
I

393
t52
545

44
5I
95

5 378 46,5
7 3r0 36,4

12 688 40, r
r.4 5
13r
278

I12
11/
228

156
168
324

75
95

170
232
455

350
305
665

r, 003r 018
2 021

075
t37
2t4

388
503
892

2l
I 28I
1 308

t1r 678r 695

14
78't
80r

I1
742
753

500
620r r20

01
17
78

3 260
5 r93
8 453

6 r98 53,5
L2 77L 63,6
r8 969 59,9

I
3
4

T
2

-42-

INSGESAMT
UNTER 15 15 - 20 20-25 25-35 35 - 45 45-55 55-60 60-6s

1 000 t

ZUSAMMEN 1I 576 100
20 08r t00
31 657 100

s39
283

I l2l
1 r88? lnq

240
I 911
2 t50

313t 092
I 466

014
160
774

3 215
6 258
9 533

1
I
2

4
4
8

4
4
8

864
408

I 271

15
1 066
I 080

I
I
2



2 BEVOELKERUNG IIY APRIL 1 988 NACH ALTER, BETEILIGUNG A14 ERI.IERBSLEBEN

SOtl|IE ERll,ERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

2.1 INSGESAIV]T

1 000

MAENNLICH

NICHT.
ERWERBS-
PERSONEN

1 539
1 5I3
L 487
4 539

ALTER VON ..
BIS TJNTER
,.. JAHREN

UNTER 5
5 - 10

10-15
ZUSAIT'I,EN

l-5 - 16
t6-17
r7-18
I8-19
19-20

zUSAI,IMEN

539
5r3
487
539

33r
374
404
45-t
488
055

II
58

172
280

868

II
50
69

L't 3

52r
535
534
534
557
68r

432
445
434
429
442

2 r82

404
4r3
402
395
410
023

80
86
96
96

r03
46r

222
223
2t9
225
24t

1 r30

89
90

r00
r05
Lr5
500

530
53L
5L7
505
488

2 570

430
453
453
459
454

2 249

400
420
422
427
424

2 093

I3
22

27
27rll

42
45
43
4I
44

2t4

114
119
t 33
155
r55
676

229
232
22L
204
l.96

1 081

99
79
64
45

32L
47s
457
440
440
393

2 205

451
435
422
422
383

2 II3

32
32
34
35
35

r58

t5't
r52
r64
r44
'172

r88
t12
r66
r56
r34
8r6

30
30
27
24
26

135

25
22
t8
t7
IO
92

426
409
422
4t5
429

2 101

4r5
395
4r1
407
419

2 048

L6
44
47
52
50

239

r50
145
r44
t37
I48
'124

150
L42
t48
]48
r54
742

24
2t
24
22

Il5
35r
372
265
348
3?9

r 714

4't
46
34
48
45

220

45
45
32

45
2t4

117
r33

93
L24
148
6r4

l4L
148
r05
t29
t4r
565

20
I9
15
I6
t9
89

13
9
7

10
1I
49

405
465
489
555
503

2 4t9

395
451
412
532
481

2 33L

374
430
451
504
457
2t6

50
6t
64
66
6l

30r

46
47
4't
54
47

24t

r34
I55
156
r67
r50'l6L

144
156
r84
2L7
r.9 9
910

2L
2T
2L

24
lr5

t2
14

23
22
88

490
451
455
440
3'14

2 2),9

465
432
428
405
337

2 06'l

444
4r2
406
38r
3r5r 9s7

62
s9
58
56
4'l

282

44
38
35
33
26

t?6

r48
t2?
r26
r.2 3

92
616

r89
r88
r85
r69
r49
819

20
22
24
22lt0

299
313
306
299
257

| 474

28'l
2't't
25L
22tt 322

342
35r
37t
390
384
848

47
50
45
50
45

238

78
82
85
80
75

399

r29
r31
r23
101

'13
556

22
27
29
38
37

152

43
48
65
9I

t26
373

r83
143
105

55
47

535

359
332
30r

275
549

43
36
27
20
22

148

55
43
3I
15
L2

r56

L76
r89
195
226
229

I 0r4

:

l5
'16

L87
298
359
934

371
391
279
354
398
803

I2

l7

l-r

6

tl
32

7
32
39

95
91
80

49
378

45
43
43
43
44

2r8

44
44
46
46
46

226

23
23

28
26

r23

19
r6
I1

6

55

42t
406
39s
399
357
97'l

39r
3't5
386
383
397
933

t2
l3
38

7
55

r37
2r-0

64r

15
I8
67

3r7
298
2r8
r59
r29

1121.

8

20-2r2r-2222-2323-2424 - 25
ZUSAM}4EN

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSAMI/IEN

30-3r3r-3232-3333 - 3434-35
ZUSAIT,MEN

28
32
33
34
32

ts9
3I
32
31
32
30

r56

I
35-36
36-37
37-38
38-39
39 - 40

ZUSAI{MEN

40-4r4t - 4242-4343 - 4444-45
ZUSAMMEN

I

I 1

45 - 46
46 - 4',1

41-48
48 - 49
49-50

ZUSA.IIMEN

50 - 5r5r-5252 - 5353-5454-55
ZUSAIT{MEN

56
57
58
59
60

60-6r
6l-62
62 - 63
63 - 64
64-65

ZUSA.[41'EN

2
2

I
55
55

58
59

ZUSAMMEN I

166
I3I

99
53
43

492

l?
L2

7

43

48
35

8

2lI
55 U.MEHR

ZUSAMMEN

3 442 t6't r65

29 480 t7 904 r6 759

100

I 846

r8 12 /
5 371 ? 554 l r45

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

3 275

101 I 887 11 576

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDI'NGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUEEN.

ERWERBSTAETIGE

STELLIJNG IM BERUF
BE-

VOELKERTJNG
ERVIERBS-
PERSONEN zu-

SAM!,[EN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAMILIEN-

ANGEH.
BEAI,ITE ANGE_

STELLTE 1 }
AXBEI-
TER 2I

ERt4IERBS-
LOSE

- 43-

t
I
I
4

2

2



2 BEVOELKERUNO II,1 APRIL 1968 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERlllERBSLEBEN

SOWIE ERl/llERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

2.1 INSGESAIYT

1 000

ALTER VON ..
BIS UNTER
... JAHNEN

UNTER 5
5 - 10

r0-15
ZUSAI.IMEN

15 - 16
16-t7
t7 - 18
18-19
19-20

ZUSAMMEN

NICHT_
ERTiERBS-
PERSONEN

WEIBLICH

1

L

3r5
353
402
425
466
963

l4
56

155

3rr.
7',? 5

IO

138
211
279
682

490
490
500
5r9
s24
523

366
383
382
390
382
903

529
502
49t
468
456
445

3't7
346
328
309
297
555

4 51-
442
422
416
406
r36

281
280
268
252
253
333

401
408
397
430
403
039

255
260
269
261
298

374
374
276
3s8
39r
't73

238
240
180

252
138

385
454
471
5r0
500
326

249
282
288
306
293
4r7

464
459
449
435
356
r53

264
249
2At
227
r80
r61

348
344
377
387
398

I 854

165
154
r50
146
r38
762

L4't
135
L3'l
t22
t- 16
656

385
38?
40I
400
407

1 980

302
297
24't
r88
155
r88

729
3s0
349
3s3
344
723

218
23',1
245
242
242
r84

L24
r07
1r8
129
t42
620

336
307
286
2',t 3
262
453

I6
16

I3
13
74

234
211.
197
r89
t't 7
008

67
s9
54
54

307

41
39
42
36
36

r93

L52
rs5
163
r60
159
789

247
244
239
224
228
183

13

I4
L2
I4
58

14
18
18
I9
I9
81

r6t
r59
I49
r30
136
734

53
46
50
53

253

34
36
29

25
r.s0

r70
L62
r54
r64
153
803

228
230
232
246
237
r73

I
I1
IO
L2
l0
5l-

L1
I9
l6
22
15
91

24
25
27
23
25

L24

r49
r53
t3't
16r
14r
74L

2L9
2L9
164
207
232
04i

T7
L't
I5
I5
I6
79

1I
11

10
t2

t5
r-3
IO
14
I4
65

L22
t25

90
LL7
134
587

20
2l
r6
20
20
97

r36
r34

97
r3t
r38
635

233
259
267
283
269
3L2

1.6
2t
2L
t9
r7
94

13
14
I8
20
23
88

128
149
L42
L44
r.3 8
701

63
64
'16

8l
373

I5
23
2l
23
24

t06

r37
L72
r89
204
20't
909

243
229

20'l
160
055

15
16

l-3
t2
7l

2t
19
18
18
t't
92

120
r09
105

96
55

495

80
78

75
62

37r

2T
20

20
2t

r.0 5

6

-

6
I

7

'l
ll

9
I3
t4
53

22
82

t24
169
401

83
103
267

2t

200
210

2r rr / 6258

6 144 2 865 r- r59 20 08r

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

t2
t7
27
33
92

38
33
33
3't
38

180

20-212t-2222-2323-2424-25
ZUSAMMEN l3

6
7
't

29

i

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSAN'MEN

30-313l - 3232 - 3333 - 34

ZUSAIT{MEN

35-35
35-37
37 - 38
38-39
39-40

zusAl.ttlEN

't

9
I1
l1
45

15
I5
t1
t8
82

't
7
9

IO
9

40 - 4r4r-4242 - 4343 - 4444-45
ZUSAMMEN

r-33
t29
L32

r33
662

I3
9
I
6

40

59
45
40
35
25

204

65
49
43

26
220

54
57
58
60
59
88

53
54
4I

56

45-46
46-47
47-48
48 - 49
49 - 50

ZUSAMI,IEN

l3
II
ll
la
t0
56

s0 - 51
5l-52
52 - 53
53-54
54 - 55

ZUSAI{MEN

55 - 56
56 - 5't
57-58
58-59
59-60

ZUSAI4MXN

't
7
6

16

6

204
208
r75r 002

50-61
6r - 62
62-63
53-64
54 - 65

ZUSAIT{MEN

t0
't
9

r0
Ll

I
I
o

8

35

36

I6
l4
14
I4
14
'12

63
58
55
A9

277

55

55
46
36

245

t7
19
23
24

r06

r83
r90
2L7
242
260

| 092

II
IO
I1

7
48

L7
14
r0

9
75

6

l6
65 U.MEIIR 6 3'13 r15 rl4 46

ZUSAI'MEN 3t 858 ),L'17? 10 607 576 s38 483

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDI,JNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

ERWERBSTAETIGE

STELLIJNG IM BERUF
BE-

VOELKERIJNG
ERWERBS-
PERSONEN zv-

sAl,ll4EN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAI4I LIEN_

ANGEH.
BEAI4TE ANGE_

STELLTE I )
ARBEI-
TER 2I

ERWERBS-
LOSE

- 44-

475
42t
387
283

5

7
3

t

t

LI

320
339
3s8
363
38r
760

1It

II

12



2 BEVOELKERUNG II] APRIL 1988 NACH ALTER, BETEILIGUNG Ai4 ER!JERBSLEBEN
SOl,llIE ERWERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

2.1 INS6ESA14T

1 000

ALTER VON ..
BIS TJNTER
... JAHREN

I'NTER 5
5 - r0

IO - 15
ZUSAl,llr.lEN

15-15
l-5 - L7
l7-18
18-19
19 - 20

zUSA.tr{MEN

20-2L2t-2222-2323-2424-25
ZUSAI.II,,EN

NICHT-
ERWERBS-
PERSONEN

OI
93
8?
82

3

INSGESAMT

'l
8

L't
t9
55

014
934
874
823

3
2,
8

648
72't
806
882
955
0t7

926
899
862
855
799
3 4r.

927
8L't
8r9
845
832
139

758
774
563
'132
?99
62s

792
9r9
96't
06s
003
745

954
920
904
875
729
382

689
706
748
7 ?'t
782
702

798
828
8r6
819
824
084

807
798
78r.
'168
75r
90s
'132
7L6
690
674
636
446

667
552
67L
6't7
680
346

509
631
459
59r
650
94r

643
733
761
838
774
749

729
681
659
6 31-
5r8
228

464
458
466
444
395
236

248
t92
l-49

93
73

755

519
s95
464
347
284
309

2r3
t97
2r8
234

L20

8
36
46

29
L32
342
53s
671
'109

2t
l-r2
3r0
4 91.
616
550

6
33

II4
r84
238
574

L2
76

191
293
336
908

8
20
31
45
55

r59
'133
'162
750
?47
754
'1 46

r02
r08

88
70
53

431

298
323
34r
338
345
645

322
32t
308
3r4
320
s85

65
66
66
7L
70

338
'135

708
700
585
556

20
30
32
37
37

156

34?
331
331
343
332
684

303
299
2't9
258
250
388

45
47
47
47
49

236

240
218
2t7
209
18s

r 069

r95
r83
T?2
L82
r64
895

5 r.9
506
618
629
534
106

62
59
64
69
68

32L

8
l-r
I1
t2
t-l
53

284
2'15
276
272
280
387

204
198
206
208
2t3r 030

48
46
52
4't
46

240

r50
r56
r48
158
L52
793

569
59r
428
555
6r-l
755

64
63
48
63
5l

299

L2
II

9
rt
I3
55

240
25?
184
240
28r
202

194
202
I46
r81
198
92r

148
t42
r04
14r
r49
58s

66
82
84
85
'18

39s

I3
I5
I9
2l
24
91.

58
59
58
65
57

29?

262
304
298
31r
287
462

208
229
260
306
280I 283

36
44
42
5l
48

ar1

r48
t87
206
226
229
997

685
540
624
s88
4'15
014

'15
'13
69
59

353

268
236
23t
2L9
r57
II1

43
40
45
43
43

2I5

224
239
235
244
21r

1 154

425
42t
4r3
382
337
978

58
51
53
60
56

284

I5
t4
I5
I5
I6
7't

25
25
27
32
29

r39

141
r40
140
t29
t2?
6't 6

184
r85
r78
r45
r.0 9
802

39
46
53
62
58

258

226
238
282
333
386

\ 466

22s
L?6
I39

88
58

696

5I
43
35
28
26

183

'19
59
45

2t
230

23
I6
10

59

l7
6

5

6
30

1
1
I
8
9

39

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSAMMEN

OII
o25
034
0s3
08r
204

059
033
007
973
944

30-3r
3r-32
32 - 33
33 - 34
34 - 35

ZUSAMMEN

5
5

5
0

I

8
0
4
3
5
0

58
6I
s8
54
58

288

59
61
6I
62
63

305

6T
63
63
58
62

3r6

51
57
42
5I
59

279

7L
73
68
66

350

64
66
56
51.
5I

286
3s-3636-37
3'1 - 3838-3939-40

ZUSA.tIMEN

40-4t
4r - 42
42 - 43
43-44
44 - 45

ZUSAMMEN

40
41
3t
36
39

186

496
528
553
588
509
7?4

I3
II
L2
14
10
59

78

744
720
702
68r
642
529

45 - 46
46-4?
47 - 48
48-49
49-50

ZUSA-l,lMEN

50-51
51-52
52-53
53-54
54 - 55

ZUSAI.{MEN

55-56
56-57
57-58
58-59
59-60

ZUSA}.'T.'EN

60-6r
5r-62
62 - 63
63-64
64 - 55

ZUSAI.II,TEN

I9
I8

269
266
260

61
44
35
I4

7
r51

50
44
42

30
04

2),
18
I2

7

62

244
2rtI 250

I9
t7
95

2

55 U.MEHR

INSGESAMT

9 8rs

6r 338

282 279

29 68L 2'l 366

.136

2 422 639 2 3L4

9 s33

31 557

39

2 370 rI 516 10 4r9

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN IJND TECHNISCHEN AUSBILDT'NGSBERUFEN
ANERI(ANNTEN GETIERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

ERVTERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUFBE-
VOELKERIJNG

ERWERBS_
PERSONEN zu-

SAI.IMEN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FA.I,IILIEN-

ANGEH.
BEAIttTE

STELLTE I )

ANGE- ARBEI-
TER 2I

ERWERBS-
LOSE

-45-

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

I

1

1

3

I

4

3

4

I
I
1
L
L
5

1
I
t

5

3

3

60?
689
7r8
788
't26
528

34

4

3 t-

3

t
I
4

3



2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1 988 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERI,üERBSLEBEN

SOl,JIE ERI,JERBSTAETIGE NACH STELLUNG IIY BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
BIS UNTER
... JAHREN

UNTER 5
5 - r0

10-15
ZUSAMMEN

15-15
16-L7
l7-r8
t8 - t9
19-20

ZUSA}4MEN

2t-2222-2323-2424-25
ZUSA},'I4EN

MAENNLICH

NICHT-
ERWERBS-
PERSONEN

r 375| 322
1 288
3 985

277
265
194
146
L2l-

r 002

3',15
322
288
985

289
333
362
418
452
854

t2
69

r68
273
33r
853

9
62

r57
257
3r3
798

30
58
6'7

r66

6
50

L24
190
2tL
s80lt

16

r0

11
t3
34

5
4
4
3
I

7
32
39

9

20
I8
I3
13

8
7l

9
1.0

6
I

4l
IO

7

9
10
40

7
11
r6
I8
54

24
28
29
30
27

r39

19
I8
I9
2l
18
93

l9
24
26
36
35

r40

l5
t2

6

1q

25-2626 - 2't27-2828-2929-30
ZUSAMI'{EN

485
499
496
491
5t2
484

482
489
4?5
464
447
35't

390
4L7
4r8
425
42L
071

432
4II
397
400
362
00r

4L2
393
384
387
354
930

388
369
380
36't
378
883

379
359
372
362
370
842

333
348
240
325
362
5r0

323
34r
235
318
3s3

1 569

35r
42L
444
508
462
r95

35r.
409

487
443
r l.8

447
427
42t
4r.5
346

2 0s6

425
40r
396
382
3r2

I 916

95
97
80
57
49

378

71

92
92
99

442

82
84
93
98

109
466

365
389
392
399
396
940

1I
20
2l
25
2A

100

r08
II4
t29
I49
149
648

202
208
r98
r84
L71
968

28
26
2?

r31

93

57
39
27

286

389
369
362
367
332
8r8

30
29

32

r55

45
43
43
43
44

2L8

I49
r49
144
).57
138
137

r65
t4't
143
134
117
705

24

20
22

lL2
359
342
350
342

745

43
41
44
49
45

223

143
138
r37
128
139
584

t29
1r9
I23
rt9
12r
5II

20
t't
22
20
l9
97

307
324
224
306
337
497

44
42
30
45
42

204

45

32
4't
45

2t4

rt0
t24

86
tt 9
t43
58r

t07
lr3

76
94

107
491

16
I7
t2
l5

334
3 91.
409
463
42t
0 r.7

46
58
60
64
59

45

47
54
47

24t

t28
r50
1s0
161
146
734

1I3
135

184
r59
753

10
LZ
16
20
l9
'18

406
384
377
36r.
294
822

59
58
56
54
46

212

44
38
36

26
),7 6

161
r54
r62
r53
r3r
77L

26
26
34
34

I4I

20L
201
I95
200
2L2

r 009

30 - 3r
3t - 32
32 - 33
33 - 34
34 - 35

ZUSAI4MEN

42

43
4I
44
t4

44
44
46
46
46

226

35 - 36
35 - 37
37-38
38 - 39
39-40

ZUSAMMEN

6

II

9't

ZUSAMMEN

40
41
42
43
44

50

52
53
54

55
56
5',t
58
59

60
61
bz
63
64

4I
42
43
44
45

45-46
46-47
4t-48
48-49
49-50

ZUSAII.II4EN

4

ZUSAI4MEN

52
53
54

56
57
58
59
60

6l
62
63
64
55

t42
L24
t23
r20

90
599

76
80
83
79
73

390ZUSA}{MEN

319
341
352
3't5
368

L 754

278
294
289
286
246

r 393

259
270
263
250
2rt

L 253

45
49
44
49
43

231

23

23
28
26

123

It-4
1r8
1r2

92
61

504

4I
46
63
89

L22
360

346
32t
29t
273
269

I 499

t74
r36
r02

46
5r0

159

95
50
42

47t

19
I6
II

6

56

4l
3L
I5
II

I5I

43
32

6

r08

L72
r85
r89
220
223
989

42
35

20

98

ZUSAMMEN

55 U.MEHR 3 390 r63 I6I

ZUSAI,IMEN 27 067 16 382 rs 402 ). 752 r 887

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN I.IND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

),7 r-r /
5 149 6 5t't 979

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

3 228

10 686

ERVIERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
BE.

VOELKERI'NG
ERWERBS_
PERSONEN zu-

SAMI.IEN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAMILIEN-

ANGEH.
BEAI4TE ANGE-

STELLTE I )
AXBEI -
TER 2\

ERWERBS-
LOSE

-46-

It

I

II

2

1



2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1 988 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERlJERBSLEBEN
SO|,l,IE ERl/llERBSTAETIGE NACH STELLUNG I[1 BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
BIS T'NTER
... JAHREN

TJNTER 55 - r0r0-15
ZUSAMMEN

15 - 16
15 - t7
1? - r-8
r8-19
19-20

ZUSAMI'EN

20-2t2L-2222-2323-2424-25
ZUSAMMEN

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSA}.{MEN

30-3r3r-3232-3333 - 3434 - 35
ZUSAMMEN

279
313
365
39r
433
781

t3
5I

r45
220
292'l2t

459
463
460
4?9
487
348

359
353
356
380
356
814

332
334
243
329
364
602

35't
429
449
484
479
r98

444
438
430
420
34r.
072

347
366
357
368
362
?99

313
336
331
33s
32't1 641

WEIBLICH

547

NICHT.
ERVIERBS-
PERSONEN

rr8
1r'l

3r.8
259
218
795

3r8
259

1
I
I
3

9
40

130
r98
263
640

321
294
2?4
259
250
397

L7

-

6

L2

6
7
6

14
20
I9
20
22
96

19
t9
2t
t9
I8
95

16
I8
23

22
r00

119
r-06
r03

95
64

487

62
56

48
52

27t
24
I5
I4
IO

9

I5
14
I4
14
l4
7L

II
9

IO
II

7
48

46

7
7
6

28

t5

6

20
80

1r9
r63
385

t9
48
'15
94

240

15

29
80

1

2 l-8
795

266
262
220
r71
141
05I

1

I
'l

5
4
0

2L2
233
237
234
234
1s0

9I
88
80
80

4r0

34
30
2't
33
35

159

1r3
97

103
111
t25
548

359
330
3t2
29L
242
574

229
206
t92
183
r73
983

66
50

4't
47

2?t

38
36
38
33
32

r32
I37
L42
r44
L4r
696

4L4
4r0
383
376
366
949

264
264
247
229
230

r 235

234
23L
223
205
209

t 102

I56
r54
144
L25
t29
708

46
39
40
42
40

206

3r
33
24
2A
2L

r33

r50
r45
r36
t47
r35
7t5

208
2082II
222
2t4I 064

r3
14
I6
I5
t7
'14

8
r0
IO
1'
10
48

t29
L22
t26
r30
L2'1
633

41
44
45
44
44

2r8

zu
2t
23
t9
20

103

131
r34
t2L
138
L23
6 4't

2l.4
2t?
r60
211
237
040

198
r.9 9
148
r94
2L9
957

I5
I6
13
74
I5
73

15
r3
IO
I4
I4
65

It8
rt9

85
r14
L29
565

39
41
3l-
42
49
02

I6
l9
l3
I8
I8
83

83
I17
L2?
562

5
I5

't
7
9
9

IO
42

I3
13
l3
IO
l3
53

7
1L

9
l3
1.4
53

16
15
15
13
13
74

14
I8
1,8
19
19
87

t'1
19
I6
22
r6
9t

35 - 35
36 -3737-38
38 - 39
39-40

ZUSAI'MEN

40-4L
4t - 42
42 - 43
43-44
44-45

ZUSAI,IMEN

45-46
46-47
47 - 48
48 - 49
49 - 50

ZUSAMMEN

50 - 5r
5t-52
52 - 53
53 - 54
54 - 55

ZUSAI,!MEN

55

58
59

0I
10
t2

ZUSA},'MEN

56
57
58
59
60

5I
62
53
64
65

233
268
27L
290
282
345

2L9
248
252
270
259

r 249

16
20
20
18
L't
9l

t2
l4
t8
20
23
8't

13
l1
11,
t1
10
55

145
138
I4I
r35
68s

54
56
66
80
74

330

t24
r60
L't7
194
r98
853

253
238
231
2t9
L72
lr2

234
2t9
2r0
200
154

1 017

15
15
13
II
69

2L
t9
l8
18
16
9I

74
7l
69
?0
58

342

334
333
368
376
391

I 801

r57
r48
155
r40
L34
734

t4r
r30
132
II8
tr3
634

l0
7
9

IO
I1
46

5I
5I
52
43
33

230

L7?
r84
2L4
235
257
068

376
380
395
392
401r 944

6 32t

57
44
39
34
25

r98

313
332
354
357
375
732

5t

527 483

50
61
62
63
64

t2
9
7

36

I
I
8
8

35

36

63
47
41
35
26

2!2

5

5zusAt4l.tEN

55 U.MEIIR

ZUSAMMEN

114 7L2

29 896 1r 052 r0 009

20 rl /

5 959 2 494 1 043

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

5 208

18 844

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN XAUFMAENNISCHEN UND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
GEWERBLICHEN AUSBI LDUNGSBERUFEN.

ER}IERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
BE-

VOELKERUNG zu
SAr'll.,lEN

ERT{ERBS-
PERSONEN

SELB-
STAENDIGE

MITH.
FAI4I LI EN-

ANGEH.
BEAMTE ANGE-

STELLTE 1 )

ARBEI-
TER 2I

ER9IERBS-
LOSE

1) ETNSCHL.
ANERKANNTEN

-47-
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I
I
3
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229
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2 BEVOELKERUNG IIY APRlL 1 988 NACH ALTER, BETEILIGUNG AM ERt,lERBSLEBEN

SOllllIE ERIIERBSTAETIGE NACH STELLUNG IIY BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
BIS TJNTER
... JAHREN

UNTER 5
5 - 10

r0-15
ZUSA.I4MEN

25tt9
313
493
623r 5'13

NICHT-
ERI{ERBS-
PERSONEN

694
580
s06
779

543
52't
4r4
316
262
062

r95
18l-
r.9 5
209
235
0r4

INSGESAMT
2 694
2 580
2 506
7'l'19

58
59
56
53
63

298

63
64
65
59

308

2r3
226
225
235
203
10r

24
30
34

155

38
35
39
40
36

189

;
t7

L1

t5-15
15 - l't
t7-r8
18-19
19-20

ZUSAMMEN

I8
L02
287
455
577

1 439

;
30

110
t7't
230
552

9
69

r12
265
30s
820

27
37
47

135

8
36
46

20-272r-22
22-23
23-24
24-25

ZUSAlttmEN

30-3r3r-3232 - 3333-3434 - 3s
ZUSAI.TMEN

289
3r6
329
326
3J3

292
289
2'16
280
282

I 4I9A

750
78r
76r
't 6L
765
8r8

693
722
705
699
'102'

3 520

r02
r08

88
'10
53

43r

9'13
95s
929
899
87r

4 628

749
747
730
7 L't
703
645

585
683
666
65'1
646

3 337

27
30
34
34

t42
846
821
780
776
728

3 9s0

676
657
53r
6r5
584

31.54

623
500
585

s41
2 920

42
43
45
42
46

2I8
't 47
732
736
747
734
696

s67
551
561
564
555

2 809

55
54
59
65
62

297

65s
682
484
65s
72't
2t2

53't
558
395
529
5902 609

s05
523
371
499
556

2 454

59
58
43
60
57

2'17

II
r0

8
1t
t3
52

42
51
59

2?9

718
849
892
992
941

4 393

652
673
720
75L
758

3 555

336
320

33r

630

225
209
r99
182
r68
983

304
303
288
282
26?
445

2r0
186
183
t-t 6
L57
911

s3
5?
4?
44
44

244

170
r64
149
16r
r43
't86

r70
163
r67
163
r66
829

40
37
45
39
38

200

140
144
L29
l4{
131
688

228
243
t'|2
272
L47

I46
1s4
107
136
156
699

128
t2a

88
t26
13?
603

6

5
8
6

28

7
7
I
8
8

38

7
7
8

IO
8

4t
8

L0
10
t2
IO
s0

l-3
1.4
19
20
24
90

607
588
507
503
604

3 009

bt
63
62
60
48
02

l6
I4
I5
15
16
77

I3
1I
t2
l4
IO
59

78

7
't

l5
18
50

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSAT{I.I.EN

t7 s8
6I
58

58
288

59
6I
6I
62
63

30s

6I
63
53
68
62

3r6

6I

58
59
s8
65
57
91

50
44
42

30
04

26't
268

33
35

250
230
224

L 239

ZUSAI.TMEN

36
37
38
39
40

51

53
54
55

56
57
58
59
60

5l
62
63
64
55

35
36
3?
38
39

40-4r
42-4343-4444-45

ZUSAMMEN

45-46
46 - 4't
4? - 48
48 - 49
49-50

ZUSA.i,IMEN

5?

ZUSAI.IMEN

50
5I
52
53
54

55
56
57
58
59

50
6I
62
63
64

890
86s
851
83s
687

4 129

686
665
670

3 443

584
6'1't
699
7?8
724
462

553
639
561
'133
680

3 266

62
18
80
82
'16

378

253
296
287
302
28t
419

t67
t92
2t7
264
243
083

31
39
39
44
A4

197

135
l?2
r93
2t4
2L7
93r

540
603
587
56 r-
448

2 839

73
'14
'10
67
57

342

22
l9
t8
19
L7
95

26r
230
226
2t5
r55
086

234
235
23t
222
r89

1 IT2

435
443
444
426
380

2 t27

400
400
395
368
324

1 886

56
55
53
59
54

2't7

26

2'l

29
139

r37
r35
136
t2?
124
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4 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH BETEILIGUNG AM ERt.,ERBSLEBEN, UEBERt.lIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

UND MONATLICHEM NETTOEINKOIYMEN

ANTEIL DES MONATLICHEN NETTOEINKOMMENS
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WEIBLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAI4T

MAENNLICH
WEIBLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAI.IT
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66
48
29
20
77
3l
35

9

t4
22
29
32

35
6l
69
59
46
62

LI7

?09
084
90s
446
346
941
749

236
155
282

5

I
2L

II

L7

r7))
l0

64

63
9l
91
40

I4
t'7

8

38
59

11
6

6

87r
39r
799
341
r85
113
r32
r00

55
t2

7
15
1t

r-5
33
18

I

9 625

521

17 890

1 609

2 L66

23

9 204

496

279

6

860

52

463

161

146

16

l5

4 003

282

1 726

I 035

59

VERHEI

4't I
2t

VERVIITVIET

/,

6
I
8

39

INS

568

DARIJNTER

UND

20

30
35
40
45
s0
55
60
65

MEHR

20

30
35
40
45
50
55
60
65

MEHR

24
6II
8r5
336
5A7
326
006
638
799
604
185

79
163
255
242
332
300
246
L52

94

30
44
52
54
89
93
73
52

23
589

| 7072 r30
2 240
2 030
2 585
2 246
r 480

400
36

l4
50
12
85

t29
t52
r42

86
57

10
25
38
27
4't
61

39
l3

2L
30
34
35
59
56
55
39
42

19
L7
I3
t2

20
I

34
56
59
88
87
68
38
22

//48

549

t2
210
787
964
035
912
338

845
2t2

40

I

I
1

ZUSAI'{MEN

DART'NTER AUSLAENDER

t 5 464

I 495

232

10

r 90r

107

t 8?'l 329

4L7

I9
r07
l9 r.

292
377
3r1
239
7l
18

98

L2
24
32
43
36

1'
32

I5

I9
33

2l

15 - 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40 - 45
45 - 50
50-55
55-60
60-55
65 IJND MEHR

I9
rt l
203
302
324
421
349
270

98
69

4A
73

r07
1r0
r57
129

99
24
t0

7
9

l0
r0
20

63

9

ZUSA.[.[MEN

DARTJNTER AUSLAENDER

763

t5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65 I,IND

UND

r51
24t
328
304
404
357
289
184
r36

I8
30
40
46
53
55

96
78
60
'18

t 681
3 998
3 704
3 160
2 965
2 581
3 253
2 174
r 869

68

53
99

r00
93

r02
84

L47
L16
164
102

82

Ll.
23

47
32
56

78
47
18

56

2 465

L 374

884
670
629
37a
328
r95
62't
480
999
248

s3

10
31
46
68
70

100
99
74
43

INSGESAr'lT

DA.RUNTER AUSLAENDER

29 68r
2 247 131

647 26 569

t't 2 099

| 202

28

322

2l
t2 492

20

30
35
40
45
50
55
60
6s

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

MEHR

l3s
266
260
282
337
332
286
20r
109

32
6

15
I9
26

18
t2

8

r34
259
244
259
308
30'1
26't
r.8 8
101

29

86
r63
150
r.6 0
t94
214
t92
r32

65
L7

ZUSA-tirMEN 2 24'l 131 2 099 28 L 374

*) ERWERBS'T'AETIGE UND ERI,IERBSLOSE (NACH DER ZULE'TZI AUSGEUEBTEN ERWERBSTAETIGKEIT).
].) EINSCHLIESSLICH DER ERWERBSLOSEN,DIE KEINE ANGABE ZUM WIRTSCIIAFTSBEREICH GEMACHT HABEN ODER NOCH NIE ERWERBSTAETIG WAREN
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ALTERSGRUPPEN, t,l/IRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IIY BERUF*)1 000

CEWERBE 1 )

MITH.
FAM. -ANG

DIG

ALTER VON ..
BIS UNTER
... JAHREN

15 - 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40 - 45
45-50
50-55
55-60
60-6s
65 UND MEIIR

I

I
7

,

6
8
9

11
9
5

63

I

6
L2
I
6
5

53

7
l0

7

870
383
783
330
t7?
109
r28

96
54
l0

289
582
342
t46

86
48
50
34

7

287
57L
324
r.3 4

75
43
43
29
22

4?2
I 396

790
40r
2l.3
122
r27

93
14
28
l5

II
L7
L2
1t

5
7

I5
34
35
22
r7
t2

7

468
3't8
755
366
l.9 r
105
II6

86
70
25
11.

3 941

2?9

t 5r2

58

3 223

r78

r 533

62

I ],I

4 632

227

3 73r

165

155

I4
3 569

150

7't ZUSAIlMEN

DA.RUNTER AUSLAENDER

RATET

48

,/GESCHIEDEN

GESAI4T

AUSLAENDER

7 207

I OI3

723

55

53 rr 870

/ r348

267
759
928
975
90'l
243
r54
769
r70

L3

lr7
307
405
454
442
575
46't
309
1I0

33

286
367
398
380
48r
385
25t'tl.

7

8
2Ll
6't r
895
9't 2
839
965
768
s04
195

56

?t
Il0
r00
II5

59
40

7
204
633
81,9
854
730
838
682
440
t5r
t4

I9
34
52
56
83
74
s3
34

430

8
9

1-r
t0

9
6

t2
70

I5
20
25
30
35
40
45
50
55
50
65 TJND

20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

MEHR

2 740 6 082

375

648

52

7

102

6

904

9
L2
t6
t2

8
't

5 37r

3r5

ZUSAII.IMEN

DARUNTER AUSLAENDER

t
,

23
3't
58
54
84
70
56
20
16

l5
35
35
33
38
35
30
2l
15

262

L52

22
34
50
55
?3
60
45
14

359

13

29L
685
632
534
522
4?8
59?
4?4
3r9

89
L2

7

zUSAI,IMEN

DARTJNTER AUSLAENDER

15 - 2020-2525-3030-3535-4040-4545-s0s0-5555-5060-65
65 I'ND MEIIR

15-20
20-25
25-30
30-35
35 - 4040-45
45-50
50-55
55-60
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65 T,ND MEER

15 - 20
20-25
25-30
30-35
35 - 40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-55
65 IJND MEER

43
7t

r04
r04
r49
t22

94
2L

43
92

r34
r47
173l4r
r05

44
23

t2
t6
l4

9
o

t3

4l
84

l ra
l3r
r52
L26

96
36
l0

430

l6
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43

t0 722

583
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5
6

I2
I
6
5

58

5
8

IO
8

5

883t 659
1 596I 328
1 256r 1.20r 520| 3'12

9r7
200

20

293
70r.
6?2
588
598
s54
709
57r
390
r38

54

36
49
7l
70

r00
89
64
43
38

479
6r3
504
388
3r8
r08
265
00r
683
26't

94

476
r 589
L 429
L 269
I 167

966
1 106

894
505
2L2

34

5 20
7l

ll4
r43
t32
t4'l

98
'12
52
s3

5
9
9

L2
9
6

1

5 265

252

5'16

30

9 ?45

s03

INSGESAI.IT

DARTJNTER AUSLAENDER

I

5
5

30

,

85
r61
t47
L51
189
209
188
L29

64
I6

1.5
33
32
2'l
33
29
24
t8
t-3

33
65
73
87

r02
80
60
44
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I

32
62
63
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65
52
3't

9

503227 9
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ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAMT I5 20 20 35 45 45 55 60 60 65

6 ERlllERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH l,JIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN
1 000

DAVON IM ALTEX VON ... BIS UNTER ... JAHREN

STELLUNG IM BERUF
65 U. MEHR

MAENNLICH

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAsNG IGE

ZUSAMMEN

365
80

r94
539

10
23
34

5't 6

113 70

t6
9t-

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREIr0 48 6914 10 /37 50 2260 r08 92
38

r54

t'I6

4.1
10

7
57

t4
28

43

24

t2
37

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

495
6

I 043g 544

t't

r33

531
55s

48

155
2t3

39

143
r82

3t
55
88

r27
165

148
I1

333
492

24

5

PRODUZIERENDES GEWERBE763//oL2 2 003021 2 068

tI6
649
756

3

69

596
665

1
I

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

39r
72 2r9

2 646

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I.|. -ANGEH
ABITAENCIGE

ZUSAIT,IIIEN

595

4 327
4 930

SELBSTAENDIGE
MITE. FAItr.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA.I,IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. I'AI.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI{MEN

50
383

84
517

SELBSTAENDIGE
MITE, FAIq.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA!4I'{EN

62
46

2 59r
2 698

L73
48

2 0t9
2 240

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEE
ABIIAENGIGE

ZUSAMMEN

29L
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4 799
5 L52

321
323

SELBSTAENDIGE
MITH. FAN'.-ANGEB
ABHAENGIGE

ZUSA-tIMEN

5?6
538

9 493
10 607

6
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SELBSTAENDIGE
MITH. I'AI,I. -ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

4t 5
463
278
r55

Ll
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56
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SELBSTAENDlGE
MITH. FA,T1.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIT MEN

5s8
5Ir0 633TI 242

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIrr.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSA-ttMEN

SELBSTAENDIGE
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ZUSAMI,IEN
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/95491////r17 255 595 524r18 265 651 616

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE11 113 r83///664 I t29 98967't ]^243 I 174

ZUSAI4MEN
38 279).7 14

1 969 3 7?72 023 4 070

459

3 r84
3 64?

583
6

3 584
4 l'14

238
6I 079

| 322

I5
L26
t1

r58

L9

6t7
553

L3't
r39

I2
8s4
868

l6l-
953

I I25

5I
302
353

39

t5
54

r-00
32
32

165

r 845
r0r

r-4 8I2
L6 759

WEIBLICH
LAND- UND FORSTVIIRTSCIIAFT, FISCI{ETEI

3
18

L',t 5
t76
HANDEL, VERXEHR UND NACIIRICHTENUEBERMITTLTJNG
/62846/ / 6 ro165 378 473 400l.6s 385 s07 455

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
86788
/ 9 16834 r358 100784s t434 IIr2

8
0
9

6
51
I5
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34

39

6
36
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'l
54

7
69

5
I3

7

PRODUZIERENDES GEWNRBE
/L2t8//e451 6t7 533464 632 550

I8
458
529

16
5

II5
r36

3
31

t2 t4//24 7
4t 23

18
52

SELBSTAENDIGE
MITH. FAlt.-ANGEH
ABI{AENGIGE

ZUSAMMEN

159
170

2078
20

930
L 027

14

90

I5
6

I9
39

8

ZUSAT.ilEN18 1r313 70I 692 2 463r '123 2 646

l6r.
r04r 950

2 2L4

36
46
32

1r4

35
48

t2L
204

A7
46

8
r00

INSGESAMT
LAND- IJND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

l4
52

55
6t
65

r8t

78
70
32

179
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r30

55
313

18
59
23

ls9 2

753

PRODUZIERENDES GEI{ERBEr0 75 r34/ 5 ro| 4'13 2 620 2 182r 484 2't00 2 326

HANDEL, VERKE}IR UND NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG
/ t5 82 L37
/ / 8 r1282 533 I 058 923284 6s0 r t58 r 071

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
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r85
l9
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I 193

43
5

8I
t29

38

t2
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21L
t7

I 991
2 285

239
20

1 893
2 t52

't0
5

560
536

5t
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255

53
7

34
94

19s
1.8

,2 670
2 883

,l

755
835

63
6

280
349

42

r66
2t3

)1
5

L7
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4248

24
26

491
1

20

8
2

INSGESAMf
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84
6 240
6 7t5

136
78
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SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

INSGESA}47

2 422
639

24 305
27 366

I 5281 550

55
30

3 65r
3 746

-56-
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5 134
5 86r
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5 607
6 541

284

6t7
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r83
59
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696
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023
368

I
I a )ro

282

46

s38
656
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ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAUT 20I5 20 35 4535 45 55 55 50 5560

6 ERlrJERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN
IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

DAVON IM AITER VON ... BIS I'NTER JAHREN

STELLUNG IM BERUF

65 U. MEIfl

MAENNLICH

SELBSTAENDIGE
MITH. FA},I.-ANGE8.
ABIIAENGIGE

ZUSAIqMEN

L2
T2

5

r00
100
100
100

SELBSTAENDIGE
!.IITH. FAI4.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEE
ABEAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITII. EAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA}.IMEN

r00
r00
r00
r00

SELBSTAENDIGE
MITII. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MIT8. FAI,I.-ANGEH
ABEAENGIGE

ZUSAMMEN

r00
I00
r00
I00

SELBSTAENDIGE
MITH. FA!,{.-ANGEII
ABEAENGIGE

ZUSAI.II,IEN

r00
r00
100
L00

SELBSTAENDIGE
MITH, FAIrl. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

100
r00
r00
r00

SELBSTAENDIGE
MITH. TA}I.-ANGEH.
ABEAENGIGE

ZUSA!{MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAl,l.-ANGEH
ABIIAENGIGE

zUSAMIiiEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAl,!.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMI'IEN

100
r00
100
r00

r00
r00
r00
r00

r00
r00
I00
r00

6,7
6,3

I,I
7,L
6,4

7,L
6,7

5,0
4,6

6,3
5 ''l

SELBSTAENDIGE
IIITH, FAltl.-ANGEH.
ABHAENGTGE

ZUSAIT{MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIrl.-ANGEH
AAHAENGIGE

ZUSNiIMEN

r00
r00
r00
r00

3
I3

4
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5
7
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0
0
3
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L7 ,O

ll,
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23 ,3
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34,0

23 ,6
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13,2
r3, r.
23 ,4
l'5,6

18,8
r5, 0lr,4
r5,5

7,r
9,0
9,4

I
7

7

8

I
4

I
2
2

0
5
0

4
0

0

2

9
3

1

3
I

5I
2
9

I
9
5
3

3

0
2

8

6
2

l1
L2

3
9

r00
r00
r00
r00

100
100
100
100

5,8

4,5

r,4
5,8

I5,
3,

2,4
r1,4
r0, o

14,0

7,8

L2,2
'l ,3
8,0

8,s
7,0

L2,9

35. 6

25,s
26 ,1

5
32

0
I

7,8
I,8
2,I

8,0
2,5

8,0
10,9
2,9

2I

UEBRIGE WIRTSCHATTSBEREICHE
L,9 19,0//t5.4 26,Lr3,7 ,25,2

I,AND- UND FORSTWIRTSCHAI'T, FISCIIEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

IIANDEL, VERKAHR T'ND NACMICHTENUEBERIi.TITTLUNG/ 3,3 16,3 26,3/ / L2,5 20,58,2 Lg,l 23,4 19,87,4 l.7,2 22,6 2Ot3

UEBRIGE SIIRTSCIIAFTSBEREICHE
2,8 22,9 30.3

/ L4,4 25,3
L7 .4 28,3 2 I .0
L6 ,4 2't ,8 2r ,6

INSGESAMT
LAND- I'ND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI

30,1

22,9
23,8

24,8
2t,s
2t ,8

I9,
I8,
11,
15,

28,
L9,
20,
20,

24,
18,
20,

24,
19,
2l.,

19,6
L2 'g25 ,9
24,9

I4,
I3,
23,

r-5
I3
25
24

6,5
0,3I,I

9,0
7,6

0,2
0.5

7.9
0,3
1,0

5,0
9,2
0,4
0,8

6,2
8,6
0,31,I

4,3
13,4

7,r

4,9
10, 5
0,2
0,4

6,?

0.3I,I

6,0
9,3
0,4
0,9

ZUSA.['IMEN
15
13
25
24

100
r00
100
I00

t2
l3
I8
I4

18

23
23

2
2
7

8
2

7
5

I
5

3
2

t7
16

2,'t
4,8

20 ,3
7,'t

I3
I3

14,8
r3,3

16,
13,

2
23

L7,
t7,

7
4

4

9
I

7

I

a

2
a

3

4
I
3

0
3
7t

I4
I4

8
13

15
6
5

9
II

5
5

0
0
L
9

9
3
0
0

,8
,4

28
20
2t

30
29
23
23

7
a

I

3
2
7
6

I
5
4
9

5
5
3
3

8
0
9
I

0
2
I
6

3I
6

24
24

30
32
20
30

30
3',?
23
24

30
37

23

26
31
19
r.9

28
33
2L
22

30
28
19

35

25

6,1
5,4
5.5

4,9
1,5
I,?

2
I
0
7

7,6
I,6
L,9

?,6
9,5
I,9
2,6

5,8

7,6
9,3t,9

ZUSAI,IMEN
6
9
I
I

0
4
o

t
I
1
L

II
9
3
I

I8
L2
I

I3

I
I
5

6,6

PRODUZIERENDES GEWERBE
't

9
2

r3, 4
9,9

24,6
24,0

SELBSTAENDIGE
I,IITH. EA.I'.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAUMEN

I00
t00
r00
r00

2,7
HANDEL, VERKEHX UND NACIIRICHTENUEBERI.IITTLIJNG

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE2,2 20,3 30,5/ r(,s 24,616,4 27 ,3 21,9
15, I 26,6 22,1

32,9
34,4
23 ,2
24,4

0
9
7
3

9
2
I
9

2
I
't
5

3
6
I
'l

INSGESAMT

4

13

6
3
3
0

5
I2

0
I

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

INSGESA-l'tT

r00
100
100
100

-57 -

25 ,5
16,8
2L ,l
21,4

9
7
I
3

't
I
7
2

1I,
t2,
6,
7,

6

3
34

00
00
00
00

I
3
'l

7
I
o

I
I
4

2
6
6t

0
4
3
I

't
7
6
6

5
?
6
8

0
3
5
9

8,
0,
0,
0,

5,l

0
7



7 ERl/llERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH FAIYILIENSTAND, STELLUNG I!I BERUF UND ALTERSGRUPPEN
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MAENNLICH
LEDIG

30- r07
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424 621
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I l-64//
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L97
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10
5I
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1r4

5
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322
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SELBSTAXNDIGE
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BEAMTE
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zUSAItMEN
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22

L62
44r
885
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STELLTJNG IM BERUE

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAI4MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAUMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAMI4EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE ], )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENIJIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAUMEN

SELBSTAENDIGE
MITII. FAI4.-ANGEH
BEAI|IIE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAI.TMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2 )

ZUSAI,II,IEN

SELBSTAENDIGE
MITII. FAl,l.-ANGEII
BE.AI4TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2)

zusAl.ll4EN

SELBSTAENDIGE
MITII. FA.I.I.-ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE T )
ARBEITER 2 )

ZUSAI'IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. T'A}.I.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAI'{MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. EAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

INSGESAMT

258
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476
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L52
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t73
636
86r

I

6
7
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261
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7
5
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6
7
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8
8

30

l1
7

I3
31
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22
4I
83

6

7
0 10

6
7

I2
39

173
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868
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26
156

38
235

75

L23

49

3L
68

7
r64
r53
432

I9
42

35
20

1r9

L2

24
I5
57

86
28

l3
8

r36

10

18

100
32

I8
I2

r65

5

6

l8
I

2A

I
A7

23
15

7

49

36
46

2l
I1

r14

502

3
l2
l5
36

VERVII
7

9
32
54

102

30

2

43

90
12l-
2'16

rl-
t-6

t25
4^

t97

48
23
83

IJö
6

),23
399
555
322

148
I1
56

rs6
I2I
492

78
93

223
ZUSAITIMENr8

1
18
53
75t67

38
t7

378
461

1 130
2 023

279
14

432
I 448
r 897
4 070

459

439
r 339
I 406
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6

4r7
1 378
I 790
4 r74
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6/

44 62
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349 t62
402 965
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6 '13
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r88 937
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3r1 L 522
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13 70
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184 I 742
455 550
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t23
t 03
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426
66r

32
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2t3
t-33
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55
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r41

I6I
r04
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544

2 2t4

r65
180

84I 196
743

2 358

46

r5
27?
245
5s6

48
5

40
204

7
5

9

381
490
278
094
639
883

r08
26
43

609
342
t271

t't
5

85
56

748
r.8 6
50r
573
s33

2
I
1
3

23

l-9
196

80
3r8

576
538
483

6 144
2 865

tc 607

1

I

345
64

778
3 917
3 645
I 7s0

46
566
896

l.530

INSGESAMT
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41 141
22 Ll

391 2t5
415 7 32'1
32t 923
19t 2 617
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224 L 732
255 I 436
54r 3 839
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/L66 131.
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15 260
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7 ERIdERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH FAMILIENSTAND/ STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN
IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE
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ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAil.-ANGEII
BEAI4TE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2 )

ZUSAI.II4EN

SELBSTAENDIGE
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BE,AMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAI,IMEN
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BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )
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SELBSTAENDIGE
MITH. FAII.I. -ANGEH
BEAI.ITE
ANGE§TELLTE 1)
ARBEITER 2)

ZUSAI,IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEII
BEAItTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAITIMEN

SELBSTAENDIGE
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SELBSTAENDIGE
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BE,AI.ITE
ANGESTELLTE ],)
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ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
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BE,AII{TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSA}.!MEN
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BEAMTE
ANGESTELLTE I)
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ZUSAI,IMEN
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BE.AI4TE
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ANGESTELLTE 1)
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19,
20,

2t,l
8,8
8,I
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0
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VERHEIRATET

WEIBLICH
LEDIG

38, r./
31,9
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8 ER!JERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN
1 000

DAVON IM AiTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

STELLTJNG IM BERUF
55 U. MEHR

SELBSTAENDIGE TJND
MITH. FAM.-ANGEH.

ABHAENGIGE
ZUSAMMEN

1 849r3 553
15 402

50
L 929
1 879

268
3 490
3 758

430
2 8r3
3 242

I3
798

MAENNLICH

DEUTSCHE

AUSLAENDER

r40
r44

DARI'NTER AUSLANNDER AUS EG-STAATEN

237
0r6
253

155
315
471

130
3I

l6t

7
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69

3
3

555
2't 4
840

24
3 r.0
334

SELBSTAENDIGE IJND
MITH. FAU.-ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAI.{MEN

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEH

ABIIAENGIGE
ZUSAI4I.IEN

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAI',.-ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAMI,IEN

SELBSTAENDIGE T'ND
MITH. FAI.I.-ANGEH

ABIIAENGIGE
ZUSAI,II{EN

SELBSTAENDIGE TJND
MITH. FA}4.-ANGEH

ABHAENGIGE
INSGESAMT

98
I 259
L 357

68
69

25
28'l

33
3't2
405

4'1
35r
398

785

18
I8

42

37
39

I8
2L

rl5

22
23

34

ZUSAMMEN

AUSLAENDER

DARIJNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN

I4
99

II3
9

'16
85

t8
t't 6
194

7
96

103

r32
32

t65

2
IO
I3

293't't't
070

6
?

9

8
9

14
91

r05
2 8

10

159
333
492

SELBSTAENDIGE IJND
MITH. FAI,I.-ANGEH.

ABHAENGIGE
ZUSAI.IMEN

l4 812
16 759

L4
854
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54r 969
2 023

462
184
647

43
79

WEIBLICE
DEUTSCHE

SELBSTAENDIGE IJND
MITH. FAI'.I,-ANGEH

ABI{AENGIGE
ZUSAMMEN

r.073I 935r0 009
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633
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28r 613r 54r

l7t
2 3282 499

247
I774
2 02t

338
t 927
2 265

rI7
sr5
634

8r
3I

1I2

L 947
3
4

83

r98

4I
5s7
598

4I

SELBSTAENDIGE TJND
MITH. FAItr.-ANGEXI

ABHAENGIGE
ZUSAI'I,IEN

II 29
31

SELBSTAENDIGE T,IND
MITH. FAI'.-ANGEII

ABHAENGIGE
ZUSAMI.TEN

t
9

IO

2 922
22 490
25 4L2

8
674
682

3I
L 692
L 723

SELBSTAENDIGE I,'ND
MITH. FAI.I,-ANGEH.

ABEAENGIGE
ZUSA}1MEN

140
I 8I5I 955

345
2 023
2 368

84
12r
204

B2
32

r l.4

1

7
I

5
44
50

ZUSAMMEN

INSGESAT,'T

9
44
52

I
2

2
2

I8
46
64

1t8
538
656

54
33
86

26
95
2L

5I
548
598

SELBSTAENDIGE TJND
MITE. FAII{.-ANGEII.

ABEAENGIGE
ZUSAT4MEN

2l
I 4I8
r 439

783 442
3 520

439
5 818
6 257

6'15
4 585
5 263

904
5 20r
6 t05

239
430
569

212
62

273

DEUTSCIIE

AUSLAENDER

2L9

DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN

INSGESAMT

36
t22
459

31
406
437

8
84
92

r10
I]- I 6

24
27

IO
t2

?

5r8
68

586

226

6'1
70

20
143
r-54

23
134
158

t2
r04
rt7 30

3 062
24 30s
27 366

1 528
I 550

85
3 561
3 ?45

727
5 134
5 85r

934
5 607
6 54r

5r
78

243
454
696

29
30

2
2

6
5
t

3l519
40
I5

214
64

279

2,0

ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ER}iTRBSTAETIGEN AN DEN ERWERBSTAETIGEN INSGESAI,IT

8,
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6,

7,
6,

5,3
3,94,6
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TAETIGE

INSGESAT.'T l5 20 20 25 25 35 35 45 5545 55 60 60-65
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SELBSTAENDIGE
ERWERBS-
TAETIGE
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GESAIIIT
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SAlllllEN

OHNE 14IT

BESCHAEFTIGTE ( N )

MITH.
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ANGEH

BEA]'ITE
ANGE-

STELLTE ARBEITER

9 ERIIERBSTAETI6E I!I APRIL 1988 NACH l,,lIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

t{TRTSCHAFTSABTETLUNG l. )

AUSZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN

KAUFM. U
TECHN.

639

MAENNLICH

355 279

3r6
r78
495

44
127

3r8
'13

39r-

145
899

266

7
8I

100

GEWERBL

AUSBILDUNGS-
BERUFEN

50

73

LAND- U. EORSTIIIRTSCHAFT,FISCITEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGETIERBE

ZUSAII,IMEN

EANDEL
VERKEI.M. U. NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSA.I4MEN

455
4tl
679
544

233
134
369

IIANDEL, VERKEHR IJND NACIIRICHTENUEBERM

3
1
5't

80

6

85

3

,

383

3L
I4
46

42
6

48

22

24

84
6

90

45t-
453

1l
555

34
304
904

376

8

33

396

400

8

20

23

14
3r9
r08
44L

34
,1

133

286
786
r56
228

6

'7

202

239

20

II
3

I
I
I

37'1

686

908

354
47t
834

KREDITINST. U. VERSICHERI'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTI'NGEN,SOWEIT VON TJNTER-

NEHMEN tJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERIIERBSZ}iECK U.PRIV.IIAUSHATTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSTCEG.

ZUSAI.II,IEN

UEBR IGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAI4MEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICITE

ZUSAMMEN

LAND. U. FORSTIIIRTSCHAFT,EISCITEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

INSGESAMT

56
449
r93
698

30
9

39

,. n, 3s3

r 045L6'159

517

965

41

I 333

10

't6
7

83

Lr5

96

s0 22

316
t91
92r
930

5 807
510

2 800
r0 082

61

534

I
595

302
31I r59r 500

502 26

29

r2
70

244

53

r82
TO
44

289

669

796

883
340
0r- 9
037

r 846 800

WEIBLICH
s0 39

r01 1887 5r27 6969

23 4',l

952
l.26
447
92L

445
26

294
7't 3

40
97L
r30
141

L2r 25r
26

I 288

L 273
158

t 440

266
85

35r

r03
15

119

46
6
9

63

584

I3

68

LAND_ U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGTJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAI,'}4EN

HANDEL
VERKEHR U. NACIIRICHTENUEBERI,IITTLT NG

ZUSAT.fiEN

52 75
8

85
r0
62

8?3
36?
240

r59
t4

1?3

6
'16

EANDEL, VERKEIIR IJND NACIIRICHTENUEBERM

29

32

53
21
89

277
44

322

75

KREDITINST. U. VERSICHERT'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTT'NGEN,SOWEIT VON TJNTER.

NEHI.IEN I'ND FREIEN BERUFEN ERBRACTIT
ORG. OH. ERS'ERBSZI{ECK U.PRIV.HAUSBALTE
GEBIETSI(OERPERSCH. U. SOZIAIVERSICHG.

ZUSAMMEN 5 L52

10 507

117

249

254

r45
405

483

r53I
32

2).9

425

II8
7

r30

2s05 'tLg 2 6L6

55 180

2 370 10 847 9 585

463

49L
319
879

10

279 164

nri

r 931
2L3

3 116

699
85

L25
930

9

3 58

I
62

538

463

66

I
70

639

r 155

29t L?4

576 327

INSGESAUT

4t 5 3r9

ENERGIE- U.WASSERVERSORGIJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSA}4MEN

HANDEL
VERKEIIR U. NACIIRICIITENUEBERMITTLI'NG

ZUSAMMEN

5II
I 860
), 872

tt 242

368
187
s58

r06
45

150

263
143
407

r.8 52 470
35r

3 407

36
15
5I

5

I

297
037
L82
5r6

IO
rs6

20
r85

15
38't
II4
5r7

35

834

EANDEL, VERKEIIR UND NACIIRICHTENUEBERM

3 330I 556
4 885

200
42

242

48
7

55

r 958
390

2 348

630
556t 186

153
39

t92
477

87
564

72

8r3
I

887

KRED]TINST. U. VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTTJNGEN,SOWEIT VON T'NTER-

NEHMEN I,IND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAI,IMEN

449

471

r 295

I
I

I 144
IIO
42),

r 703

164
I3
I3

t92
27 366 2 422 t L2'l

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZ}JEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANIIANG )
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SELBSTAENDIGE
ERI{ERBS.
TAETIGE

INS-
GESAI4T

zu
SAI4MEN

OHNE MIT

BESCHAEETIGTE ( N )

I

MITH.
FAI4. -
ANGEH

BEAMTE
ANGE-

STELLTE ARBEITER

9 ERI,JERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH l,lIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF
IN PROZENT DER STELLUNG IIY BERUF

WIRTSCHAFTSABTEILUNG I )

AUSZUBILDENDE IN
ANERKANNTEN

KAUFM.U. lcewERgr,
TEcHN. I

AUSBILDIJNGS_
BERUFEN

MAENNLICH
57 ,r 43,7 L3,4LAND- U. FORSTWIRTSCIIAFT,EISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAI4MEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICIIE

ZUSAIr,ll,lEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

INSGESAI,IT

r00 5, r 20,9 3,7

ENERGIE- U.VIASSERVERSORGTJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAMI.IEN

HANDEL
VERKEHR U. NACTIRICHTENUEBERMITTLTJNG

zUSAl,[MEN

HANDEL, VERKEHR UND NACIfiICETENUEBERI.I

100
r00
100
r00

100
100
100
100

23 ,0
I

L2,l

31,9
29 ,6
l^3,2
26 ,5

4t,l-
66,t
39,0

I
I
9
2

9
6

52
59
68
6I

24
39
31

0,r
0,1
0,1

6
0
3

8
I
0

I3
3
9

9
6
8

r.9
l3
l5
I5

31,6
L4 ,2

I3
I5
60
30

3,4
2,2
2,5
2,4

3,1

7
/_

7,3
16,5
?,9
4,6

O,I
O,I

1,3
2,6

8,0
3,0

8,7
I

4,9

3,1
5,0
6,4
5,2

2,3
2,0
2,2

2,0
3,2
0,5I,3

2,8
3,2
2,8

3,0
4,4
6,1
4,6

I,9
t,?
I,8

2,8
2'6
0,5I,9

36 ,3
32t4
r8,8
30, 3

49
65
36
50

100

r00 t4,
2 0,4

0,3

0,3
/_

0,2

100

100 t2 t2 8,2 4,0KREDITINST. U. VERSICHERT'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTI'NGEN, SOI{EIT VON UNTER-

NEIII.IEN IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OIt. ERWERBSZWECK U.PRIV.IIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSA.[,IMEN

3

6
4

2
3
3
7

0
0
3
4

4

I

r,7 78,8 1,5 5,3

/ 2,4

100

r.0 0

11,0 4,8
I{EIBLICE
9,6 ',] ,6

6,2

5,I

40,r

9,0

2,9

4,0

0,6 11,3 30,5 4r,6 1,5 3,s

LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE. U.WASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GE9IERBE
BAUGEVJERBE

ZUSAI4MEN

HANDEL
VERKEHR U. NAC}IRICHTENUEBERMITTLIJNG

ZUSAMMEN

100 2,2 I,9

2,0 ? 4,2 / 4,4

t,2 82,4

86 ,4 4,3 5.8

20,9
5I,I
13,3
4't ,7

68,0
45,7
64,3

t4,2
23,L
t5,'t

20,0
26 ,5ta,4
18 ,0

58,2
56 ,9
63,2
58, 0

58,8
25 ,0
48,r

r8, 9
35,7
24,3

100
100
100
100

r.0 0
r00
r.0 0

100
100
r00
100

r00
r00
100
100

3
3
't

t,
7,
I,

I,

2
5
4

t
0
3

0,9
0,9

4,5r'7
4,0

, 3,0
4,I
3,2

5,5
4,4
5,3

4,4
2,4
3,?
4,3

t,9
I,8
I,I
r.6

55,3
56,8
65,0
60, 5

IIANDEL, VERKEHR UND NAC}IRICHTENUEBER}I

20
3

8,
3,
'l ,

4,0
2,0
3,'1

21

I
2,3

3,0
7,6
3,6

8,3
2,9
6,6

5

4
5
4

KREDITINST. U. VERSICHERTJNCSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTER-

NEEMEN TJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

0

I
7

7

I
4 I,

LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZlERENDES GEWERBE

ENERGIE. U.WASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAI4MEN

HANDEL
VERKEIIR U. NACIIRICIITENUEBERMITTLTJNG

ZUSAI'IMEN

r00

100

100 7,4

5,4 3,1 2,4
INSGESAMT

35,9 27,6 8,3

53,9 24,7

/ 4,8 rs,5

r00
r00
r00
r00

4,2
r0, 0
5,0

r00
r00
100

I4,3
5,6

lr, 5

4
I

2
4
3

t,
t,

HANDEL, VER(ETIR UND NACIIRICHTENUEBERM

t9,l
2L ,6
15, 0
I6,9

4,6
3,9

5,5
3,1
L,9
t,6
2',9

2,4
4,7
4,7

4
5
I

I,
0,
1,

29
9

0
3

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON IJNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHC.

ZUSA}.IMEN

I
I
't

7,7
I

2

3

I
I

0

I
I

9
5

46
l8

5
5
4
0

r00 8,9 4,1 8,7 39,6 35,0 3,0

I) SYSTETIATIK DER I4IIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG ).
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7
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5
3
7
2

9
8

1,
I,
0,t,

3,
I.
2,

0
7
3

7,
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6,I

72,0
39 ,6
67,r
42,3

)
6
I



ERWERBS-
TAETIGE

I NS-
GESAI4T

15 - 20 20-25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55-60 60-6s

1 O ER[IERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH I.IIRTSCHAFTSABTE]LUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

'1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS I'NTER ... JAHREN

WIRTSCHAFTSABTETLUNG I )

LAND. U. FORST}IIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEIJERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAI,IMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACIIRICHTENUEBERM

455
4 l-1
6',19
544

23
418
r.3 5
577

41
745
229

1 02r

tt2
1 597

3s9
2 068

r 458I 189
2 646

75
43

1r8

r66
100
265

362
289
65r

3r7
299
5r5

98
340

766

34
502
t29
56s

348
317
665

108
105
2t3

26

3l

65 UND
MEHR

MAENNLICH

34 60 92

463

10 507

I 155

965

27 366 1 550

r08

3 746 6 715

54

s 86r 6 541 r 978

639

502

154

133
632
464
229

t
2

9l

5s6

r59

57

7
r.4 6

)a
r82

56
32
88

16

86
10
54

165

492

43

2 7

3l

r9

696

43

30
7

37

KREDITINST. U. VERSICHERI'NGSGE.WERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHMEN I,IND EREIEN BERUFEN ERBRACET
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.IIAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIAIVERSICHG.

ZUSAI.|I.iEN

HANDEL
VERKEHR U. NACIIRICIITENUEBERI.IITTLUNG

ZUSAI4MEN

ITANDEL
VERKEM U NACHRI CHTENUEBERMI TTLIJNG

ZUSA.I'MEN

UEBR IGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAIiIMEN

LAND_ U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCUEREI

PRODUZ IERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGBWERBE

ZUSA.I4UEN

HANDEL, VERKEIIR IJND NACHRICHTENUEBERM

55
2 449

193
2 698

r6r
I3

r75

IO
428

26
46A

I5
579

39
632

t2
505

44
560

585
56

653

156
r0

170

13 58 t42 129 r07 35

64 186 591 634 547 16362048454316
55 4r3 462 365 429 r39139 677 L 243 | t't{ r 125 3s3

858 2023 40?0 3647 4L74 t322
WEIBLICE

I8 29 72 88 I58 69

22 93 146 93 86 r9

3r6
19 r-
92t
930

46

54

165

39

IO

t-3

23

I

t6 759

517

1 873
367

2 240

t47
I8

165

323
6I

385

378
17

455

445
84

529

35
5

4I
II
l3

41.1
96

507

768
74

t76
1r2

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTIJNGEN,SOWEIT VON IJNTER-

NEH}'EN IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ER}IERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAI4MEN

UEBR ]GE VJIRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAMI.IEN

LAND- U. FORSTTIIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI.IERBE

UEBRIGE VIIRTSCIIAFTSBEREICHE

INSGESAMT

49r.
3r9
879
152

2L9
13
39

323

578
38

t37
845

955
't7

r 434

667
79

r96
L 027

t77
26
61

55
9

l3
90

204

r00

33

39

rt4

82

4I
8

50

5II
I 860
L 872

tt 242

26
579
r48
753

t 173

t 484

t2't
2 r75

398
2 ?00

3 330
l.556
4 886

222
5l

284

489
I6I
650

695
3?6

1 07r

793
400

I I93
773
385

I 158

682 r723 2646 22t4 2368
INSGESAMT

52 90 t8r 3r3

15r 288 222 r93

L46
2t7
520
883

558
139
83s

7
),? 3

33
2L3

219
r30
349

92
37

129

48
5

54

t'79

r10
844
37r
326

I
ENERGIE- U. WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEViERBE
BAUGEI{ERBE

ZUSAMMEN

HANDEL
VERKEIIR U. NACIfl ICHTENUEBER.I'ITTLUNG

ZUSA}.IMEN

HANDEL, VERI(EHR I'ND NACIIRICHTENUEBERM

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTER-

NEHMEN TJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETS(OERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSA}4MEN

5 807
5r0

2 800
r0 082

r- 545
125
7t9

2 61't

), 402
I19
542

2 285

I 2r3
t2l.
625

2 t52

340
42

200
636

r50
19
67

255

9

94

35

3r3
I9
95

462

76
5

54
l-

279

I) SYSTEMATIK DER }IIRTSCIIAFTSZTIEIGE, AUSGABE 1979. FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG )
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1O ERllERBSTAETlGE IM APRIL 1988 NACH I,IIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALIERSGRUPPEN

IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

DAVON IM ALTER VON ... BlS UNTER JAHREN

ENERGIE- U.WASSERVERSORGIJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSA-l,lltEN

HANDEL, VERKEHR UND NACIflICSTENUEBERM.

WIRTSCHAFTSABTEILI'NG I )

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICIIE

LAND- U. FORSTVIIRTSCHAFT,FISCIIEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL
VERKEM U. NACIIRICHTENUEBERI,IITTLUNG

ZUSAMI.IEN

HANDEL
VERREIfi U. NACI.IRICHTENUEBERI,IITTLIJNG

ZUSAMI.{EN

LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

EANDEL
VER«EER U. NACIIRICHTENUEBERI,{ITTLT'NG

ZUSAIT{MEN

100
r00
r00
100

10,2
1t,6
13,6
II,9

2t ,6
20 ,9
19,5
20,7

100

r00

r00

MAENNLICH

5,3 9,4 t7,0 14 ,4 24,2

65 IJND
MEIIR

L4,2 9,0 6 ''l

6,9 3,1

24
24
2t
24

5,0
6,5
8,I
6,8

7
9
4
2

29
25

26

23

22
22

24

22

29
24

23

23

7,8
7,'t
7,8

7,4
8,8
8.0

7,r
8,3

6,4
5,3
6,3

5,9
6,8
6,1

5,I
8,1
6.9
5,5

0,5
0,4
0,4

I,8
t,2

2,0

1,r

0.4
0,5

L,2
r.o

o,9

0,8

0,5
0,4
0,4

1,4
0,41,I

I,4
t,l
0,9

r00

100

t1
8

IO

11

IO
2L
r3

2
6
5

I
0
9
I

6
2
3
I

8
8
6

t,4
L,7
1,9

2,8
2,4
2,6

2,63'l
2,4
2,5

28 ,5
25 ,0
2't,8
25'6

24'8
24 ,3
2 4,6

2L,'t
25,2
23 ,3

25 ,5
25,L
24,,1
25 ,2

27,4
23 ,3
l-9,1
23 ,8

23 ,9
26 ,6

KREDITINST. U. VERSICHERIJNGSGETTERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOVJEIT VON UNTER-

NEEII,EN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

UEBRIGE I{IRTSCHAFTSBEREICHE

ZUSAMMEN

LAND- U. TORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAI.IMEN

HANDEL, VERXEIIR UND NACIflICHTENUEBERM

28,3 25,8 2L,3

r00

r00

100
r00
r00
r00

100
100
100
100

100
r00
100

5,2 t2,l
WEIBLICH

3,5 5,7

24,3 2t ,8

30,tl4 0 L6,9

7,9 2'9 1,0

13, 3 8,4 7,6

4,1

100
100
r00
r-00

L7 ,6|t.5
13,4
L7,2

2r,'t
20 ,6
22,e
20, 8

r00
r00
L00

t6,'l
L7 ,2

20.2
20,9
20 ,3

?,
'1 ,

1

I

3
9
0
2

6
5
5

L,
l,
I,

q

7
5
7

L
2
1t

r8, 6

23
1
2

1,9

8,727,L

17,3

26 ,6
23 ,6
20,2
23 ,4

22,O
26 ,2
22 ,5

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEIdERBE
DIENSTLEISTI'NGEN, SOWEIT VON T'NTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN MBRACHT
ORG. OII. EXWEXBSZWECK U.PRIV.HAUS}IALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAT.'MEN

ZUSAMI,IEN

I00 4,'l 20,L 31, 5 20,t
7
A
4
6

6
9
5
4

I6
1l
t5
I5

t9, r
24,'t
22 ,3
19.9
22 ,3100 6,4 L6r2 24,9 20,9

r00 4,5 15,6 r5, 5

6,2

13,8

I,I

7,L

ENERGIE- U.WASSEXVERSORGIJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWMBE

zusAI.1l4EN

EANDEL, VERKEIIR TJND NACHRICHTENUEBERM.

t4,l
10,3
r3,3

6,5
7,9
6,'t

6,'t
3,9
5,8

5,4
3,7
3,4
4,6

rl-, I
t3,2
L3 ,6
L3,2

r5,6
t3,2

L9,
2l
20

20 ,0

2tt4 23,9 2,5 1,0

23,2
24,8

23,8
25,?
24,4

20

20

2I

KREDITINST. U. VERSICHERI'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER_

NEHI4EN UND EREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAI.'MEN

100 3,6

100

29 ,8 23 ,0 t,9
r00
100
100
r00

IL,4
r9,6r5,l
t3,7

26 ,6
24,4
26 ,6

20,9
23,',l
22 t3
2l ,3

24
23
l9

I
2
4
7

INSGESAT,IT 24,5

]-) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZTIEIGE, AUSGABE 1979, I'ASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANIIANG ).

ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESA].17

t5-20 20-25 25-35 35-45 45 - 55 55-60 60-55

-64-

5.6

7,3
7,4
7,4

6
3
't
I

7
3
8
3

6,
6,
6,

8
0
4

9
4
8

r00
100
r00
r00

24,9
24,5
2t,2
24,O

6
4
I

5,
8,'t,

5,9
8,2

6,3



,11 ERi.JERBSTAETIGE IIYl APRIL 1988 NACH IälIRTSCHAFTSBERE]CHEN/ STELLUN6 IM BERUF UND GEMEINDEGROESSENKLASSEN

1 000

I]AVON IN GEMEINDEN MIT . . . BIS UNTER ,.. UINWOHNERN

STELLUNG IM BERUF r00 000
UND
I,'EHR

MAENNLICtI
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4..ANGEH
BI]AMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI!,. -ANGEH
BEA}4TE
ANGESTELLTE T )
ARBEITER 2 )

ZUSA}.IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I,I. .ANCEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSA]'IMEN

SELBS'IAENDIGE
MITH. FAI'I._ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE T )
ARBEITER 2 )

ZUSAUI4EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAT.II4EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI'.1.-ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMI.'EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAl4.-ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM._ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. ['Al,t.-ANGEH.
BEAI4TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

82

24
L26

355
80

34
1.5 7
639

9I

6
25

L47

6L
t2

8
26

t09

38
6

23
'12

73
t7

6

9
I9

14

5
27
49

228

464
803
307
803

22
tl7

495
6
7

2 366
s 670
8 544

59

r86
603
848

72

26t
694

I 029

16

312
8s3
303

84

439
998

43

241
549
841

t24

777
r 594
2 499

PRODUZIERENDES GEWERE§

37

86
379
502

39

80
69
56

224

UEBR IGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBDRMITTLUNG

L73 91.
'l

3'17
981
89r

2 646

I8
36
54

I25
69

2t't

59

57
r42
r26
384

67

62
r73
t37
44l.

139

1r9
3't 2
327
960

43

98
89

281

60

168
r83

87
499

248
20

220
546
892

9
84

10
r07

I
I

148
20r
365

t7
7
7

153
46

23r

3l-
8

34
3r6
rl5
504

9r
81
38

595
8

I 500
1 99r

8364 930

48

L24
r31

82
385

54

163
r96

82
495

9 83 105//24L 260
269
105
699

3 41.
1I8
824 I

ZUSAI4MEN

r 846
I0Lr 887

155
t9
98

r93
5r2
977

230
27

L64
391
7 8't

r 598

279
I6

301
790
110
495

294
8

323
9s7

t 216
2 858

r37

I95
531
72t
594

504
I

586
r 958
2 255
5 311-

5

55
86
50

5 37r
? 554

L6 759

r73
48
7't

559
384

29t
62

405
33s
0s9
L52

L 927

WEIBLICH
LAND- UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI

50
383

24
59

5L',t

l-0
94

9
116

t2
III

9
r34

l5

IIl
3l

r66

l
'1

6
9

26

5

I
2

7
30

/.

9
5r

t r.5
I6

163
349
3 81.

72

PRODUZIERENDES GEI{ERBE

I

IIANDEL, VERKEHR I,,ND NACHRICHTENUEBER},IITTLUNG

2 240

ZUSAMMEN

9

69
t7

IOI

29
7
8

211
53

308

t1
5
7

r57

223

57
l3
37

s88
141
83s

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

t2 26 40
10
59

440
t4?
695

t2
68

562
157
852

23
6

4t
309
r05
485

I3
t26

53
207

62
46

I 226r 363
2 598

5't 6
s38
483

6 144
2 865

r0 607

33
r07
I6

253
164
573

50
130

32
452
294
96'1

66
r07

42
62L
372

r 207

t0
8

18 r.
220
4I9

II
5

2L5
239
471

r23
r35
26?

I9
7

399
322
747

29
I

l0
270

58
376

3I
5

2 1

2 023

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FA.I.'. -ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

86
76
61

835
43r
494

9l-
56
'18

r 051
473

L 749

46
20
49

592
280
987

195
43

200
2 34r

8s2
3 531

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

ERWERB§TAETIGE
INSGESAMT UNTER

2 000

0002

s 000

5 000

r0 000

r0 000

20 000 50 000

20 000 50 000

r.00 000

-65-

2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

6
7

106
16r
280



,11 ERi,lERBSIAETIGE ITVI APRIL 1988 NACH !,\/IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG I14 BERUF UND GEMEINDEGROESSENKLASSEN

1 000

STELLUNG IM BERUF

INSGESAMT

SELBSTAENDIGE
MITH. }-AM.-ANGEH.
BEMTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

LAND- UND I'ORS1WIRTSCHAFT, FISCHEREI

924r5
463

2t6
I 155

33
242

34
28r

45
35

9

r22

I8
8

t2
36
75

95
't

654
23'l
992

r.4 3
9

r 175I 916
3 246

////s8 5 'l 8

I
6

t2
3I

48

I1
r03
r37

82
l0t

224

58
64

l2
3't

r81

86
9

552
073
722

r23
r2

300
708
251
394

364
92

368
624
541
989

PRODUZIERENDES GEI{ERBE

SELBSTAENDIGE
MlTH. EAI4._ANGEH
BEAI4TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

Z USAT4MEN

558
5I

8

7 033tt 242

40
6

14r
465
652

2 422
639

2 3'10
II 5I5
t0 4r9
2'7 366

189
t25
r13
446
676
5s0

65
8

292
764

80
IO

409
8951 394

370
684

I IO7

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENULIERMITTLUNG

41

3

564

453
2 540
t 2't5
4 886

26

20
r05

7L

6l
8

58
25L
135
5t2

81
8

56
352
180
692

9't
9

'12
444
r96
8r6

50
5

1q
248
rr8
462

196
l6

r55
960
468

L '195

t79
r08
383

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.['._ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

UEBRIGE IIlRTSCHAFTSBEREICIIE

INSGESAi,lT

L49
I3

328
902
284
616

'l't
1

204
505
r87
980

343
I8

627
2 t52

688
3 826

183

244
t29
001
580

699
5I

7864 299
3 108
8 943

887
?0

I 904
5 326
1 895
0 082

3t
92

195
r08
431

74
8

t51
365
t75
772

9l
9

202
499
203

r 003 I

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBL]ITER 2 )

I NSGESA.T4T

IAND-U. TORSTWIRTSCHATT,
FISCHEREI

PRODU Z IER.ENDES GEWERBE

HANDEL, VERKEHR U. NACH-
RICHTENUEBERMITTLUNG

UEBRIGE WIRTSCHAE.TS-
BEREICI{E

INSGESAMT

LAND-U. EORSTWIRTSCHAFT,
FISCHEREI

PRODU Z IERENDES GEWERBE

HANDEL, VERKEHR U. NACH-
RICIITENUEBE FM ITTLT]NG

UEBRIGE WIRTSCHATTS-
BERElCHE

ZUSN,IMEN

289
157
r96
843
080
564

62
6'1
64

385
64

40t-
2 008
L '149
4 607

3r4
t27

I1
t2
3l-

It
3

2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

12 ERlJERBSTAETIGE IIYI APRIL 1988, DIE ZITIEI ERt,JERBSTAETIGKEITEN AUSUEBTEN, NACH t'lIRTSCHAFTSBEREICHEN UND TATSAECHLICH
IN DER BERICHTST',i0CHE VOM 18. BIS 24- APRIL 1988 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN IN DER Zt./EITEN ERr,/ERBSTAETIGKEIT

1 000

WI RTSCHAFTSBERI] I CH DER ZWEITEN ERWERSSTAETIGKEI T

1) EINSCIIL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBlLDUNGSBERUFEN.

WIRTSCHAFTSBEREICH
DER ERSTEN

ERWERBSTAETIGKEIT TATSAECHLICH GELEISTEf,E ARBEITSSTUNDEN IN DER ZWEITEN ERWERBSTAETIGKEIT

SONSTIGE WIRTSCHAETSBEREICHE

25 U.MEHR

5

r8

36

252

80

194

562

TNSGESAt{T

I i8 9

50 173 7't

12 39 11

26 66 31

97 295 I 35

/199
42 79 53

8 41 29

16 128 94

69 267 r 84

l8
130

46

12s

319

t0
'12

22

41

147

5

54

13

l9
92

5l

1',|

13

79

I

9

DARUNIER ERWERBSTAETIGE MIT UNTER 40 VI@HENARBEITSSTUNDEN IN DER ERSTEN ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAMMEN I 190 107 49 34 86 37 26 23 104 70

MAENNLICH

24

55

23

ll
2A

l0

29

215

55

126

425

14 9

106 65

2A 17

'19 29

22't I 19

715't
44 r54 55

10 29 l'l

19 43 r8

80 241 't 01

/ 14 5

38 62 41

7 27 r8

12 83 60

60 185 125

14

6

l5
39

12

6

7

20
DARUI.ITER ER!{ERBSTAETIGE MIT TJNTER 4O WOCHENARBEITSSTTJNDEN IN DER ERSTEN ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAMMEN I I 1 6 33 25 63 23 21 19 53 35

66-

ERWERBSTAETIGE
INSGESAI'17

ERI{ERBSTAETIGE INSGESAMT
LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

NSGES. 15 15-24 25 U. MEHR zus. UNTER 'I 5 15-24 25 U.MEHR zus UNTER 1 5 15-24

I oAvoN rN GEMETNDEN r4rr . .. Brs uNTER .. . urNwoHNcRN
rr-I UN'IER I 2 OOO Ir r- rsoool'ooooffio8,-goo
I 2000 | s000 | 1.0000 | 20000 | 50000 | 100000 | MEffi

I
t

I

I

6



DAVON MIT I]]NI]M MONATL]CHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM
TAET 1GE

I NS_
GESAMl'

[4I T
ANGABI]

DES ElN-
KOMMINS

UNTER

600 I 000

600 I 000

I 200

I 2{JO

I 400

I 400

I 800

I 800

2 200

2 2An

3 000

3 000

4 ri00

4 000
UND
MEHR

AL I L l-i

GH(]tNiJ!'ÄND ]]EI] NACItWtrlSUNG

SIELLUIiG 1H BERUF

ZUSAMMEN

ALTER VON tsis UNTER JAHRLN

SI]LBST. IN D]]R LAND_U.FORSTWIRTSCH
SLLBST - AJSSERH.D. LAND-IJ. }-ORSTW.
MITHELF'ENDE FAMILIENANCETIOEI1ICII
BI'AMTE
ANGESTELLT E
ARBEITER
AUSZUB]I,DENDE IN A}iERRT. KAU!'M. U.

T!]CHN. AUSBILDUNGSBERUI-EN
AUSZUB1LDENDE lN AI{!]RKT. CEHERBL.

AUSB I LDUNGSBERU!'8N

I I ,rL I ye6 lJACil llC,Frrlirl LiiilEISE ,jir l^J,), hE GTLa I3IETEN ARBEiTSSTUNDEN, STELLUNG IIy BERIIF/
J1.I.P[\/ TAIIIIuIEiISTAND/ I,\liRTS(,HAFTSSERElCHTN UND IV]ONATLICHEII NETTCEINKOIVII']EN

1 000

II
.19
J5

9
8t
1T

262 206

MAENNLICH
UNTER 2], STUNDEN

40

I
t2

6

IO
20

9

25
t0

26 I5

21 BIS 39 STUNDEN

11J
121

8
l4

24
100

55
28

94
92

6
I3

700
011
,t23

20

268
t06
32

149

111 615

16

r 126

1t
35

;II
6

;
6

t'7

'b

0
7

I
7

;

1
8

:
2
2

'1
9

84
67

l3

,

9

7

10

6
7

2

11
1

9
2

9

8
5

23

I5

13
B

45

9
26

8

29
r.l

OHNE
ANGABE

DES
ElNKOM-
MENS r )

1I 15

460 231 t82

56

t2
9

1.8
I8

19
35

37
6

I

6
7

8
8

t5
58
80

33
70
68
11

LAND U.FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZiERENDES GEWERBE
IIANDT,L, VERKEHR UND

NA. Ti-R I CIITENUEBERVTTTLUNG
UEBR]GE WIR1,SCIIAFTSBEREICHE

FAMII,I ENS'1'AN]-)

t5 - 2'1
25 - r15

45 - 6'r
6 5 UND MEHit

t,!lDt G
VERTIEIRATET
VERW1I'WI]T,
G ESCI] I []D!]N

LEDlG
VURHEIRATET
VERWITWET
CESCHIEDEh-

W I RTSCHA}-' I'SBER E I CH

STEI,LUNG 1I'1 BERUF

},4M1 L I ENSTAND

40
49

41
tJ2

36
124

9
26 1010

5

9

6

r0

06

350
289

7
29

SELBST. ]II DER LAND_I-]. FORS'IWIR'-TSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND_U.FORSTW.
MITITELI'ENDE }"\MI I,IETIANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTI,LLl E
ATBE]TER
AUSzUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECIIN. AUSBILDTjNGSBERUFEN
AUSZUBiLDENDE IN ANIIRKT. GEWERBL.

AUSB r LDUNCS BITIRU!'EN

t5 - 25
25 - 45,15 - 65
6 5 UNI] MEHR

I
90
I5
13

463

;
B

r.0 9
548

;
l2

238
928

,:
19

449
642

,!
15

347
87

a:
t0

196
I1

82

72
I 397
2 383

I
22
83

I

26

I
9
7

I
l5
32

70 66

r6r 154

4 336 4 154

43

Lt5
201

20

35

100 11.90ZUS'$lMEN

ALTEIi VON BlS UNTER JAIIREN

55

25
20

9

l9
t3

33
8I
l

15

I
2

2 081r 491
J]

9

'l 4
t't
I

81
9

62

t82

6

194
6

145

50
4l
20

130
623
435

).92
306
t76

42
632

200
108
121

6

3r7
812

11
51

153

B

38

38
404

I5

53
r09

1

)2
3 306

1t
1943

76
3l

7A
////522 97'1 89',t 3 3 5

115
III

13
2r6

6

153

28
56

23

LAND_U. FORSI'WIR'ISCIIAET, I'lSCHEREJ
PRODUZIERtsiIDES GEWERBE
HANDEL, VERI{EHR UND

NACIi{ICiITENUEBERTII TTLi]NG
UEBRiGE WIIiTSChAI'TSBLRElCH}I

I,TIRTSCIiAI'TSBEREICH

I ) illNSCHI,

48',7
,16 3

14
II

2L
I5

t23
88

I
2

DER SEIBSIAENDIGLN IN DER LAND_ IJND FORSTWTFTSCIIAFT, FISCHEREI UND MITHI]LE'ENDET] FAMILIENANGEHOERICEN ALLER WIRT-

SLHÄI'TS 3Ei? E I 
' 

i 
'

-67 -

21

l6
r08

73
.15

43

1

510
489

9 92
59

51
'14



13 ERl/./ERBSTAETIGE IIY APRIL 1988 NACH NORMALERIdEISE JE I.JOCHE GELEISTETEN ARBE]TSSTUNDEN, STELLUNG IIY BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAIV]TLIENSTAND, t.lIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEIY NETTOEINKOMIVIEN

'l 000

DAVON MIT E]NEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON BIS UNTER DM

2 200

3 000
INS-

GESA.I4T

MIT
ANGABE

]ES E]N_
{OMMENS

ZUS.

UNTER

600 I 000

600 r 000

r 200

r 200

r 400

1 400

1 800

I 800

2 200

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

GEGENSTAND DER NACI{WEISUNG

STELLUNG IM BERUF

ZUSAMMEN

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

MAENNLICH
40 STUNDEN UND MEIIR

32 88 160 228 20r 407

OHNE
ANGABE

DES
EI NKOM-
MENS I )

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST . AUSSERH. D. LAND-U. FORSTW.
MI THELFENDE FAA.IILI ENANGEHOERIGE
BEAI.4TE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEIIERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN

345
r 342

5l
I 805
3 584
4 435

r 750
3 436
4 273

t92
54
76

3l-
51 44

rt8

3;
40
7't
43

436
95'1
942

359
64?
r33

273
6s3

25

345
130
5I
55

149
r62

L74

424

t2 r6t

167

406

LL 243

24

103 54

308

756

I 2t2 41

24;
5r3
5r5

2l
65

9
45

32
t2
I
9

709
929

94
430

248to:

13
9?'t
805
t6

3't3
9 4'1
409
l3

I

344 235 396 r7r-5 2534 2563 1340 r3s9

I
18

918

t5 - 25

45 - 65
55 UND MEIIR

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

15 - 25

45 - 6s
65 IJND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERI{ITWET
GESCHIEDEN

I2I
527
424

89

1 984
5 193
4 002

53

98
84
5I

r68
150

77

478
160
472

5

242
3r-8
967

7

70I 465
10t-8

IO

137
334
42L

678
59
l8

239
70
34

287
49

8

1
I

't 2l
60r

9
765

25

s66

FAUILIENSTAND

3 436'l 3t3
83

4t2

121
31.

263
117

l4

629
L 766

23
116

74
L 232

t2
4l

2'13
616
Lr
18

16

t42
81

),2

8
99

8'7 2
752

15
76

T4IIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
IIANDEL, VERKEHR UND

NACHXICHTENUEBERMITTLUNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST . AUSSERH . D. LAND_U. FORSTW.
MITHELFENDE FAI.II LI ENANGEHOERIGE
BEAI4TE
ANGESTELLTE
AXBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBI LDUNGSBERUFEN

ZUSAMMEN

ALTER VON BIS TJNTER JAIIREN

567
5 r89

r66
4 95't

2 095
4 309

I 993
4 L28

87
340 76

502 520
922

r8s
?OI

183 r- 308
I8

r r04

692

402
232

102
r8t

468 4? 0

20
66L23

ZUSAMI4EN

I I 34;
I 831
4 9L?
6 723

3;
196

76
r25

4;
33
86

24
7l

156

42
105
330

r60
458r 686

857
2 448

45't
I 4t2
r 587

376
999
220

286
854

36

49

6/
75

313 522

348

I9

r78
355
14r
10r

56
2r0
246

2t6 434

244

584

16 759

639
8 544

232 r45

560 422

ls 603 997

135

74

120

489 2 4t3 3 742 3 705 ], 8II I 511

t2
25

I 156

2 891
7 7t6
s 988

155

870
93

L25
t- 18

65
5

218
200
r-02

6'l t
r 076

654
t2

1I3
104
4't I
I8

677
892

182
413
508

54

709
304
480
III

19't
rl2
t20
574

321
II3

50
l-
I

TAMILIENSTAND

5L52 4
r0 871 r0

137
599

403
'12

r94
10r

16

951
590

34
t 67

484
051

28
r36

r60r 578
t2
b1

87
l. 451

I5
940

47 t52
23),
053

23
r.0 5

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U . FORSTWIRTSCHAFT , FISCHEIEI
PRODUZIERENDES GE9IERBE
IIANDEL, VERKEITR UND

NACHR I CHTENUEBERMI TTLTJNG
UEBRIGE WIRTSCHATTSBEREICHE

2 516 t22 75 69
4 'tL5 393 r83 103

2

48
I 404

342t5
2 290 2 005 806 625

460
3s0

4r5 628 63't 256545 789 I 043 744
2L6
767

9

26r79457 2L5 r33

646
930

2
4

],) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER I,AND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UI.ID MITHELFENDEN FAMILIENA],IGEHOERIGEN ALLER WIRT-
SCHAFTSBERETCHE.

-68-

130
2L6

9
I

86

24
306

I

t
6

6

18
'15

2
1
5

I

t19
I 194

3
35

I
2



DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DMTAETIGE

INS-
GESAI4T

MIT
ANGABE

DES EIN-
KOMMENS

zus,
TJNTER

600

,90
r 000

,90

400

lr

l,

1 000

r 200

I
l-

100
800

r.800
2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
I'ND
MEHR

13 ERl/jERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH NORMALERIIEISE JE l,JOCHE 6ELEISTETEN ARBEiTSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, lrJIRISCHAFTSBEREICHEN UND IYONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHVIEISUNG

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH.
SELBST . AUSSERH. D. LAND-U . EORSTW.
MI THELFENDE FA.I,IILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDTJNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEI{ERBL.

AUSBI LDTJNGSBERUFEN

ZUSAI'!MEN

ALTER VON ... BIS TJNTER ... JAHREN

I
r01
r69

85
058
580

r 008
5s3

'9
8

414
r75

8
130

31

16
31

6

13
t7

OHNE
ANGABE

DES
EINKOM-
MENS 1)

WEIBLICH
UNTER 2I STUNDEN

42

308

544 6t2 t76

;

54
t7

89 r00

6

2 00t r 734

105

443

70

0
9

29

II
7

)
r0
5I
I3

7

59

3I
24

8
10

r69

s0

94
46

45
8T

L2

2't

'l 266

91I 06t
802

47

79
951
675

23

34
34r
264

5

33
341
235

6
104

64 28

35

t-8
14

t2
r04
t26

24

6
5

FA}.'ILIENSTAND

15 - 2525 - 4545-65
65 UND MEHR

LEDIG
VERHETRATET
VER}IITWET
GESCHIEDEN

15-25
25 - 45
45 - 65
65 TJND MEHR

LEDIG
VEREEIRATET
VERWIIIWET
GESCEIEDEN

t37
I 593

88
83

L23
I 459

74
79

45
532
l-r
24

l0
60

9
1t

8
55
t't
10

58
38

6
35
l3

6

29
60{

8

0
8

l-5
234
I4

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U . FORSTI{IRTSCHAFT, FI SCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
IIANDEL, VERKEIIR T'ND

NACIIR ICHTENUEBERMI TTLT'NG
UEBRIGE WIRTSCEJ{TTSBEREICHE

STELLTJNG IM BERUF

ZUSAI',MEN

ALTER VON ... BIS T,INTER ... JAIIREN

366

087
398

1 007

I].
3r9

7
r28

I7I
338

1r9

14r
350

19
r35

9
l5

35
t-09

13

15
60

r7
69

l4

9
5

26

7

42
173
1I

o

I4
29

6
8

90
46?

t?

6

5
l2

0I

II
42

21 BIS 39 STUNDEN

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH.
STJLBST . AUSSERH. D. LAND-U. FORSTI{.
MITHELFENDE FAIT.IILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUTM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN

7'l
r04

't'7
739
96r

7
55
92

I
9

t5

r.i
10

383
232

635

1i

53
6I

24

II
L2

5

1i

292
250

9
t't

297
8?

408

1
23

),62
t't

I
L2
39

r04
233
r39

I

4

79

3r
3 074

74

30

2 839

5I
23

r99

2l
6

582

194
137

342 209

38

235

73

90
53

FAMILIENSTAND

5s8
442
052

22

530
r. 352

9 4't
l0

98
50
49

94
244
24L

82
r69
t32

t26
326
r82

236
132

6
r30'lL 3I

24

29
89

r05
t2

845
843
122
264

803I 570
I10
256

98
98

97
255

8
24

2L3
3r8

28
15

r22
203

56

50
r05
t7
36

384

155 t2

83
r55
r03

Lr3
r83

T2
34

l4l-
96

r04

WIRTSCIIAFTSBEREICH

LAND-U. FORST}IIRTSCIIAFT, FISCHEREI
PRODUZ IERENDES GEWERBE
I{ANDEL, VERREIIR UND

NACIff I CHTENUEBERMITTLIJNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

10
I 076

//296 182 81

82
r-44 89

388s0
995

806
948

65'tl 2t4
199

133
t26

1) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN TN DER LA}ID- UND FORSTWIRTSCIIAFT, TISCIiEREI I]ND MITHELFEMEN FIil{TL]ENANGEHOERIGEN AIIER WIRT-
SCHAFTSBERE]CHE.

-69-

41

I

1I

1

I

r54
r75



,13 ERt,llERBSTAETIGE IIY APRIL 1988 NACH NORIYALERl.,EISE JE l/llOCHE GELEISTETEN ARBElTSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAI'4ILIENSTAND, l,IRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMIYEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISI.ING

lunwrnas-l urt I onvon Mrr ErNEM MoNATLTcHEN NETToETNKoMMEN voN ... Brs uNTER ... DM I o*"
ITAET1GE I ANGABE ANGABEI lonsnrN-luwrenl eoo lrooo Irzoo lrqoolrBoolzzool:oool4oool DEsI lNs- lxoul4ENsl I - I - | - | - | - | - | - I uno lrruxorq-
fcnsararl zus. looo lrooo ltzoo l:loo lLaool22ool30o0l4o0ol neurlr',rnnsr)

WEIBLICH
40 STUNDEN UND MEHR

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTTiIRTSCH
SELBST . AUSSERH. D. LAND-U . T'ORST}J .
MITHELFENDE FAIT.IILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUEEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN

STELLUNG IM BERUF

ZUSAMMEN

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

38
348
265
32t
923
074

38
42

265
8

L32
56

I3
II

s54

346

2t9
s 533

333

208

4 969

'l

485

42

| 234

360
61r
259

487

l0't

842

47

410

,i
'19

10r

209

18
4I

r0055r

170

3o; 27

3r4
2 79Lt 0r8

88
54

,;

'ät73
r60

It
236
205

r9
L2

3r0
209

44
856
290

60
655

75,

?t
2L

39

FAI.IILIENSTAND

15 - 25
25-45
45-65
65 IJND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITIIET
GESCHIEDEN

LEDIG
VERHEIRATET
VER9IITWET
GESCHIEDEN

240 82

r69

581 491

t20

756
358

t 676
2 t52r 115

485
53
31

280
L37

77

2t9
r64
101

228
2r0
LI2

82
s09
248

19
290
158

80
205
259

20

t23
82

48
49

t9
63

8
L0

50r
'14

24
19

I
4

15
47
50
aa

92
49
23
06

297
r8t

5
t3

255
r98

7

296
209
I2
35

301
401

27
114

62
107

10
30

123
398

16

610
230

6',I

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWXRBE
HANDEL, VERKEIIR ['IND

NACHRICHTENUEBERMI TTLIJNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

15 - 25
25 - 45
45-65
65 I.,ND MEIIR

WI RTSCHAFTSBEREICH

FA}4ILIENSTAND

312
t 204

{8
I I33

l5
r23

7
149

6
2?9 9t

264'll4I
941

3 070
874

2 9L4
t22
322

95
2?3 207

104
27L

199
'149

120
563

6't
3t2

25
156

I9
63

'13
156

ZUSAMMEN

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST . AUSSERH . D. LAND.U . FORSTW.
MITHELFENDE FAI4ILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECI{N. AUSBILDIJNGSBERUFEN
AUSZTJBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDIJNGSBERUFEN

STELLUNG TM BERUF

ZUSA.I.{MEN

ALTER VON BIS TJNTER JAHREN

50
s26
538
483

5 7L92 6).6

425

250

r0 507

467 80 39 25

470
466
495

2L
599
3't 5

a1
564
360

I 292
538

o,
983
t67

106
5t2

40

95
r47

6
432
423

60

26
8't9
584

103

40

r 691

50
59

538

12r

^1
2t
58

180
805

53
s88

24
63

3450
3
't

982

59

L 959

589

6't 30

|l

7t4 278 r30 1 055

13

408 292

237 L92

9 542 r 424

9

1 046

37r

r 3r0

2 405
4 860
3 228

t14

2 285
4 461
2 738

58

6I?
453
345

9

407
722
553

9

307
43'1
29'7

314
420
243

5

487
995
4'19

8

l2l
7'16
404

8

26
438
243

1

r50
l-ll

r20
399
490

56

61
64

25
448
17r

597
883
359
768

I8
't8
07
40

628
77s

6
t5

433r r79

55

4l- 8
452

33
79

870
'15

r93

429
639

66
L76

206
355

48
r-06

78
r40
I9
40

'19
t2
l4

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEXEI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR IJND

NACI.IR I CHTENUEBERMI TTLUNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

5r7
2 698

69
2 528

24
311

2 240 2 077
4 869

9
305 324

///346 r75 49

358
730

290
442

2L6
434

3'19 2t3
748

lI0
427

35
993 194

1) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER IAND- UND FORSfWIRTSCHAFT, FISCHEREI T'ND MITHELFENDEN T'AMILIENA}TGEHOERIGEN A.LLER WIRT-
SCHAFTSBERElCHE

-70 -

I6
28

I5
404

451
822

25
80



13 ERtllERBSTAETIGE IPl APRIL 1988 NACH NORMALERI'iEISE JE trlOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, h/IRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKO|v]MEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISTJNG

OHNE
ANGABE

DES
EINKOM-
MENS I )

DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON . .. BIS I'NTER ... DM

INS-
GESA].17

MIT
ANGABE

DES EIN-
KOMMENS

ZUS.

600

000I,

IJNTER

600

1 000 ,90

4001 200

lr

t, 800I
I 400 r 800

2 200

2 200

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
MET.IR

INSGESAI'IT
UNTER 21 STTJNDEN

STELLIJNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH.
SELBST, AUSSERH. D. LAND-U. FORSTW.
MITHELFENDE FAI'IILIENANGEHOERIGE
BE,AI4TE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANMKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDI,NGSBERUT'EN
AUSZUBILDENDE IN ANERI(T. GEVJMBL.

AUSBI LDUMSBERUFEN

I9
I50
204

94
I I45

651

I1
68
I8

,l
24
6A
24

,r9
9t

092
620

4;

304
330

1i

7

9
5

L2

,l
l6
II

,i
I

35
92I

,
9
I

l7

23

9
10

I4

t2 i
L5
24

5

5I

I9
l3

204
I L42

38
53
31

22 323ZUSAMMEN 2 263 I 940 583 r04

55
32

t99

8
1r9

58

32
t42

9
r6

3't

657

54
614

t3

I
r34 7

t24

69
44

7

t'1't1
I9
ll

20

't?

ALTER VON BIS IJNTER JAI{REN

15 - 25
25 - 45
4s - 55
65 UND MEI.IR

LEDIG
VERHEIRATET
VERVIITWET
GESCHIEDEN

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCEIEDEN

103
r 057

'130
5I

44
35r
2't 3

6

4l
367
243

6
3l

6

t2

8I 5t
8

36

t26
r59
875

93

250
820

96
97

l9
6

23
II3
r45

42

EAI,'ILIENSTAND

2t'lr 55t
80
92

74
545

26

r8
65

9
t2

l-0
47
I3

't

33
268

L7

'1

30
r0

LAND-U. FORSTWIRTSCIIAET, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL. VERKEHR TJND

NACIIR ICHTENUEBERMI TTLI'NG
UEBRIGE WIRTSCI1AFTSBEREICHE

15 - 25
25 - 45
45-65
65 T'ND MEIiR

WIRTSCHAFTSBEREICH

PAMILIENSTAND

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST . AUSSERH. D. LAND-U. FORSTW.
MITHELFENDE FAMI LIENANGEIIOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDTJNGSBERUFEN

STELLUNG IM BERUF

ZUSAMI.IEN

ALTER VON ... BIS I'NTER ... JAIIREN

L44
4r5 l2

178
364

r50
375

38
r24

14

r9 20

I 599

r3t
52

50
89

133

159
IIl
L64

68

9 ,
I5

)

l6

6

I
0

rr9
7

t8))o
9

440
0r4

38
107

484
220I

21 BIS 39 STIJNDEN

13
r67
120
r.50
195
425

t52

140

62
87

94

r38

400

,i
305
275

40

4I
58r

t't
49r
780

I 3r0

6
2r5
220

s35I 015

r.1

386
89

5L7

,i
L32tr
L2

260

I3
I5

r20

131
r18

9

8

4t7

9 23

146
3 064
3 307

I24 5II
659

334

r49

L92

7 4l-0

184

6 993

171

439 453

t 292
3 522
2 542

53

2 t76
4 559

1.5 5
4r9

2 0'lr
4 376

142
405

136
268

9
26

r89
2t4
I3
37

564
607

35
r05

230
353
370

30

280
63
55

r68
26r
250

r07
r88
L42

L32
r96
t23

3t'l
631
3s8

169
859
56't

49
762
5r9

5

6
284
224

62
159
r73

23

292
104

111
476

9
I9

l-
53

433
8

24

105
283
I4
l5

WIRTSCEAFTSBEREICH

LAND-U. EORSTWIRTSCHAFT, FISCIIEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR I..IND

NACIIR I CHTENUEBERMI TTLUNG
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

r32
4 434

20
4 270 205

1 360
1 484

t 293
1 4r1

93
98

//////22't r53 2rs 8r7 r 160 978

230 145 rr7 256 205 r53220 r38 1r-9 233 232 200

3s5

59
103

I) EINSCHL. DER SELBSTAENDTGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHA.FT, FISCHEREI UND MITF!:LFENDEN FAI4ILIENAI,TGEHOERIGEN ALLER WIRT-SCHAFTSBEREI CHE.

-71 -

58
73

I

I

I3
363

434
l3lI

3
3

t2

I
3



DMDAVON MIT EINEM MONATLICI{EN NETTOEINI(OMMEN VON .. . BIS UNTERTAETIGE

INS-
GESAI4T

MIT
ANGABE

DES EIN-
KOMI,'ENS

zus .

UNTER

600

690

r 000

r- 000

1 2;o
r 200

I 400

I 400

r 800

r 800

2 200 3

2 200

ooo

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

13 ERT,JERBSTAETIGE I!1 APRIL 1988 NACH NORMALERl/,iEISE JE t,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN/ STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, l,l,IRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOPIMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACIIIIEISIJNG

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.I'ORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH.D. LAND_U.FORSTW.
MITHELFENDE FA.I4I LI ENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GET{ERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN

ZUSA}.IMEN

ALTER VON ... BIS I,INTER ... JAHREN

INSGESAMT
40 STUNDEN UND MEHR

OI{NE
ANGABE

DES
EINKOM_
MENS I )

383
590
3r6
L26
507
509

2 064
6 227
5 29t

5I
19s
t42
r30

343

477

338

65

34
280

,!
52

386

a tra rr9
196
t96
42t

948

no!

694
26

458

383
172
3r6

62
280
2L8

2't 4

3 034

64 2t2
30s

r 268
l- 589

3 376

,,2
438
748
136

136 L2

1r9

841 72t 948

46

47
224
252

507
t 289

963

520

643

r7 694

500

613

t6 2I2 I 549

20

29

| 482

FAMILIENSTAND

15-25
25-45
45 - 65
65 IJND MEIfl

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCIIIEDEN

15 - 25
25-45
45 - 65
55 I.IND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERIiIT}IET
GESCHIEDEN

3
7

87
88
'19
I3

660
346
118

88

519
207
1r0

3t7
247

838I 37I
73r

9

323
L 82'tI 215

1l

89
I 755I 176

6r4
8r3

28

2t7
539
680

45

63
22
49

rl-
1

396
360
r89

559
326

14
49

t1
844
683
II

6 324
),0 275

244
851

92't
262
206
8L7

584
230

6
2l

391

8
37

I 482
| 239

44
183

930
168

50
229

r83
L 272

19
76

92I 295
2L

I )a
10 I

3
5

't

47
35

4
16

395
014

38
34

WIRTSCIIAFTSBEREICH
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WlRTSCIIAFTSUNTERABTElLUNG I )

LAND_ UND FORSTWIRTSCHAFT, EISCHEREI
LANDT{IRTSCHAFT
GEWERBLICHE GAERTNERtsI, GEI^IEIIBLICHE TIERHALTUNG,_ZUCHT UND PFLEGE
FORSTWlRTSCHAFT
F'ISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSMMEN

ENERGIE_ UND IIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRIZITAETS_, GAS., FERNI{AERME_ TJND WASSERVER-

SORGUNG
BERCBAU

ZUSA.I4MEN

VERARBEITENDES GEWERBE
CHEMISCIIE INDUSTRIE, IIERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT_ UND BRUTSTOFF'EN, MINERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON I(UNSTSTOEF- UND GIJMMII{AREN
GI]WINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN,'

F[IINKI]RAMIK, GLASGEWERBA
MEII'AI,I,ERZI]UGUNC UND -BEARBEITUNG
STAHL_, MASCHINAN_ UND FAHRZEUGBAU, HERSTELLIJNG VON

BU!]ROMASCtl INEN, DA'IENVERARBEITUNGSGERAETEN UND
-UINR]CIITUNGTJN

ELEXTRO'I'ECHNIK, !'EINMECHANIK, OPTIK,' HERSTELLIJNG VONEISUN-, BLECH_ UND METALLVIAREN, MUSIKINSTRUMENTEN,
SPOR'I'GERAETEN, SCIIMUCK,' FOTO_ IJND FlLMLABORS

HOLZ_, PAPIER_ UND DRUCKGEWERBE
LEDER_, TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGEVIERBE
ERNAEHRUNGSGEWERBE, TABAKVERARBETTUNG

ZUSAMMEN

BAUGEWERBE
BAUHAUPl'GEWER BE
AUSBAUGEWERBE

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERMlTTLUNG
EI SENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEIIR, SCHIFFAHRT, LUFTEAHRT, TRANSPORT
IN ROHRLEITUNCEN

SPEDITION, LAGEREI, VERKEHRSVERMITTLUNG
ZUSAIT'MEN

KREDITINSTlTUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDI TI NSTI TUTE
VERSI CHERUNGSGEWER BE
MIT DEM KREDIT- UNI] VERSICHERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE TAETIGKEITEN
ZUSAMMEN

DIENSTLEISTUNCEN, SOWEIT VON UNTERNEHI4EN IJND
FREIEN BERUFEN ERBRACHT

GASTGEWERBE
HEIME (OHNE EREMDEN-, ERHOLIJNGS- TJND FERIENHEIME)
I.IAESCHERE], KOERPERPELEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOUNLICHE DI ENSTLEI STUNGEN
CEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLBESEITIGUNG U.A.

HYGI EN I SCHI] I.]INR1 CHTUNGEN
BILDUNG, WISSENSCHAFT, KULTUR, SPORT, IJNTERHALTUNG
VERI,AGSCI]WERBE
GESUNDHEITS- UND VETERINAERWESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, WIRTSCHAFTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHNISCHE BERATUNG UND PLANUNG, WER_
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER UNTERNEHII,IEN, A.N.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
ZUSAMMEN

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIiECK UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK, NICHT FUER T'NTER-

NEHI4EN TAETIG
ORGANI SATIONEN OHNE ERWERBSZWECK, FUER UNTERNEHI.IEN

TAETIG
PRIVATE I1AUSHALTE

ZUSAMMEN

GEBIETSKOERPERSCHAFTF]N UND SOZIALVERSlCHERUNG
G EB I ET S KOER PNR SCHAI-1'HN
SOZIALVERSICHERUNG, ARBBlTSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREMDER STAATEN, STATIONIERUNGS_

STREII'KRAE!'TE, INTI]R- UND SUPRANATIONALE ORGANI_
SATlONEN MIT tsHHOERDENCHARAKTER

ZUSAMMEN

]) SYSTEMATIK DER WIIITSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

14 ERLI ERBSTAETIGE IIt4 APRIL 1988 NAcH t"IIRTScHAFTsuNTERABTEILUNGEN, sTELLUNG ly BERUF solrrE ABHAENGTG
ERl.JERBSTAETIGE NACH NORIYIALERI./EISE JE t.]OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000

ABHAENGIGE

DAVON MIT NORMALERWEI SE

MAENNLICH

538 '11

U. MEHR

36

62
36

639

223
232
455

5I8
2t6
243
637

)))
23r-
4s3

511
2]1

252
151

300
115

43
30

145

2t4
2t6
430

466
t"99

211
584

| 567
r04

47
r 718

7
7

13

64

297

t82

349

l2

365

8
9

19

80

1r0

49
33

194 43

2 259

L2

64 t2

32

5

8

7

/ 2193 7

t 135
694
242
467

6 411

51
65
30
51

3r6

1 082
59't

),679
80
97

178

1 002
499

r.500

083
628
2),2
409
090

47
33
t7
69

336

26

1

5
5

t 027
s86

926
473

1 398

69
22
91

248
342

220
r54
963

277
91

I9
22

6
47

102
95

2 095

33

117

9r
34
94

6

4't 9
7i

908
458

56
33

228
318

422
38

6't 4
1 134

352
30

566
941

8

t0
15

6

I2

63
'1

88
158

5A
7T

I3I
284
227
Il4

4I

43

t74

6

t0
L4

55

tt

l2

253
35r

330
254I 189

288
123

76

r69

r 759
r08

54
I 92).

8

)
46
27
73

3I
2'7
6l

r08

35

I3
62

't
r00

44t

t7'7

40

r68

t0

I13
664

67
383

r00
60r
6I

28r
2640

I

88
4r9

48
23t

8
tI5

9
37

491
ll2

2 316

183

534

307
87

L 715
75

r 338

9

85

6

2L/////19r. / /
2t

19r

5

5

6

18

137

8I

9),

I 759
108

54
I 921

16 759 I 846 101 1 4 812

INSGESAl.IT

ERWERBS-
TAETIGE

SELB_
I]TAEN_

DIGE

MITHEI,.
FENDE

FAMILIEN_
ANGE-

HOERIGE
zu-

SAI4I4EN -----!!!rBIS 20 - 352t 36-44

-73-

r67 146 13 157 I 342

23),
6t2

5

0
1

1



14 ERl,JERBSTAETIGE IIY APRIL 1988 NACH t.JIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG II!] BERUF SOtllIE ABHAENGIG
ERt,JERBSTAETIGE NACH NORIYALERt..lEISE JE I.JOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000

WIRTSCI1AFTSUNTERABTEI LUNG 1 )

I aBHAENGIGE

I ZU- L CELEISTETEN A.RBEITSSTUNDEN

lsalauun

LAND- UND FORSTWIRTSCIIATT, FISCHEREI
LANDWI RTSCHAFT
GEWERBLICHE GAERTNEREI, GEWERBLICHE TIERIIALTUNG

-ZUCHT UND PFLEGE
FORSTWIRTSCHAFT
FISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSAII4I4EN

ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRIZITAETS-, GAS-, EERNWAERME- TJND WASSERVER_

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAMMEN

VERAXBEITENDES GEWERBE
CHEMISCHE INDUSTRIE, HERSTELLT'NG UND VERARBEITUNG

VON SPALT_ UND BRUTSTOFFEN, MINERALOELVERARBEITIJNG
HE.RSTELLTING VON KUNSTSTOFF- UND GIJMMIWAREN
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN,'

FEINKERAI4IK, GLASGEWERBE
METALLERZEUGUNG UND _BEARBEII'UNG
STAIIL-, MASCHINEN_ UND FAHRZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUEROMASCHINEN, DATENVERARBElTUNGSGERAETEN UND_E]NR I CHTUNGEN
ELEKTROTECHNIK, FEINMECHANIK, OPTIK,' HERSTELLTJNG VON
EISEN_, BLECH_ UND METALLI{AREN, MUSIKINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN, SCHMUCK,' FOTO- IJND FILMLABORS

HOLZ-, PAPIER_ UND DRUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTIL- UND BEI(LEIDUNGSCEWERBE
ERNAEHRUNGSGE}IERBE, TABAKVERARBEITUNG

ZUSAMMEN

BAUGEWERBE
BAU}tAUPTG ElIERBE
AUSBAUGEIiERBE

ZUSAI,IMEN

ZUSAI4MEN

VERKEIIR UND NACH:ICHTENUEBERMITTLIJNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFAHRT, LUFTEAHRT, TRANSPORT
IN ROIIRLEITUNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERKEHRSVERMITTLT,NG
ZUSAMMEN

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMI TTLIJNG
EI NZ ELITANDEL

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDITINSTITUTE
VERS ICHERUNGSGEWERBE
MIT DEM KREDIT- UND VERSICHERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE TAETIGKEITEN
ZUSAI,TMEN

GEBI ETSKOERPERSCHAI'TEN UND SOZ IALVERSICHERUNG
GEBI ETSROERPERSCHAFTEN
SOZ IALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERT'NG
VERTRETUNGEN FREMDER STAATEN, STATIONIERUNGS_

STREITKRAEFTE, INTER_ UND SUPRANATIONALE ORGANI-
SATIONEN MIT BEHOERDENCHARA(TER

ZUSAT''MEN

DIENSTLEISTUNGEN, SOVJEIT VON UNTERNEHMEN UND
FREIEN BERUEEN ERBRACHT

GASTGEIIERBE
HEIME (OHNE FREMDEN-, ERHOLUNGS. UND FERIENHEIME)
WAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DI ENSTLEISTIJNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLBESEITIGUNG U.A.

HYGIENI SCHE EINR ICHTUNGEN
BILDUNG, }IISSENSCHAFT, KULTUR, SPORT, IJNTERHALTUNG
VERLAGSGEVIERBE
GESUNDHEITS. UND VETERINAERWESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, WIRTSCHAFTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHN]SCHE BERATUNG UND PLANUNG, I'ER-
BUNG, DlENSTLEISTUNGEN FUER IJNTERNEHI.'EN, A. N.C.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
ZUSAI.IMEN

ORGANISAT]ONEN OHNE ERWERBSZWECK IJND PRIVATE HAUSIIALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZVJECK. NICHT EUER UNTER-

NEHMEN TAETIG
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK. FUER UNTERNEHMEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSAI.IMEN

ZUSAMMEN

I) SYSTEMATIK DER WIRTSC}IAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSIJNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)
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HIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG I )

LAND- UND FORSTVIIRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDI{IRTSCI]AET
GEWERBLICHE GAERTNEREI, GEWERBLICHE TIERHALTUNG,

ZLISAI''IMEN

ENERGIE_ UND I.]ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRIZITAETS-, GAS_, FERNWAERME. UND I^IASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSA}4MEN

VERA.RBEITENDES GEWERBE
CHEMISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG IJND VERARBEITUNG

VON SPALT- UND BRUTSTOFFEN, MINERALOELVERARBEITTJNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF- UND GI,IMI4IVIAREN
GEI{INNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN,'

FEINKERAMIK, GLASGE}IERBE
MI]TALLERZEUGUNG UND _BEARBEITUNG
S')1,I{I,., MASCHINEN_ UND FAHRZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITIJNGSGERAETEN UND
-EINRICHTUNGEN

ELEKTROTECHNIK, FEINMECHANIK, OPTIK; HEXSTELLUNG VONEISEN_, BLECH_ UND METALLWAREN, MUSIKINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN, SCHI4UCKi FOTO_ UND FILMLABORS

HOLZ., PAPIER- UND DRUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTIL_ UND BEKLEIDUNGSGEWERBE
ERNAEHRUIIGSGEWERBE, TABA«VERARBEITUNG

ZUSAN'MEN

-ZUCHT UND PFLEGE
FORSTWIRTSCHAFT
FISCHEREI, FISCHZUCHT

BAUGET{ERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAUGEWERBE

ZUSAMMEN

ZUSAT.IMEN

VERKEIIR UND NACTIRICHTENUEBERMITTLUNG
EISENBAIINEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFAHRT, LUFTFAHRT. TRANSPORT
IN ROHRLEITIJNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERREIflSVERMITTLUNG
ZUSAI''MEN

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

KREDlTINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEI"IERBE
KREDITINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEl.IERBE
MIT DEM «REDIT- UND VERSICHERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE TAETIGKEITEN
ZUSAI.IMEN

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON T'NTERNEIIMEN I,IND
FREIEN BERUFEN ERBRACHT

GASTGEWERBE
HEIME (OHNE FREMDEN-, ERHOLUNGS- I'IND FEXIENHEIME)
WAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DIENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLBESEITIGI'NG U.A.

HYGIENI SCHE EINRICHTUNGEN
BILDUNG, WISSENSCHAFT, KULTUR, SPORT, T'INTERHALTIJNG
VERLAGSGEWXRBE
GESUNDHEITS- UND VETERINAERWESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, WIRTSCITAFTSPRUEFUNG

UND .BERATUNG, TECHNISCHE BERATUNG UND PLANUNC, WER-
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER UNTERNEHMEN, A.N.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A.N.G.
ZUSA.I4MEN

ORGANI SATIONEN OHNE ERWERBSZVIECI( I,IND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERIdERBSZWECK, NICHT FUER UNTER.

NEHMEN TAETIG
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK, FUER IJNTERNEHMEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSAMMEN

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBl ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREMDER STAATEN, STATIONIERUNGS-

STPEITKRAEFTE, lNTER_ UND SUPRANATIONALE ORGANI-
SATIONEN MIT BEHOERDENCHARAKTER

ZUSAI.,II4EN

]NSGESAMT

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWUGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)
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38
6

308
352

5rL
51

I 338
r.899

7l
9

t42
22t

I3
36

2 434

r65

730

I

40

273
540

2'13
s40

40t
34r

1 555

343
306

I 462

637
248 35

265
449

I9
I4
90

2s6
209I 179

58
74

r397

4
3

80

48

28

639

54 34

r0
9

2A

26
159

10
IOI

632
2t2

48
t3

467
369

39
46 60

r30
l4

53t31
t2

34
65

49
48

3'l

45

49

L92

2t?
471
I40
47L

242
r8

180

r13
806

90
966

908
r83

5 807

67r
t44

4 928

88
l9

735

45
9

458

88

l5
101

L2
ta2

22i
37

8r3

202
36s
r28
316

/r
l^2r

267

386 69

48
75

510

48
73

507

2 498
228

742 800
74

2 800

3

38

10
50

90
9/

t2
66

233

30
r03

/ / 63189 10r 2 3t7

39
29

30r

2 498
228

168
t9

2 058
196

r83

r93
21 366 2 422 24 305 r 889 I 4t6 19 308 t 692

INSGESAMT

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAEN_

DIGE

MITHEL-
FENDE

FAI''!ILIEN-
ANGE_

HOERIGE
zu-

SAMMEN BIS 20 2r - 35
K EE I t5 §l',1
36-44

2
2

2t
23

6

I
1
5



1 5 ERl,JERBSTAETIGE IM APRIL 1 988 NACH l"JIRTSCHAFTSBEREICHEN/ STELLUNG IM BERUF UND NORMALERT,JElSE

JE t.lOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

GELEISTETE
ARBSTD.STELLIJNG IM

BERUF JE
PERSON

ANZAHL

MAENNLICH
LAND- TJND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIGE
MITH. FAII,.-ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAI,IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI'I.-ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM._ANGEII
ABIIAENGIGE

zusA-t'ntEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM._ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSA.i4MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FA}4.-ANGEE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM..ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH.
ABHAENGlGE

ZUSA-l,lMEN

//2L///5//el2e/5 r0 rs6 /
p'noouz rnnnnors GEWERBE

/25r33/////29 3 224 4 t9l 12'3J t 2tl9 4 325 13

UEBRIGE WIRTSCI{AFTSBEREICHE9 10 r-15///26 377 3 r10
36 386 3 227

ZUSAI'MEN
18 43 338
//865 4077 8831

86 4L2I 9L77
WEIBLICH

34
8

L2
53

88

7l
59

?9

0t

r70
t6
10

196

55

27
92

69

Il-4
t2
t3

139

23,L
3,3
8,4

34 ,95

5I

25
29

24
3r

r 846
IOI

14 8r2t6 759

T7
4

01
24

t9

5
30
39

42
50

365
80

r94
639

10
22

6
8

5
9

5

63
4I
43
54

4
5
4
634

t0
29
42

I

25SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAT.fiEN

495
6

8 043
I 544

SELBSTAENDIGE
MITII. FAI.I. .ANGEH
ABHAENGIGE

zUSAIT.IMEN

59s
I

4 327
4 930

23

78
r03

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,I.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSA.I,TMEN

8
5

34
4?

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I.I. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA!4MEN

50
383

84
5L7

6
?4
ll
9I

SELBSTAENDIGE
!,ITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA-tIMEN

62
46

2 591
2 698

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

95
99

r34

109
243

1

260 84

159 2

25,4
0,2

3r9,0
344,5

5r,3
25 ,5
39,'t
40, 3

2t,2
0,2

92 ,6II4, O

54,r
29 ,0
At,2
43.1

r34 L
24

HANDEL, VERKE}IR U. NACIIRICHTENUEBERMITTLI'NG
SELBSTAENDIGE
MITH. FAT{.-ANGEII
ABEAENGIGE

ZUSA-I,IMEN

391
7

2 249
2 646

10

23
36

7 / I 69////14 I 468 140023 t2 476 t 470

5

I4
15

,7
,7

45 ?5 r.80 2)_9 102

7 16

38 s8

7

89
9s

1.9

28
48

t1

II
l4

t9
22

IO

2L
32

II

64

121

98 32

160 106

r84 5't
344 164

I8
48
67

37
II
8t
30

28

113
14r

31, 5
0,3

Ll7 ,5
2O9 .3

52 ,9
35.5
41, 0
42,5

r15

2r6
332

I
2

22
25

313
390

3I6
9

499
824

528
r3

404
945

4r0
L7

L2't
553

r0r.2
4.0

59?,5
702 ,7

54 .8
39,2
40,3
4L,g

5
2
3
0

5
2
7
3

5
4
7
8

l6

r-5

7
262

3
9
0
2

7
7

4,8
0,7
I,3

'10
8I
5l

201

.1

.4

LAND- UND FORST}JIRTSCHAFT, FISCHEREI
///6/60 r.8 s 42 /7//42/

71 20 9 90 / t
PRODUZIERENDES GEWERBE

///Le/
///5/243 54 81? 1 054 /25L 5'1 822 r 088 /

6
36

46

t2
70

5
87

50,7
42 ,4
39, 0
42,?

8

.0

I9

l2
49

64

t2
6
I

20

1I

2
15

3

2
I

91
95

7
t

66
75

t2
1

r64
178

II
23

301
334

7

20
29

7

I6
26

39 ,7
26,o
35,4
35,3

HANDEL, VERKEIIR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

38

2t
I9

358
398

13/737
7//5

324 59 432 709345 65 440 75t45

6

24
30

25

3I

r06

3t
18

39

45
90

44,
30,

33,

42,
30,
34,
34,

43,
38.
34,
35,

61,
42,
42,
49,

s0,
25,
38,
39,

5I,
29,
37,
38,

49,
30,
37,
38,

29L
62

't99
L52

I4
6

95
1r6

50
28

894
972

5'16
s38

9 493
r0 507

2L 8826 143
159 r s54
205 t 795

50
751 0551 I8l

4t5
463
2?8

I 15s

L'1
96
13

t26

UEBR IGE WIRTSCITAFTSBEREICHE
308551
///648r 100 355 2 504515 r-09 37r 2 67L

57
61

38
6

28

15
20

25r

ZUSAMMEN
15 t23
8 58I 618 4 4L9

r 642 4 601

l-t
9

99
r20

24
t4
95

t32

58
43

L22
233

I
5
3
0

9
0
3
l-

9
3
I
3

0
9
5
I

9
3
6
9

0
9
3
I

4
8
4
4

52 ,0
38 ,6
38, 0
39,2

422
639
305
366

LAND. TTND FORSTWIRTSCIIAT'T, FISCI{EREI
e//27/

6920647/
s/t2L72/

87 26 r.9 246 /

ll
PRODUZIERENDES GEVIERBE

/ 29 t52

INSGESAMT

4I

2
2

32
37

5
t2
tl-
29

L82
85
l-5

283

25'6
19,6
Lr,7
s5,9

2't

153
18r

140

t25
269

40
43
16
99

95

191
288

8
't

I8

5

l12
r18

t2
62

l1
t46
156

558
5t

10 533tL 242

2t
25

330
376

5
5 255
5 4r3

4040

62 1I0
t52

27L

69

38
r08

84

40
t2't

145
7

85
236

L
410
4392'15 89

HANDEL, VERNEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
554

554 268
4 886

3I
22

381
434

2l
8

338 6

rs 106

7 90036'1 7't 916 2 222

26

r07

28,8
1,6

r59,4
r89, 8

r04

r26
233

rl57
I

?o
9 L26

r0 082

18 73
7 30

r20 972
r45 1 075

5
529
s82

INSGESAI4T
60 461
967

5 594 r3 250
5 763 t3 718

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
r7 15 176 ///8/t26 7 42 5 7r3 t2145 758 5 897 12

3't

40

r64
205

L47

289
438

199
6

229
434

43,8
34r,5
387 ,4

24

DAVON MIT . .. NORMALERVIEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDENERWERBS-
TAETlGE

INS_
GESAMT L-9 r0-20 2r--30 31-35 36-39 40 4l 42-44 45-4't 48-54 55-69 70 IJND

MEHR
INSGES

r 000 MILL

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
ABIIAENGIGE

INSGESAT'IT

29
3r

I93
252

r41
t74
696
0 r.0

8't

1 136
1 3I0

34

280
337

-76 -

40

3I
10

32't
367

384
52

62r
057

6t7
73

487
t- I76

480
97

I't'l
754

125,r2l,l
923,2I 074,0

0
I
0
I

99
I5
08
22 I



16 ERt,lERBSTAETIGE IIY APRIL 1988 NACH tdIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IN DER

BERICHTSh'OCHE VOIY 18. BIS 24. APR]L 1988 TATSAECHLICH GELEISIETEN ARBEITSSTUNDEN

STELLUNG IM
BERUF

MAENNLICH

GELEISTETE
ARBSTD.

47
t22

25 ,6
0,2

3r2 ,4
338,2

JE

ANZ

SELBSTAENDIGE
MITH. FAü.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAI,IUEN

36s
80

r94
639

LAND- IJND FORSTWIRTSCHAFT,FI
//e6////2Le//6////8I633t?510

SCIIEREI
15

111
r3r IO

I6

26

6
8

5

't't 2L/o45 91
L22 1r2

169 rI2 3r//o262 95 L74432 208 206

3I
I

T7
56

r07II
t't

r34

r82
t7
I2

210

4,1
t,4
3,2
4,9

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
AIHAENGIGE

ZUSAIT.IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIII.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI.IMEN

495
6

0{3
544

IO

29t
301

39r
7

249
646

7

92
100

I1
I3

II
44
58

PRODUZIERENDES GEWERBE8/r8r00////60 69 2 745 3 7lr69 't4 2'162 3 8rr

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE23199890/////82 99 44 318 2 593r07 II8 54 326 2 684

26
26

43
46

90 145

20( 274 351 20(ztl 303 448 345

128
HANDEL, VERKEIIR U. NACM,ICHTENUEBERMITTLUNG/t07/6sr/7////////7 2'l 24 r8 379 I I83 I 628 39 33 2t 385 L234 9 69

l-5

9I
106

28

t't7
205

'19

159
238

112

327
440

3

4,

0,

SELBSTAENDIGE
MITH. EA.I4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI{I'IEN

595
I4 32?

4 930

SELBSTAENDIGE
II{ITH. FAI.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
I'IITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI,IMEN

558
5I

10 633
tt 242

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.{.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMI.TEN

564

268
886

I4
r53 29

34

9

47
61

9
9

6

ß1

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

1 845
r0r

t4 812
16 '159

L?7

34

552
s88

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMUEN

50
383

84
5r7

SELBSTAENDIGE
MITH. T'AI,I.-ANGEH
ABITAENGIGE

ZUSA.I'MEN

62
46

2 591
2 698

28
35

L4

8

6
35

5
46

6

35
44

25

40
58

r21
r55

68
43

202
313

37
42
22

10r

l0r
3

s85
692

2
15

3
22

2
I

87
9t

7
I

64
73

53
29

155
237

ZUSAI'iMEN
40 19 33 256II / / 71.85 r33 3 450 '1 597237 r5s 3 484 7 860

20

405
425

445
l8

r99
663

6 55.0
9 39.0
5 39,6L 4r,3

'15 3L2 549
/912555 860 532

631 1r8r. 1r93

3
0

I
6

7

0

t

1
7

0

3't

33
34

20
2l

22
24

333
379

WEIBLICH

22///
290 243 60 727 9

LAND- UND FORSTI{IRTSC}IAFT, FISCHEREI
6////

7359L7/4r
r08//36
89702088r

PRODUZIERENDES GETJERBEr0///17

r2
49

55

r.3
73

6
91

5 51,3
3 42,5
2 38,6
L 42.7

I
23
34

1

tI9
L22

6

97
104

I4
24t
257

23
8

459
490

5
9

I8

t2
409
423

322 250 62 73r 998
33 3635 39

5 r0
35 2841 39

25

119
I45

40

259
300

,4 39.r
,2 26,O
,'l 33 ,8,3 33,8

SELBSTAENDIGE
MITH. TAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA}{},IEN

t73
48

2 0r9
2 240

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT,I.-ANGEH
AB}IAENGIGE

zusA.!,tI4EN

I3
6

95
114

45
26

828
899

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI.II{EN

5?6
538

9 493
r0 607

I9
24

r62
205

82
138

t 458
| 6'18

49
75

r 074
I r97

ZUSA}4MEN
16 14
208

253 r 44r
290 r 463

HANDEL, VER(EHR U. NACIIRICHTENUEBERMITTLTJNG
/20135731/
/L87////8 331 3rr 67 379 652 /4 368 33r 73 38',1 687 5

32 16

2? r0
5
4
I
t

5r L2
t2

4
5

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
299/48
///55L2 r24 332 2 252

546 r34 337 2 30s
90
95

42
5

75
t22

9 40,9
9 30,0I 32,7
6 33,1

L2

82
95

64 29

92

56

39 rt
7l

35 156
81 r70

r95
89
I8

302

80 28
/L60 400

r42 429

INSGESAMT
LAND- T'ND FORSTWIRTSCIIAFT, EISCHEREI

r00
54

9t7
071

l2
9

l6L
t8t

25
14

149
189

72
84
64

220

24,
20,

311,
357 t

4 42,3I 38,s
9 32,9
o 33,7

6
L2
I4
32

tl9
60
2l

200

25,9
19.6
11,6
57 ,I

29

313
343

153

379

104

r-9 9
306

r.5 0

r80
345

28,7 5r,O
t,6 29,9

155,3 36,4
r85,7 38,0

4r5
463
278

1 155

15 9
94 68
13 t0

t22 8't

/L95 45
11 14?
19 2tL

I9
26

8
9

6
3

5

3
0
6
2

8
5
3
4

2
I
4
8

0
6
0
3

0
7
5
2

5
9
8

PRODUZIERENDES GEWERBE
L2 6 2r 116
///5303 r30 3 47L 4 688

3r9 t36 3 493 4 809

INSGESAI.IT
35 48 356
2395r

387 4 89r rr sr4
444 4 947 11 931

6

239
246

3I
9

s65
606

97

393
492

I43
449
595

l-5t

151
8

t3
189
204

HANDEL. VERI(EIIR U. NACIIRICHTENUEBERMITTLI'NG
/302081282/t2
/2ts/////44 357 335 8s ?59 I 835 13 97

52 408 364 95 ?'12 t 92r 14 tro
UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICHE

4'1 18 13 r38
6//6

5rr 168 5s0 4 84s
664 t87 663 4 989

SELBSTAENDIGE
MITH. FAII,.-ANGEH
ABIIAENGIGE

ZUSAMI,IEN

887
70

L26
082

28

404
434

68
28

9r0
r 006

I8
6

T2A
148

28

209
266

IO

22r
232

211
6

554
130
288 376,

331

48
30
36

38

38

89
85
59
34

67

DAVON MIT ... TAISAECIiLICH GELEISTETEN ARBEITSSTI'NDENERttlERBS-
TAETIGE

INS.
GESAI4T 0 1-9 r0-20 2r-30 3r--35 36-39 40 4l 42-44 45-47 48-54 55-59 70 UND

MEHR
INSGES.

r 000 MILL

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH.
ABHAENGIGE

INSGESAI,IT

2 422
639

24 305
27 366

57
1II 0rl

1 079

135
r67
613
915

-77 -

7l

100
I5

704
8r9

38r

062
494

643
74

760
r 478

518
r02
263
883

L25,
24,

898,
049,

4

9
5

4
2
5
6

6
3
4
8

3

8
6

II

II



'17 ERTJERBSTAETIGE IIY APRIL 1988 NACH ll\,IRTSCHAFTSBERElCHEN, STELLUNG IM BERUF UND NORMALERrlrlEISE
J E t,lOCHE GELEISTETEN ARBEITSTAGEI',J

DAVON MIT NORMALERWEISE GELElSTETEN ARBEITSTAGEN GELEISTETE
ARBEITSTAGE

INSCESAMT

ERIiERBS-
TAETIGE ] 2 3 4 5 6 u. 7 INS-

GESAMT
JE

PERSON

MILLr 000

STELLUNG IM BERUF

DURCHSCHNITTL.
GELEI STETE

ARBEITSSTUNDEN
JE TAG

ANZAHL

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEEOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

365
80

194
639

SELBSl'AENDIGE
MITH. FA]4ILIENANGEHOERIGE
ABIIAENGIGE

ZUSAMMEN

495
6

043
544

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT4ILIENANGEHOERIGE
ABIIAENGIGE

ZUSAI4MEN

39r
7

249
646

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSA.I4MEN

595
8

4 327
4 930

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

846

8L2
759

2.A
0.5
1.0
4.0

0.3
2.5
0.4
3.3

3
2
9
5

5
6

3.0
r.5
7.3

LAND. UND EORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
///25
///8
///t50
///r83
PRODUZIERENDES GE}iERBE

MAENNLICH

9
l2

339
70
43

45r

/ 23s//23 7 72?25 'l 965

255

271
s33

266

429
698

1
5
3
2

IIANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG////rte/////
/ 6 6 9 1798
/ 7 9 r1 I 919

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
/67///14 19 28

18 25 36

254

6

5

325

498
821

53
I8

3740

9,2

8.0

9.4
5.8
7.9

9.4
6.7
8.0

5.6
4.8
5.0

5.8
5.0

5.3
5.r
5.2

SELBSTAENDIGE
M] TH. FAI'IILIENANGEIIOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

50
383

84
5r7

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
AtsHAENGIGE

ZUSAI,IMEN

62
46

2 59t
2 698

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABI1AENGIGE

ZUSAMMEN

173
48

2 0L92 240

SELBSTAENDIGE
M]TH. FAI4ILIENANGEEOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAT4MEN

4I5
483
278t I55

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.{ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

5s8
5Ir0 533tt 242

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAi4MEN

564
55

4 268
4 886

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT4ILlENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

887
'to

9 t26
l0 082

24
6

243

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
////8
/ / / / 34
////52
/ / / 5 e4

633
I6

r3 437
r4 085

r 185
'18

r 246
2 509

4t
341

21
409

/2235 2 35039 2 409

2t
t7

145
L82

1

6

9
I

6

7
9

47

T{EIBLICH

ZUSAMMEN
IO

34

t2

6r
74

9
6
't
I

6
5

101
4
6

PRODUZIERENDES GEWERBE/// 38

23 39

HANDEL, VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG/ / / / ss
/ / / / 16l-3 36 rr9 50 I 3r715 40 L2'l 65 1388

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

//0 35

3
I
0
0

6
3
0
I

9
7
5
7

SELBSTAENDlGE
MITII. EAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAüMEN

II
6

t27
145

ZUSAMMEN
20 20 224
14994

273 22t 7 605
306 249 7 922

SELBSTAENDIGE
I'IITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMI,IEN

291
62

4 799
5 L52

l3
6

tI7
r36

15 r24
/ aa

r22 3 886140 4 032

5,4

5.0
5.0

5.5
6.2
5.0
5.r

5.1
5.0
5.0

L29
29

583
740

298
4t2

937

57
53

949

6
3
0
9

2
3
5
0

9
925

41
48

't .9

6.8
6.9

'l .8
6.2
6.9
6.9

9.3
5.5
7.9
?.8

9.0
5.1
7.7
7,8

8.9
5.7
7.3
7.5

8.9
5.9
7.4
7.5

9.0
6.3
?.5't.6

60r0

INSGESAMT
LAND- UND FORST}IIRTSCHAFT, FISCHEREI

1'
43

202
277

3804rl
70

860

276
19

421
716

374
28

902
r 304

454

r 08r
I 557

6
5
3
3

PRODUZIERENDES GEI,gERBE
/ / / 273
///2525 44 60 t0 07't

28 51 64 r0 374

IIANDEL, VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG/ / 7 5 r'14/ / / / r.e
15 42 L25 69 3 1r5
17 47 136 76 3 307

UEBR IGE WI RTSCITAFTSBEREICHE
1r 19 23 378
/6/2484 136 r50 7 649

9't 161 t77 8 0s0

't
2
I
2

6
3
I
t

8

t
1

I
3
4
1

2
3
I
3

9
4
2
5

0
9
I
7

3
0

53
56

3
0

2L
25

4
0

46
5l

l4
3

t22
I40

INSGESAMTr7 309r7t52 307t77 354

3l
10

282

26
3I

5

49
59

57
09
42
08

SELBSTAENDIGE
MITH. FAITIILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

INSGESAI4T

39
05
66

-78-

1 483
490

2 4'14
4 441

0
40
43

2.3
0.0

Lr.7
r4.0

0.0
22.r
25 .5

9.5
6.4
8.2
8.8

1.6
5.1
7.L
?.L

8
6
3
7

I()
0

86

0
5
3
7

4
6
4
3

0

0
0

12
I3

I
0

t0
II

I
0

24
25

3
3

A7
54

7

I



18 ERll/ERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH I.'IRTSCHAFTSBERE]CHEN/ STELLUNG IIVI BERUF UND IN DER
BERICHTSI.IOCHE VOIYI 18. BIS 24. APRIL 1988 TAISAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSTAGEN

STELLUNG IM BERUF

DTJRCHSCHNITTL.
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDEN
JE TAG

ANZAHL

MAENNLICH

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSA-tllr{EN

355
80

194
539

SELBSTAENDIGE
M-LTH. FAMILI ENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSA.I4MEN

495
6

8 043
I 544

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.IILIENANGEHOERIGE
ABIIAENGIGE

ZUSAl.llrlEN

SELBSTAENDIGE
MITH. I'A1'lILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAiilMEII

LAND- IJND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERENDES GT]WERBE

23

138
169

2t5

337
69
48

453

69

262
2

391
660

6
I

7I

27
't
9

2.4
0.5
1.0
3.9

l0
I29 16

18
3r
3430r 1a 45t

2
0

39
4I

7
0
0
8

39t
7

249
646

///t}e////8 14 20 166710 18 24 t 779

266
3

443
711

2.2
0.0

1r.2
13.4

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

9.6
6.1
8.2
8.4

6.8
8.3

9.6
6.5
8.r
8.3

8.0
5.9
6.9
5.9

8.0
6.3
6.9
6.9

6.5
8.0
8.0

9
6
'1

1

4
I
8
9

8

7
9
7
3

3
0

20
2A

4
0

49

l3
3

1t7
135

r00

595

327
930

L4

r63
117

62
46

591
698 28

6

32
39

9

45
54

324
4

6r9
948

3
0
4
7

5

9
0

8

SELBSTAENDIGE
MlTH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

I 845
10r

14 812
16 159

34

552
588

r.9
22

58s
l5

12 476
r3 075

I 189
77

I s07
2'112

ZUSAI,IMEN
8 12 17///46 ?8 134

5s 93 153

s.8
6.0
4.9
5.0

6.3
6.5
5.2
6.3

6.r
4.8
4.9

6.6
6.5

6.2

5.4
4.9
4.8
4.9

5.6
5.1
4.9
5.0

SELBSTAENDIGE
I.tITH. FA.ti4I LIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAII4I4EN

s0
383

84
5r7

SELBSTAENDIGE
MITH. FA]4ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSA.I'IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. ENqILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSA.I'IMEN

r73
48

019
240

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,IILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMI,'EN

29r
62

799
r52

SELBSTAENDIGB
MITH. FAI.,ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

LAND- UND FORST}IIRTSCHAFT, FISCHEREI
/////6
/////33
/////4e't / / / 5 88

PRODUZIERENDES GEWERBE

42
339

28
408

2t
t7

15r
r.8 9

37 1r.34r t20

/5t
/t663 | 244

68 r 311

r06

452
582

9II 38 46
42 49

HANDdL; VERKEIß UND NACIIRICHTENUEBERMITTLIJNG

I4
I5

9

9IEIBLICH

II6
20

628
?63

124
2A

577
'129

208

t25
42t

293
409

1 207
r 908

29
4I

r87
256

0,3
0.4
3.2

6
8

1.5
0.3

24.6

35
20

204
260L22

9'l
I
5
6
6104

t4
t

UEBR IGE }IIRTSCHAFTSBEREICHE/ I 13 ]s/ /. 6 /24 't3 Il8 r3821 84 136 155

INSGESAMT
LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4I LIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAT'IMEN

576
s38

9 493
r0 607

ZUSAMMEN
t2 18 198 r.3 8136 2'tL 250

Is6 303 2?'l

I
459
490

5
9

I8

t2
409
423

0
3
2
5

6
3

379
407

75
862

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIT,ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAI4MEN

558
5l

10 633
tL 242

SELBSTAENDIGE
MITII. FAMI LIENANGEIIOEXIGE
ABHAENGIGE

ZUSAI''MEN

564
55

4 268
4 885

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.IILIENANGEHOERIGE
ABITAENGIGE

ZUSAI,iMEN

887
10

9 l^26
r0 082

2 422

28

404
434

INSGESAMT
19 31 36916IO

t82 349 3842rt 396 429

5I

639
305
356

PRODUZ IERENDES GE}JERBE
////250
////2315 40 70 ll5 9 437l7 45 77 r21 9 7rl

HANDEL, VERKEHR IJND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
13//77r50
/////18I89 18 45 L2'l 82 2 9II204 20 5l r38 92 3 090

UEBRIGE WIRTSC}IAFTSBEREICHE
/t21924
//6/32 96 150 r83 ?36 l1r r75 2r0 7

t9
547
849

3.0
0.3

5r.3
54.5

372

894
t 293

448
32

r96
677

3
3
8
9

4
7

3s3
22

06s
440

792
r04
600
496

DAVON MIT ... TATSAECHLICII GELEISTETEN ARBEITSTAGEN GELEISTETE
ARBEITSTAGE

INSGESAMT

ERVIERBS-
TAETIGE

0 t 2 3 4 5 6 U. 7 INS_
GESAMT

JE
PERSON

I 000 MI LL

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT''ILIENANGEHOERIGE
ABIiAENGIGE

INSGESAMT

6

65
7s

-79 -

I 481
486

2 7L3
4 681

1
1

6,6
6.4
5.1

4.6
4.9
4.9

5.1
5.0
4.7
4-8

5.4
4.8
4.8

7
5
3
9

1
6
0
I

r0.6
0.6't2.6

83-8

7
2
L
1

3
2
3
8

2
2

8.1
6.5
7.4
6.8

9"1
5.9
7.?

4
4

2
2

2
2

2

4
5

5
3
o

5 I

7
0
4
2

It
5
6

6
I
I
9

5,
5.
4.
4.

1I
0tr
079



SONSTIGE
CRUENDE
( ETNSCHL.
KURZARBEIT
UND OUNE
ANGABE )

GLEICII MIT
DEN NOR_
MALERi{EI SE
GELEI STETEN

ARBEITS_
STUNDEN

INSCDSAMT

ERWI]RBS'
TAETICE ARBEITS-

STUNDEN
ZU ANDt,]REN
TERMIN. II
GI]LEI ST!]T

1I' I, xi,IItL 1,E8 NAtN l,JIRTSCHAFTSBEREILHEI, BZII. STTLLUNG IIVI BERUI., IAISAECHLICh
L ER BLFILHIsI.JOCHI VOIY 18. B]S 24. APRIL 1988 GELEISiETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER IVIEHR- BZlll. iYINDERARBE]T IN DER BERICHTSl^lOCHE

1 000

DAVON LAC!:N DIE IN DAR BERICT]TSWOCHE TATSAECHLICH G!]I,E1S1I'ETEN ARI]TJITSSTUNDEN

DAVON WEGEN

'l.,,'ISA ECHLICH
CEL!]I STETE

AR BE ] 'IS S'I'UNDUN

NIED}tICER
ALS DIEJ NOR_
MALEHWE 1 SE
CELE I STEl'EN

ARBE I'I S -
S'1'UNDEN

MAENNLICT]

175

B6

6

]04

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
t17 t44

9
t0
11

r82

RRANKHEI T ,
KUR, I]UIL-
STAETII]N_
BI]IIANDLUNC,
UR LAUB,
DI ENS'I'B!]-
F'RE I UNG

HOEIIER ALS
IJIE NOR-
MALERWBI SE
CELEI STETEN

A.RBEITS_
STUNDEN

DARUNTER
WEGEN
UEBER-

STUNDEN

0
1-9

10 - 20
2t - 30
31 - 39
40 - 44
45 UND MEHR

l1
6

33
t7
r6

I4I
4r5

I4
T4

137
336

8 544

30r
13
58
69

836
048
2\9

100
8

39
33

407

747

34
9

53
40
52

277
382

619

r0r

535

2 t54

3 98r

I 49r

I 5r9

4 201

22
25L
59',I

8?r.

t72
202

_

)a

24

)

6
t40
340

486

26

30

LAND- UND i'ORSTIIIRTSCHAI'T, FlSCIIEREI
1r I ////////////////t2//
32 r0 /

7

68

72

IO

l9

0
t-9

1.0 - 20
2t-30
tr - 39
40-44
45 UND MEHR

Z USA}.4MEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

9
20
30
39
44

MEIIR

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

2 646

4 930

6
36
20

148
119
596

14

]t
25
39
t2
23

29
t8

388
255
462

r00

10
1.4
tt

8
23

PRODUZIERENDES GEWERBE
301 255 /1//
22 10 /48 20 /6'1 16 rl
18 / /21 //

7 r84 489 308 23 158

IIANDEI,, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
0
L-9

10 - 20
2t - 30
31 - 39
40 - 44
45 UND MEHR

)

,9
2

5

15

7
6

\1
56

135

L62

0
I

]0
2t
3I
40
45

-9_20
- 30
- 39
- 14

UND MEHR

11't
34

I07
tt8
319

2 830
r 285

25

54
339

2 122
759

3r7

87
486

584

't
225

236

q

7

29

IO

)

5

6

6

15

,

/
27
l"l

8
34

88

)q
11

9
4I

9
22
60
36
2t
40

365

t2
47
l7
14
3t

,

39
200

241

t
67

69

I

1l
58

'lo

100
323

426

r54

01-9
10 - 20
2L-30
3l - 39
40 - 44
45 UND MEHR

0
1-9

r0-20
2l-30
31 - 39
40 - 44
4 5 UND MEIIII

10
60
30

r45
468
495

r.7 8'l
r8
32
35
14
29

SELBSTAENDIGE

BEAMTE
66

5
5

83

ANGESTELLTE 1 )
150

rB8

0
10

6
IO
46

7

'16

8
42
1/
II
l0

r66

3t2

7
6

7
39

r 846 119 34

MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE

'15

10

59

26

8
t6
t1

9

r03

0I
IO
27
3.1.

40
45 UND

0
I

t0
2t
31
40
45

-9
-20- 30
- 39
- 44

UND MEHR

76

l4
53
64

r 3r5
36r

)
6

t1
46

t 276
t79

r 887

178
t7
80
64

193
614
r66

B

22

8
.r3
10 I3

191
643

5 371

].) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN RAUFMAENNISCHEN UND TECIINISCHEN AUSBILDUNCSBERUI'EN

-80-

852

13

;
28
44

260
110



19 ERlt,ERBSTAETIGE IM APRIL'1988 NACH I/|lIRTSCHAFTSBEREICHEN BZLJ. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH

IN DER BERICHTSIdOCHE VOM 18. BIS 24. APRIL 1988 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZt,I. PIINDERARBEIT IN DER BERICHTSt,JOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICB GELEISTETEN ARBEITSSTTJNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTETE

AXBEITSSTI'NDEN

01-9r0-202r-3031 - 3940-44
45 IJND MEIIR

DARUNTER
WEGEN
UEBER-

STUNDEN

MAENNLICH
ARBEITER I)

ZUSA.!'MEN

01-9r0-202L-303r - 3940-44
45 UND MEIM

ZUSAI'MEN

ZUSAI,'MEN

ZUSAMMEN

0r-910-20
2t-30
3r-39
40-44
45 UND MEIIR

ZUSAMI.IEN

01-9r0-202r-303r-3940-44
45 UND MEIIR

ZUSAI'}IEN

0
1-9r0-202l-30

31-39
40-44
45 UND MEIIR

ZUSA}{}{EN

-9
-20
-30
- 39
-44

UND MEHR

7 554 6 550

588
6I

r5 759 13 855

298
28
5I
68

2 326
4 055

7L8

7
I3
89
'10
28
92

2r8

L;
84
64
26
86

191

r04
44

368
331
460
733
r99

3;
35r
304
436
696
r40

26
10
14

29
389

r 413

I;
4t
26

249
880
335

253

I
I6
t6

299

22
37

9
r0

I4
r63
369

298
9

l9
40
63
13
14

456

r04

l2
13
t5

r0

23

42

0

548

93
2q8

346

9r3

135

89
11
29

55
34
8I

387

t4

41

8
1l
II

85

34

5
8

IO

67

L04
7

19
50

5
8

2t't

10

l8

3;
t7't
105

3 488
7 893
2 r53

s88
2L
55

124
L22

49
10r

ZUSAT.II,IEN
493

8
23
37
32

,
'l

206
598

6

9 7
237
237

3 539I 33r
3 658

";
130

25
59

r80

484

0
I

10
2l
3l
40
45

6

1 06r- 504 70

WEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCIIAFT, EISCHEREI

I 844

01-9r0-202L-303r-3940 - '44
45 IJND MEHR

)

24

33

I1
52
54

L28

l4
IO
35
55

120

7

I

67

7

20

)
/.

7

q

7

24

50

5

15
29

55

II
5

35
74

L29

/
/,

IO

I1

6

0
1-9r0-20

2t-30
31-39
40-44
45 TJND MEIIR

5r7 463

2 698 2 386

L22
35

322
250
793I 040
r37

";
305
225
?65
985
8I

PRODUZIERENDES GEWERBE
L22 74

7/
15 6
18 6r8 //1//

r84 92

r55 77 12

UEBRIGE IIIRTSCIIAFTSBEREICHE

HANDEL, VERKEIIR, IJND NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG

2 2AO

s76

r 955

487

5 r52 4 410

257
r14
899
545
47t
4r2
452

g;
854
45r
413
322
2'12

23
19
82
49
3I

It 3
260

I;
75
A2
26

r08
22t

25't
I3
33
63
42

'l
IO

427

r41

IO
9II

r76

)t,
3I
16
84

r70

l2

I

34

46

SELBSTAENDIGEtl

I3
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOER IGE

23

5

5

315

34

44

19

30

8
24

138
?5
28
63

203

I
/t

I
6

25ZUSAI.'MEN 538

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERNANNTEN GET{ERBLICTIEN AUSBILDUNGSBERUFEN

-81 -

DAVON WEGEN

INSGESAI4T

ERWXRBS-
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWXISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR-
!,IALERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL.
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DIENSTBE-
FREII'NG

ARBEITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
( ETNSCHL.
KURZARBEIT
UND OHNE
ANGABE )

HOEIIER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

AXBEITS-
STUNDEN

3

2



19 ERTIERBSTAETI6E 1M APRIL 1988 NACH r.tIRTSCHAFTSBEREICHEN BZII. STELLUNG IIVl BERUF, TATSAECHLICH
]N DER BERICHTSt,JOCHE VO!I 18. BIS 24. APRIL,1988 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UIID GRUENDEN

FUER IYEHR- BZh'. IYINDERARBEIT IN DER BERICHTSl,|IOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

WEGEN
UEBER-

STUNDEN

WEIBLICH
BEA}.{TE

01-9r0-202L - 303r-3940-44
45 I,ND MEIIR

ZUSAMMEN

ZUSA-lilMEN

0
1-9

r0 - 20
2t-30
3t- - 39
40 - 44
45 UND MEI.IR

ZUSAMMEN

'17
28

226
49

7l
40
2t

216
23

'14

2'l

30
5

69

29t
t2
35
44
46

7
7

441

I40
A

I6
I6
2l

205

490
26
64
97
'16
I4
20

7

7

)
7

9
24

43

I4

I8

I4

29

48

II
6
5

10

35

9

t7
9
8

r3

01-9
10 - 20
2t-30
3r-39
40 - 44
45 IIND MEHR

291
84

905
668r 0s0

2 765
382

1;
860
5 91.
9't 82 629
186

483 371

6 144 5 3r3

2 865 2 570

ANGESTELLTE I )
168

13
II
L2

207

ARBEITER 2 )

112
6

I6
2't
24

6
6

II
26

r29
189

l4
I1
6l-
96

I98 390

2t

597

437

15

r85

I1

1
,l

40

254

546

2L8

r40
77

4't9
329
6L7

I rll
1I3

6;
4s9
303
589

r 078

)
9
I

31
37

9l

89

r05

48

t0
l-r
16

9I
ZUSAI4MEN

0r-9r0-202r - 303r-3940-44
45 UND MEIIR

490
205

I 678
I 197
1 753
4 277
1 006

86
7

I9
t8
t7

1?;
594
045
539
089
683

I
I
I
4

r87

36
?2
46tt
I6

56
38

r75
303

2t
I5
78

136

ZUSAMMEN

ZUSAITI.'EN

ZUSAIT4MEN

ZUSAMüEN

l0 507

I I55

4 885

9 224

4 119

786 348 56

INSGESAMT
LAND- IJND FORSTI{IRTSCIiAET, FISCHEREI

383

243

t23

0
I

IO
2).
3r
40
45

0
I

IO
2l
31
40
45

-9-20- 30- 39
-44

t,ND MEIIR

18
I8

t22
8'1
45

232
635

tb
rt4

78
39

223
528

998

t8
6

15

434))
56

t23
79
28
50

,

5
9I

106

6

I4

13

30

lt-

l4

)
I
9

33

-9
-20- 30
- 39
-44

UND MEIIR

tL 242 9 570

423
48

379
3r-9

3 630s 088I 356

204

408
364
867
046
945

42
380
322
823

I 95I
502

3;
340
245
5t2
'164
676

9I
I

I9
35
51
I4
24

)
8

304
651

999

)

10
r64
367

PRODUZ IERENDES GEWERBE
423 329
14 5
3't 16
66 25
84 2r2r/
28/

673 400

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLI'NG
0r-9

l0-20
2t-30
31-39
40-44
45 UND MEIIR

204
8))

,1
3I
II
28

47

1I
t-4
L7

8
2l

)
6

l-6
13
84

3r-7

154

8
9
6

)
6
5
t
5

8

330 r81 27

UEBRIGE IIIRTSCIIAETSBEREICHE
0I

t0
2T
3l-
40
45

-9_20
- 30
- 39

UND ME}IR

434
I48

r 006
664
850

5 242
t 73't

r23
936
50s
752

5 044
I O3I

285
8

t8
19
)a

134
l2
3I
97
40
20
38

20
170
657

16

't
8

\7
5
8

64

t2
't

74
214

ZUSAMMEN 10 082 8 39r 792 358 370 899

]-) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN I]ND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN._ 2) EINSCHL
IN ANERKANNTEN GEVIERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN'

-82-

370

DAVON WEGEN

INSGESAMT

ERIiERBS-
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ARBEITS_
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR-
MALERWEI SE
GELEISTETEN

ARBElTS-
STTJNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL.
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DIENSTBE-
FREIUNG

ARBEITS_
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
( ErNSCrlL.
KURZARBEIT
UND OIINE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

AUSZUBILDENDE

3
4

2



DAVON WEGEN

INSGESAMT

ERWERBS-
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STT,INDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEIIANDLIJNG,
TJRLAUB,
DIENSTBE-
FREITJNG

ARBEITS-
STT'NDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
( ETNSCHL.
KIJRZARBEIT
UND OHNE
ANGABE )

HOEI{ER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS.
STUNDEN

19 ERt.]ERBSIAETIGE IIV] APRIL 1988 NACH t,llIRTSCHAFTSBEREICHEN BZl,|,. STELLUNG ITI BERUF,
IN DER BERICHTSt',OCHE VOM ,I 8. BIS 24. APRIL 1988 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND

FUER MEHR- BZt,ll. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSl/l,OCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECITLICH GELEISTETEN ARBEITSSTIJNDEN

IATSAECHLICH

GRUENDEN

TATSAECIlLICE
GELEISTETE

ARBEITSSTIJNDEN

-9-20- 30- 39- 44
UND MEER

DART'NTER
TfEGEN
UEBER-

STUNDEN

0l-9r0-202t-3031-3940-44
45 I'IND MEIIR

INSGESAMT

BEAI.ITE
80

6
7

t01
ANGESTELLTE I)

318
6

2l
25
2t

395

ARBEITER 2 )
342

404

952

5
25
53
68

564'tL6
23

283
834

SELBSTAENDIGE
0I

10
2l
31.
40
45

57
28

r35
89
83

389
L 642

2 3?0

r04

89
130

92
542
410

469
r0r
984
732

2 243s 438r 549

5'lL

r- 890

9 521

9 r19

23 079

20

t1
8
7
9

43

30r

38
r96

245

14
55

I r57

235

754

66L

L 847

1r7
70't0

368
331

5'l
5

I5
r3
10
t2
51

34

4'l

7
t3
20
I9

5

)
5

9
259

280

)

76

80

5

8

8r

t5
l4

r5l
4I8

6 rr-

0
1-9

r0-20
21-30
3r-39
40-44
45 t'ND MEIIR

ZUSA].'MEN

ZUSAMMEN

-9
-20- 30_ 39
-44

UND MEER

ZUSAMMEN

-9_20
- 30
- 39
-44

TJND MEHR

ZUSN,IMEN

0l-9r0-202t-3031 - 3940-44
45 I.IND MEHR

ZUSA!,II4EN

2 422

539

t 978 164

MITHELFENDE FAI4I LIENANGEHOERIGE

t4 r03

5

5

5

23

63
8
8
9

l- 17

90
9

20
33
52
10
L2

277
26
65

150
llL

44
9?

769

rl-
29

t67
86
3I

244

IO 4I9

I 079
266

T 9I51 434
5 391

12 508
4 674

2't 366

25
L57

79
28
67

2r5

I
,

II
7

5

33

7

7

24

36

0I
10
27
3I
40
45

0
t

10
2I
31
40
45

104

'17
51
67

492
202

'12
22
I3
t2

t0
7

3I
80

920
62L
L23
097
58r

469
L9
52
't6
81
2L
36

138
IO
24
43
42
I5
29

36
39

320
832

I8

I3
,l

8
L8

5

58

6

t2

32

lI 515 r 241

438
r05
540
39't

2 943
5 166

830

,500
329

2 838
4 958

408

438
t7
35
57
84
15
I6

II
22

194
406

)

8
105
269

386

t
I

11
2

2t;
7?O
r.50
L2't
942
835

079
4't

I20
221
t9'l

62
l2l

INSGESAMT
'178
I5
42
54
49

6
7

24
5

1.3
l7
38
t2
t7

639

2 441INSGESAMT L26

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.- 2) EINSCI{L. AUSZUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDIJNGSBERUFEN.

-83-

I

I

5



2O ERt.lERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH TATSAECHLICH IN DER BERICHTSl/l,OCHE VOIY 18. BIS 24. APRIL 1988
GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN FUER IVIEHR- BZll]. IYINDERARBEIT IN DER BERICHTSI,,OCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTETE

ARBEITSSTTJNDEN
DARUNTER

wEGEN
UEBER-

STIJNDEN

0
1

10
2T

40
45

-9_20
- 30
- 39
-44

I'ND MEHR

ZUSA}'MEN

0
1-9

10 - 20
2L-30
31-39
40-44
45 UND MEIIR

ZUSAI.'I.IEN

L6 '159 13 855

588
6I

23'1
231
639
33r
668

3
8
3

,
7
9
9
3

)
2).
15

135

254

490
20s
678
t97
'153

006

;
63
68

564
7t6

39
177
r05
488
893
153

588
21
56

t24
49

t-0t

493
8

23
31
32

6

,
7

206
698

MAENNLICH

604

6

9
26
IO
I4
70

89
1I
29
78
65
34
8I

387

2
38
4t

I 051

232

472

WEIBLICH
LEDIG

I 844 9r3

20

tL7
2L

116
r26
707
236
2'7 4

147
62

446
207
t22
251
rr8

54
428
181
tt2
247

89

I6
98
81

554

t49

117

I6
38
44

6
6

)

40
60

IIO

15
9

27
56

110

6

t5

14

7

5

36

8r
6
7
9

)

8

66

20
4I
73

LI0

7
l1

139

9

8

5

34

9
29
28

1
t0
79

L20

3 597 3 r49

5 883 5 104

r05

VERHEIRATET

t6201-9r0-202r-303r - 3940-44
45 UND MEIIR

320
r54I 420
93s
818r 6156rl

u;
I 35r

845
768

L 532
45't

320
19
42
4g
26

1
II

r45
1I
23
35
t-5

5
9

5
II

6

t92

,l8
43
24
7't

142

III 2L7

307ZUSAMI.IXN

ZUSAI,IMEN r8I 3-t ll
VERIIITWET / GESCHIEDEN

ZUSAI.II,IEN

244

383

I t27 9',12

10 507 9 224

VERIIEIRATET . DARTTNTER T4IT KINDERN IJNTER IO JAHREN

0
l.-9

10-20
2L-30
3r-3940-44
45 I.IND MEHR

147
?

t2
13

5

3I

43

5l

L7

9

13

56

86
?

19
l-8
L7

778
I5
42
54
49

5
7

952

I3
5

14
26

5

2l

r 363 I TIO

0
I

t0
2r
3I
40
45

0
I

l-0
2l
31
40
45

0
1

10
2).
3I
40
45

-9_20
- 30
- 39
-44

I'IND MEHR

53
20

143
r35
228
426
t22

t7
13s
120
2L',l
405

'18

53

7
1I

6

83

490
26
64
97
76
I4

IO
20

34

-9
-20- 30
- 39
-44

IJND MEHR

ZUSAI''[1EN

ZUSAMMEN

-9
-20- 30
- 39
-44

UND MEIIR

L O'19
266I 915

r. 434
5 39rr2 608
4 674

2L4
t 770
t 150
5 ).27

1r 982
2 836

I
I
I
4
I

17;
r 594
I 045
r 539
4 089

683

r87
15
36

46
1t
15

56
38

175
303

746 348

INSGESAMT

59't

0'19
47

120
221
t91

62

1.3
t7
38
t2
l't

26
65

r50
tll

4A
97

22
23

283
834I

2 A4L

DAVON WEGEN

INSGESAI.iT

ERWERBS_
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

AXBEITS-
STUNDEN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR-
MALERVJEISE
GELEI STETEN

AXBEITS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KT'IR, IIEIL.
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
TJRLAUB,
DIENSTBE-
FREIUNG

ARBEITS-
STI'NDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEISTET

SONSTIGE
GRUENDE
( EINSCHL.
KIJRZARBEIT
IJND OHNE
ANGABE)

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS.
STT'NDEN

INSGESAT4T 27 366 23 079

I2 t-

I 847

-84 -

t26 769 L T67

3
7



21 ABHAENGIG ERt'lERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IM APRIL 1988 NACH ALTERSGRUPPEN, FAI'4ILIENSTAND, NORMALERlJEISE
JE t.,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, t,llIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 000

ART DES ARBEITSVERTRAGTS

GEGENSTAND DE.R

NACHWEISTJNG

OHNE
ANGABE

MAENNLICH
ALTER VON ..
15-20
20-25
25-30
30 - 3s
35-40
40 - 45
4s-50
50 - 55
ss-60
60 - 65
65 TJND MEIIR

ALTER VON ..
20-25
25-30
30 - 35
35-40
40-45
4s - 50
50 - 55
55-60
60-65
65 UND MEHR

BIS UNTER JAHREN

BIS LINTER JAHREN

248
| 267
t 726
r 6't2
I 509
L 432
L 842
I 6Ö9
1 041

3r7
26

594
5'12
2t9
tt2

59
36
4I
39

10

2'17
750
948
800
690
492
91r.
672
078
333

32

89
480
200
r08

35
40
38))
10

I
t
I
I
I
I
t-
L

1
I
I
I
t-
I
I
I

854
969
9't I
805
69?
492
9 r.3
6't2
079
333

32

38

160
1r3

58
36

290

1
4

60
I5
II
1l

4

t2
30
25
2l
24
25
29
24
I5

7

2r1

80
r20

11

r80
242
723
67L
609
432
842
509
041
3t7

26

8
27
25
2t
24

29
24
15

7

207

74
120

I1

t2

189

9

43
l8I
25

43

5l

ZUSAMMEN

ZUSAI.'MEN

L4 8r2 L2 79t l- 808 13 983 12 692 I 085

FAMILIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VER}IITWET
GESCHIEDEN

NORMALERWEISE GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2I - 35 STUNDEN
36 STUIT'DEN UND MEHR

t9
92

4893I
52
43
04

L 462
3r6

27

3
8

3r0
90't

99
4'l 4

035
333
104

3
I

2L4
905

99
4'14

747
308

512 6

VJI RTSCHAF'TSABTEI LIJNG 2 )
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERANBEITENDES GEWERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERXEHR UND NAC}IRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VEFSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON I'NTERNEH!4EN

IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERWERBSZhIECK IJND

PRIVATE HAUSIIALTE
CEBIETSKOERPERSCHAETEN UND SOZ IALVERSICHERTJNG

103
64

146
t4 499

55
43

116
L2 577

37
18
25| 72?

t2

r96

r03
64

t42
t3 674

55
43lr5

12 419

3't
r8

r 007

94
53
90
00
34
I4
41

t47
422

5 5r9r 322
1 013
1021.

4 0r-

r44
4I9

5 4'70
I 308r 002I 0r4

39't

t'l
l0

116
55
40
29
II

I 440

9

47
18
I

26

44

5I

r- 435

I

I 775

9 493

3 154

9
2l
20
22
I8
24
L7
r0

r66

49
r04

9

29
I9
20
99

It
29

5
zo
I

51

6
2T

I 700

2 883

34

5
19
I9
20
22
18
24
L7
r0

I6I

44
104

9

29
19
20
93

t0
,q.

5
25
I

54

6
2L

WEIBLICH

I r44 I I82

2 595 502

r82r 900
L4?

1 356

I 8r8 8 063

24L
467
377
072
039
909
L29
893
538
r21

t74
L 294
r 246

9',17
964
952

I 065
845
507
lLr

28

6t
t-54
l- 13

76
54
39
4t
30
2L

148
1 358

674
L 692
I 389
1 074
1 040

909
I I3O

893
538
L2L

32

228
1 3r8
1 248

9't'l
964
852

r 065
846
507
111

28

435
353
t23

77
55
39
4l
30
2T

5

I'AII, I L I ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITI,IXT
GESCHIEDEN

NORMALERWEISE GELEISTETE
ARBEITSSTIJNDEN
UNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2I _ 35 STUNDEN
36 STUNDEN UND MEHR

2
4

3
5

48
0l
27
7L

575
643
259
667

865
264
I3
4I

2 829
4 998

2't 6
7r5

49',7
64r
259
657

594

289
253

l-3
39

r02

82
l9
t3

262

7

709
l.0r4
t 270
6 s00

9l
69

950

589
926

I 178
5 3'tL

9I
69
69

36s

1
l-
55

589
926
r78
451

W]RTSCHAFTSABTEILUNG 2 )
LAND- UND FORSTWIRTSCIIAFT, FISCHEREI
ENERGIE- I,IND WASSERVERSORGTJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
TIANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON TJNTERNEIIMEN

UND FRE1EN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI,JERBSZWECK UND

PRIVATE ITAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG

84
56

2 156
169

| 672
348
450

53
50

2 I1I
r48

L 449
305
411

20
6

I6
195

35
37

70
522 223

r55I s40
328
422

5t
50

092
145
433
302
401

I

3t6
879

264
759

302

I
2

ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEHLEN AUCH PRAKTIKANTEN T'ND PERSONEN, DIE SICH IN UI.ISCHULUNG BEFINDEN
SYSTEMATIK DER IIIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MII(ROZENSUS (SIEHE AN}IANG).

ART DES ARBEITSVERTRAGES

ABIIAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

INSGESA.I.IT

IJNBE-
FRISTET

BE-
FRI STET

OHNE
ANGABE

DARUNTER
ABHAENGIG

ERWERBS.
TAETIGE

OHNE AUSZU-
BILDENDE

ZUSAIT,IMEN 1)

UNBE-
FRISTET

BE-
FRISTET

-85-

843

2 56't

262
754 6't

170
432
589
380
050
069
4t2

2
4

4

2



21 ABHAENGIG ERtl/ERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IM APRIL 1988 NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, NORMALER!,EISE
JE tllOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, ttIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 000

ART DES ARBEITSVERTRAGES

GEGENSTAND DER

NACHISEISIJNG

OHNE
ANGABE

INSGESAMT
ALTER VON

15 - 20

-50
- 65

65 TJND MEHR

BIS UNTER JAHREN

20

30

40
45
50

60

20

30
35
40
45
50
55
60
65

INSGESAMT

477
585
9'l 4

41r
2 Lt7

2

2
2
2
2
2
I6L't

528
66r
360
880
132
ao2
042
555

49
73
84
07
55
49
28
54

r 030
t 026

342
L90
II3

75
82
69
44
I5

5

2l
5I
44
4l-
46
43
53
41
25
t-1

I8
1.6
25
73
29
OI

64
I6
54
64

354
2 536
2 969
2 648
2 572
2 283
2 907
2 4,55
r 548

424
54

150
634
3r2
184
1r1

75
8I
69
44
15

5

14
46
44
4I
45
43
53
4I
25
It

367

5
32
33

24
30
25
I6

4454
64

24 305 20 935 2 990 380 22 80), 20 756 | 6'78

FAMILIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

NORMALERWEI SE GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STTJNDEN
20 STUNDEN
2I - 35 STTINDEN
36 STIJNDEN UND MEHR

FA},IILIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

NORMALERT{EI SE GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
IJNTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2L _ 35 STUNDEN
36 STUNDEN UND MEHR

Ir7
224

6
20

8r2
078
409
s03

644
969

I 294
r7 850

r28
81
92

I 37I

40
22
23

282

240
484
9L2
535
590
396

196
469

7 562

t{IRTSCIIAFTSABTEILUNG 2 )
LAND_ UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICHTENUEBERMITTLIJNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON IJNTERNEHI4EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISAT]ONEN OI{NE ERWERBSZWXCK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN I'ND SOZIALVERSICHERUNG

ALTER VON
15-20

BIS UNTER JAHREN

UND MEIIR

ZUSAMMEN

8 340r4 354
38r| 229

t29

6
20

5 7II
l3 546

358
I ].4I

644
969

r 294
r8 028

t 28
87
98

5 885
13 550

358
I 142

2 6 864
14 33r

380
I 226

26
80
t7
68

8L2
078
416
000

I
1
I

218
509

670
806
462
891

4 928

507
2 800

58
34

750
L76
309
r03

40

294

20

?6
24
34
33

6

r02

II
72

I3
60

122
48
24

484

65
561

1t
20
2!
19

9
6

t26

48
7l

6

II
5
9

99

0

9
0
3
5

t9
1a

984 035 792

I 453
2 435r 316

80s

t5
43

858
154
l.L5

59
I6

41

I

4 s83 4 002

484
2 743

409
2 ll0

DARUNTER AUSLAENDER

I10
2L9
203
2L9
21L

243
r63

84
24

47
r79
r80
r96
248
263
232
t-54
8I
23

60

2t
a)
20
I3

9
6

54
203
203
2I8
270
2'17
243
163

84
24

4I
t7't
r80
r-96
248
263
232
L54
8I
23

20

7
t2

0
4

6

I

r-9

't
L2

l6

't

6

4'l
I
7

413
316

20
66

344
I 3II

20
66

| 229
r8
60

38
46
68

r.664

25
39
57

I 483

II
6
9

164

38
46
681 590

25
39

| 4'75

I 815

348

2t
53

l. 504

L4
43

19I

7
9

I 74L I 596

28r

t7
WIRTSCHAFTSABTEILUNG 2 }

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIIIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDITINSTITUTE UND VERSICIIERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEIIMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIJECK TJND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERI'NG

t7
41

943
t72
t32

65
I8

I5
44

86r.
r54
rl6

59
I6

t1
46

9rr
164
L23

53
I8

174
15
t4

6

58 328

1) ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEHLEN AUCH PRAKTIKANTEN UND PERSONEN, DIE SICH IN UMSCHULUNG BEFINDEN
2) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 19?9, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG).

ART DES ARBEITSVERTRAGES

ABHAENGIG
ERWERBS_
TAETIGE

INSGESA}47

UNBE_
FRISTET

BE-
FRISTET

OHNE
ANGABE

DA.RUNTER
ABHAENGlG

ERWERBS-
TAETIGE

OHNE AUSZU-
BILDENDE

ZUSAMMEN 1)

UNBE_
FRI STET

BE-
FRI STET

-86-

I9\) 1.4
43

I
3
3

2
2
3
2
1

23
33
33

6

10

I
96
29
t8
50

7



22 ABHAENGIG ERI,,lERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IM APRIL 1988 NACH ALTERSGRUPPEN, FATI4ILIENSTAND,
l/IRTSCHAFTSABTEILUNGEN, ART DES ARBEITSVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 000

DER

GEGENSTAND DER

NACHWEISUNG SONSTIGE
GRUENDE

FAII,IILI ENSTAND
LEDIG
VERHEI RATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRISTET
BEFR I STET
OHNE ANGABE

AI,TER VON ..15-20
20-25
25-30
30-35
35 - 40
40-45
45-50
50-55
55-60
60 - 55
65 IJND METfl

ALTER VON ..
15 - 20
20-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45-50
50-55
55-60
50-65
55 T.IND MEIfi

BIS IJNTER JAIIREN

BIS UNTER ... JAHREN

189
451
048
492
r09
098
436

I
I7

ZUSAT.i!,IEN

ZUSAIT{MEN

14 812

854
969
971
806
692
492
9I3
672
079
333

32

1.9 4
453

6 090
I 500
I 134
I Il4

44r

L 775

't
26
50
37
11
18
22
I6
l9
I3

247

g4?
r 943r 921
! lb9r 666r 4?5
l- 89rr 656r 060

321
I8

14 565

19
l-r

515
64

634
1I9
103

6

85
IO
03

3A

3
25
t0

58

10
10

9
I
7
5
1
6
5

72

29
37

7
o

39l5

6
8

55
184
2't 8
322
288
383
29r
r.5 0

35
I3

?
9
8

7
5

5
9

62

L9
33

't

t2
IO

50
8

4 852
9 343

l-04

4 73r
9 243

98
494

t22
r00

6
I8

46
1t-

I
5

1.5
29

I8
28
r9

9

170

39
r20

5
6

28

36
6
5

58

22
t2

5

WIRTSCITAFTSABTEILUNG I)
LAND- T'ND FORST}IIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- TJND IIASSERVERSORGTJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERXEIIR UND NACIIRlCHTENUEBERMITTLTJNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGE}IERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEIIMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERI{ERBSZWECK TJND

PRIVATE }IAUSIIALTE
GEBIETSKOERPERSCIIAFTEN U. SOZIALVERSICHERUNG

9 493

42

II7

2 859

IJ

25

t5
6

33

452

5l
345

25
3t

190

45
113

1
2h

I9I
t 92t

t81
I 904

l0
L7

t2 't9L
r 808

2L3

t2 632r 737
L97

r59'lt
r7

24
32

20
14

6

r 658

WEIBLICH

6 534

't

53
l-5

674
| 692
r 389
| 0'14
I 040

909
t 130

893
538
12I

32

659
I 568
I 103

690
504
5I7
6t2
487
314

70
L2

t24
287
384
43't
393
5r8
406
225

50
20

6

2L

22
32

13

26
49
61
69
62
6'l
5l
38
II

5

I
t2

6

36

22

5

'1

8

I4

2 OII

FAI{ILIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHlEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRlSTET
BEFRISTET
OHNE ANGABE

3 {88
5 01r

277
7t7

84
56

356
r69
672
348
450

3 r54

315
879

2 r57

181
5r6

73I 768
8't
84

r3
8

38r
45

465
78
79

13
86
23
14

21I
2 369

t26
153

WIRTSCHAFTSABTEILUNG 1 )
LAND- TJND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- TJND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR I'ND NAC}IRICHTENUEBERMITTLT'NG
XREDITINSTITUTE [,IND VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEIIIT.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSIIALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZ IALVERSICHERUNG

135
263

ll 93
r8r

24
4I

8 r44I 182
r66

5 s59
963
r02

134

I 25

39
L2

74

73

99? 668 r73

I345
0

863
108

41

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSTJNG EUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

ABHAENGIG
ERTJERBS-
TAETIGE

INSGESA}'T
VOLLZEIT TEILZEIT

SCHULAUSB
O. SONST
AUS_ IJND
FORTBILD

WEGEN
KRANKHEIT,

UNFALL-
EOLGEN

VOLLZEIT-
TAETIGK.
NICHT ZU

FINDEN

WEI WEIL
VOLLZEIT.
TAETIGK.

NICHT
GEWUENSCHT

-87 -

152
35

394
43
I5

MAENNLICH

I
I
1
t
I
1
I
I

6
I
t
I

2?7
643
150
554



22

ALTER VON ..
15 - 20
20-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
s0 - 55
s5-60
60 - 65
55 UND MEHR

GEGENSTAND DER

NACIIWEISUNG

ABHAENGIG ERtlJERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IIY APRIL 1988 NACH ALTERSGRUPPEN, FAITIILIENSTAND,
t.lIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, ART DES ARBEIISVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 000

SONSTIGE
GRUENDE

INSGESAMT

BIS IJNTER JA}IREN

BIS UNTER JAHREN

528
65r
360
880
732
402
042
555
6t7
454
64

1 506
3 511
3 024z 459
2 269
t 991
2 502
2 t43
1 373

391
30

7
29
?o
29
2't
26
36
26
t6

60
r90
287
330
292
390
296
r64

40
2L

8
29
54
33
25
20

t9
9

228

))
150
336
42t
463
4r0
540
422
243

63
35

I

10
l5

9

5I

l"r
30

7

L2

10

19

31
59
7t
78
69
74
65
44
t6
II

88
I5
92

l5
206

INSGESAMT

ZUSAMMEN

24 305 2t t99

I 687

288

3 106

t 114

l4
16
a)
25
19
13

7

229 2 0'13

690

FAMILIENSTAND
LEDl G
VERHEIRATET
VERWIT}iET
GESCIIIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFR I STET
BEFRISTET
OHNE ANGABE

1
340
354
381
229

I 007
11 885

248
1 058

333
469
r.3 3
I7I

84
13r

I

67
I25

7
3t-

79
382
2't
36

218
509

8 455
I 670
2 806
I 462

891

254
496'1 899

I 598
2 t{'t
r 326

784

r3
556

'12

659
136
r07

15
9

392
48

474
83
8t-

92
8 0r.

90
90

HIRTSC}IAFTSABTEILTJNG 1 )
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICITTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGE}IERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND tr'REIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSICHERUNG

37
6

4l-
10

6

7

2
t4

994 928 3 815 r00

I8

t6

50't
2 800

362
2 52L

145
279

t3 95
186

2'1
47

I 912
116

45

4720 935
2 990

380

18 200
2 700

299

2 735
291
8I

L51
64

'7

447
58
I9

DARUNTER AUSLAENDER

ALTER VON ..
15 - 20
20-25
25-30
30 - 35
35 - 40
40-45
45 - 50
50-55
55 - 50
60 - 65
65 UND MEHR

110
2L9
203
2t9
27t
2't 7
243
163

84
24

105
205
r88
t97
246
258
230
156

't9

l-5

5
9

7

8
7

9

2't

t't
6

60

5
8

3
6
0
6

I9

I3

I9
6

5
't

L4
l-5
13

7

70

5
6t

T1

10

30

6I
7

FAI.'I LIENSTAND
LEDIG
VEXHEIRATET
VERWITI,JET
GESCHIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFR I STET
BEFRlSTET
OHNE ANGABE

39r
L 217

18
6I

l1
47

943
L'7 2
t32

65
l8

16
47

9r6
r70
l-r5

60
I6

I 8I5

348

2l
53

).28

23
98

5

WIRTSCIIAFTSABTEILIJNG 1 )
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- IJND WASSERVERSORGUNG, tsERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG
KRED]T]NSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEIIMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZ IALVERSICHERUNG

r 504
r91

20

1 503
r68
r1

r02
23

II9
6

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE ]-979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

ABHAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAMT
VOLLZEIT TEILZEIT

SCHULAUSB.o. soNST.
AUS- IJND
FORTBILD.

}tEGEN
KRANKHEI T,

UNFALL_
FOLGEN

VOLLZEIT_
TAETlGK.
NICHT ZU

FINDEN

WEIL
VOLLZ EI T-
TAETIGK.

NICHT
GEWUENSCHT

-88-

1



DAVON MTT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTI.'NDENTAETIG-
KEITS_
FAELLE

I NS.
GESAMT

0 t-9 t 0-20 2I-30 31-35 36-39 40 41 42-4 4 45-A't 48-54 s5-69 7O IJND
I.IEHR

r.000

23 TAETIGKEITSFAELLE IM APRIL 1988 NACH l/IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG
BERICHTSl'lOCHE VO!I 18. BIS 24. APRIL 1988 TATSAECHLICH GELEISTETEN

MAENNLICH

IM BERUF UND IN DER

AREEITSSTUNDEN

ARBSTDSTELLUNG IM
BERUT' JE,ALL

SELBSTAENDIGE
MITH. FAt.l.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMI4EN

SELBSTAENDIGE
MITE. T'AM.-ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAU.-ANGEE
ABHAENGIGE

zUSAn[,tEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FA!,'.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAII.,!,TEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI'IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FA-t'{. -ANGEH
ABEAENGIGE

ZUSA.I4MEN

ANZ.

,4
,5
,8

5r5
r58
206
879

524
l0

06r-
s95

409
IO

258
676

556
t2

356
034

r04
r.8 9
89r
184

5?
426

89
57r

26
4I

39

26
0

3t2
338

2r
0

91
113

0
175
20't

529
5 4r
444

5

7

22
2l

LAND- UND FORSTWIRTSCIIAFT,FISCHEREI
82448/20
662t//5
9//8r111s7 67 12 l-r r37

PRODUZIERENDES GEWERBE11 / t8 100

24 /r90 I34 3302 L62 3

26
26

43
A6

6
9

34
9

t7
60

r07
tt
t?

r35

L82

I2
211

13

292
305

24

52
80

l0
I9
30

1

6

25

I7
0

7

5

91

358
449

7q

r59
238

146 15 ,0

,6

49,
20,
38,
39,

5 48,r
4 24,4
4 37,6
4 38,0

6
2

8
5
I
a

62 69
'13 74

'14
?6

2 I
3

206

106

2rt 303

I5
9l

200 47346 L22

L2I 77

153 45
2At L22

9

39

EANDEL, VERKEIIR U. NACIIRICIITENUEBERMITTLT'NG6199/6sr/7////////r0 31 25 t8 379 r 183 I 62t7 s3 36 2L 386 t 235 9 69

,5
,2
,3
,0

0
3
0
4

46
39
37
40

I
10

5
5

2
0

0
4
I
2

52,
24,
40,
42,

48t
29,
40,
41,

42
29
3I
32

39
29
32
32

155
187

49

55't
610

r03

408
449

UEBRIGE IIIRTSCIIAFTSBEREICIIE25472410891//////46 9't 100 44 3I8 2 59473 149 t26 54 326 2 686

ZUSAilMEN
88 25 35 262

?9
9

6

20

13r
r37

I

'16

r59

262
433

t)
49

65

29 r13

328
44t

I12

95
20s

t72
79

r88
439

8
7 600'? 870

2l
405
426

3r7
1I

86rI r88

5s0
13

632r r-95

446
I8

r99
663

4s0
485

55

r05,9 50,3
5,3 27,8

587 ,5 39,5
698,6 40,7

I{EIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

/ / l0 / / / / /
/2294551?/42/
/ / 13 I / / 36 /9281167720882/

632

3
35

91 82
95 95

?
9
3
8

II
16

35
39

5
36

5
48

't

36
44

25

40
68

31

r21
r56

69
44

315

40
45
22

r08

98

393
493

l3
73

6
9I

2
l6

3
22

I
9I

?I
64
73

2
It9
t24

6

98
105

I6
243
262

27
IO

462
499

7
7
9

24

I6
411
429

I5
190
208

33
43

EANDEL, VERI(EHR U. NACIIRICHTENUEBET.MITTLT'NG/ 22 13 5 '1 3r //Le7////39 333 31r 67 3?9 652 /47 375 332 74 387 687 5

5

35
41

10

28
39

32

27
64

7
7

4
6

t53 80 28
//1223 60 4003'19 t42 430

33
34

37
28

346
4l-1.

PRODUZ IERENDES GEWERBE13 / / / L723////
294 243 61 72'l 977330 252 63 731 998

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICIIE
10t- 54 18 13 r.39

7//
613 168 6s0 4
674 r,88 563 4

I
23
34

5 36,6
2 25,2I 33,7
6 33,?

I3
20

16SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.'.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMI'{EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMtIEN

3r0
674 825

5 202

20
7

r08
r34

53
28

838
919

SELBSTAENDIGE
MITII. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIIII4EN

5r3
592

9 540
l0 744

3l
39

r83
253

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I.'.-ANGEH
AB}IAENGIGE

ZUSAITIIEN

584
295

l45t-
43

7
'15

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEII
ABIIAENGIGE

ZUSAI,IMEN

593
59

r0 554r1 315

gELBSTAENDIGE
MITH . FAII'. -ANGEII
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

587
59

282
927

SELSSTAXNDIGE
MITH. FA},I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

966

9 r91r0 23s

45
9

r54
207

936
1 068

)

UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICIIE

lNSGESAMT
LAND- TJND FORSTWIRTSCIIAFT, FISCHEREI

91489/24
160 85 20 5 4?2r l0 / Lr r47
272 144 33 19 2t9

PRODUZIERENDES GESIERBE
15 6 2r II7
5//5

305 I30 3 4'tL 4 588325 r37 3 494 4 8r0

HANDEL, VERKEHR U. NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG
11412281382/
/23e////50 364 337 85 759 r 835 13

55 428 367 95 773 t 922 14

309
6/

513 L24
549 r34

48
6

2 252
2 305 t2

42
5

75
122

)
I
6
933't

39
7

35
8I

t2,l
I,9

L57 ,r
t7 L,2

98
r64
478
740

ZUSAMMEN
52 r7 15 r0l.
8220856

1 075 254 I 441 3 917r 209 29L l 464 4 0?4

t2
9r6t

r8r

26
I4

t-49
r89

94
62

t29
285

84
64

220

24,8 40,5
2L,6 36,5

3L2,4 32,7
358,8 33,4

7
L2
I4
33

1r9
50
2l

20r

r95
89
l8

302

29
2L
II
62

50, 7
36 ,6
40, r
42,9

29

239 3l 3
246 343

L2

97It0

25

119
145

104

r99
306

r60

180
345

92 29,O 49,5/ L,7 28,es5 rs5,s 36,315I t86,2 37 ,8

7
2
I
0

48, r
34 ,4
36,8
37,9

38

20
2L

2Lt
?

33'l
555

10 4l
22t 259

r44

449
?

846
993 232 300 59't

INSGESAMT
42
23

388
452

49 363
964

4 89r rr- 517
4 949 rr 943

67

SELBSTAENDIGE
MITH. FA}.t.-ANGEH
ABIiAENGIGE

INSGESAMT

2 'tL1
780

24 A3l
27 928

76
l4

t 0r8
r 108

94 269 r39
64 243 106

263 t66? r265
420 2t?9 r51r

-89-

72

33
9

566
607

r01
r6

'10 4
82r

385 644
55 75L 053 'l6L

1 503 1 480

I5I
I

r30
288

518
r02
263
883

44,

332,
378 ,

r30,
26,

899,
057 ,

I

I
0
AI

7
8
8
4



24 ERI,IERBSLOS E IM APRI L 1988
24.1 NACH FAITIILIENSTAND UND ALTERSGRIJPPEN

DAVOr'l Iv rr-TER VON . .. B1S UI'ITER . . . ,IAHREN

FAMILIENSTANt)
65 U.MEHR45-55 55-60 60-65I NSGE SAMT

ERl^lERBS-
LO SE

15-20 20-25 25-35 35-4s

LEDIG MAENNL IC H

I.IEIBLICH
I NSGE SAMT

VE RHE I RATET MAENNL ICH
l^lEIBLICH
I NSGE SAMT

VE Rl^l I TWET/
GESCHIEDEN MAENNL ICH

I,IEIBLICH
I NSGE SAMT

I NSGESAMT MAENNL ICH
}lE IBL ICH
I NSGE SAHT

LEDIG MAENNLICH
WEIBLICH
]NSGESAMT

VE RHE 1 RATET MAENNLICH
I.lEIBLICH
I NSGE SAMT

vERl.lITlllET/
GE SCH I EDE N MAENNL IC H

I,lE IBL ICH
I NSGE SAMT

I NSGE SAl,lT MAENNLICH
I.lEIBLICH
I NSGE SAMT

l,lIRTSCHAFTSBERE ICH

LANO-U.FORSTt.lIRTSCHAFT,FISCHERE
PRODUZIERENDES GEI.IERBE
HANDEL, VERKEHR U. NACHR ICHTENUEB

67
92

159

7,2
t2,L
9,4

1'
t2,2
9,2

1 000

I 000

2 040 I 053

100
273
3t2

97
153
250

126
141
266

225
210
435

4,4
13 ,3
8,1

2t,6
11,2
15 ,6

i1,1
t7 ,2
t2,7

I0,4
11,1
10,6

523
352
875

53
I4
68

7l
?.r
9t

174
96

270

66
89

154

143
t27
264

l4
56
10

14
10
23

r20
69

189

493
643

I 136

728
t74
302

46
5Ä

101

i9
27
46

35
7

42

7
12

43
16
59

A

9
s

15?
106
2s8

159
180
338

47
s4

204
2?t
426

19
34
54

293
343
636

l4
16
?l

o7
a,
9,5

5,0
11,4
7,3

IN PROZENT DER ABHAENGIGEN ERWERBSPERSONEN

10
9
9

16
18
t7

7,6
8,0
7,8

9
9
9

7,5
9,6
8,5

(
15
11

7,2
11 ,8
9,3

13
8
7
6

t2
15
20

50

2,0
2,4
2,0

47
025
379
639

,4
,2
,0

1

2
3

t7
7

13

9
6
8

2
4
9

15
350
222
432

14
11

9
8

2,7
2,3

7
9
9
3

,8
,Lq

3,6
9,6
5,8

t4
8

t2

6,0
10,2
7,7

?0
8,7
5,5

t7 ,2
14,9
15,8

9
5
9

16,1
13,8
14,7

22,2
17 ,5
t9,2

16,6
13,3
14,6

5,9
9,4
7,2

14 ,8
16,3

7
1

8

,Z
,0
,7

t2,4
16 ,4
13,8

11,4
11,6
l1,4

24.2 NACH h/IRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF DER LETZTEN ERI,JERBSTAETIGKEIT*)

l.lE]BLICH

AB-
HAENGI GE

44
013
364
619

32
672
151
199

9
9

L2

29
663
t42
188

15
353
228
440UEBRIGE l'lIRTSCHAFTSBERE ICHE

I NSGESAMT

LAND -U . FOR STI,J I RTSC HAFT , F ISC HER E i
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL,VERKEHR U. NACHRICHTENUEB.
UEBRIGE I^lIRTSCHAFTSBERE ICHE

I NSGE SAMT 7,7

2 090 32 | 027 1 037

6
ö

18

IN PROZENT DER ERWERBSPERSONEN

1 019

1,6 9,7

6
7
9
4

3
8
7
6

4,7
7,3
5,4
3,9

13,0
7,6
5,9
4,2

2,8
1I,6
9,2
7q

1,6 7 ,7 5,9 1,6 6,5 8,9

*) OHNE ERWERBSLOSE, DIE FRUEHER NOCH NICHT ERWERBSTAETIG WAREN BZW. KE]NE ANGABEN ZUR I.IIRTSCHAFTLICHEN GLIEDERUNG UND STELLUNG IM
BERUF GEMACHT HABEN.

I NSGE SAMT MAENNLICH

SELB-
STAENDIGE,
MITH. FAM. -
ANGEHOERIGE

AB-
HJ! ENGJ GE

ZUSAMMEN

SE LB-
STAEND I GE ,
MITH.FAM..
ANGEHOERIGE

AB-
HAEIiCI GE

ZUSAMMET'l

SELB-
STAENDI GE,

MIrl,.FAM.-
ANGEHOERIGE

t N SGE SAMT

-90-

1

1

2



25 - 35 35 - 45 45 - 55 s5 - 60 50 - 65I NSGBSAI,IT

ERWERBS-
LOSE

l5 - 20 20-25

24 ERh/ERBSLOSE IM APRIL 1 988

24.3 NACH DAUER, UI'llSTAENDEN DER ARBEITSUCHE UND ALTERS6RUPPEN

DAVON IM AITER VON ... BIS UNIER . .. JATIREN
DAUER DER ARBEITSUCHE

UI.,|STAENDE DER ARBBITSUCTTE 55
u. t{EBR

I BIS UNTER 3 MONATD

] BIS UNTER 5 MONATE

6 I{ONATE BIS UNTER I JAITR

I BIS UNTER 2 JAHRE

2 JATIRE IJND },IEtIR

OHNE ANGAEE I )

I NSGESA}IT

DAUAR DER ARBEITSUCHE

UNTER I MONAT

OARUNTER ARBEITSUCdE NACIT

ENTLASSUNG

DAUER DER ARBE1TSUCHE

ONTER I I{ONAI

r 000

IN PROZENT OER ALTERSGROPPE

it

19

36

25
20
46

t00
80

180

53
{'l
9il

t4

29

l0
12
12

17.5
21 ,1
19,'l

t5.1
11,3
l3,l

MAtsNNLICH
ldEIBLIC H

I NSGE SAMT

IlAENNLICH
WEI BLIC II
I NSGESAMT

MAENNLICH
VIE I ELIC I!
INSGE SAMT

}IAENNL IC H

I{E I BLIC H

INSGESATTT

ITTAENNLIC H
TiEIBLICH '
INSGESAI'IT

MAENNL IC H

IiEI BLIC II
INSGESAI{T

IlAENNL 1C H

WEI BLIC ti
INSGBSAIiTT

HAENNLIC C
WE I BLIC H

INSGESAI,IT

I.{AENNLICH
I{EI BLIC H
INSGESAIIT

I.IAENNLICTI
I{E IBLIC II
INSGESAI.IT

UAENNLICH
WEI BLIC It

53
11

t,l0

20
26
46

9
I

l6

123
150
2'13

l2
22
3{

3l
3l
62

39
50
89

l6
l5
32

112
'159
34r

l4
20
34

2a
23
5t

179
210
389

21
32
59

52
68

r 20

29
32
5l

r68
179
346

23
22
{5

42
50
9l

30
38
6't

338
295
532

r03
9',|

l9t
1
6

14

12
l5
28

17
28
{5

9
't2
2l

rs9
r80
338

29)
343
615

204
221
426

225
210
'13 5

152
105
258

{3
!6
59

513
35{
8?8

l5
t7
32

74
50

r 3{

1J0
90

221

102
65

157

5'l
12
99

r0
6

l6

16
135
211

lt
20
30

24
50
74

24
l{0
r63

1l
l4

45
5l

24
28

'l
rl
20

6

7

I
,|

ll
l0

7
l?

l3

l5

l?
21
42

't5
I

23

5l

04
l5
61

t5
20
3{

I
12
20

8

3l
l9
70

l3
3{
51

80
?0
50

l7
29
46

10,8
t6,9
14 ,2
t4,l
16 ,2t5,2

67
92
59

45
69
I't

EIGBNER KUENDIGUNG

FR.EIIIILLIGER UNTERBREC HUNG

r0'l{

3,7

2,2

4,2

3,1

7
61

8,
1,
1,

I9,'t,
9,

,l
,4
,3

4
4
4

r2{
84

208

l4
24
17

INSGESAMl

1

2,9
4,7
3,7

3,2

8
5'l
52

,I BIS UNTER 3 I{ONATE

3 BIS UNTER 6 I{ONATE

6 T4oNATE BIS UNTER 1 JATIR

I BIS UNTER 2 JASRE

2 JAHRE UND HEHR

OHNE ANGABE I )

INSGESAIIT

31,{
33,9
32,8

tB,7
20,8
19 .1

29 ,4
31,5
30,4

16,2
13,5
14,9

MAENNLI C H

WE IBLIC H
I NSGESAIiTT

I,tAENNL IC II

'JEIBLICTTINSGESAI,IT

ITAENNLIC tI
WE I BLIC H

INSGESAMT

I{AENNLIC H
},EIBLIC H
INSGESA}tT

IlAENNL I C II
I{EIBLICTI
INSGESAI{T

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

I.{AENNLI C H
VIEIBLIC II
INSGESAI'T

MAENNLI C tt
WE IBLIC H

INSGESAI{T

MAENNL I C fI
VIEIBLICH
I NSGE SAtitT

}TAENNLICII
WEI BLIC H

I NSGESAIT

I,|AENNLI C 8
IiE I BL IC tI
INSGESAHT

r00
r00
r00

9,7
14,8
12.5

100
100
100

r00
't 00
100

I 0,9
lt.6

24,2
25 ,1
24 t8

25 ,1
20 ,6
22,8

t4,2
9'8

I1,8
12,8
't0, 5
'I t,6

3.8

6

,9
,2
,6

t2 ,3
1,5

0
5
8

4,
{,

8.1
rr.6
9,9

8,3
9,3
8.8

0
3
5

8,9
4,5
6,8

t0,6
8,0
9,2

00
00
00

00
00
00

00
00
00

00
00
00

100
r00
r00

'15.2
15,4
15,3

29.1
27,0
24,4
'l 

'l ,0l5,l
15,0

19,7
18,0
r 8.8

15 ,7
13,8
t{.8
29, 0
r3.r
21,6

13,3
9,0

't1.2

I
3
6

,9

,8
,7
,'t
.3

4,
6.

9,0
t2,s
't0,8

1
I
I

5
4
0

5
7

2

2
U

I

I
9
9

't6
30
23

25,6
29 ,1
27 .5

t3,5
12,5
13,0

5,5
1,9
5,7

2
0
{
I
4
6

7,1
8,8

21,7
23 r5
22,5

t't,2
1a,1
18,0

19,8
ls,9
19,3

23 ,5
23,8
23 .7

28
32
30

24
21
26

32 .0
17,0
35 ,2

13,5
38,5
37,8

2
2
2

7,
7.

1.
6,

7
{
5

1,
l.
2,

,9
,9
,4

DARUNTER ARBEITSUCHE NACTI

EIIT LA SS UN G

EIGENER KUENOIGUNG

FRE IVIILLIGER UNTERBRECHUNG

100
r00
100

14,5
15,3
l5 ,2

25 ,4
24,8
25 ,1

24,2
21 ,1
23,'l

l',t ,rt1,5
lt,3

t00
100
't 00

22 ,4
2t ,l
21.6

15,8

,l
,1

I ) EINSCtiL. SUCHE NOCII NICHT AUFGBIIOilIIIEN

100
r00
t00

-91 -

33,0
31,0 't't,4

28
29
51

l5
l9
35

1
5
3

t9
23
42

73
69

143

31,1
33, t
32,5



25 NICHTERl.JERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER I!I APRIL 1988 NACH ZEITPt,]NKT DER BEENDIGUNG
DER FRUEHEREN ERt,llERBSTAETIGKEIT UND ALTERSGRUPPEN

1 000

INSGESAMT 15 - 20 20-25 25-35 35 - 45 45 - 55 55 - 58 58-60 60 - 63 53 - 6s

DAVON IM ALTER VON BIS UNTER JAHREN
ERUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT

65 U.MEHR

MAENNLICH

MIT FRUEHERER ERWERBSTAETIGKEIT

FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT
WURDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS 1 MONAT
I BIS UNIER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
I/2 BIS UNTER ] JAIIR
I BIS UNTER I 1/2 JAHREN
L I/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 UND MEI{R JAHREN
OIINE ANGABE

ZUSAI'IMEN

OHNE FRUEHERE ERI{ERBSTAETICKEIT

ZUSAMML'N

MIT ERUEHERER ERI{ERBSTAETIGKEIT

FRUEHERE ERVIERBSTAET IGKEIT
WI]RDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS 1 MONAT
} BIS ITNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
7/2 BIS UNTER I JAIIR
1 BIS UNTER 1 I/2 JAI{REN
I I/2 BlS UNTER 2 JAIIREN
2 BIS UNTER 3 JAIIIEN
3 UND MEIIR JAHREN
OHNE ANGABE

ZUSAT.IMEN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAMMEN

MIT FRUEHERER ERWERBSTAETIGKEIT

FRUEHERA ERWERBSTAETIGKEIT
WIJRDE BEENDET.. .

VOR WENIGER ALS 1 MONAT
1 BIS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
I//2 B7S UNTER ] JAHR
I BIS UNTER 1 1/2 JAHREN
I L/2 BIS UNTBR 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3.]AHREN
3 UND MEHR JAHREN
OIINE ANGABE

ZUSAMI'1EN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSA.[4MEN

MIT FRUEHERER ER}IERBSTAETIG«EIT

FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT
VIURDE BEENDET. ..

VOR I{ENIGER ALS I MONAT
I BlS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 6 MONATEN
l/2 Brs UN1,ER I JAIiR
1 BIS UNI'ER I I/2 JAHREN
I 7/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 UND MEHR JAHREN
OHNE ANGAB!]

ZUSAI..IMEN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT

150

6

t56

552

9

560

3 200

3 275

25
48

1I9
195
138

289
r-78
3I

9
l!
14
16
14
27

I4
I1
l2
22

t52

II
2L
l5
I4
22

t2r

24
43
39
41
92

293

I3
23
2L
20
4I

317

I3
5

t3
8

10
I8
9t

't
53

9
t2

8
5

13
3r9

I
7
5
5

24

7
7
5

9
404

5

0
0

6
7

8
248

L1

9
2L
31
27
26
64

876
8

8
15

72
36
41"
50

6 5
9

2L
Lt
I4
15
90

6
9 36

t't
14
20
60

036

5 176

1 86r

1 037

10 997

8

I 1r3

r 121

t72
241

413

14

240

213

218

448

6

454

360

93

453

t29

370

500

79

23

r01

25
54

r73

r49
173
337
80r
6I

t5
37
1)
24
36
78

5
I8
37
73
46
60

r06
909

8

18
I6
I4
2B

r 044
1

23
I6
t2
I3
26

427
9

6
1I
23
39
29
34
69

600

I1
8
9

26
4 460

20

16

T L72

I 188

225 t262 r146
395 330 230

620 t592 L37't

WElBLICH

DARUNTER WEIBLICH VERHEIRATET

8
L1
).2
14

61

14I
74

2r5

INSGESAMT

r 533

378

1 911

443

t47

591

558

616

r28

?44

2

4 801-

r5 798

r.3 0

502

8r5

201

I 016

I 367

2I0
I 576

4 569

r- 689

6 2s8

16
3l

122
153
104
\24

5 87s
39

L4
IO
13
25

985
6

2l
l4
IO
t1
20

I 294
8

8
I3
22
I8
t7

416

145

361

| 0'77 r 382

2r3 340

L 290 r 723

335

363

t23
486

282

108

390

s36

154

690

r 370,l

r 413

483

1 896

63
40
54
96

834
1

6
6

6

l3

14

9

6 704

I 828

8 532

6

r1

50
t02
ao)
419
286
325
627

13 979
92

8

9

46
94
57
74

L22
999
t0

6
2t
2L
I6
I9

I 095
8

8

30

48
578
II

2l
13

26
494

8
20

22
t9
34

II
24
47
82
68

r.6l
893

8

| 434 t 225 1 758

5?t 253 392

2 005 I4't8 2150

67
28
22
30
85

496
1?

16 t72

6 662

593

153

7 769

t 764
INSGESAMT 22 835

24

2 285

2 309

105
6

765

L20

-92-

745

439

585

r35

7t9

r 054

134

t I98 9 533

3

l



26 NICHTERIJERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER, DIE IHRE ER',,tERBSTAETIGKEIT IN DEN LETzTEN DREI JAHREN BEENDET
HABEN, IM APRIL 1988 NACH l/ICHTIGSTEM GRUND FUER DIE BEENDIGUNG DER TAETIGKEIT UND ALTERSGRUPPEN

1 000

GRUND FUER DIE BEEND]GUNG

DER TAETIGKEIT

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ANBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RTIHESTAND

-VOR2ETTIG NACH VORRTJHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEI TSLOSIGKEI T

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN_AUS ALTERSGRUENDEN UND
SONSTIGES

WEHR-/Z IVILDIENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM
SONSTlGES
OHNE ANGABE

ENTLASSIJNG
BEFRISTETER ARBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUHESTAND

-VORZE]T.IG NACH VORRUHE_
STANDSREGELUNG ODER
A.RBEI TSLOS I GREI T

-AUS GESUNDITEITLICHEN GRUENDEN
-AUS ALTERSGRUENDEN UND

SONST I GES
WEHR-/ZIVILDIENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM
SONSTIGES
OHNE ANGABE

ENTLASSI'NG
BEFRI STETER AIIBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RI.IHESTAND

-VORZEITIC NACH VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEI TSLOSIGKEIT_AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN

-AUS ALTERSGRUENDEN UND
SONSTIGES

WEIIR_/Z IVILDIENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIW)
SONSTIGES
OHNE ANGABE

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ARBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUHESTAND

-VORZE]TIG NACH VORRTJHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOSIGI<EIT

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN
-AUS ALTERSGRUENDEN UND

SONSTIGES
}IEIIR -/Z IVI LDI ENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDITJM)
SONSTIGES
OHNE ANGABE

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAIIREN

65 U.MEHR

l2
19
2t

233
254

MAENNLICH

t2

51
IO

238
II

12't
48

966

5t
49

r33

3r2
387

99

9

r52

35

53

128

6l

25s

4I
38

7

91

t7
34

58

11
48

5

72

l-t

6
8

61
8

7

9
8

53

6
9

88

7
7

32

53

1r7

5
9

2tt

6

5t

I6

36

18

o7

Il0

r78
76

345

7

I3

I

20

35

I5

22
I4
68

6

1I7

7
L2

32

L52

7
I8

240

95

6

r80

r78

6
t4

466

I
r42

33

245

99 80

r02
80

1.5
18

44
28

145
r08

}JEIBLICH

6

15

5

L2

8
II
16

6

t2

2r7

343
t76

3I
r.8
96

81
25

9
I6

r0
9

50

5

l4

36
t9

9

1 r35 145 96

DARUNTER VIEIBLICH VERHEIRATET

5

I

t0

6

6

7

40
82 8

r55
68

304

1.6
20

8I

I
116

261
r43

790

2 r01

79

INSGESAMT

425

86

10
23
20

t4
t?
58

45s
t2

470 229
86

IO

20

5

),42

I9
50

6

6

94

7

13

1

16

22

45
26

l2t

7
t2
79

33
20

2A
28

r69

INSGESAI.lT 15 - 20 20-25 25-35 35 - 45 45-55 s5-58 58 - 60 60-63 63 - 65

-93-

6

L2

25
13

39
30tr2

0



27 BEVOELKERUNG UND ERt/llERBSPERSONEN IItI APRIL 1988 NACH FAMILIENSTAND UND LAENDERN

ERWERBSPERSONEN

VERWITWET/
GESCHIEDENLAND

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAi'ilBURG

I.{IEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEI N-WESTFALEN

I{ESSEN

RITEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYEIN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

r r)

29 480 t2 434 15 337

L 232

747

3 460

3l^2

8 045

2 67L

4 527

5 277

506

951

526

3r5

I 466

L23

3 308

r 093

713

| 992

200

438

t 326

848

3 '106

34?

I 726

2 863

I 885

4 829

5 694

548

r 085

635

368

't 87

t62
2'13

426

947

304

'129

279

427

70

64

208

28

463

152

237

26

85

760

457

070

r82

?'13

639

066

767

296

296

600

6r ,7

6r, r
59,8

58,4

59 ,3

6r,3
60,8
61,1

62 ,5

58,6

63,1

249

l- 61

710

56

r 436

442

314

814

1 092

86

216

4't ,2

5r,0
48,4

45 ,9

43,4

44,t
44,0

43,9

48,3

43 ,0

49 ,2

259

I 270

lt2
3 I1I
L 077

709

l't't6
2 053

199

328

74,3

70,2
'tt,l
69,0

75 t5
'7 4,8

77,r

71,2

76,8

56,1

58,3

43,4

51,8
48,8
52,L

46,9

50, 3

52,4

43 ,6

65 ,5

MAENNLICH

4

I
I

2

3

l.708 17 904 60,7 5 676 45,6 11 364 74tt

WEIBLICE

6074 tr77'7 3'1 ,0 3949 36,8

39

3'1

90

L4

226

79

43

116

151

t2
56

864 50,6

SCHLESWIG-tIOLSTEI N

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN-I{ESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WXST)

ZUSATiIMEN

43't

288

223

1r2

850

925

6r8

740

977

r72

385

533

359

| 754

15I
4 r78

L 423

924

2 275

2 641

431

256

200

730

r 698

515

344

814

L 076

269

494

355

r 312

l-28

2 85't

r.090
652

1 878

2 369

164

478

3't ,3

4t,9
35,4

36 ,7

32,'t

38, I
34,6

38, 9

4t ,5
29 ,9

44 ,0

r57

).32

461

44

981

324

2t-8

631

788

6l
r53

35,0

45,8

37,7

39, r
34,4

3s,r.

35,3

36,3

39 ,9
35 ,2

39,5

280

166

7 ).7

65

r 558

645

373

r 066

1 317

89

25r

6 526

44 ,3

46 ,2

40,9
40,5

3't ,3

45 ,3

40,3
46,9

49 t9
31, 9

58,1

s6

57

r35

I9
3r8

120

62

I8I
263

t4

22 ,0

2A ,6

r8,5
25,2

tg,7
23 ,3
18, 0

22 ,3

24,5
r4, 8

27 t8

21,415 057 43,3 1 301

SC}ILESWIG_HOLSTEIN

IIAMBTTRG

NIEDERSACHSEN

BREI,IEN

NORDRHEIN_VJESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND.PEALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (IIXST)

INSGESAMT

3t 858 L0 '127

5r 338 23 r6r

2 558

1 595

7 166

660

).6 77t
5 534

3 63't

9 356

10 97r

r 053

2 038

963

604

588

235

r.5 8

0r7

331

372

825

1 256

I Zö

3 s40

322

I 452

2 849

I 87t
4 580

5 369

558

, 858

30 394

INSGESA

326 I
264

93'l 3

r03

2 l.62 '1

661 2

435 l
I 045 4

r 365 5

t24
355 1

MT

254

8r2

382

3r0

629

728

718

64s

66s

450

078

49 tO

50,9

47,2

47,O

45,5

49 ,3

47,2

49 ,6

5r,6
43,7

52 ,9

40o

293

l. I7t
r.0 0

2 4t6
806

>52

r 505

r 880

t47
359

42,t
48,5
43,6

42 ,6

39 ,2
40,0
40,0
40,3
44 ,4
39,4

44,7

'152

425

r.986
L'l1

4 669

I 722

r 08I
2 842

3 370

288

579

59,3

58, 4

55,r
54,8

60,4
57 ,8

62,L

62 ,8

5r,6
67,4

96

94

225

33

544

200

105

298

4 r.5

26

131

29,3

35,8
24'o
32,4

29,9
24,r
28 ,5

30 ,4

2r,0
36,9

7 '182 29 681 48,4 9 625 4L,6 17 890 58,9 2 t66 27 ,8

r) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOEIKERUNG JE I,AND, GESCHLECITT UND FAHILIENSTAND

-94-

BEVOELKERUNG

INSGESAI..!T LEDIG VERHEIRATET
VERWITWET,/
GESCHIEDEN ZUSAI'IMEN LED]G VERHEIRATET

r.000 r 1) r 000 s r) I 000 E I) 1 000



28 BEVOELKERUNG, ERtrlERBSPERSONEN SOh,IE ERltlERBSOUOTEN Ilrl APRIL 1988 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT UND LAENDERN

AUSLAENDER AUS EG- STAATEN

ER-
LAND

QUO-
TEN

r 1)

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

NlEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEI N_IIESTEALEN

IIESSEN

RTIEINLAND_PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (}IEST)

ZUSAT,{MEN

SCHLES}JIG_HOLSTEIN

HA!4BURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN-WXSTFÄ.LEN

HESSEN

RHEI NLAND-PFA],2

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAI.IBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

INSGESAMT

MAENNLICH

29 480 t7 904 60,'t 2't 067 r6 382 9r,5 60,5

VIEIBLICH

232
'147

460

3r2

045

67t

52?

2't't

506

951

760

457

2 0't0

r82

4 1'13

r 639

I 066

2 767

3 296

296

500

6t,'t
61.1
59,8

58,4

59 ,3

61,3
50,8

61, r
62 ,5

s8,6
63,r

I I89

659

3 305

286

7 3L3

2 399

I 662

4 037

4 914

480

824

73s

402

977

r58

337

461

008

446

04't

28L

96 ,6

88,0

95,5
92 ,0

90,9

89 ,2

94,6

88,4

92,4

94,9

87,0

61,8
61,0

59,8

58 ,7

59,3

60,9

60,6

60,6

bt tl

58,6

63 ,3

42

89

t55
21

732

2'12

90

490

363

26

t27

2 4L2

3,4
),2 ,0

4,5
8,0
9,r

10,8

5,4
ll,6

't ,6

13,0

60, r
6t,9
59,9

54,7

59 ,6

65,2

64,t-

65,5
68,7

58,r
6r,5

't4,0

68, 3

72,8

68,8
72,6
68 ,2

68 ,6

72,4
63,4

81,1

t 522 8,5 63, r

26

I5
436

t'|1
58

32t
250

15

't8

16

46

8

181

84

24

r55

r33

6

48

3,2
6,9

6.3
6,3

7,7

8,2
5,6

3,4

9,9

I
13

40

r82

6't

30

r6r
90

16

I5

6

9

29

49

20

lrl
65

l-0

13

439

,? ,n

t5 ,7

31, 1

29,7

27 ,6

35,1

34 ,5

26 ,2

6't,5
17,0

28,8 70,2

| 326

848

3 706

347

I 726

2 863

I 885

4 829

5 694

548

I 086

494

355

r 312

r28

2 857

r 090

652

t- 878

2 369

164

478

rt 777

3't ,3

4t,9
35,4
36,',t

32 ''l
38,1
34, A

38,9

4t ,6

29 ,9

44,O

I 287

778

3 582

I 129

2 639

r 8r3

4 433

5 405

528

976

4't8

33r

L 266

120

2 676

I 006

628

| '123

2 236

r59

431

96,8
93,r
96,5

93,7
93,7

96 ,3

91,8
94,4

96 ,6

90, r

37,r
42 t5
35,3

36,t
32,9

38,r
34,1

38,9

4tt4
30, 0

44,1

38

69

t24
22

597

223

73

396

289

20

IIO

4t ,4

35, S

37,t
36 t7

30,3

3't ,6

33, r
39,1
46, r
27 ,6
43 ,2

34,0

30,1

33,5
32 ,7

39,2

35,6

23 ,3

12,2

54,0

44,'l

40 ,4

51, 5

44'3
43, t-

50 ,2

31 858 725 6,2 36,9

626

10

9

3l

r50

53

2t
r28

63

14

II

493 2L9 30,2 44,4

l4

6I
28

9

6

lr'
l3
43

r86

76

30

t66
9't

I9

37 ,0 29 896 1r 052 93,8 37,0 t 962

INSGESAMT

2 558

r 595

'l 165

660

t6 77L

5 534

3 537

9 356

r0 97t
r 0s3

2 038

I 254

8r2

3 382

3r0
'1 629

2 728

I 7r8

4 645

5 655

460

r.078

49,0

50,9

4't,2

41,0

45,5
49 ,3

47 ,2

49 ,6

5r,6
43 t7

52,9

I 437

6 886

6II
t5 442

5 038

3 475

I 4'10

r0 3r9

r 008

r- 801

r 213

733

3 243

287

7 0r3

2 467

r 636

4 r59

5 282

440

952

96,'t

90 ,2

95,9
92,'t
9t,9
90 ,4

95,2

89,8
93 ,2

95,5

88,3

49 ,0

51,0

47,r
47 ,0
45,4

49,0

47 ,1

49,2

5I,2
43,6

52,9

8l
158

280

49

329

495

L62

885

652

23't

4L

't9

139

6t7

26L

B2

476

383

2t
r26

3,3

9,8
4,1

7,3
8,1
9,6
4,8

70 ,2

5,8
4,5

lL7

50,3
49,7

46 ,5

46,4

52,8

50,3

53 ,7

58 ,7

44 ,9

53,0

25 ,8

30,8

30,r
29 ,2

36 ,3

3A,g

25 ,3

70,9
l.5,2

62,'t

59,2

50.5

55,9

63,2

58,3

57 ,3

63 ,2

48 ,7

69,0

I8
2L

7r

332

t2L

289

r53

30

28

61 338 29 681 48,4 56 963 2'l 434 92,4 48,2 A 374 2 247 7,6 5t,4 I rr9 658 29,3 58,8

I) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE I,AND, GESCHLECHT UND STAATSANGEHOERIGKEIT.- 2) ANTEII, DER DEUTSCHEN
ERWERBSPERSONEN AN DEN ERWERBSPERSONEN INSGESAI,'T.- 3)ANTEIL tlER AUSLAENDISCHEN ERWERBSPERSONEN AN DEN ERWERBSPERSONEN INS-
GESAMT.- 4)ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERI{ERBSPERSONEN AUS EG- STAATEN AN DEN AUSLAENDISCHEN ERI{ERBSPERSONEN INSGESAMT.

INSGESA}.IT DEUTSCHE AUSLAENDER

BEVOEL-
KERUNG

ER!{ERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS-

QUO-
TEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS_
PERSONEN

ER-
WERBS-

QUO-
TEN

BEVOEL_
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
}IERBS-
ouo-
TEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

r 000 r i) r 000 z2) 81) 1 000 *3 a r) r 000 r 4)

-95-



NIEDER-
SACHSEN

BREMEN
NORD-
RHEIN-

VIESTFALEN
HESSEN

RHEIN-
LAND-
PFALZ

BADEN-
IIUERTTEM-

BERG
BAYERN SAARLANDBUNDES.

GEBIET

SCHLES-
WIG-
HOLSTEIN

HAMBUXG

29 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH BETEILIGUNG AM ERlJERBSLEBEN, UEBERh]IEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

1 000

UEBER}JIEGENDER
LEBENST,INTERHALT

(M = MAENNLICH
W = vJXIBLICH
I = INSGESAI,T)

BERLIN
( [{EsT )

ERWERBSTAETIGE

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD ,/
-HILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI.TMEN

ARBEITSLOSENGELD ,/
-HILFE

RENTE U.DERGLEICITEN

ANGEHOERIGE

ZUSA].IMEN

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

RENTE U.DERGLEICEEN

ANGEIIOERIGE

ZUSAI.IMEN

RENTE U.DERGLEICIIEN

ANGEI{OERIGE

ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-HII,FE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

390
502
892

243
L57
400

35
27
63

65

r12

82
53

t35
15
1I
26

382
355
737

182
r.2 8
3r0

4 7?32 857'l 629

I 066
652

t 7r8

013
594
605

3 r60
2 185
5 345

2'14
144
418

L6 242
9 359

25 60r

67L
377

r 048

400
280
680

I6I
97

257

4 268
2 246
6 5l-4

r 509
819

2 388

983
5L7r 500

576
534
l-t-0

267r3l
398

529
401
930

8
II
I8

26

51

50
6't

rr8

22'7
3t2

34
94

t29
2l
67
88

56
t97
253

69
22t
29t

9
r-9
28

840
004
844

I
r
2

037
894

5

6

II
36
28
648

2l
I8
39

23
57

't

13
I

6II

L7
2l

47
43
90

'16'?
878
645

8
l1

165
r83
348

t7
I9
36

20
55

33
r29
r62

L6 159r0 507
2't 366

598
437

r 135

4).2
3r4
727

I 891r 152
3 042

L64
108
2't2

r0
L2

9
29
38

43
60
03

t3
14
27

I 557
987

2 544

I2
L7

970

58
50

108

I9
I9
38

1
4

428

M
I'I
I
M
v{
I
M
w
I

M
}l
I

1M
w
I
M
w
I
M
w
I
!l
w
I
M
t,l
I

M
TJ

I
M
w
I
M
ll
I

l',
w
I
M
vl
I
M
vt
I
M
t,|
I
M
t.I
I

732
510

I 242

39
19
58

26
t7
43

226
r65
39r

r87
495
682

8
I4
22

2l
63
84

r l-45I 169
2 3L4

62

1r9

44
4l-
85

r79t6l
340

I7 904
LL 777
29 68r

760
494

L 254

457
355
812

ERVIERBSLOSE

ERWERBSPERSONEN

NICHTERWERBSPERSONEN

INSGESAMT

9l
88

t't9
l7

9
26

3I
22
53

296
369
66s

296
164
460

500
4't 8

1 078

2 576
1 534
4 110

3 037r 894
4 932

26'tI3I
398

529
40r
930

66
41

tl3
94
90

r84

L7
10
26

r08
r08
2t6

t7r
325
497

I 123
2 2t2
3 335

1 165
2 349
3 514

11, 3
300
413

124

r99

34

13
I

20

8

67t
377

r 048

400
280
580

I 840r 004
2 844

r6r
9'l

25't

1 509
8792 388

983
517

t 500

40
20
60

26

43

L25
'15

200
158
403

49
42

35
a1
53

66
47

113

39r
348
738

t7
L2
28

I4
L4

28
25
53

tb
18
35

?4L
515

r 256

s30r 555
2 085

16
43
60

54
192
246

t42
372
514

22
l9
42

9
24
33

7'l
100

t,
I8
30

8I
102
184

53
59

tr2
r09
122
230

r36
184
320

22
20
42

529
40r
930

94
90

r84

31

53

30
9t

l2r

-18

332

92
29A
390

I
2t
29

2l
38
58

1I
7

I8
t2
31
43

7
9

I8
50
68

9
2

42
59
01

268
246
5r4

118
81.

199

627r 306I 933

268
246
514

45
66
11

I
8

3
I
A

2t
4

t?
10
26

037
894
932

32
85II8

5I
42
92

070
3r2
382

69
94

r64

I6
9

25

'l
9

I6

840
004
844

53
144
t97

639
090
728

49
42
9L

486
637
L22

I
4

I
1
2

2
1
3

5 378
7 3r0

l2 588

t52
225
3'16

r 570
2 076
3 645

458
612

r 069

326
420
745

7r5
993r 709

908t 214
2 L82

r04
r05
209

t52
308
460

2L3
294
507

r98't7r
959

259
538
'197

r39
26't
407

6I
L25
r86

703
794
49't

350
8r4I t74

I 045
r.957
3 002

r 073
2 051
3 t24

106
279
384

r99
301
s00

rr 576
20 08r,
31 657

472
832

I 304

29L
492
783

r 390
2 394
3 784

r30
220
350

3 2't2
5 870
9 L42

I 033
L't'13
2 806

585
| 233
I 9r9

209
384
593

351
608
960

6
L2
18

I
I

98
32
30

8t
6t
41

76
03

1
I
I
3

60
5L
II

I
3
5

16 242
9 3s9

25 50r

74L
515

L 256

671
377r 048

400
280
580

r 509
879

2 388

983
5r7I 500

40
20
60

26
t7
43

L25
75

200

l3
8

2t
158
403

5'168
7 658

L3 426

230
306
s35

r66
239
405

762
952

I 7I4

74
r00
175

1 687

3 844

342
438
780

4
2
6

53

I
I
t-

6 729
L4 3262l 054

29t
624
9r5

l-55
3r1
466

733
1 675
2 408

65
t42
207

390
904

r 294

3L2
3 4'7
660

480
858
338

'152
885
637

INSGESAI.lT I 232
), 326
2 558

'147
848

1 595

3 460
3 't06
7 166

-96-

8 045
I 726

16't7|
2 67L
2 863
5 534

4 52'7
4 829
9 356

5 694
10 971

506
548

1 053

220
338

2
L
4

M
w
I
M
l,I
I
M
w
I
M
w
I
M
w
I

I
1

4
2
6

I6
IO
26

10
r0
20

9

4
2
6

3

5

1
2

I
3

I
I
2

6
'1

3



29 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH BETEILIGUNG AM ER!JERBSLEBEN, UEBERTdIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

IN PROZENT DER BEVOELKERUNG

UEBERWIEGENDER
LEBENSUNTERHALT

= MAENNLICH
= }iEIBLICH
= INSGESAT''T )

BERLIN
( wEsT )

ERI.JERBSTAETIGKEIT

(M
t{
I

53, r
38,8

55 ,7
33,0
44 ,4

54 ,6
31, r
42,5

54,6
28,7
41,r

57,8

a4 ,2

59,9
38,4
48 t1

54,2
26 ,3
39,'t

57 ,0
39 ,4
4'7 ,6

6
9
5

0
8
4

I
I
I

I
1
I
I
3
2

0,
0,
0,

l,
3,
2t

0
7
5

9
0
t

23,r
31,1
27 ,4

r00
100
r00

36
45

5?
33
45

56
27
41.

t

6

0

r,6

t,7

7

I
0
1

I
I
I
I
5
3

9
't
8

6
9'
7

t
5
3

l,
4,

0
0
6

3
1
3

3
7
5

9
I
9

t-
4

0,6
0,5
0,5
t,2
4,r
2,7

r.4
1,0
L,2
0,5
o,4
0,4
0,5
t,2
0,8

I,O
0,9r,0
t,7
5,3
3,6

2
4
9

1
9
5

I
6
3

5I
38
49

I5
20
I8

9
8
9

l-, 4
I,O
L,2

I
5
2

56

43

16
2t
I9

,l-
,4
,7

19,5
2). ,4

,7
,2

4
3
4

I
6

t,
2,
I,

4
8
0

2
1
7

5
5

5
I
7

0,5

5
4
0

5

4

6
I
9

4,
8,
t,

I
4
2

0,5
0,5
0,5
I,3
3,3

1,8
1,5
I,6
0,6
o,4
0,s

2,

3.

6I,
38,
49,

t'l ,
L9,
2t,
40,

2,9
I,8

5I
27
39

52
3r
41

4,0
2,2
3,r

2,
1,

55, r
29t4
4t,l

39,3
63,0
5t,6

5r,4
27 ,8
39 ,0

53,
27,
39,

1,0
2,3

19
40
30

40
64

23,
2l ,
45,
33,

100
r00
100

L,2
3,4
2,4

3,5
2,0

53
33
42

55
3't
45

53,
33,
42,

5,I
3,?

5I
4I
50

M
w
I
M
w
I
M
w
I
M
T'J

I
t4
t{
I

0,0

0,0
0,0
0,0
0,6
0,6
0,5
I,2
3,3
2,3

2,5
1,5
2,0

0.8
0,5
0,5
0,5
1,5
1,1

3,9
3,8

50,
37,
48,

18,

20,
2t,
40,
30,

19
2A

22
45
34

100
100
r00

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

0,1
0,5

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEIIOERIGE

58
36
41

7
4
2

58
34
46

3

0

4
2
3

2
I
6

9
3
6

56
33
44

ZUSAMItEN

ARBEITSLOSENGELD /.HILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSA},IMEN

ERWERBSTAETIGXEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAMIIEN

RENTE U.DERGLE]CEEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI{UEN

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

RENTE U.DERGLEICEEN

ANGEITOERIGE

ERWERBSLOSE

3
2
2

,6

1,0
0,9
1,0

2

6
2
5

6
2
3

2
4
8

1
4
3

5
8'l

7
3
5

2
2I

6
3
0

6
0
2

6
I

q

I
I

3
2I
0
6
2

3
7
0

2
9
?

0
I
9

M
w
I
M
lt
I
M
w
I

56
30
43

18

20

0,
1,
1,

0
I
4

0
6
I
7
't

t,2

0
4

,0
,6

,6
,7
,2

0
L
I

I,
l,
I,
I,
L,
I,

0
3
1

0
3
6

3,I,
2,

M
w
I
M
w
I
M
w
I
M
lt
I

58,4
36,7
47 ,0

27,
24,
L9,4
36, r
28,2

39,

4,
2,

23,
26,
20,
40,
3L,

/
L,2
L,7

55
36
45

63,
44,
52,

I,6
I,I

3,3

I,5
3,8

3,3
2,0
2,6
2,0
1,5
1,8

2L,
24,

36,
56,
41 ,

36,
45t

4
3
4

6
2
9

2
2
2

5
3
9

0
I
I

57
33

56
21
41

4,8
4,1
4,4

4,3
4,'l

t-
7
8

53
25
38

s3
2't
39

2I
?

54
28
4I

55,
29,
4t,

5
4
0

5
9
6

5
3
0

2
8

6
9
5

9
9
8

5
7
2

l-
4
7

3,3
t,7
2,5

4
7
5

2
2
3

2
2
4

6
l-
9

6
0
9

NICHTERWERBSPERSONEN

INSGESAI4T

53
27

52,9
23,9
37,8

50,8
34 ,6
47,2

62 ,5
4L ,6
5r, 6

4t ,4
70,1
56,3

56,1
27 t4
4L,2

23 ,5
45 ,63t'9

22 ,3
48,0
35,6

24,8
45,8
35, 6

I
2̂

,4
,0
,2

,I
,3
,2

1
2

M
vt
I

M
TI
I
M
w
I
M
T{
I

tt
vt
I

I,8
I,6
T,7

l-,4
1,5
I,4

58
48

5't
33
45

22
4I
32

r00
100
r00

2,1
I,4
t,?
0,9
1,0
0,9

I8
20

20
43

39
65
52

3,0I,8
2,4

1,8
4,3

2
5
8

19,

2L,
2t,
43,

40,
6't ,
54,

25,
38,

t,7
1,5

4,9
3,2

3,6
2,0
2'8

,8
,4

20 ,6
24 ,5
22 ,6

6
0

0
7
9

2
6

3,3
1,5
2,3
I,4
0,9
1,1

2,
6,
4,

I,
7,
9,

6
3

2L,
40,
3I,
38,
62,
5l-,

54.
28,
41,

,1

,8
,9
,4

1,6
2,0

8
0
3

58,
29,
43,

20,
19,

20t
50,
36,

2L,
19,
20,

54,

I
9
9

1,8

1,6
3,5
2,O
2,7

?
0
A

r5, 0
28 ,3
22 ,6

18,0
29,9
24t4

20 ,3
35,0
28 ,5

20,
26,
23,
18,6
3r,6
25,5

52
23
37

5
4
4

18,6
23,9
2L ,3

I
3
0

9
7
8

0
8
4

4
8
0

I
3
2

5
I
'l

))
47
35

r00
100
100

53
33

2A

u
t.t
I
M
!{
I
M
w
I

M
w
I

M
rl
I

L,

2I,0
24,'l
22 t9

r00
100
r00

20,8
36,1
29,2

100
r00
100

-97 -

BT'NDES-
GEBIET

SCHLES-
WIG-
HOLSTEIN

HAI.IBURG NIEDER-
SACHSEN

BREMEN
NORD_
RHEIN-

WESTFALEN
HESSEN

RHEIN.
LAND-
PFALZ

BADEN-
I.IUERTTE!4-

BERG
BAYERN SAA.RLAND

100
r00
100

100
r00
r00

100
r00
100

r00
r00
r00

23 ,6
47 ,0
35,8

r00
100
r00

INSGESAMT

,0
,2
,l

56
3I
43

56
30
43

2

4

0,9
0,5
0,'t

9
8
9

3
1
)

6
0
I

3
2
)

2
4
3

t,7
1,5
t,6
0,4
0,3
0,4

2,O
I,4
t,'l
0,5
0,4
0,4

7
9
3

I
6
3

I,
I,

5
'1

2

5
I
7

5
0
7

1
t
I

I
9
4

55,
29,
4I,

'l
3
0

8
6
7

'l
9
't

3
5
3

I
1
8



3O BEVOELKERUNG, ERh/ERBSPERSONEN, ERWERBSOUOTEN SOI,.lIE ERt/llERBSTAETIGE ITI APRIL 1988

NACH h/IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERVIERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
LAND

REGIERUNGSBEZ IRK AB-
HAENGIGE

SCHLESWIG - HOLSTEIN

HAI,IBTJRG

NIEDERSACIISEN

BRAUNSCHI{EIG

HANNOVER

LUENEBTIRG

}JESER - EUS

BREMEN

NORDRHEIN . WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

AXNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND - PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN . PFALZ

BADEN _ WUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

EREIBI'RG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCIIWABEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET

L 232

'147

3 460

765

954
'7 06

r 035

3t2

8 045

2 42L

r 870

t- 157

861

t '136

2 6'lL

1 648

465

559

L'152
650

228

813

4 52't

t- 71-4

I t 62

903

748

5 27'1

L'147
499

4't 0

494

733

585

748

s06

9 51.

29 480

'160 6t ,l

45'7 6r , r

t82 58,4

MAENNLICH
598 5,2

4t2 /

891 6 ,6

423 3,3

5t7 3,8

392 9 ,4

560 9,6

164 /

390 2,2

326 L,6

028 r,7
618 4,0

48r 3,2

938 1,8

557 2,2

985 1,5

256 3, r
3t7 3,6

013 4,3

378 3,4
r23 1,4

5t2 4,1

658 3,'1

029 2,6

6't3 2,0

526 4,2

431- 8,5

160 6,0

064 4,2

298 10,2

278 1,4
296 5,9

438 5,0

346 5,3

44t 8,1

274 /

542 1,5

37 ,5 r8,6

33,6 28 ,0

4t ,6 25 ,0

41 ,0

46 ,5

48,8

47,O

38 ,7

37,4

26,7

3r., s

3r,5

32 ,8

27 ,6

27 ,3

32 ,3

26,4
2'1 ,2

24 ,1

32,r
32 ,3

3t,2

30,r
33 ,7

32,L

2't ,0

26 ,2

24 ,6

30, s

25,4

24 t2

28,O

33,6

24,r
26t5
24,3

26 ,2

24,9

29 ,0

29 ,4

tt,7

\l ,7

87 ,9

/ 88,2

070

459

s65

430

515

59, B

60,1

59 ,2

60,9
59,4

48,0

58,4

46,r-

4L ,6

45 ,3

r5,8
1r,5
18,7

t7 t3

15,3

rl,1

9,2

13,3

88,2

92 ,0

85,2

85,5

0,8

t,2

9,2

t2 ,0

10,9
IL,I
t2,8
15,0

t0,2

/ go,a

4'1'13

1 454

r 103

6't 4

51I

1 030

t 639

I 035

2'13

331

I 066

39?

t32

2 767

| 062

709

550

446

59 ,3

60,0
59,0

58,3

59,3

54,9

54,9

50 ,1

54,5

55,0

59,9

t6 ,2

r5,4
15,1

14,5

r4,2

9,6
9,8
9,6

)0,2
9,8

8,7

90, r
89,9

90,r
89 ,3

90,0
9r,0

0,3

0,46r,3
62 ,8

58 ,7

18,7

19,8
15,3

r8,3

9,6

10,3

89,9
90,3
89,8
88,9

60,8
6r,0
58,0

6Lt4

51,6

48,7

44,3

55,6

14,0
L4 t2
16,2

13,3

rl- ,0

11,I
),2,9

10,4

88,5

88,6
86 ,2

89, r.

51,1

61,9
6r,0
61,0
59 ,6

5't,0
59 ,5

53 ,2

57,7

56,3

13,0

14,3

t2,8
II,O

87 ,4
88,7
88,5
86,6
83,7

0,6

r,3

296

r03

310

295

307

462

358

460

62,5

63,2

62 ,3

62,8

62,2

63,0
61,r
61,5

51,I
46 ,1

53,9

5r,6
56,0

53,9

52 ,9

t4,9
L6,2

11,8

14,5

13,8
16,0

15,6
13,5

13, r
14,3

t4 ,6

11,3

lI,8
1r,4
r0,8
14,5

85,6
84,'1

83,4
86, 8

86,5
87 ,3

8't ,9

83,9

1,4
I,O

I,9

t,2

t,6

296 s8,6 54,2

4L,2

5t, 0

92 ,0

89,7600 63,1.

17904 60,'l ).6759 3,8

18, t

15,8 rr,0

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECIIT' LAND UND REGIERUNGSBEZIRK

WIRTSCHAFTSBEREICH

SELB_
STAENDIGE

MITHELFEN.
DE EAMI-
LIENANGE-

HOERIGE

PRODUZ IE_
RENDES
GEWERBE

HANDEL,
VERKEHR
U. NACH-
RICHTEN-
UEBERI4.

UEBRIGE
WIRT-

SCHAFTS-
BEREI CH!]

INSGESAMT

BEVOEL.
KERUNG

INSGESAI4T

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS.
QUOTEN USA}lMEN

LAND. U.
TORSTWIRT_

SCHAI-T,
FISCHEREI

r 000t 000 I r)

-98-

0,6 88,4

B



LAND

REGIERUNGSBEZ IRK

SCHLESWIG - HOLSTEIN

IIAMBI'RG

NIEDERSACHSEN

BRAIJNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBIJRG

WESER - EI,IS

BREMEN

NORDRHEIN - WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND _ PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PFALZ

BADEN - WUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRT.IHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBMFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCEWABEN

SAARLAND

BERLIN (IIEST)

BIJNDESGEBIET

3O BEVOELKERUNG, ERr.lERBSPERSONEN, ERh'ERBSQUOTEN SOh,IE ERtlERBSTAETIGE IM APRIL 1988
NACH I..lIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWXRBSTAETIGE

*

t7 ,6 24,t 53,6

14,3 26,5 58,3

STELLUNG IM BERUF

4'o 90,2

AB-

I 326

848

341

494 37,3

355 4r,9

128 36,7

WEIBLICH
437 4,6

314 /

I 152 7,3
250 2,9

335 4,8

247 r0,9
3r9 r0,8

r08 /

2 502 2,O

785 1,4

580 r,3
336 4,3
292 3,4
509 r,6

987 3 ,0

629 r,5
r54 4,8
194 6,5

594 5,6
2t4 4,2

68 9,8
3L2 5,'1

| 757 4,9

654 3,6
444 2,1

366 6, r
293 t0,2

2 r85 9,4

747 6,1
203 15,4

r85 r3,9
210 9,5

32't 8,9
209 8,5
304 1r,6

L44 /

428 /

r0 607 4,9

20 ,6

2t ,2

20,2

20,t

5,9
5,1

5,5

4,7

3,3
2,9

8,e

GE

93,7

4,8 / e3,6

706

823

048

?4L

094

I 3r2

290

383

274

366

35,4

36, s

36 ,9

33 ,4

2L ,0

26 ,7

19,8
L1 ,3

20,8

2t ,3
23 ,6

2rt8
2L ,9

49 ,4

49 tl
51,8

50,0
46,s

6,6
2,6
4,5
9,4
9,7

89,0
93 ,2

91,8
85,6

85,4

4,4
4,2

3,7
5,0
4,9

5,6
6,0
6,3

5,3

4,6

16,I

20,0

18,6

31,1 52,4 5,0

I 726

2 66t
2 008

r 239

941

I 878

2 863

r 769

492

602

2 857

901

657

388

325

s85

24,6

24,8
20 ,7

2t ,6

3t,7
26 ,8

23 ,4

2t,8
24,t
2r,0

50, 5

50 ,4

56,2

49,9

a4 ,0
48,I

2,1
2,4
2,2

4,5

9r,8
9r, 6

9t,6
90 ,4

91,6
93,1

23 ,3

23 ,5

24 t9

2t ,2

23 ,5

24 ,6

2t,5
2t ,7

50,2

50,4

48,8

50,6

5,3
5,2
5,5
5,I

3,9
2,4

5,6

7,3

90,8
92 ,3

88,9
87 ,5

r- 885

701

244

940

23 ,8

23 ,2

2r ,6

2t,7

50,0

5r,4
48,4

49,4

6,3
6,2
8,1
5,0

8'1 ,8

88,7

82,4
88,5

33,9

32 ,l
3r,3
34,5

3t ,2

38,1

39,1

36,8
36,I

34,6

33 ,2

30,9

36,6

38 ,9

38,6

38,6

39,8

39, 0

4t,6
42 ,6

4t ,6

40,9
4l-,9

44, 4

37 ,L

40,3

29,9

44,0

3't ,0

5 694

I 892

532

501

542

799

622

806

548

1 086

3r 858

090

69r

181

218

652

233

75

344

r 878

696

483

389

3r0

2 369

806

205

227

354

23r
324

164

478

tt 7't't

829

806

252

978

794

34,0

34, 4

31,r
34,9

36,r

t7 ,6

r8,1,

19,0

16,6

15,5

43t6

43,9

47 t8

42,4

38,1

89 ,6

90,9
9tt7

85,4

5,7
5,8
5,5
6,0
5,7

6,7
5,9
4,9

3,5
4,3
4,2

4,6

28 ,6

30,6

30, 3

38,9
33,8

29 ,0

25 ,8

18,7

20 ,9

15,4

L'7 ,9

15,8
t8, t
19,5
r8,4

43,3

49 ,6

38, 5

37 ,8

35,8
39,2

43,0
44,2

9,7
6,6

15,0

r4,0
10,9

8,6
9,L

lt-,9

85,0

86,'1

79,r
8r,l
85,6

87, r
46,7
83,5

24,4

19,I

2t,t

54,0 5,s

5,96t,7

92,2

/ 93,5

5,I

I)ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECHT, LAND UND REGIERUNGSBEZIRK.

WIRTSCHAETSBEREICH

INSGESAMT

BEVOEL_
KERI'NG

INSGESAT.IT

ERIiERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS-
QUOTEN

SCIIAFT,
EI SCHEREI

LAND- U.
FORSTWIRT_ PRODUZ IE-

RENDES
GEVJERBE

ZUSAI4I''|EN
HANDEL,
VERKE}IR
U. NACH-
RICHTEN-
UEBERM.

UEBRIGE
WIRT-

SCHAFTS-
BEREICHE

SELB-
STAENDIGE

MITHELFEN-
DE FAMI-
LIENANGE-

HOERIGE

1 000 tI r 000

-99-

48,6 5,4 89,5



LAND

REGIERT'NGSBEZ IRK

SCHLESWIG - HOLSTEIN

HAMBT'RG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBI'RG

WESER . EMS

BREUEN

NORDRI{EIN - WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND - PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PFALZ

BADEN _ WUERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCIIWABEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET

3O BEVOELKERUNG, ERI.'ERBSPERSONEN, ERt.IERBSAUOTEN SOI,.lIE ERI.'ERBSTAETIGE IM APRIL'1 988
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF

AB_
HAENGIGE

1,8 88,8

16't'tt
5 082

3 878

2 395

1 802

3 614

5 534

3 416

957

l. 161

3 63't

472

t 8r3

9 356

3 520

2 414

r- 880

7 629

2 355

r. 761

I 062

836

t- 6r6

2 728

I '126

4s3

548

r 718

630

208

880

4 645

r 758

r 192

939
't56

s 665

1 909

532

s00

534

8r5

589

785

460

I 078

29 68r

IN
I I35

'127

3 042

673

8s3

639

8?8

,272

6 892

2 1t-l
I 608

955

772

r 446

2 544

I 614

420

510

r 605

592

19r

4 415

I 582

1 116

892
't24

5 345

1 8rl
50I
462

505

764

555

745

418

970

27 366

2 558 I 254 49,O

l- 595 812 50,9

660 310 47,O

49 ,3

50,5

4? ,4

47,2

I 053 43,7

2 038 52,9

61 338 48,4

SGESAMT
5,0

0,9

6,9

4,2

10,0

10,0

2,1
t,5
1,5
4,L
3,3
r,1

1,5

3,8
4,'l

4,8

8,3
4,7

4,2
3,0
2,0

5,0
9,2

7,4
5,0

t2 ,3

10, 0

't,4

6,t
6,5
9,5

1,5

I,I

4,2

25 ,3 2'l ,4 46 ,4

29 t8

31.,4

20 ,l 44t5

8,7

8,1
8,4
8,4
8,4
8,r

0,8 90,5

7 L66

1 588

2 002

t 448

2 t29

3 382

?49

948

704

98r

4'1 ,2

47,2

47 ,3

48, 6

46,r

37 ,8

46 ,6

35,7

32 ,2

37 ,0

L8 ,2

L5,2

20 ,6

I9,I
t7,7

3't,l
35,0

39,5

38,'t
35,3

8,6

6,4
't,0

10,5
10, 3

88, 5

92 ,4

90, I
85,3
85,4

3,0
1,1
2,r
4,2
4,3

t,2
t,1
1,0
1,9
I,3
I,O

92,r

40 ,6

45 ,5

46,3

45,4

44,3

46,4

44,1

43,9

43,7

39 ,9

42,9

46,2

48 ,2

18,0
18,9
L] ,7

18,3
16.9
t7 ,5

35 ,9

35 ,9

40 ,9

34,7

33,s

90 ,7

90, 6

90, 5

89,7

90 ,6

9r,8

37 ,8

3',7,5

39,4

20 ,6

2t,l
tl,7

39 ,4

39,r
38,6

8,0

7,9
8,0
8,3

l'7
1,0
2,5

3,3

90,3
9r, r
89,5
88, 4

47,2

46 ,6

44 ,0

48,5

t6,4
t6 ,7

17 ,6

15,9

37 ,5

40, r
37,9

35,4

9,3
9,3

LL,2

8,7

2,0
4,0
2,4

88,3
88,6

84,8
88, e

49 ,6
49,9

49 ,4

s0,0
49 t0

47 ,9

49 ,8

44 ,4

48,3

48,1

14,8
I5,I
t6,2
r4,3
t2 ,8

33,1

32tt
31 ,3

32,4

29 ,9

9,5
8,9
8,9

10,0
r1,3

1,5
1,3

2,8
4,3

88, 3

89, 6

89,8
8't,2
84 ,4

r0 971

3 639

I O3I

9'l I

r 036

r 53L

r 209

1 554

51,5

52 ,5
5r,6
51,5
51,5

53,3

48 ,7

50, 5

At,9

36,7

44 ,5

43,1

48 ,9

45 ,3

43,9

42,2

15, s

t8, r
13,3
15, 9

t4 ,6

L6 ,9

17,0
t5,5

34 ,3

40 ,2
29,9

3r,1
29 ,0

3I,I
32 ,6

32,8

9,9
1r,2
1r,1
8,8
8,4

8,4
8,3

10, 4

85,3
85,5
8l ,7
84,5
86,1
a7 ,2

87,5
83,8

4r,3

36 ,2

43 ,9

4,8
3,3
't ,2

6'7
5,5
4,4
4,3
5,8

42,4 18,5 17 ,5

31,3 18,5 49,L 9t,4

7,4

4l, r

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECHT, LAND UND REG]ERUNGSBEZIRK

I{IRTSCHAFTSBEREICH

INSGESA.[IT

BEVOEL_
KERUNG

INSGESAI4T

ERWERBS_
PERSONEN

ER-
WERBS-
QUOTEN ZUSAMMEN "o"o- u. I

nonstwtnt- I pnoouz rr-
scHAFT, I nerors

FrscHEREr lccwennn
I

II/\NDEL,
VERKEIIR
U. NACH
RICHTEN-
UEBERM.

UEBRIGE
vtlRT-

SCHAFTS-
BEREICITE

SELB-
STAENDICE

MITHELFEN-
DE F4141_
LIENANCE-

HOERIGE

r 000 $ l.) r 000

- 100-

36,8 8,9 2,3 88,8

*



INSGESAI,IT

ERWERBS-
PERSONEN t5-20 20-25 2s - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45-50 50-55 55 - 50 50-65

31 ERI{ERBSPERSONEN UND ERl,tERBSOUoTEN IM APRIL 19E8 NAcH ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

DAVON IM ALTER VON .. . BIS UNTER JAHREN

r 000

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEI'IBEXG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

LAND

ZUSAtll,lEN

SCHLESWIG.HOLSTEIN
HAr.lbuRc
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN_WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

750
457

2 070
182

4't73
r 539
1 0562 '167
3 296

296
600

42
I7

rLl
'7

236
8t
6r

).4 4
198
I5
22

101
51

282
2l

590
r85

339
38't

65

?8
46

232
18

559
184
t30
330

38
64

83

183
2t

4'14
r86
r03
277
321,

28
16

93
6t-

250

583
184
12I
312
338

35
68

26
15
6't

't
r32

s0
30
oa
98

7t,a 45,5 8't ,5 95,9

WEIBLICH

55 UND
T4EHR

282

4,9

I,8

MAENNLICH

934 2t82 2249 2rr3 2048 1.803 2331 2067 t414

WEIBLICH

775 r903 r556 1333 1298 rr38 r4t7 1161

INSGESAMT

85
54

260
t9

582
r9l
r33
347
453

42
83

60
47

r83
16

40r
r47

97
259
357

27
63

82
5t

2t4
s39
202
13r
315
375

38
78

6,4
6,0
7,4
6,6
1A
8,0
8,9
7,6
8,0
7,46,I

103
6?

269
26

627

136
3s3
393

39
90

91
96
96
93
95
9',t
97
96
96
95
95

80
85
77
79
'14
80

8t
82
69
88

60
38

r83
16

415
r3s
231
2s0

22
39

29
90

9
185

69
38

r33
145

5
28

't 62

80
84
75
8I
80
84
8I
6I
83

6I
66
59
50

62
57
66
64
40
69

6

I9
3't
13

7
26
50

t6?

t2
I9

9
6

t't
4I

rl5

I,6
I,3
L,6
0,8
1,1
1,6
1,5
1.,9
3,6
0,4

L,4
2,I
2,6

5,2
0,9

9,
I5,
IO,

4,
8,
9,

1I,
I4,
t3,
II,

20,7
r9,3
18,0
2r ,3
20 ,3
26,0
24,2
10,4
2t ,5

17 904 s35

8
I

49
t't
I4
36
53

7

220

34
24
92

8
r82

66
44

l^28
15r

7
20

494
355

I 3r2
r28

2 857
r 090

6521 878
2 369

L64
478

34
I4
99

8
178

65
48

L22
t79

T2
l6

48
226
l9

501
t62
1.19
299
359

32
62

53
38

r32
t4

323
t29

75
207
284
2l
5'l

51
35

135
14

3t't
130

80
203
249
I9
64

53
40

rr5
13

269
117

I6
58

,1L

5l-
I59

18
328
r38

68
234
264

t'7
70

53
43

r.3 5
15

286
r.0 8

53
r90

50

Li 177

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN_WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN_WUERTTEMBERG
BAYERN
SAA.RLAND
BERLIN (WEST)

I 254
812

3 382
3r0'l 629

2 728
t 718
4 645
5 665

460
I 078

16
3t-

209
I5

4L4
L46
109
266
377

27
37

40
3r
39
36
33
3?
4I
39
52
38
32

42
3{
42
36
36
40

54
43
35

t77
99

508
41

09r
347
246
638
146

66
t2'7

I45
IOI
443

35
983
339
230
606
8r0

69
r45

133
86

349
37

856
332
2t2
518
624

51
t42

r.3 6
93

299
33

142
302
l-58
456
544

44
r34

t74
1r8
428

44
955
365
203
587
657

56
r60

9l
55

25
600
204
125
364
395

a1
66

l-0
't

3I
56
2l
13
43
90

13r
84

364
32

882
3r3
205
537
1t9

59
121

96
93
95
93
94
95
9'1
96

95
91

53
'12
62
58
56
64
58
61
67
52
79

146
104
38't

38
868
292
t73
502

48
II9

58
58
51
5I
45
55
43
50
60
29
73

I
INSGESAMT

SCHLESWIG_ITOLSTEIN
HAMBIJRG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRITEIN-VIESTFAIEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAAILAND
BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACIISEN
BREMEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

ZUSAMMEN

2968t I709 4084 3905 3446 3346 294t 3'149 3228 2236

ERWMBSOUOTEN 
1)

MAENNLICH
8'l ,0
79,1
83,6
'16,2
80,3
79,9
Br ,8
80, 0
84,2
19 tL
12,8
81,4

72,7
69,9
59, 8
66,9
69,8
72,4
72,5
73,5
'1 4,5
59,L
'13,6

a4 ,3
37 t6
44,4
35 ,3
40,5
43 ,3
50,5
45 ,2
55,8
49,0
39,4

88,5
88,5
9L,2

86, 8
90,5
86,6
90,8
83,8
84,O

95 ,3
94,2
93,9
91,9
91,9
94,0
93, r

93,2
85, r
92t5

4t ,7
42t0
33 ,2
36,3
29,5
36 ,4
32 ,4
4L,9
36,8
t6,7
33,9

0
2
0
4
0
2
6
4
0
't

I
I
8
5
6
I
8
4
2
4
8

5
I
3
2
I
I
0
6
?
6
3

0
3
0

8
9
9
0
2

3

5
3
?
6
I
5
5
0
5

95
97
97
95
97
97
91
97
9't
97
96

67
73
6I
68
55
64
56
6'1
72

82

82
85
'19
82
'16
8I
71
82
8s
76
90

43, 4
I
4
3
I
5
2
3
8
3
3

I

0

'1

7
5
4
8
I
5
1

6
3
6
8
9
5
1
3
2
3

6I
3
0
5
3
7
6
6
5
8

7
0
6
I
9
6
6
8
I
3)

2
3
'1

9
0
4
3
5
I
4
1

0
7
7
0
4
9
0

0
1
3

7
4
6
6
4
0
1
7
9
I
I

6
3
3
9
't
8
9
9
I
2
0

't
6
0
4
9
6
6
2
0
I
6

3
3
5
5
?
2
4
5
I
4

4
5
0
I
9
5
0

5
5
9

3
3
6
3
9
6
6
9
7
t
2

76,
-18,

74,
7'l t
80,
7'l ,
82,

76,5
76,4
'73,4
73,7
17,1
74,6'19,6
72,L
72,4

63,
72,
67,
69,
62,
6?,
69,
6',1 ,
73,
61,
74,

65 ,67t'6
64,0
63,s
56,7
64 tL
6L ,2
63 ,9
70,6
53,3
80,6

64 ,6
74t4
58,4
65 ,7
52,2
62,O

66,3
68,3
42,2
80,2

40,5
53,r
38,9
39,8
34 t'1
43 ,3
34,O
48,6
46 ,9
16,5
55,8

97,5 9't,4 96,4 93,2 79,8 34,5

64,2 60,9 53,7 4t,r

46.
40,
4L,
37,
44,
40,2
45 ,7
48 ,3
34,1
50,5

42 ,7 39,5 75,4 57 ,7 62,4 53,',l

lNSGESAMT
SCHLESWI G-HOLSTEIN
HAMBTJRG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN_WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN-WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (TTEST)

5't

54,
53,

55,
58,
50,
51,
6I,

82,2
77,6
80,2't4,2
77,0
76,9't9,5
77 ,4
8r,9
75 t5
72,6

82,
80,
80,
75,
'19,
78,
?o
83,
14,
85,

8r'l
84,3
81,0
80,7
76,9
8L ,2
80, r
80,9
84,9
76,4
88,4

81,5
73,0
76,8
68,9
'14,9
69. r
'18,2
76,8
5't ,4
83,5

23,4
25,9

INSGESAI.IT 55,5 42,5 78,5 7?,9 '19,4 80,8 81,r 79,0 '73,1 50,4 21,4

ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOEI,KERUNG JE GESCHLECHT, LAND UND AJ,TERSGRUPPE
_101_

2,9

1

4,
4,
4,

4,
4,

8,
1,
4,



32 ERlt,ERBSTAETIGE IM APR:L 1988 NACH tdIRTSCHAFTSBERETCHEN, IN DER BERTCHTSh,OCHE VOlrl
18. BIS 24. APRIL,I988 TAISAECHLICH GELE]STETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

GELEISTETE
ARBSTD.

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
ITANDEL, VERKEHR UND

NACHR ICHTENUEBER!{.
UEBR . I{IRTSCHAFTSBER

ZUSAIT{MEN

LAND-U. FORSTtigIRT-
SCIIAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKE}IR IJND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

SCHLESIiIG-HOLSTEIN
MAENNLICH

't8

JE

ANZ

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACTIRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCIIATTSBER

ZUSA.I4MEN

LAND-U . FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCEETEI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIfl UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

ZUSAIi.IMEN

LAND-U. FORSTT{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
II]\NDEL, VERXEIIR T,IND

NACTIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

zusA-t4l4EN

8

I
5
9
3

I
6

2
t0

5
1I
30

13

'1 4
54
04

t5
11

010
5
97

7

,
5
8

,
5
8't8

9,
6

5

8I
r30
270
698

6
II
20

16
45
74

57
339

235
505

I I35
rl-
20
44

L7
49
82

r15
t54
4t2

7
r84

IO
20
59

I9
30

208
I 149 37

2T
l8

II8
54

r50
328

rt6

2

I

77

l0
22

t5
24
53

9
1I
39

3,9
2,7
2,9

4 32,r
5 32,4
4 32,9

IO
T7

I6
6

I6

tl

5
5

13

20

r06
235
437

0

6
II

0,8 41,0
2,6 33,4

38

39

19
35
69

6
I3

/ 0,3 38,5'/ 't,t 38,4

5 7,4 37,3
7 t2,6 37,315 2'7 ,3 37 ,6

42
39

r39

10

I8
3l-
61

7
L4

WEIBLICH

INSGESAMT

INSGESAMT

58

HAMBURG
ITIAENNLICH

WEIBLICH

IO

s,5 39,8
4,'t 40,7
6,5 42,2

15,9 4r,0

I,5

6,1
10,4

34,2

32,5

33 ,2

I8
20
15
53

22 6

8
7

2

29
93

r53

1l-
r43

45
'12

r78

8
l5

6
15

I4
58

9
2

l-
2
3

3
't

I4

2
r3

9
I9
44

41
34

I7I
243
480

6
15
30

7
20
3?

I8
29
73

ß(irii/,^( ,
I
?10

,
5
I
I69

6

6

69
/t

r.0
15
33

5
I

t't
5

I3
II
2L
4t

16
I3
39

3L
3I

9
I6
34

83
r83
3r4

9
14

t2
30
48

14
19
3'l

/1662rL2 48

24
74

II7

LAND.U . FORSTVIIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEI,, VERKEIIR T'IND

NAC}IRICITTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCIIAFTSBER

ZUSAI{I'EN

LAND-U. FORSTWIRT_
SCIIAFT, FISCEEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR I'ND

NACIflICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEI.IR IJND

NACIiRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMIT{EN

LAND-U. tr'ORSTWIRT-
SCIIAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR TJND

NACIIRICHTENUEBERM .
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSA}.{MEN

7

9
I4
30

6

8

95

256
569

1 152

r99
337

),2 4
907

299
561
891

85
242

II
25
46

ll-
t9

47
r00
196

42
76

151

39
34

t42
78

254
437

I5
34
56

16 5

43 16

59
r-46
295

NIEDERSACHSEN
MAENNLICH

27
1
4

,l

8

2,6
L,5

4
9

0
7
5

't

5
2

7
I
5

t2 299
2I

434

I4
92

35
526

6
t2
35

II
2l

26
42

120

4t-
1l-

14
23
89

t6

3

l-4
29

I1
22

0
5

1

I

39
32

371

154
333
943

22
55

12,7 4
23,3 4
78,8 4

24 l-5
30

WXIBLICH

INSGESAMT

36't

98
T7 I't

8
I5
32

6
r0
30

l9
4t

42
35 13 4

58

6
L6

7 42
33

32
5Z
33

50
38

6

5

13
26
58

36
53

165

,9
t9
,3

37,

DAVON MIT ... TATSAECHLICII GELETSTETEN ARBEITSSTUNDENBRWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAMT 0 1- 9 r0-20 21-30 3r-35 36-39 40 41 42-44 45-47 48-54 55-59 70 I,IND

MEIIR
INS-

GESAI{T

r 000 MILL

5s5I 130
3 042

20
45

r05

5
14
24

5I
110
220

45
90

180

-102-

232
587

r 380

18

t2
30
73

34
57

t52
16
30

115 38

0
5

5
l-5
29

I

I

6

ll.
49

58

7

8

5

8,2
18,6
38,6

4
t1



DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDENERWXRBS-
TAETIGE

INS-
GESA].'T 0 l-9 10-20 2l-30 3r-35 36-39 40 41 42-44 45-47 48-s4 55-69 INS-70 UND

MEHR

r 000 I,L

32 ERLIERBSTAETIGE II'l APRIL 1988 NAcH tIIRTScHAFTSBEREIcHEN, IN DER BERIcHTS!,ocHE VoM
18. BIS 24. APRlL 1986 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

BREMEN
MÄENNLICH

STETE
ARBSTD

WI RTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. EORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM .
UEBR . WIRTSCIlAFTSBER

ZUSAMMEN

4),
54

164

34
57

108

572
L 263
2 502

9
24
40

t47
3 028 11r

JE
PERS

ANZ

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR IJND

NACHRICHTENUEBERM .
UEBR . WIRTSCHAETSBER

ZUSAI4MEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT.
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHR ICHTENUEBERM .
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCIIAFT, EISCEEREI

PROD. GEh'ERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAI,IMEN

LAND-U. FORSTWIRT_
SCIIAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR I,JND

NAC}IRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCIIAFTSBER

ZUSAtll,tEN

7

606

25

I
39

I 27 t

8,0
7,6
8,2

2
4

10

0
5

r,7 50,7
29,0 39,624

12,3 42,0
2ttL 42t2
64,t 4rt2

I
0

43
34

1,3
7,8

37 ,9
3'1 ,7
38,2

I7
34
79

3I
78

L0
24
4l

36
I 3r4

5
13

8

32,2

33 ,4

r,8
6,8

1,r
to
3,6

2t tl
t9
42
84

't
II6

I
9
4

40

42
4t
4l

WEIBLICH

7 34'1

7

15

6
8
5

A2
34

33
33
33

0,
9

6
9
1

5

5
15

60 8

6
10
18

INSGESAT'47

29

'15
110
272

6
t2
20

16 29
8 55

53 119

NORDRHEIN_WESTFALEN
MAENNLICE

96
2 4L2 85

25
r 07't

670
I 2I3
4 390

24
36

L47
t7),

9

48

/ L07 308
13 90 571
43 r0I4 208't

86

77'l

//////
/ 5 / / 3,3 3e,0

II

t25I

9

6l4

58

I7

9A

60
r.0 2
293

100
288

33

I46
28,7 42,9
50,6 41,?

L79,8 40,9

28
102

90
r29
349

35
36

42
7l

r8s
47 ,7 38,4
93,t 3't,6

264,7 38,4

t'1

62

INSGESAMT

IO
7l 989

234

WEIBLICH

24 81 4 7l
24
42

141

29
!z

3

,l

30

7
55556

rL
82

104
234
43r

t7
29

r00

V,IEIBLICH

t'75 2 9I8

6

7
8

0
6
9

I

9
19
39

9
3

3
1
9

23
49
97

95
2t2
383

8l-
r38
281

t02 r8287 592366 t 02t
9

20
38

l0
22
41

t'1
30
6I

7

L'I
38
69

1I
133

77
140
361

38

0

5
4

9 37

t 2422 476
6 892

47
85

244

10
4I
6I

22 2L044 r17 rr04 | 379 3

HESSEN
UAENNLICH

490
269
r08

t0
338

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCI{EREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VER(EHR UND

NACHR ICHTENUEBERM.
UEBR. T'IIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SC}IATT, FISCEF.REI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR {'ND

NACIflICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCEAFTSBER

ZUSAI'MEN

34
73L 25 't5

3

7 I
9

I1

6
L2

7 ,6 32,6
15,4 33,1
33,1 33,5

II
20

292
500I 557

11
18 L0

r39
262
748

L2

63

24
47Itr 46

105

t2
22
54

't
16
40

9
I5

30
230 56

232
496
987

tt
25
46

3't

t5r
39

117

I
11
251E

64
96r

822
694

442 rt

0 24 5

9
7

I
't

9
22

16
13

16
3l
76

5

6
3

8

I
36
33

125

1I
84
35

l0
16
39

INSGESAI!,7

/ / I / / / 16 /
35 / 33 3r 11 289 425 / t9 43 30

3
36

7

- 103 -

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEVJERBE
HANDEL, VERKEIIR UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WlRTSCHAFTSBER

ZUSA].IMEN

524
996
544

2\
44

IOI
4I

100
181

44
62

140

).2

55

30
59

r37

33
58

r30

19,8
37 ,6
97 ,2

6
9

I

5
9

t8

3

8

6



32 ERI,.lERBSTAETTGE IM APRIL'1988 NACH r.,lTRTSCHAFTSBERETCHEN, lN DER BERICHTSh,OCHE VOM

1E. BIS 24. APRIL,I988 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDENBRWERBS-
IAXTlGE

INS-
GESAMT 0 t-9 10-20 2t -30 31-3s 36-39 40 41 42- 44 45-47 48-54 55-69 70 UND

MEHR
INS-

GESAMT

1 000 MI LL.

GELEISTETE
ARBSTD.

JE
PERS

WI RTSCHAFTSBEREICH

LAND.U. FORSTWIRT-
SCTIAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR TJND

NACHRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCIlAFTSBER

ZUSA].IMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
IIANDEL, VERKEHR UND

NACERICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCIIAFTSBER

ZUSAI.{MEN

ANZ

RHEINLAND-PFALZ
MAENNLICH

LAND-U. ['ORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND_U . FORSTWIRT-
SCIIAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
IIANDEL, VERKEHR UND

NACI{RICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCIIAFTSBER

ZUSA]''MEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCIIAFT, FISCITEREI

PROD. GEWERBE
}IANDEL, VERI(EIIR TJND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . VIIRTSCHAFTSBER

ZUSAI4I'IEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKE}IR IJND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAI,IMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR IJND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . I{IRTSCHAETSBER

ZUSA}.IMEN

43
523

L42
305

r.0r3
6

t2
40

264
602

1 505

13
29
72

99
I 516

l4
2Ll5r

7l
r?6
527

34
13

I9
28

25

6
1I
43

I4

9
2580l2

2l ///t2///116268/ 8
7

2,
20,

5t
40

43
41
4I

38
33

33
33

45
38

38

38

3
0

0
9
4

16
28
83

7
1I

I4I

t22
297
594

't
I8
32

54
r04

16
24
56

40

247

664 28

23 17
59 29

II5 66

6
l2

9
20

34
39

2r6

l8
332 t5
rll
3r3
773

5
l5
36

34
9s

6

0
8

2

5
II

5
r8
40

t2

9
26L2

WEI BLICH

WXIBLICH

15 t't2

INSGESAMT

't

WEIBLICH

L42

545 566

5
63

3
2
5

5
1I

5

9
0

7
6

4
I

6
6

I
I
0
5
5

76

I8
33

130

l1

4

9

3
0
5

I 37,9
I 37,5
r 38,3

,6
,9
,6

2,5
3,2
4,L

7
8

44
83
26

9

5
IO

6
It

47

1I

28

8
I6

INSGESA.I.'T

0
6

5
5

5
11

1I

33

t8

44

32

0

BADEN.IJUERTTEMBERG
MAENNLICH

0
6

t9
36

r03

r9
66

42

198

t2
I

t0
2t
50

30
74

LAND-U. EORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL. VERKEIIR UND

NACIMICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAI.IMEN

151
347
084

t2
r83

9I
32t
605

5,5 55
60,3 39

14,9 43
29,6 42r0,3 4r

3,8 44
19,8 33

10,0 32
25,3 33
58,9 33

9,3 50
80,2 37

345
696

2 658

I4
24
93

53

2

I

I2
83

L2
62

I4
76

t7
37

A7
39634 r

10
26
9I

35
70

198

r6
33

1r0

6

0

20II

10
25

84

l1115
5 9

3

309
766I 75't

L7
37
80

8
24
46

54
r50
299

39
69

18t
53
45

27L

8
I9
46

7

3'1

53

t7
45

r28

39

7
18
38

10

56
t7

5
8

,3
4
5

7I
IO

8
90

3
/ / 18

79 14 94

t0

749

60

15
95

t7
82

l4
30
75

555
462
415

r89
615

30
5I

9

53

60
I68
339

43
86

2r9
t1
29'lL

242
658

r 690

BAYERN
MAENNLICH

25
5l

r68

46
98 93

249

20
50

153

24
54

r69

t0
53

20
3',tI3I

472
885

3 160

I5
34

110

't),
49

59 227
4't 486

594 r 495

aI3
8

l9
53

204
625

32
65

409
946

2 r8s
8 65

I50
312

58
92

235

t3
24
62

IO
7'1

35
68

13
26

5I
r 003

2L
39

L24

5t
81

)1)

20
38

t-55

6
o48

3't
38

169
36s

8

1

7 760
36
64

8

6
82

29
55

Ll
I5 r69

INSGESAI4T

5s6

6

24

4
5
2

36

r6
59

TI4
23

53
2L40

68
56

296

68
393
239

22
5-t

113

5
89

128
439
838

7
l4

7
r8
40

I3
26
69

59
7l

13,3 3
31,4 3
74,6 3

L9,4 49,
84,9 37,

LAND-U. FORSTWIRT-
SCEAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR I'ND

NACIIRICflTENUEBERM.

10

I6

9

9
4
6

L?

89

r27 355r03 925890 2 334
UEBR . WIRTSCHAFTSBEX, 

ZUSAMMEN

8 8.rI 83r
5 34s

38
9t

223

IO

51

66
114
283

-104-

20
36

110

28
57

r64

39
9I

I
8
0

3
8

9
8
9

7
I

I

6
L2
42

1
4

3
9

t9

3
25

IO

6l

56
39

I5
t2

2
5

I
8

8
3



32 ERt'ERBSTAETIGE IM ApRIL.1988 NACH hTIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER

18. BIS 24. APRIL 1988 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

SAARLAND
MAENNLICH

BERICHTSh/OCHE VOI,I

UND LAENDERN

GELEISTETE
ARBSTD.

WIRTSCHAFTSBEREICH

ANZ

6,0 40,3

LAND-U. FORSTt4IIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEI{R IJND

NACHRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND_U. FORSTWIRT-
SCHAFT, TISCHEREI

PROD. CEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

zusAt$4EN

LAND-U. FORSTWIRT_
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
TIANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCEAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCIIEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIfl TJND

NACIIR I CHTENUEBERM .
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
EANDEL, VEXKEHR UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR. VIIRTSCIIAFTSBER

ZUSAI'{MEN

II4
42
79

6
t71

't8
L57
418

98
2l.2
542

80

I 155
| 242

17

9

7

5

7

't

')
6
0

9

l0

8

1I7

23
5l

t49

14

l4
4I
70

87

37

218

7

6
t2

't

\2
l0

7
69

14
t7

104

6
t8

1l

l4

////t6r0/ 25 r7

53

I,IFIBLICH

6

I6
INSGESAMT

4
6
0

29

35
78

t44

r,0 35,5

5l
4
5

6
40,2
37,2
38,8

39

39
38
38

54
39

42
4t
41

22

BERLIN(WEST)
MAENNLICH

94

II
I8

13

?
I5
35

0
I

7
8

1
4

667

1,l

77q

8
73r

38?

463

9
14

WEIBLICH

INSGESAI.IT

r00

WEIBLICH

28 21

85
I9 16

't
I9
36

9
15
30

9

82
264
428

5
22
33

14
30
s0

I9
2L
58

2l
r07
1s5

6't

5
7

5

59

t2
45
63

IO

5
1II

1l

6
13

33

3I
3L,
32,

9
I5

7

6
3
77

7
96

2
I

I3

0
II

IO

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEI4IERBE
HANDEL, VERKEHR IJND

NACIIRICHTENI'EBERM.
UEBR . VIIRTSCHAETSBER

ZUSAIT'MEN

I1
303 I8
r80
475
970

I3
37
58

l-4
55
8l

I5
39
64

639
I 544

2 646
4 930t6 759

100
t77
588

8
34
5I

5L't
2 598

't
t22

l3
3s

89 '10
250

20
62

2 240
5 t52r0 607

r04
257
490

7
t2t L2

33 6438 20?I71 399
10
22

15
29

8
26
46

1I
r9

6,5 3
16,5 3
34,5 3

BUNDESGEBIET
MAENNLICH

t7
69

6 r0't4 2't62
13t

3 8tt 26

5
L2
26

8
2rl

16
303

134
345

2r0
122

21 38ss4 326155 3 484

I 23A
2 684
7 860

9
9

46

r06
205
631

238 28r440 432I 181 r 193

t22
208
663

Lt2 ,6
206 ,2
692,L

9
6

6
8
3

4I
95

18r

1q
95

r-89

68
r55
313

64
L22
285

29
81

220
r70
35't

101
492

302 57,L 49
tA2 429,5 38

9
L7

LAND-U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

I,.DD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIfl UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMMEN

LAND-U . FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIfl UND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR . WIRTSCHAFTSBER

ZUSA]'IMEN

69
r37
425

33
rr8
23't

7

32
343

I
8

8l
998

r34290 r

INSGESAt,'T

26 r.9 2136 3 493 4 8
II
09

10
35 39

46
44

65
34

I6 91

15t 185,7 3
288 376,8 3
883 r 049,2 3

22,t 42,7
91,3 33,8

3

I1
358
899
678

I
6
0

18
423

t22
379 34

95 7r87 6444 49

DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN AABEITSSTT'NDENERWXRBS-
fAETIGE

INS-
GESAMT 0 t- 9 t0-20 2r-30 31-35 36-39 40 4I 42-44 45-4't 48-54 55-69 70 UND

MEHR
INS-

GESAT,IT

1 000 MILL

LAND-U . EORSTWIRT_
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKE}IR UND

NACI.IRICHTENUEBERM .
UEBR . IIIRTSCHAFTSBER

INSGESAI4T

86 204
82 434
65 I 079

52 40148 r 00266 r 9r.

364
664

t 434

- 105 -

2 t92l
3 4 989
7 tl 931

l4
2L
7l

1I0
232
606

r45
300
8r9

306
595

I 494

345
554

| 418

8,0
?,4
8,3

I,
I

t,
43,
40,
4t,

5

2

3
0

I
8
2

I
3

0,3
8,4
3
I

20

3s,r
338 ,2

39
r07
231

200
379

56
448

3
I
0
6
6

33
58

19
246

1

68't
305
071

7
9



33 ERl,,ERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000

STELLUNG IM BERUF
| 

,AVoN rM ALrER voN ... Brs uNrER ... JAHREN

SELBSTAENDIGE
MITH, FAI4.-ANGEII
ABHAENGIGE

82

6t4 39

23

r30 r5690

9L

r56

t59

8

80

87

3

44

I5
t5

SCHLESWIG-HOLSTEIN

MAENNLICH

r37

t47

Wt)IBL ICH

10

6

IO

43

53

6

18

25

7

24

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAIIIMEN

ZUSAMMEN

zusAl.[4EN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAITIMEN

ZUSAMMEN

437

I 135

6s8

?27

698

r 891

26

394

210
I4

L 667

30

40

30

70

23

2'7

8

8I
92

2r1

246

89

159

9
62

75

83

83 270

89
31

638

'7 58

I
6

99

r54

t1
3

94

r83

SELBSTAENDIGE
MITH. FAT.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

65

96

INSGESAMT

I4/
226

243

HAMBURG

MAENNLICH

WEIBLICH

INSGESAI.,T

I59

NIEDERSACHSEN

MAENNLICH

245

253

r93 21L

INSGESAMT

6
255 66

113

107
20

008

6

9

296

t2

81 10

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

48

364

4t2

I5
294

314

I
16

102

118

6

9

35

t1

SELBSTAENDIGE
MITII. FA.I.,I.-ANGEH
ABHAENGIGE

7

23

24

68

72

43

43t2
6r-

67

15r

224

I5

2l
I

52

82

86

't 3 32 L'l t2////41s l.26 39 /
488 t8

SELBSTAENDIGE
MITH. FAITI.-ANGEH.
ABHAENGIGE 2',?

7

5

I6
22

7

59

85

87

II
t4't

I5
1.4 4

19

184

204)1

SELBSTAENDIGE
MITH. FAII{.-ANGEH
ABHAENGIGE 9't

46

324

370

26

418

r00 446

WEIBLICH

19t

o

I
255

t3
r6

195

l6
30

223

5't

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.{.-ANGEE
ABHAENGIGE

51
76

l- 025
7

r3
23

5

1 r52 t2

SELBSTAENDIGE
MITH. EAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

260
90

2 592 180

183

6

436

446

34
t0

6'13

59
16

5r8

3't
10

r88

234

9
I

3r-

-106-

ZUSAI,!MEN 3 042 't t7 594 80
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1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAJ]REN

STELLUNG IM BERUF
65 U. MEHR

BREMEN

MAENNLICH

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE 149

r-54

6

7

t2
14

5

40

45

36

40

3l-

33

l8
l-8

6

5ZUSA].IMEN

ZUSAI.II'EN

ZUSAMMEN

ZUSAI4I.IEN

ZUSAMIIEN

zusAt'l,tEN

ZUSAI.II',EN

zusAl.llrEN

HI'TBLICH

SELBSTAENDlGE
MITH. FA}.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

5

102

108

20

250

272

I72l
23

),?

17

7 23

30
6

56r-

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,I.-ANGEH.
ABHAENGIGE

42t
I3

3 95't 2t3

24

INSGESA}.IT

I 048

WEIBLICH

6r8

INSGESAMT

INSGESAI,IT

'14

945

s22 s50

t 467 1 585

370

7

t3

2t4

29

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.'.-ANGEH
ABITAENGIGE 6

1

434

l-3

7

66 L9

2t

35r

r56

35 s8 53

NORDRHEIN-WESTFALEN

MAENNLICH

8

531

542

438

443

150

r5t

bz

984

r04

84r

r35

999

I 136

299

25

8

35

8
5
6

82

118

43
6

114

!62

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABIIAENGIGE

139
67

2 295

27
't

584

38
I5

469

42
23

484

1.3
9

r33

8

4 390

2 502

6 892

I 557

353

356 984

L'74

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

550
80

6 252

L2 89
/e968 l s67

141
I6

I 3IO

t't 7
25r 483

64
10

433

44 I9

33

I4

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEII.
ABHAENGIGE

I 655

HESSEN

MAENNLICH

355

WEIBLICH

151
6

r 400 l-70

43

32'l

76

l9
35

507 55

48 19 L2 -'l////349 r08 34 /
398 t27 A6 L2

SELBSTAENDIGE
MITE. FAI,I.-ANGEH
ABHAENGIGE

52
39

897

987

58

59

147

I7
7

202 50

II
227

242 9

IO

t5

SELBSTAENDIGE
MITH. FAU.-ANGEH.
ABHAENGIGE r33

149 225

528

203
44

2 297

IO
6

20

l-4

229

62
t-4

55r7JJ

59

5
158 44

ZUSAI.TMEN 2 544 135 323

-107 -

597 595 185 62

I4
13

202
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1 000

STELLUNG IM BERUF
I "AvoN 

rM ALrER voN ... Brs ,NTER ... JATTREN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIII.-ANGEH
ABHAENGIGE

RTTEINLAND-PFALZ

MAENNLICH

/t1//r18 23t
r20 249

WEIBLICH

r54

INSGESAI!,7

224

3't

20'l

244

3'14

38
8

304

47
I3

295

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

züsAt l.!EN

ZUSA!'MEN

ZUSAI'!'EN

ZUSAI,IMEN

ZUSA}'I,TEN

ZUSAMMEN

trl
897

I OI3

37
35

521

57

5g

a1

].97

22s

IO
't

r07

t24

7

43

121

13
2?5

340

325

280

285

IO

s96

6r0

6'13

30
38

359

437

r33
38

938

L tL0

I5
66

r0
I9
2980

SELBSTAENDIGE
MITH. FAA'.-ANGEH.
ABHAENGIGE 44

44

IO
I3

llr
107

108 6

I26

34

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH.
ABITAENGIGE

149
39I 4I8

594

I 506

r0r
l-8

9l
114

13

t2
26

42

49

I3

33
4L
l6

7

3r9
15

2 324

4r3
44

2 704

1

3L6

355

642

399

42

r7'l
2t9

23L

t26

r02 228 403 349

BADEN-wUERTTEI.IBERG

MAENNLICH

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE r3s

r38

49

594

73 r03//?'18 569

55

174

24
r8

7

28 t7//59 5

26

124

49

73

500

r03

539

2 658 645

WEIBLICH

433

INSGESAMT

BAYERN

MAENNLICH

r- 078 931

573

358

89

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

SELBSTAENDIGE
UITH. FAI.I.-ANGEH
ABEAENGIGE

10r
a2r 574

419
97

3 899

108

r10

243

248

20
10

403

28
t4

3r6

28
28

343

?I
2L

35

6
5
5

I 757

4 4r5

t7

69
t2

997

100
t5

8r6

]30
29

882

r 041

22
1l
t0
43

9
22

9

40

6
54

92

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEII
ABHAENGIGE r84

r89

116

5843s3

369

335

t0

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEII
ABEAENGIGE

r16
2t2I 857

I
324

3 160

2 185

855

WEIBLICH

702

159

162

33
53

351

446

8
2't
92

9
20
2T

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI'.-ANGEH
ABHAENGIGE

529
256

4 55I
'1

I4
14

677

590

INSGESAMT

r 445

97
37

r49
65

93s

62
29

266

40
26
75

- 108 -

ZUSAMI.IEN 5 345

343

3s0 '104 r 148 358 r41 90

'l

10
80

34

24
32

534
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1 000

DAVON IM ALTER VON .. . BIS UNTER .. . JAHREN

STELLUNG IM BERUF

SAARLAND

MAENNLICH

55 U. MEHR

155

114

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABIIAENGIGE

22

252

274

5

56

62

70

74

30

3l
I4
I4

I
63

II
86

98

15

r30

15

zUSAI.{MEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAIT,MEN

ZUSAM}'EN

ZUSAUI4EN

ZUSA-tlMEN

ZUSA-l,lIrtEN

'lL t8

IIf I BI,ICH

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEII
ABIIAENGIGE 2'tII

1l

9

313 39 24

27

1

25

l-44

3I
38s

4r8

42

INSGESAMT

/6//58 109

58 1r-5

BERLIN(WE

MAENNLICH

/L0//56 r20

58 131

WEIBLICH

3I

SELBSTAENDIGE
MITII. TAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

6

I9
22

I
84

93

ST

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,{. -ANGEH
ABIIAENGIGE

55

486

L6 ?59

10 607

II
t1

31

34

20

l8
I8

52l
23

7

L4

56

r00
32
32

542

t2l
t4t

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEX{
ABIIAENGIGE {00

428 r05

INSGESAI4T

81 / / ls////886 32 110 220

970 32 r12 235

7

r02

IIO

22

232

255

54

55

L4

I4

5

r00

9

103

tL2

29

225

254

145

4 t74

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I'. -ANGEH.
ABEAENGIGE

't

18

492

SELBSTAENDIGE
MITH. FAl,l.-ANGEH
ABIIAENGIGE

r 846
t0r

14 8I2
L2

38
T7

r 959

219
14

3'177

459

3 r84

s83
6

3 584

238
6I 079

I48
ll

333854

868

BUNDESGEBIET

MAENNLICH

2 023 4 070

WEIBLICH

3 64? L 322

SELBSTAENDIGE
MITE. FAt.4.-ANGEH
ABHAENGIGE

576
538

9 493
6

6'14

I8
L3r 692

II3
'10

2 463

I5I
r04r 950

155
t-80

2 023

35
48

12r

46

s38

556

SELBSTAENDIGE
MITI{. FAI.I.-ANGEH
ABHAENGIGE

2 422
639

24 305

55
30

3 661

392
84

6 240

284
'17r 6r.7

136
78
64

652

't
r 528

t '123

6 7r5

2 645

INSGESAITTT

2 2t4 2 368

r07
620

r345

204

183
59

454

596INSGESAMT 2't 366 r 550 3 746

-109-

5 85t 6 54r | 978 2't9

I
748
r86
507



34 ERTiIERBSTAETIGE Il,l APRIL'1 98E NACH T,IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND LAENDERN

INSGESA}47 MAENNLICH

MITH.
EAü. -
ANGEH

I o"-

IHAENGIGE
ZUSAI!.IMEN

DIGE

MITH.
FAM. -
ANGEH

INSGESA.I.{T
SELB_
STAEN-

DIGE

MITH.
FA-t4. -
ANGEH

AB.
IIAENGIGE zUSAI.TMEN

SELB-
STAEN-

DIGE

r 000 t r 000 I r) I 000 t r)

WIRTSCHAFTSBEREICH

ZUSAITIMXN

ZUSAMMEN

r r35 100

235 20,505 44,

7 0,9
184 25,3

'127 LOO

3 042 r00

272 t00

WEIBLICH

13

5

139

\7
2't

AB_
HAENGIGE

95
220

'18
171

SCHLESWIG.HOLSTEIN

I 000

26 t'l 394

LAND- U. FORSTIIIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR IIND

NACIIRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAETSBER

57
339

5,0
29 t8

2t
24

23
313

26
36

20'l
466

r30
270

55,1
53,5

r3

7
5

35
22

20
77

3? 64262 77
l9
2T

l5
24L

r8
24

1lt
246

105
235

44 ,9
46,5

I1

LAND- U. FORSTIIIRT-
SCHAFT, FISCIIMEI

PROD. GEWERBE
}I'{NDEL, VERKETIR UND

NAC}IRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

LAND- U. FORST}IIRT-
SCHAFI, FISCITEREI

PROD. GEWERBE
IIANDEL, VERKEIIR IJND

NACI.MICIITENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

r07

19

63

///////r0 / t73 r39 ?5,5 r0 /

20 I 008

6

?4
6

6

90

25

1

44

698 6r,s

HAMBURG

5r4 43? 38,5

10r

364

t2 45 24,59

r0

44

199 27 ,4337 46,4 33
r78
302

116 58
154 45

465
901

I4
23

48

t24
907

59,5
'18,9

72
48

4t ,9
54,3l3r

2t

6
7

39

294

897

ZUSAMMEN

LAND- U. FORSTWIRT-
SCIIAFT, FISCHEREI

PROD. GEVIERBE
HANDEL, VERKE}IR T'ND

NACTIRICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER.

ZUSAIT{l.tEN

LAND- U. FORSTWIRT-
SCIIAFT, FISCHEREI

PROD. GEVIERBE
HANDEL, VERKEIIR IJND

NACIIRICETENT'EBERM.
UEBR. }IIRTSCHAETSBER

ZUSAI.'!IEN

558 4r2 55,8 3r4 43,2 15

208 6,I 149 37,
555 L8,2

r 130 3't,l

81
5t
53
't5

260

I9
45

5I
88

203

I3 39
598

54
092

NIEDERSACHSEN

s3.9
49,?

68 79,6

5 5I
5

40
2L

6

9

14
25

5
I

76 l 025

I

15
234

511r r-78

6
220

2t0
462

2 592 r 89r 62,2 210

BREMEN

8r

496 39r 049
299
561 5I

67
101

51
2 875

96
2 4r2

53
t26

55,3
'19,7

t4 | 667 I 152 37,8 5r

259
510

256 46,l
569 50,3

108 39,8

572 46,L
I 263 51,0
2 502 36,3

86 3t,4
75 27,5

rI0 40 ,6
7
q

20

35
L2

14
I9
80

64

35
48

149

///yt 20,4 / 7

32
53

t02

6
5

41. 54,9
54 48,6

/ 250 164 60,2 15

NORDRHEIN-T{ESTFALEN

2
43

I8
35

2

I

5I
9

0
9

53,2'16,r

55
50

L47
211

I 080
2 246

6't0I 213
53, 9
49,O

99
r-43

550

36
294

058

51 34,7
16 20 ,3

29
IO

15
59L

t2
I51

a

5 892 r00

s59

13 3 95? 6't 2 2966 252 4 390 63,'1 42t

HESSEN

t7LAND- U. FORSTWIRT-
SCIIAFT, FISCITEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERITI.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

64 2,5
961 37, I
524 20,6
996 39,2

544 100

I9
9L2 56

30 46,8
230 23,9

256
439

232
496

44t3
49 ,8

't

ZUSAMMEN 2 297 t 557 61,2 t5r 6 I 400 987 38,8 52

I)ANTEIL AN SPALTE 1

-110-

I
7

I
4

23't
540

I

6I
l4r

49
68



34 ERl'lERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH hiIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND LAENDERN

INSGESAI4T MAENNITICH

INSGESAI,IT
SELB-
STAEN-

DIGE

I ae-

lnanncrcn

MITH.
FAtt. -
ANGEH

ZUSAlr,lli,lEN
SELB-
STAEN-

DIGE

I.IITH.
FAü, -
ANGEH

I o"-

lnenncrcn
ZUSAMMEN

SELB-
STAEN_

DIGE

MITH.
FAM. -
ANGEH

I 000 * r 000 r 1) I 000 r r)

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND- U. TORSTI{IRT-
SCHAFT, T'ISCHEREI

PROD. GEI{ERBE
HANDEL, VERKEIIR T'ND

NACIIRICHTENUEBERU.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

ZUSAMI.{EN

34 43,?
l,4r 2L,3
t22 46 t3297 49,3

309 47,L766 52, A

409
946

2 r85 40,9

82 45,6
264 s5,4

WEIBLICH

'l
t6
25

AB-
HAENGIGE

108
274

r 000

RHEINLAND-PFALZ

25
l-35

284
4l

7't
66A

30
33

19
628

43
523

55, 3
'18,7

33
53

227
544

L42
30s

l2

L2
L2

35
57

rt5

9

9

3

53,1
50,7

30

22
34

ll1

264 t6.4
602 37,5

r 605 I00

185

4 415 100

418 r00

970 r.00

5

3s 52t149

4r9

8I

58
8

6
10

82

39 I 4l-8 I 0r3 63,0 / 897 594 37,0 3'1

BADEN-WUERTTEMBERG

LAND- U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWXRBE
HANDEL, VERXEIIR IJND

NACI{RICHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER

4,2
47,9I13

70
9

,l

II
97

48
r 983

99
1 515

53, 8
7r,8

55 t2
106 /

13

55

3
4I

85 46,2
597 28,2

11
I6

l6
573

280
706

346
696

2 658ZUSA},{MEN

ZUSAMMEN

ZUSA.I'MEN

I 5?4

655 r4,8
L 462 33, t

8I
151

567
I 300

60,2

52,9
47 ,6

58
r00

319 15 2 324 I ?5? 39,8 r0r3 899

BERLIN(WEST)

BAYERN

LAND- U. FORSTWIRT-
SCHAFT, FISCEEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEHR t'ND

NACTIRICHTENUEBERM .
UEBR. WIRTSCHAFTSBER.

393
2 239

7,4
4I,9

r33
104

2l.7
13

44
2 t22

881r 83r
16,5
34 ,3

It5
T7?

I0
I5

7s6r 539
472
885

6I
L77 42

?8 18
r57 37

r89r 515
48, 1
72,L

39 29I 52I
121

92

80
I2I
413

39r
763

2 704

20
bz

r78II 15
602

35s
876

8s7

53, 5
48, 3

5 345 r00 529 256 4 55I 3 r50 59,I

SAARLAND

44 2t2

LAND. U. FORST}IIRT-
SCHAFT, FISCEEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIR T'ND

NACIIR ICITTENUEBERI,I.
UEBR. TIIRTSCHAFTSBM

5
4

5
6

I,I
3r,3
18, 5
49,r

158

69
t45
385

///148 83,7 I
42 54,t /79 50,5 I

274 55,5 22

/ r40

/za/72
/ 2s2

,o

35
78

r44

r6, 3

45,3
49 ,5

34,5 r33

28

3l
73

'15
247

9
L2

3I

LAND- U. FORSTTIIRT-
SCIIAT'T, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
HANDEL, VERKEIIR IJND

NAC}IRICHTENUEBERM.
UEBR. VIIRTSCHAFTSBER

1I
303 15

180
476

22
43

t-56
433

r0
287

79,0
73,? 0

I

223
8

21I 7726

98 54 ,42t2 44,6
15
27

ZUSAI.II'EN

INSGESA!{T

/ 886 542 s5, 9 485 A28 44,1 / 4OO

LAND- U. FORSTI{IRT-
SCHAFT, FISCHEREI

PROD. GEWERBE
IIANDEL, VERREIIR TJND

NACIIR I CHTENUEBERI.'.
UEBR. VIIRTSCHAFTSBER

I
I1

4
l0

BUNDESGEBIET

55,3
76,0

44,7
24 ,0

50
62

84
2 59t

155
242

4I5
558

885 t't,9
082 35,8

564
887

80
6

463
5I

4,2
41,1

639
8 544

365
495

194
I 043

5r7
2 698

383
46

48
62

s38

55
10

4 268
9 t26

2 646
4 930

54,2
48,9

39r
595

2 249
4 321

2 240
5 152

45,8
5r, L

r73
29L

7I
27 365 r00 2 422 639 24 305 16 759 6L,2 r 846 r01 L4 812 l0 607 38,8 576
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493

t20
270

287
595

46 ,4
5L,7

9
9

278
10 633
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35 Lange Reihen

Erläuterungen

Die Ergebnisse von 1978 bis 1986 sind an die Eckzahlen der Fortschrei-
bung auf der Basis der VoIkszählung'1970 angepaßt; die Ergebnisse ab
1987 auf der Basis der Volkszählung 1987. Dies ist durch einen Tren-
nungsstrich zwischen den Angaben für die Jahre 1986 und 1987 besonders
gekennzeichnet. Bei den Ergebnissen für 1987 handelt es sich um eine
revidierte Hochrechnung der Mikrozensusergebnisse auf der Basis der
VoIkszählung 1987 (näheres hierzu ist zu entnehmen dem Abschnitt 1 im
Textteil "Methodische Er1äuterungen, 1.2 Vergleichbarkeitmit anderen
Statistiken", S. 7, sowie Abschnjtt 5 "Erwerbstätigkeit im ApriI 1988",
s. 19 f).

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliederung sind die Erwerbstäti-
gen "ohne Angabe" des Geschäftszweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr der
Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. dem Wirtschaftsbe-
reich "Produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der Aufbereitung des Mi-
krozensus ab 1979 sind die Fälle "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges
(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen aufgeteilt worden.

Bei den Tabellen, die eine Gliederung nach Arbeitsstunden enthalten,
ist zu beachten, daß die Fälle ohne Angabe der geleisteten Arbeits-
zeit bis 1983 mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet wurden,
seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.
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35 Lanqe Relhen
35.1 Bevö1kerung nach Betellrgung m Erwerbsleben

1 000

Beteiligung am
Erwerbsl.eben 197I 197 9 1980 't981 I 982 't983 1 984 1985 1 986 1987'l ) r 988

Erwerbspersonen ....
Erwerbstätige ....
Erwerbslose .. . .. .

N 1 ch terwe rbspe r sonen
Zu sam me n

ErwerbslErsonen . .. ... ... ..
Erwe rbs t ät i9 e
Erwe rbslose

Nichterwerbspersonen . .. ...
Zu samme n

Erwerbspersonen . .. ... ...
erwerbstäti,ge . ..... ... :
Erwe rbsl os e

NrchterwerbslErsonen . .. ..
I!sg esilt

17 814
15 578
1 236

r 1 501

29 316

l7 904
16 759
I 145

11 515
29 48029 252 29 t62

61 196

16 193
16 326

461
12 413
29 205

16 884
16 481

397
12 337
29 221

11 161
15 182

380
12 222
29 383

Männ1i ch
17 294 11 421
16 773 16 592

521 829
12 190 12 0't4
29 483 29 495

17 450
15 35r
r 099

11 921
29 312

17 546
15 436
1 110

1t 706

l7 578
16 402

11'17
1'l 584

t1 692
l6 554
1 121

1t 516
29 20A

r0 159
9 695

464
21 956
32 115

10 315
9 860

455
21 780
32 09s

10 478
10 092

386
21 655
32 133

werblich
t0 698 10 91 4
l0 174 r0 182

524 ',132
21 414 21 252
32 172 32 166

r I 092
t0 126

956
20 966
32 058

11 269
l0 171
1 098

20 6't s

31 944

11 433
10 225
1 209

20 391
31 825

I I 539
l0 3?6
I ',t63

20 216
3r 815

627
505
123
127
755

11 171
10 607
1 r59

20 081

31 858

26 952
26 021

93'l
34 359
61 321

21 199
26 347

852
34 117
61 315

21 540
26 874

766
33 876
61 515

In sg e samt
27 992 28
26 941 26
1045 'l

33 664 33
61 555 61

77 4
560
326
660

28 542
26 477
2 05s

32 887
51 430

28 815
25 508
2 207

32 381

29 230
26 940
2 290

31 792
61 022

29 442
2't o83
2 359

31 629
51 070

29 681
21 366
2 314

31 657
61 338

29 012
26 626
2 385

31 975
50 987

35.2 Erwerbstät19e nach Wirtschaftsabterlungen
I 000

Wirtschaftsabteilung

Land- und Forststrtschafl,
Frscherei

Energie- und Wasserversorgung,
Be r9 bau

Verarbertendes Gewerbe...,....
Baugewerbe ...:.. ..
Handel.
Verkehr und Nachrichten-

ü bermr t tl ung
Kredrtrnstttute und Versrche-

ru n9 sg ewe rbe
Dienstterstungen, soweit von

Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

Organlsatlonen ohne Erwerbs-
zweck und Prtvate Haushalte .

Gebretskörperschaf ten und
Sozialversrcherung ..........

Zu sanme n

Land- und Forstwirtschaft,
F1 schere I

Energle- und Wasserversorgung,
Be rg bau

Verarbeitendes Gewerbe .., -- - -
Ba ug ewe rbe
tlandel .
Verkehr und Nachrrchten-

übern1 ttL ung
Kredrtinstrtute und Verslche-

ru ng sg ewe rbe
Drenstlelstungen, soile1t von

Unternehmen und Freren
Berufen erbracht

Organrsationen ohne Erwerbs-
zweck und Private tlaushalte.

Gebretskörperschaf ten und
SoziaLversrcierung ..........

Zu samme n

Land- und Eorstwi!tschaft,
Fischerel

Energre- und Wasserversorgung,
Be rg bau

Verarber tendes Gewerbe . . ., . ..
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrrchten-
übermrttlung

Kredrtrnstrtute und Versiche-
rung sg ewe rbe

Dlenstlerstungen. sowett von
Unternehmen und Frelen
Berufen erbracht

Organrsationeil ohne Erwerbs-
zweck und Prlvate Haushalte.

Gebretskörperschaf ten und
Sozralverslcherung ..........

718

468
8 511

1 386

1 217

438

'13 2

478
708
415

193

447

't 12

508
559
350

197

450

690

504
408
393

192

458

149

472
114
345

r36

47',l

704

482
05r
4't 4

194

490

671

455
980
460

r66

494

1 988

'l a'1

466

]a ezt

Männl ich

1'190 1823
1'74 185

1 924 I 940

16 173 16 592

we ib1 ich

688 655

48 49

2 899 2 '165

1 179 ',t 818

326 325

443 441

646

472
903
511

184

503

539

455
8 089
I 458

I 189

s02

2 2AO

178

1 902

l6 5?8

2 316

l9l
1 921

15 759

533

53

530
855

356

475

511

56
642
873

36'7

453

3 444

310

840

10 505

3 491

319

879

r0 607

1 180

525
10 533
3 366

1 550

918

1 155

511

10 732
3 330

1 556

965

5'124

488

2 142

2't 083

5 807

510

2 800

21 356

565

462
955
492

183

507

1 601

163

1 889

16 326

't 550

164

'16 481

1 696

205

I 908

16 782

1 894

143

1 968

16 351

2 013

153

1 876

16 436

2 123

175

't 857

16 402

2 222

1't 6

r 905

16 564

't 393

'l 2t8

424

't 708

294

390

'1't 3

43

]z eae
49

2 845
1 769

311

403

706

52

2 936
1 792

322

414

144

51

2 548
r 809

315

427

612

45
553
a22

349

431

591

45

503
808

345

458

s'|9

53

594
810

3s8

470

2 714

302

741

9 850

2 '165

347

758

10 092

3 025

299

905

r0 126

3 r 95

301

191

l0 171

3 282

290

800

10 225

3 342

3l I

859

r0 376

575

312

'135

69s

r 519

509

]rl zsr

2 844 2

356

192

10 174 l0

In sg e samt

1 400 1

556
1l 558 1t
3 138 3

1522 1

893

941

350

829

142

346

172
211

51't

899

1 441

517
I1 3s5
3 154

1 528

840

1 437

530
11 644
3 207

'l 515

851

1 493

524
10 723
3 154

1 451

898

1 316

I0 504
3 296

1 544

926

1 262

512
10 583
3 268

1 512

951

1 244

10 549
3 301

1 541

916

3 101

1 512

8r4

4 115

415

2 624

26 021

4 534

530

2 716

26 947

4 164

545

2 759

26 114

4 919

442

2 874

26 411

5 208

454

2 514

25 608

5 405

455

2 557

26 625

5 564

487

2 753

26 940Insgesamt

1) Revldrerte Hochrechnunq (Basas vZ 1987)
Slehe Erläuterungen S. ?.

2) Siehe Texttell, Abschnitt ,,I^llrtschaftszwciqe',, S. 11und Systematik der I{rrtschaftszwerqe, Ausgabe 1979,
Fassunq für den Mikrozensus (stehe Anhanq) .

1 918 19'19 r980 198',| 1 982 1 983 1984 1985 r 986 19871)

4 374

466

2 572

26 347

4 460

553

2 666

26 8'14
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35 Lange xell[g!
35.3 Erwerbstätrge nach Stellunq im Beruf

1 000

1988

Selbständige . ..: 1,... . ..,.:.:. ..
Mlthelfenale Famrl ienangehörige

AngesteIIte 2) .... .
Arbelter 3) ....

Stellung rm Beruf

Selbständige .. :. :........:....Mi.thelf ende FmiI ienangehörrge
Beante.
Angestellte 2l ,... .
Arbelter 3) .....

selbständ1ge . ...:. ... .....:.:..
Mithelfende Fmllienangehör ige
Beamte.
ADgestellte 2) .....
Arbeiter 3) ..,..

809
14'1
883
s39
948

1 830
120

I 873
4 649
8 0'14

16 487

MännI i ch
1834 r

126r 863 1

4 761 {
8 r99 8

16 '182 r 6

786
1 't8
864
'193
212
773

862
110
888
918
523

1 852
115

1 898
5 086
7 6',|3

16 564

't 858
106

1 895
5 133
1 586

15 578

't 846
101

1 887
5 371'1 554

16 759

824
110
8 82-l
82e F
s41)

14 394 ',|4 430

I 80 1

151
I 855

142

555
154

Z usannen

Zusanme n

16 326 16 592 15 351 15 436 16 402

442
903
38s
857
068
59s

509
823
392

5 017
3 120
9 850

482
798
398

5 241
3 1?3

10 092

523
793

8 810

10 126

562
601
419

5 5',! 3
2 9',10

10 225

552
602
481

5 754
2 987

10 376

we ibI i. ch

Insg e samt

500
70

h
L)

2 324
8r8

2 324f
1o 2so F
1 1 059_l

26 714

569
550
493

5 942
2 951

10 505

576
538
483

6 144
2 865

10 607

480
772
408
364
149
114 0

I 853

t0 r71

26 47't 25 608

2 324
949

2 430
896

23 204 23 282

2 291
1 049
2 269
9 396

1t 0r6
26 021

2 339
943

2 265
9 666

1 1 ',t34

26 341

3r6
924
261
002
312
814

2 266
891

2 212
10 157
1l 36'l
26 947

2 424
'1',! 2

2 361't0 53r
10 592
26 626

2 403
'118

10 840
10 601

26 940

2426 2
656

2388 2
11 075 1',!
r0 s38 10

2',1 083 2',1

2

2
r0'tl
26

422
539
370
516
419

35.4 Von den Erwerbstätr9eD durchschni.ttlich in der Berichtswoche tatsächlrch 9eleisleEe Arbeitsstunden
(vorwregende Erwerbslätigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stellung rm Beruf

1986 198?1)1 981 1982 1983 I984 1 985r978 197 9 1980

1983 1984 1 985 1 986 1987'l )
1978 19'7 9 1980 'r98r 1982 1988

selbständrge . .:: .. ... . ...:. :..Mithelf ende Familrenangehörige
Bemte.
AngesteIIte 2) .. .. .
Arberter 3) .,...

stellung rm Beruf

Selbständige ....:. .. .
Mithelf ende Famrl renangehör 19e
Beamte .
Angestellte 2l . .. , .
Arbeiter 3) ....

se L bs tänd tg
üithelfende

e.....
Fami 1 ienangehör 19 e

Beilte .......
Angestellte 2)
Arbeiter 3) ..

MännI i ch
Iand- und Forstwirlschaft, Fischerei

9 63,1
4 41,8/AI 44,3r
1 44,0)
0 55,9

Produzierendes Gewerbe
52,0

42 ,3141,3r
39,L)
40,5

Zu samen
8 55,4
9 40,9_
5 40,71
2 41,41
7 19,6)
9 42,0

43t1

56 ,4

43,
42,
53.

63,0
44 ,9

44,8
43 ,4

63,4
44,6

45, 0
43 ,2

Zusanmen

Zusamen

Z u sammen

Zusamme n

Zusanne n

64
45

47
44
56

55
44
40
41
40
42

0
6

2
0

5

63
42

44
43
56

54 ,4
3't ,9
38 ,4
4r,8
41,1
42,9

40
65
41

,0
,0

66
43

5
3

2
9

4

8
5

65 ,4
43,2
42,0
43,9
43,1
56 ,4

4
1

9
7
3

3

'l
8

1

0

8

2,|

0
0
5
't
6

3

I
5
8
3
3

I

0
1

1

5
9

4

0
4

64
42

45
42
55

53
31
38
42
41

54
40
40
41
39

41

1

4
1
4
7

9

3
0

4
3

4

64
A1
43
45
42
54

54
28

4l
40

42

55
39
40
40
38
41

5',| ,4
33,6

45,9

57 .4

36,3
52 ,4
35 ,8
39,6
41,5
39,7
40,8

51,4

40,0
41,3
39,7
40 ,7

52 ,1
32,6
41 .2
41 .5
39,8
40,9

51 .9
29 ,1
37 t1
41,2
39 ,3
40, 5

50,6
25,8
31 t2
40.2
38,5
39,6

50,9
30 ,7
41 ,1
41 t1
38,9
40,2

39 ,0 38, 4

39 t1 39,2

50,3
31 ,2
39,2
40 t'l
37,9
39 ,4

51,8
25 ,6
40 ,'7
40, 5
38, 1

39 ,6

41,7
41 ,4
40, 5
39.0
41 ,9

52,6
35, 3
41,1
40 .5
38.6
4l ,8

Selbständige , ,:.:. ... ..-,.:.....
Mithelf ende Familienangehörrge
Beamte.
Angestellte 2) .... .
Arbeiter 3) ......

55, 1

37,8
38,7
42 t5
41,5
43 ,4

54.6
34,8
38.5
42 ,6
A',t t6
43,4

53,1
37 ,4
37 ,6
41,8
40.6
42.5

HandeI, verkehr und Nachrichtenübermittlung
53,3
3s.5

40,2

42,2

Übrige wi rtschaf tsbereiche
54,0 54,3 53,1 53,1
{3,6 43,1 37,8 35,1_
4',t ,o a1 ,6 41,0 41.31
40,9 41,1 40,7 40,9r
40,3 40,A 39,9 39,qJ
42,3 42,6 42,1 42 .3

54
3',l
1ß
42
41

43

2
9
4
4
4

2

54
31

54 ,0
39,8_
38.41
42,41
40,9J
43,0

40,8

42,8

52,0
42,1

52,9
42,0

52,6
37 t4
40 ,1
40,2

41 t5

52,6
35,1
41,4
41,0
39,5
42 ,2

53
38

41
40

42

53
39
40
40
38
41

seLbständige . ..,j......
Mithelfende Fanll-1enan9ehör19e .
Beamte.
Angestellte 2) .... ,
Arbeiter 3) ..,..

39 .8 40 ,2

41 ,1 41,82

5
2
7
7
0

4

55,4
43 ,3
40, 5
41 ,4
40,0
42,2

55,9
43,1
40,9
41,6
40, 1

42,4

55.
40,
40.
41 ,
39,
41 ,

55
4l
40
40
38

41

55
41

5
5

56
40

39.4

41 t2

39t4

41 t3

I ) Revidrerte Hochrechnung (Basis vz 1987).
slehe Erläuterungen S. 7.

2) Einschl. Auszubildenale in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbil-dungsberufen.

3) Einschl. Auszubilalenale in anerkannten gewerblichen AusbiI-
dngsberufen.
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35 Lange Rerhei

35.4 Von den Erwerbstät1gen durchschnrttlrch ln der Berichtswoche tatsächlrch gelerslele Arbeltsstunden
{vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

stellung j.m Beruf r)
1 988

selbständ19e . .. ... .
Mithelf ende FamrI renangehörige
Beamte .......
Anqestellte 2 )Arbeiter 3) ..

Zu samme n

selbständige .....:.:........
Mithelfende Famrl,renangehörige . ,.. .
Bemte.
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) ...,.

Zusamen

Selbständige .....:.:........
Mithelfende Familienangehörige .....
Beamte .
Angestellte 2 )
Arberter 3) ..

Z u sanmen

Selbständ1ge .....:....
Mrthelf enale Filil ienangehörrge
Beamte .
Angestellte 2l ....
Arbeiter 3) .....

Z u sammen

Selbständige .....:.:..
Mrthelf ende Familienangehörige
Beamte.
Angestellt'e 2) .... ,
Arberter 3) ....

Zu samme n

selbständige . .:. :. ..,....:.:..
Mithelf ende Familienangehörige
Beante.
Angestellte 2) .....
Arbelter 3) .....

Zusamen

Selbständrge .....:....
Mrthelf enale Famrlrenangehör rge
Beamte .
Angestellte 2) . . .. .
Arbelter 3) .....

Zu samme n

selbständrge .....:.. ..
Mithelf ende FamiI lenangehör rge

Angestellte 2) ....
Arbeiter 3) .....

Zusammen

selbständige .,...:....
Mithelf ende Famrllenangehörrge
Beamte.
Angestellte 2l . , .. .
Arberter 3) .....

Zusamen

Selbständrge .....:....
Mrthelf ende EamlIrenangehör19e
tseamte,
Angestellte 2) .... .
Arbeiter 3) ....

1n sgesamt

weiblich
Iand- und Forstwirtschaft, Fischerej,

5 48.8
0 43,3/A4 34 ,712 40 ,71
1 43,2

Produzierendes cewerbe

5
3

5
4

7

5
5

1

9

3

9
9

0
5

7

9
0
9
5
9

1

9
1
1

3
4

8

2
't
1

I
3

5

63,0
44,0

41,8
41,8
50,2

48, 5
44 ,3

31 t9
38,8
44,1

50 ,2
43,8

35,5

43,7

41 ,
43,

35,
37,
42,

53,7
46,8

36.6
41,2
46 ,4

44,4

37 ,8
39 t3
44,2

42 ,5

38,9
38,4
42 ,'t

52 ,0
44,'t

53,0
45,0

53
42

36
38
42

42 ,4
32 ,6
33 ,2
33,9
30 ,2
33,s

38,5 38,1

44 ,6 45.9

39 .8
11 ,6

0,
4,

34,
35,

33,0

35 ,4
34,'1
35. 0

46 ,3
38r4
36,3
34 ,4
29 t8
3t,l

37 ,6 38 ,931,6, 32,9/l34,9r 33,9
:e, il
34,5 34,0

44,8
33,0

31,5

32,5

41,6
31,0

33,1

44,8
29,6
34,6
32 ,4
29.5
32 ,9

43,3
30,2
34,5
32 ,4
28,8
32,6

43t6
39, 1

33,4
33 ,7
32,0
34, 0

42 ,3
38,5

31 ,4
31,6

3
0

7

1

39 ,1
33,0

35,3
34,7
35, 0

38.5
32, 4

34,9
34,0
34,4

38.0
28t4

34,6
34,0
34,3

39 ,1
26,0

3{,3
33,5
33,8

29,5

34,3

28

35
34

34

44
30
35
32
30

41
34
34
34
30

43
40
34
34

34

34,2

tlandel. Verkehr und Nachrichtenübermittlung

46,1 45,9 44 t3 44,6 44
33

33

45
33
34
12
20

33

42

34

30

34
39

34

37

52
42
38
36
37

38

45 t2
42 ,4
36 ,2
35 ,5
30,4
35,0

44,2
39.5
35,8
35, ',l

30 ,2
34,5

44 ,4
38,9
36,0
35, I
30, 4

14 ,6

43,8
35,0
35,0
34,5

33,9

34,6 35,4 34,',r 34,
35,9 35,0 36,0 35,
33,7 33,7 32,9 33.
29,6 29,8 29,1 29,
33,9 34,0 33,1 33,

Übr1ge wr rtschaftsbereiche

Zu sanme n

31
il
3

.0-
,01

;:I
,7

43,1
34,2

33,2

33,8

46 ,2
43,3
16 ,2
35 ,2
32,8
35,8

44,9
41,5

34,8
32,6
35 ,2

41,'1
42 ,6
34,2
33,6
32 ,3
34 .4

1
1-l
2l
ol

34,5

Insgesamt
Iand- und Forstwrrtschaft, Frscherei

62,1 60,'t 61,8 61 .8 6r,9
4s,s 44,3 43,9 42,9 43,1_

/ / / / 41,41
42,2 41 t7 41 t2 40.4 40,0 I42t9 42t1 42,0 41,9 41t1)
50,8 49,'t 49.8 49,4 49,7

Produzi.erendes Gewerbe

50,6
31,8
nr,o-l
39,1r
38 ,2)
39t1

45,0
41 ,4
36,0
34,8
32,1

43,9
40,3
35. 1

34,2
32,0
34 ,4

40,
35,
14, 32,8

34,0

42,9 43, a4 t9
42,0

34,5

32,1

3't ,3

51,3
34,4

35,9

38,6

36,6

40
30
32

,a

33

62
42

42
41

50 .3
25,O
39,8
38,4
37,2
38,2

41,5

50,5

63 t9
45t3

43,5

51 ,7

53,9
46 ,2
41,9
40, 5
42 ,5
51 ,7

6
3

1
5

,4

,1
,2
,5

8
7
5
5
1

2

60
41

40
4l
48

48

37
38
37

38

49 t5

51
34
38
39
38

39

50, I

38,6

38,5
39,3

50,8

39,8
39 ,4
3A ,7
39 ,4

50,6
32t1
35,9
39,0
3A ,2
39,0

49 ,'l
29,1
36 ,2
3A,2
37 ,6
38,3

49t4
29 ,0
40,1
39,0
38,l
38,9

0
o'l
ef-
7)

50,2
33,0

37.8

38,3

36,0

3't ,o

36,9

38,5

Handel. Verkehr und Nachrrchtenübermrttlung

6 52,0 52,2 s1,6 51,3
3 34,9 35,4 34,5 35,1
4 38,1 38,2 38,1 l8,il
6 37 ,1 3't ,1 36 ,2 16,'71
1 37 t1 38, r 3't ,5 37 ,2-)

6 39,1 39,2 38,s 38,5

Übrige wi rEschaf tsbereiche

50,8
33,4

36,1

37,5

51,0
33,7
31 ,1
35 ,2
37 ,3
38,3

50,8
30,6
37,9
36 ,5

38,5

2
5
4
8
5

9

52
38
38
37
38

39

42
40
31
34

38

54
43
40
38
38

40

50,8
30,9

36 ,0
37,1
38,1

51,0
29,9
37 ,4
35,9
37,1
38,0

51 .4
39, I

37,0
36,6
38,4

52,0
38,5
39, 0
35,8
36 t7
38,3

50
39
40
37
34

38

9
9
I
3
3

4

51
39
40
37
34

38

49,350 ,048
31

52,9
41 ,'1

3
3
2
1

1
2
3
5
4
5

5

4
4
9
I
0

1

4
I

3
4
5
5
5

5
6
,|

0
1

7

50
36
39
36
33

3'l

53
40
39
31
3't

49,
36,
40,
36,

49 ,2
34,7
39,9
36,8
34 t2
31 ,9

49,0
33,8
39,6
36,4
34,0
37 ,6

48,8
30,6
39 t4
36 ,1
33 .1
37 ,4

In s9 e samt

37,7

4
53,3

,4
,0
,3
,0
,0

53,1
41,8
39 ,6
38,0
31,9
39,6

41 ,
40,
38,
38,

52,1
40,1
39,5

3'7 ,4
39, 0

40 ,'l
39,11
31 ,61
31 ,4)
39,1

37,0

34,7

l) Revrdrerte Hochrechnung (Basis Vz 1987).
§iehe Erläuterungen S. 7.

2) EinschI. Auszublldende 1n anerkannten kaufmännrschen und
technrschen Ausbildungsberufen.

39 ,1

3) Einschl. Auszubrldende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dungsberufen.

- 1't6 -

1

8
2
1

4

5

63,9
44,4



SteIlung im Beruf

Selbständi9e

Bemte

Angestellte2)

1978
1979
1980
I 981

1982
r983
'r984

1985
1986
1937 1)

r988

Arberter3) .....

Zusammen

1978
191 9

r 980
198',|

1982
r983
1984
1985
1986
rgat'l
1988

r978
1919
r 980
1 981

1 982
r983
1 984
1985
1986
re;1)
1 988

1978
1979
1980
1981

1 982
1983
1984
1985
r986
;;1)
r988

197I
19'19

r 980
1981

1982
1983
1984
1 985
1985;;,)
'r988

*) Ohne dre Erwerbstätigen. die keine Angaben über ihre Ein-
konmenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hattensowle ohne Selbständige rn der Landwrrtschaft und ohne Mit-
helfende Famrlienanqehöriqe aIIer Wirtschaftsbereiche.1) Revrdj.erte Hochrechnunq (Basis VZ'1987).
Saehe Er1äuterunqen S. 7.

Ins-
9e samt unter

300
JUU

500

6U0

s00

800

1 000

000

1 200

20u

1 400

I 40U

1 800

I 800

2 500

Jahr

35 Lanqe Reihen
35,5 Erwerbstätige nach StelIung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen*)

Davon mit einem monatltchen Nettoeinkomnen von

Männl ich

bis unter ... DIi|

und

243
284
277
221
287

0,5
0,6
0,5
0,5
0,7

12,3
12,'1
't 1,0
10, 1

9,4

25 ,3
24t5
25,0
23, 4

44,4
46, 1

50,9
52 t'l
56, 3

1,6
1,3
1,0
1,4
1,1

1,5
1,4
t.l
0,9
0.9

5l
4,
3,
2.

7

8

0

4.
4,
3.

0

1

5

2

9

I 310
1 324

3.8
3,9 2,9

9,2
8,5 55, 423,0

r 313
1 340 1,1

2,4
2,0

3,0
2,8

8,3
't ,'l

22,3
21 .2

s5.6
59,1

41 ,610,5
10,1

140
730
705
122
755

12,2
12,0
11,8
11,5
6, r

18.8
't6,1
14t6
13,4
11t4

28,'t
29t7
29 ,7
29 ,4
24,6

25 .3
2'1 ,7
32, 4

39 ,9

0,8
0.9 9

7

1

4,
3,
3,
2,

0,8
0,5
0.6 4,2

1 611
1 584

2't
26

5

4 49
1 831

1 831
0,1
0,9

0.9
0,9

2,9
2,3

r0r3
8,1

47,2
50t23

25 ,5
24 ,9

399
506
628
650
596

1,0
0,7
0,6
o,4
0,3

3,6
3,9
4,0
4,0
4,0

1.1
0,9
1,0
l,o
0,9

1,6
1,2
1.0
1,1

8,6
6,9
5,6
4,4
3,5

21 ,4
18,8
16,9
14 ,0

31,6
32,'t
34,0
35,8
33,9

24, O

21,9
31 ,9
34, 1

40,3

4,9
4,0

2,3
2,0

4 695
4 856

0, s 4,6 11,4
10,1

31 ,2
3rr3

45,1
45,90 5 4,7

4 886
5 150

4

3

1,1
1,1

9,4
9,0

29 17
29,3

48t9
50 ,1

4,4

5,9

162
852
032
030
7'16

5

6

6

7

7

4,5
3,4

15,0
10,5
7,1
5,4
4,6

24t5
20 ,5
r5,0
12 ,5
10,2

33,3
31 ,3
38,8
38,5
36,0

11,7
16,3
23t2
2A, 4

33,0

1

5

6

I1,9
1,8

'1 339
't 324

1,1
0,9 6

6

7

31,0
28 ,6

41,0
42 ,1 5

1 286
1 283

0,9
0.9

1,6
1,56,'7

2e,t3
23 ,2

44 ,5
41 ,6

9,1
11,3

15 ',t43

't5 3'12

15 641

15 624
t5 514

10,
7,

4.
3,

3,
2,
1,
1,
1l

1,4
1,3
1,2
1,1
1,1

,7
,3

5,3

6,0
5,3
5,6

16,3
13t6
10,8
8.5
6,9

2'l ,o
2At3
27 ,9
27 .1
24,4

20 ,5
23t 4

2't ,2
30,5
32, O

14,1
15t9
18, 4

19,'1
23t6

15 015
15 187

4

5

0

3

4

4

6

I
6

5

1

0

2,6
20t7
19,1

34,9
35,5

4,8 27 ,6
28t63

15 J16
15 603

2,3
2,0

11 t6
15.5

35 t7 30, 3

35,1 3 3, 0

2) Ernschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännrschen und
technrschen Ausbtldungsberuf en.

3) E1nschl. Auszubtldende !n anerkannten gewerblrchen Aus-
br l du nq sber u f e n.
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1,2
1,4

2

4

5

1

4

3

0

2

7

32,
8,6
8,4

1,2

A

6

1l
,l 

,

1,
2,

4

0

3,
2.
2.
1l
1.

2.5

3,0
3,2

6,7
6, r

5,6
4,5

1 ,'t
2,0

I
2

4



Stellung im Beruf

Selbständi9e

Be amt e

engestellte2 ) .... ..

erbei ter3 )

Zu samne n

r978
1979
1980
't981

1982
1983
't984

I 985
1986
tgu'I
1988

1978
1979
1980
1 981

1982
I 983
I 984
1985
r 986
19871 )

r988

1 978
1979
1980
198',|

1982
r 983
1 984
'r985

r985
1987-1)

1988

1 978
1919
t 980
'r981

19A2
1983
1984
1985
1986

tgelt I

r988

1918
't 979
1980
1981

19 82

1983
'r984

r 985
1985
19871)
1988

*) Ohne die Eroerbstätigen, die kerne Angaben über ihre Ein-
kommensLage gemacht haben bzw. kern etgenes Einkommen hatten
sowle ohne Selbstandrge rn der Landwirtschaft und ohne Mrt-
helfende Famrlrenangehört9e aller Wrrtschaftsbereiche.

1) Revrdierte Hochrechnunq {Basis VZ'19R7).
Srehe Erläuterungen S. 7.

In s-
ge sam t unter

300
300

600

600

800

E0t)

1 000

r 0u0

I 200

I 200

1 400

1 40 0

1 800

I 80 0

2 500
Jahr

35 Lange Rerhen
35.5 Erwerbstät19e nach ste1lun9 im Beruf und monatlichem Nettoelnkonnen*)

Davon nit einem monatlichen Nettoernkonnen von

we i.b 1r ch

bis unter ... Dü

372
389
379
369
395

13,5
't 3,0
12,2
't't,5
11,0

11t6
10, 9

9,6

8,6

1't ,8
11,2
11,1
10.5
9,9

6,9
6,4
5,6
6,3

11,8
12. 1

12 ,6
11,7
12,7

14,7
15,8
11,4
18 ,'l
1 8.0

14,0
15,4
17,6
17 .9
20 ,2

5,4
5,8
5,9
6,3
6,1

und

9,9 5,8 8,0 10,0 6,7 12.3 19,0 21.3

al
9l
'1 ,
7,
6,

441
44?-

't,1
9 6 6 9 5 2 11 3 t9 222

463
461

9,3
11,1 7,5

9,4
8.4

6,0
5,6

19,8
20,o

22 ,7
23 ,5

13,0
12 ,7

317
384
391

400
432

2

3

2

2

2

3,9
4,4
4,1
4.1

10,3
8,8
'1,',|

5,4
5,4

10,6
11,3
10,3
9,5
8.0

19,4
14,7
18 ,7
19,1
20,9

3'1 ,3
34t2
33.5
3',t ,4
27,7

12 ,9
18.4
22,2
26t1
31.0

461
453

4

1

1 3.6
4,6

8,5 18,0 28,'l
29

34

342 18

471
470

8

6

4

3

2

2

4l
4,

6,4 17 t2
16t4 29,2

35,8
31 ,6

4 682
4 842
5 070
5 194

5 249

3,8
3,1
2,6

2,0

15,6
15.9
14.7
't4,5
't3,7

't2,4
11,2
10,5
10.6
9,8

13,8
12 .4
12 ,2
11,1
10,8

16,3
14,1
13,1
12,4
11t1

15t4
14t6
14t2
13,9
12,7

t5rl
18.3
20 ,1
21 ,3
22. 2

6,1
7,6
9,1

ll,0
13,8

1.
1l
2,
2,
3,

5 326
5 482

12,2
12,1

10,6
10,0

11,1
1 1,0

10,9 22,7 17,8 5,1
10 18 5 3

5 533
5 873

12.1
1r.3

10 t1
10,3

10,0
9,1

22 ,2
22 ,0

20 .4
22,O

5,0
7,0

985
042
088
057
019

22t5
20 ,8
21 ,4
20,'t

18,2
16,0
14,7
13,4
12,9

22 ,4
20,1
18,5
16,7
15,4

16,9
18,5
19,5
l9,l
18, 1

5,9
9.3

11.4
12.9
14 ,'l

3.0
4,5
6,5
8,2

10,2 ,3

0.
0,
1,
1,
2,

8,
8,
7l
6,
5,

2 819
2 845

,8 19t1 11,1 13 ,'1
12,9

14,6
14,5 15,0 5r0

15,9
15,419 11 5

2 818
2 732

19,2
18,5

12,2
11 ,9

14,7
13,8

't8.l
19 t1

5,6
7,1

11,3
10,9

14 ,3
13,2

I 417

8 656
I 929
9 020
9 09s

4,9
4,2
3,8
3,5

1't t5
11 ,4
15,1
15,1
15,3

13,9
12. 4

11,5
11,0
10,3

15,4
14,9
13 ,9
13.0
11t9

15,0
15,6
15,3
14.3
13,5

11,8
12 ,2
12,7
13,0
12 ,7

10,8
13,2
15,0
15,4
17 ,1

6,1
8,2
9,0

1O .7

I

2

3

3

4

9 04'l
9 231

13 ,9
13.1

11,1
10,5

12,2
12,O

't 1 ,'7
11,4

19 ,6
20to

14t1
15,1 5,1

2,8 1

52

9 389
9 542

2

9

3

1

r3,5
12 t9

't0.2
9,8

1 1,5
11,0

't0,9
i0,3

16.4
18,0

5,1
7,5

20 ,3
20 ,6

2) Ernschl.. Auszublldende in anerkannten kaufnännischen und
technrschen Au sbrldungsberuf en.

3) Ernschl. Auszubrldende rn anerkannten gewerblichen Aus-
br ldu ng sber u fe n.

-118-

7,9
1,9

6

4

9,8
9,5

5

2

2

0

8

0

2

5

I

5

7



Stel1un9 im Beruf

Selbständige

Beamte

Insgesilt

r978
1919
1 980
't 981

1982
1 983
'r 984
r 985
1985
G;l)
r 988

't978

197 9

r 980
1981

1982
t 983
r 984
1 985
1985
,gsr'l
1 988

1978
19'19

1980
1 981

1982
1983
1 984
1985
1985
,.rit)
1988

1978
1919
r 980
't 9 8'l

1982
1983
I 984
1 985
1 986
GE,)
r988

19'18

1 919
r 980
198 r

1982
1 983
1 984
1 985
1986
r,rg7'l
1 988

Angestellte2).

Arberter3)

*) Ohne dte Erwerbstätigen, dre keine Angaben über ihre Ein-
kommenslage gemacht haben bzw. ketn eigenes Einkonmen hattensowie ohne Selbständrge rn der LandHlrtschaft und ohne Mit-
helfende Famrl.lenangehörrge aller wlrtschaftsbereiche.'l) Revidierte Hochrechnunq (Basis VZ 1987).
Srehe Erläuterunllen S. 7.

35 Re ihen
35.5 Erwerbstäti9e nach Stellung in Beruf und monatlichem Nettoernkomnen*)

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter .., Dü

I ns9 esamt

614
673
656
59r
682

2,O
1,8
1,7
1,8
2,1

4.2
4,1
3.6
3,4
3,3

3,1
2,5
2,'t
2.3

5,0
4,6
4,1
4,0
3,5

12, 2

12,6 |
11,3
10,4
10 ,2

23,0

22,9
24,3
22t1

37,4
38,9
43,3
44 .2
47 ,8

3

7

0

9

'1 ,

6,
5,

4.

5,0
5,4
5,0
4,2
3,7

21t9
22, O

und

46,71 751
1 't66 2,9

4,1
3,8

10,0
9,2

?
5 47

1 175
1 808

2,6
2,4

2,4 4,4

2,4
2,2

5,3
4,9

3.8
3.5

9,5
9.0

21 ,6
20 .9

47 ,2
49 .9

2 118
2 114
2 096
2 122
2 187

10,2
10, 0

9,7
9,6
5,0

I

9

8

1l
l,
1,
1r
0,4,5

2,2
5,0
5,6
4,3
3,6
3, r

1,5
1,1
6,2
6.0
4,9

18,9
11 tO
15.3
14 ,5

30 ,2
30,5
30.4
29.8
2A, 4

23, 1

26,O
30,5
33,5
38. r

1

1,42 133
2 14'l 2 6 3

12,1
12 t0

27 ,8
26,9

44.4
45

2 30'l
2 30r

'1 .O
6,9

3,6
3,0

11,7
10.3

26,3
25,8

44,9
41 .6

2,1
1,9

0.
0,

9 08',|

9 348
9 698
9 844
9 945

0

9

0

9

9

9

2.
2,
1,
1,
'I ,

8, r

1,4
6,9
5,6
6,2

10.8
9,5
8,5
7,6
7,1

12,1
't0,9
10.1
9,4
8,3

r9.0
19,8
19,4
19,2
18,3

18, 5

19,7
21 ,3

23t3

12t4
14,4
16,4
1'1 ,4
20 ,8

r0 021
r0 338 8,6

1

0

4,9
4,9

6,2 1't ,4
17,1

24,1 23,8
9 24 24.46

l0 5't9
11 023

0,8
0,7

8,s 16t4
15,9

25t9
27,4

9

8

5,8
5,6

24.1
25,4

10 748
10 894
rl 120

|t 087
10 795

10,3
r0r6
10,5
11t2
11,'l

9,5
8. 'l

5,8
6,0
5,6

15,5
12 t9
10.5
9,2
8,4

19 ,6
11 ,4
14,7
12,6
11.3

24 ,9
28 ,2
29,8
30,1
28,8

8,5
12,0
17 t1
2t,0
24,4

0,8
1,1
1,9

'7

2

5

9
'7

4,
4,

2,
2,

6,2
5,5
5.0
4,6
4,6

't0 t 58

l0 169
10 t1 4,4

4,4
4,92,1 26 ,6

25 ,1
30,7
32 ,1

5.1
0 l0 8 84 5 6

10 104

10 0r5
10,7
9,9

4,4
4,4

4,1 5.0

24,0
22. 2

20t3 27 ,1
21 t8

7,4
7,0

19,4
20,1

5

4

33,8
36 ,6

6,1
8,4

23 550
24 028
24 569
24 644
24 608

2,8

2,0
2,2

9,'t
9,9
9.'l
9,9
9,2

12.3
't0,5
8.9
1,8
't,2

14,7
't 3, 'l

1 1,5
10 ,2
9.0

21 ,2
22 ,8
23 ,2
23, 1

21,9

15,3
11 ,4
20 .3

24.1

9,8
11,1
12,9
13.7
15 ,5

24 052
24 419 4 4 9

6

6 19
24 706
25 146

6

0

4

4

4,8
4,6

5.8
5,4

18,6
't1 .4

28,3
29 .5

21 ,3

2) Elnschl. Auszubtl.dende 1n anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbrldungsberufen.

3) Einschl. Auszubtldende ln anerkannten gewerbllchen Aus-
bi ldu ng sberufe n.

Ins-
ge samt unter

300
300

500

500

800

800

1 000

uuu

1 200

2t)oI

I 400

400

1 800 2 500

Jahr
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80u

2,2 5,4
4

3,7
3,9
4,0
3,4

6

9

3,

2,00,1
0.8 2,0

1,7
1,5

6,7 2

95,6
5

2

6,5
6,6

8,9
8,5

5,8

4,9
4,7

8,0
7,1
6,3
5,8
5,4

5,1
5,4

8,0
7,0

7

8

8

7

5

3 6,



35 Lange Reihen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 Uänner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

35.6.1 Insgesilt

Jah r
Davon 1m After von ... bts unter ... Jahren

Männlrch zusamnen

1978.
1979 -

1980 .
1981

1982 .
'1983 .
1984 .
1985
1986
1 g8721

r988.

60 6

96 ,6
96 ,6
96 ,5

57 ,8
58, 4

58,7
59,'l
59,4
50,0
60.3

50,5
52,0
48,5
46 ,3
46 ,0
46. 1

46 ,5
47 ,9
4't,o

80,9
81,'t
82 ,0
81.5
81,0
80, 1

19 ,2
80,1
80, 9

90, 5

9O ,2
90 .2
89,4
88,9
81 ,7
86 ,'t
87,9
87 .4

9',7 ,3
97 .3
91 t3
96,8
96,4
95,7
95,0
96,4
96, 0

98,3
98,3
98,3
98,2
91.7

91 ,9
98.1
98, I
98,0
97,9
91 ,5
97 t5
9't.6

96,
96,
95,
96,
96,
96,96

97

91
91

93 ,2
92 .6
93,3
93 ,2
93,3
93,0
92 ,9
93 ,2
93, I

83.8
82 ,3
82 ,3
81.9
a2.3
81,0
80. r

79,1
19 .5

43,1
39,5
44 ,2
44t5
43 ,6
40t1
35 ,2
33,0
33,4

84,5
84,5
84t4
83,5
83.0
82 ,0
81,4
81.9
82,O

4

7

4

0

3

5

1

4

1

Ins- I )gesant ' 15 - 20 20-25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40-45 45 - 50 50 - 55 55 - 50 60 - 65 r5 - 65

-t 97 6

60,8
60,7

81,5
81 ,4

81 ,4
87 t5

97 ,5
9'7 ,5

96,4
96 ,4

93 ,2
79,8

34,4
34 ,5

45,5
45 .5

95,9
95.9

91

97
3

5

6

4

Werblrch zusammen

1 97A
197 9

1980
198',|

1982
1 983
19 84
1985
1986
I987-
r988

31,6
32. 1

32 ,5
33,3
33,9
34,6
35,3
35. 9

36 ,3

44,1
46 ,2
41 ,4
40,4
39 .2
38,5
41.0
41 ,9
40,1

60 ,3
60,8
62 ,5
53,8
54,3
63,5
65 .6
61 tO
57 ,2

53,8
55, 0

56 ,2
57,1
58.8
58.4
59,8
61 ,5
62t2

53,1
53,6
55,4
56 ,9
58,8
59,3
59, I
61,9
62,1

54 ,4
54 ,9
56, 1

56,8
58,1
60.3
61 ,6
62 ,5

50,4
5r.3

53, r

54 ,5
55,2
56,4
51 ,1
5't ,'t

46 ,2
45,7
47,1
48 ,2
49,1
41,4
49 .7
50 ,2
51 ,5

38.9
38.4
38 ,'1
39,0
39 ,9
40, 1

40t2
3't ,8
38,9

12,2
11,4
13,0
't 3.3
13.3
12t5
11,8
10,9
11,4

49 ,0
49 ,7
50 ,2
50,6
51,0
50t7
51 ,'l
52,1
53,4

59.8
69 ,2
71t1
11 .O
11 ,3
10,5
'1',t,3

73,8
14,4

51 ,
53,

,6
,0

39 ,9
39. 5

61 ,5
67 ,1

62r2
62, 4

15,1
't5,4

62 ,5
63 ,7

63,4
54 ,2

59,0
60,9

40 ,2
41 ,1

'l 1.3
11,1

54,1
55,0

weibl rch Ied rg

197 9

1980
1981

1982
1 983
1984
r985
r986

28 ,2
28,9
29,9
29,8

34t6
35 ,2

45 ,1
40.9
39,9
3A ,7
38,3
40,5
41.7
39,9

75,5
16,9
'15,0

75 ,4
7 5,5
't5.1
71,6
74,5

84,9
84,8
84 ,4
83,6
80 ,9
80,9
84.s
84,1

88,8
88,s
88,9

88,0
89,4
90t4

88,3
90,9
91,0
89 ,7
89,8
90,3
91 ,7

89.0
88,6
88, ?

87.8
89,1
90, 2

89 ,1
90,2

88, 5

88, I

87,8
81 ,2
83.9
87,0
85 t'1
87,1

85,4
86,8
84, 2

85, 2

8r.0
82 ,6
84,l
84 ,2

11 ,1
17,2
78,0
16,8
't3,5
78,0
7 5,1
73.6

24,3
25 ,3
26,3
26t8
24,1
22, O

19,4
20 ,1

62,4
60 ,7
50. 0

59, s

58,5
61 ,4
63,5

6,8
5.5
6,0
6 ,',|

6,6
5,0
4,5

90 90 0 64
19812]-
r 988

35,8
36,8

39,9
39,4

'19,O

19 ,3
83,6
84 ,4

90,i 90,3 88,8
89,9 91 ,1 90,5

lierblrch verheiratet

88,4
89,2

86, l
45,2

21 ,4
't9,2

13

73

6

5

65,6
66 ,8

1978 .
1919.
1980.
1981 .
19A2 .
1983 .
1984 .
r985 .
1986 .
tgu,l
1988

39, I
40,1
40 ,6
41 ,4
42,0
42t5
42 ,5
42 ,5

54.5
55. 1

56 ,9
51 ,4
53.1
56,7
51 .4

52 ,6
61,1
62 ,3
64t1
64 ,0
60 ,7
62,8
64,1

53,1
53,8

56,5
56.8
55,4
58,1
58.2

48,8
49.8
51 ,2
51,8
53.4
52 t't
53,4
54 ,9

4A ,9
49t4
50,8

54 ,3
54 ,9
54 ,6
56 ,6
56 ,1

48,8
50.0
50,1
52 .0
52 ,8
54 ,3
55 ,5
56 t'1
51 ,5

45 ,5
46 ,4
47 ,5
48,6
50, 2

51,1
51 ,5
52, 4

39 ,8
40,3
41,4
42 ,9
43 ,6
43,3
44,1
45t3
45 ,9

32 .2
31 ,4
31,8
32 ,0
33,3
35.0
34,6
31 t'l
33, r9 9

44.7
45 ,2
46t1
46.8
47 ,4
41 ,3
41 ,5
41 ,8
48, 4

3,8
3,5

3,r
2,9
3,4
3,2

9.
ll,
1r,
lt,

42

11,0
10,1
9,4
9,953 5'7 53

42,1
41,3

43 ,6
42,0

62 t8
53,1

5't,4 41 .2
49 ,0

35 ,2
35,4

9,1
10,0

48,5
49t4

54

54

56,7 58,2 54,4
58.1 58,9 56,0

We1bl tch eerwr twet/geschieden

197A.
1979 .
1980
1981

1982.
1983 .
1984 .
1985 .
1986
1g8121
1988 .

19,1
19 t5
19 ,1
19,6
20 ,0

20,3
21,3
21 ,4

80,3
ao,2
19,4
12,3
10,0
75,8
11 ,1
'11.1

81,5
81 ,2
81,1
80,'1
16 ,2
79.'t
16 ,2
81,4
19.1

78,9
8',I ,5
79,7
80,5
80,4
83 ,7
82,4
82,9
83,4

11 ,0
76t4
79.6
82t1
82 ,6
81 ,2
83,8
86,6
84,8

'13 ,9
78 ,3
75t9
77,4
18 ,0
't't,9
83,1
85 ,2
85,5

61 ,8
66 ,6
69 ,1
69 ,9
't2,2
'74,5

16,8
1A ,3
77,4

59,3
59t1
58,8
60 ,7
61,9
50,5
53 ,6
53 .5
64t4

44,5
43,9
44,9
45t3
47 .3
45 ,1
45tO
45,8
47 ,9

'12'5

11t2
1 2.8
13.2
13,1
12,'l
12tO
11t4
12 ,0

48 ,2
49 ,2
51, r

51 ,5
51 ,8
52 .7
51,9
53 ,7
54,7

2,6

2,2
2,0
2,0
1,9
1,1
1,5
1,6

21 t2
21 ,4

76t7 76,4 81,9
55,3 74,0 81 t6

85,9
84,7

85,8
86,8

77 ,2 66,2
80.5 6't,9

47,3 12,',1

47 ,9 1 1,5
56

56

1

9

2) Revldaerte Hochrechnunq (Basis \rZ 1987)
Siehe Er1äuterunqen S. 7.

l) Die Insgesamt-Quoten zelgen dle Anterle der Erwerbsper-
sonen an der gesanten Bevölkerung entsprechenden ce-
schlechts und Fanilienstands.
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35 Lange Reihen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

35.6.2 Deutsche

Jahr
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

llännlrch zusammen

1 9?8
1979
I 980
r98l
1 982
r 983
't984

r 985

56,8
5't ,2
5',1 ,9

9'l .4
9'1 .3
9't ,4
96.9
96.'1
95,8
95,5
96.'1
96, 8

50 ,2
51.8
48 ,4
46,6
46 ,2
45,8
45,3
48,'l
47 ,5

80,7
80, 7

8l ,6
81 t2
80,8
80,0
'19. 1

80,0

90,4
89,9
90, o

89 ,2
88, 9

88,0
86,8
88, I

98.4
98 .4
98,{
95, 2

97,9
91 t0
97 t4
98,0

91.9
98, 1

98,0
98, 0

9'1 ,8
97 ,4
91 t6
91 ,6

96 ,6
96,5
96 .6
96,3
96. 4

96 ,3
96 ,6
96 ,6
96 ,5

93, 1

92,9
93,3
93. r

93 ,2
92,9
92t8
93,0
93, 0

83 ,'1
82 ,1
a2t1
81t7
82, 1

80.8
19 t9
78,8

42 ,6
39.0
43 .6
44 ,0
43,0
39, 4

34,4
32, 4

83,9
83,9
83,I
83,0
82 ,5
81 .4
80, 9

81,4
81 ,7

8,3
1,6
'1 .4
6,9
6.3
6,4
5,6
5,2
5.0

58

58
59

59

59

60

3

I
1

5

9

3

Ins- 
1 )gesamt' 15 - 20 20-25 25-30 30-35 35 - 40 40-45 4s-50 s0-55 55 - 60 50 - 55 l5 - 55

1986 ..
1 g8721
't988 ..

80 I 87 7 91 991 79 8232
60.5
60.5

46, 0

46,0
81 ,3
81 ,3

87 ,6
87.9

91 ,7
9't,8

weiblich zusamnen

93 ,2
93, I

79,1 33,9
34,0

96,3
96 ,4

82
82

96
96

91
9'7

19't8
197 9
'r980

1981

1982
1983
1984
'r98s

1 986
198'1

31 ,2
3r,8
32,3
33,1
33 .7
34 t5
35,0
35,7
36, I

44 ,2
46,4
41 .6
40,8
39 ,6
39 ,2
41 ,1
42 ,3
40.8

60, 4

60, 9

62t8
64 ,5
65,2
64. 4

66, 3

68.2

52 t8
54,7
55,9
57 t1
58,7
58.3
60,0
62,0
62 r1

52,2
52 ,9
54,9
56 ,9
58,8
59 ,8
60 ,2
62.0
62 ,2

53,8
54,2

56 ,7
s8f0
60 ,2
6117
62 ,8

50 ,2
50, 9

5r,8
52,'l
54.0
54.6
55,8
55 .8

46 ,0
46,4
46 ,9
4',1 ,9
4s ,6
47 t4
49 ,2
49 t8

38,8
38, I

38.4
38,8
39,5
39,8
39, 8

38 ,1

12,1
11 ,2
12,8
13 ,2
13.1
12,4
11t7
10,7

49 t2
49 ,7
50, 4

50 t1
50,5
51 ,4
52 ,5

7o,6
70,3
72.1
72,2
12 ,5
11.5
12,2
'14.9

3,4
3,1
3,0
2,1
2,6
2,8
2,5
2,1
2,115 6 58 57 1 11 2532l

1988.
63

54

36

37
6

0

40,'t
40,5

'76,3

76.6
63 ,',|
63,3

63,0
64,4

59,1
61 t2

40,0
40,7

11,1
10 ,9

54t2
55, 3

68 ,1
69 ,3

9

9

51 't
'1

26,9
28t2
29,1
30.'l
31 ,2
31,0
34,4
35.9
36,5

43,5
45 ,8
41 .0
40 ,2
39, r

38 ,7
40 ,7
42t2
40, 6

75t7
'15,4

7 6,8
75,1

75,'t
'15,0

18,8

85,2
84. 8

84 .8
84,4
83,8
81,3
81,4
85.1
84,3

88. r

88.4
88.3
88, 8

89, 9

89,0
89. 9

91,0
90t7

87,8
88,8
88,3
88,8
a7,a
88,4
90 ,2
89 ,1
90,3

88 ,2
88 ,2
88,0
87,5
87.0
83 ,2
86,8
85, r

86 ,1

85, 0

85,5
86 ,',l
84,2
44,9
80,3
8',t ,9
84, I
84 .4

16,5
'17,0

1'7t1
7At1
76,8
13 t8
18,1
75. r

13,3

24t1
23 ,9
25,9
26,1
26 ,4

21 ,6

20 ,0

61 ,2
62,3
50 .'1
60 ,2
59,9
58, 8

bl,)
63 ,9
64,7

weibl.rch led rg

88,r
81,A
90,5
90,8
89, 9

89,1
90,4
9',1 ,6
90,0

6,4
6,8
6,5

6,1
6,6
6,1
4,5
3,8G;;2t

1988.

1 978
1979.
1980 .
198r .
1982.
1983 .
1984 .
1985 .
1985
tg at2l
r988 .

38, 0

38,1
40 ,6
40, 3

83, 9

84 ,8
90,7 90 ,4 89.0
90,1 91,0 90,8

weiblich verheiratet

21 ,O
19.0

4,1
3,2

79t3
'19 ,5

88

89

4 85.3
85,1

66,3
67 ,6

38, 8

39,3
39 t1
40,'1
41 .1
4'l t7
41,7
41 t8

59 ,2
60,8
51 ,5
63,8
66 .2
60,7
65 ,3
52t8
58. 9

63.9
53,0
64,3
66.7
66 ,4
62,6
65,',|
61 ,1
66,1

52 ,8
s3,5
55,1
56.9
5't ,4
56,9
58 ,4
59,3
59,3

4't ,5
49 ,3
50,6
51 ,4
52,8
52, 1

53.1
55,0
55,5

47 ,9
48,6
50,2
52,2
54, 1

55.1
54,9
55,5

48,0
49,4
50,0
51,5
52 ,5
54,2
55, 4

56,1
57,7

45 ,2
46 ,0
41 ,0
48,2
49 ,'t
50,5
50.9
52,1
53,1

39,5
40.0
41 t1
42 ,6
43,1
43 ,0
44,1
44 ,9

32,0
31 ,2
31,5
3r.9
33.0
34,6
34,3
31,6
33,0

43t9
44, 5

45,4
46,3
46 ,8
46 ,8
45,9
47 t4
48, 1

10 ,2
9,5

l'l .0
11/4
1 1,3
10,9

,8
,5
.2
,2

42

10,0
9,2
9,656 46 5 6

42.3
43,0

51 ,5
56,3

65,5
66 ,1

58,7
59,0

44, 4

49 ,5
2,1
2,4

55.3 5'1 ,1 58,6 54,5
55,4 58.6 s9.5 56,3

We iblrch verwrtwet/geschieden

41 t0
49 ,1

35,0
36 ,1

1978
1979 -

1980 .
1981 .
1982 -
't983 .
1984 .
1985.
1986
li-at2l
1988 .

19 ,2
19.1
'18.8

19, 0

19 ,4
20.1
19,'1
20 ,5
20 ,1

74.7
80. 4

80,7

72,2
10 ,9
75,3
72t4
71,8

s1.2
80, 9

80,'l
8l.o
15 19
80,4
76.4
81,1
78,4

78.0
80,7
78,5

80,6
83,3
82 r8

16t1
75,3
78,8
81 .5
82,o
81 t2
a2 .8
a6t2
84,9

13.5
17,9
15,1
16 ,1
'17 ,5
17 ,6
83, s

85,0
85,5

61 ,4
66,1
68,8
69,1
71 ,6
'14t6

16. 4

11,8

58,8
59 ,4
58 ,4
60, 4

61 ,6
60,3
53,3
63, 1

53 ,6

44t3
43, 4

44,5
45,0
46 ,9
46t2
45/4
45,3
41 ,5

r1,0
12t5
13,0
12 ,9
12, 7

11,9
't1t2
11,8

47 ,4
48 .4
50 .2
50 ,7
51,0

51 ,2
52 t7
53,9

5

3

2

0

0

9

6

6
20 .6
20 ,8

4

3

78,1 76tO 82,0
61,0 73,9 81,4

87 ,0
85 ,9

'17,0 65,6 41,0 11,9
80,5 51,3 47t5 11t2

85.9
84.9

55,5
56 ,2

l) Dre Insgesamt-Quoten zergen d1e Anterle der Erwerbsper-
60nen an der gesamt.en Bevölkerung entsprechenden Ge-
schlechts und Faniltenstands.
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2) P.evidrerte Hochrechnuno (Basis Vz .t9B?)
Saehe Erläulerunqen S. 7.

1978...,..
1979 . .... -

1980......
r98't ......
1982 -.....
1983......
1984 ......
1985......
1986......

9,5
9,8



35 Lange Relhen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Erauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

35.6.3 Auslander

Davon im Alter von ... brs unter ... Jahren
Jahr

trännllch zusammen

1978
1919.
1980 .
1981 .
't982 .
1983
1984
1 985
1985 .
, ga72)
1988 .

66 ,1
64 .3
64,2
52 ,1
61 t9
63 ,2
65,1
64,8
63,9

58,3
54,2
44.9
43 ,2
43.4
50 ,2
48,5
45,0
41,3

83,4
85,4
a7 ,'1
84,5
82 15
81.4
81 .2
81,5
81,9

92 ,8
92 .4
91 ,4
91 .4
89,4
84,6
85,4
86. r

84 ,2

96 ,5
97 ,5
95,7
96, r

94,9
94,8
91 t6
93t4
88.9

98 ,2
98, 1

98, 1

98.3
96 ,7
96,4
95,6
96 ,3
96 ,4

98,3
98,4
99,0
98,3
98,3
98,0
97 t4
9't,8
95 ,7

98, l
91 19
98 ,2
98,1
91 ,1
9't ,0
96 ,3
96 ,5
96 t't

96 ,4
94,6
93 t7
94 tO
95.3
94,1
95,3
95 ,6
94 ,3

86.6
a1 ,2
a8 ,2
86 ,1
a6,'1
8'7t1
84,8
85,4

63,',|
59,1
66, 5

59 ,5
651 4

5',1 ,7
63 .6
52,0
52,085

91,9
91,3
90,6
88,4
s7,v
87,I
81 ,3
86, 6

85, I

20,'t
15.1
14,1

6,2
1,6

15 - 55
Ins-1 tges amt 15 - 20 20-25 25-30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45-50 50 - 55 55 - 60 60 - 55

39

40
53

63

84, 0

82,7
84,2
83,7

91 t2
90,1

95,9 97,2
94, 8 96 ,4

Weibllch zusammen

93 ,2
93 t2

48,0
48,8

96 ,2
95, s

86,0
85,1

85,2
84,1

I978
't919.
1 980
1 98',t .
1982.
1983 .
1984
1 985
1986 .
1 s812)
1988 .

39,3
37 t8
31 ,9
36 .0
36.8
36,7
39,6
39 ,4
38.r

42 ,3
43 .2
38 ,4

33.1
31 ,2
38,4
36 ,6
31,5

60.3

57,s
54,0
54,4
55.5
58,8
58,0
59, 1

60,0
60,3
51 ,8
56 ,6
55,1
58,1
54 ,2
51,4

61.2
5't,5
58, 6

51 ,5
59 ,4
59,0
58, 6

58,4
57.8

65,9
53,6
60,9
56 ,4
58, 9

56, 0

51 ,1
61 t2
60.9

61 .8
55 t1
65 ,8
62t6
58,8
58,5
51,0
50,5
58, 8

58,1
50.9
63 ,1
62 ,6
64t1
66,4
67 ,1
63,4
59 ,4

57 ,1
56 ,6
55,8
5A t't
62 ,9
57 ,1
60.8
59.9
59,4

49 ,5
54.3
53 ,1
47 13
51,0
56,3
55 ,1
4'1 ,6
4s,3

33,3

29 ,3
23 ,2
19 t5
26 ,8
24,5

59,1
5't t6

54,5
54 .9
53,8
56 t2
55 ,2
53,1

58
58

37 ,4
36,9

30, 6

29 .6
57 ,6
59,0

51,3
46.9

53.1
52 ,6

58,2
5'7 ,2

51 tO
56,5

49,3
53,4

21, 4

22 ,0
9
1

57 .0
54.1

51 .8
50,9

werblrch ledig

1978 .
1919.
1980 .
1981 .
1982 -

1983 .
1 984
1985 .
1986 .
1 s812)
1988

1a ,4
18,2
17 ,5
't5,8

15,1
15.8
20.8
20 ,2
20,1

44t1
44 ,6
38,8
34,5

31,8
39 ,2
35. 1

81 t7
78,4
a0,7
12 ,0
67,3
10 ,2
't5,6
10,8
11 ,'1

85,1
87 .0
84 ,2
84,1
78,9
72,2
10,1
72.1

89, 8

92 ,1
90,3
89,3
81,4
75,0
82,7
81 ,'7
84 ,4

93 t3
94 ,7
94,9
93,4
88,3
90 ,5
88.4
92,8
90,0

96 ,2
94 ,3
94 ,6
a1 t1
95 ,5

100,0
91,2
90 ,2
89 ,2

90,0
100,0

90 ,2
98,4
92,1

66 ,3
65,8
61.3
55 ,'1

51 t7
58,8
55,5
54t630

21

21 ,

30 ,7
29 ,7

't1.6
't 2,8

15,2
13 ,0 '75t1

88,8 85,3
92,2 87,3

88
89

53, 8

53,3

werbllch verhelratet

1978
19'19
1980
1 981

1 982
1983
1 984
1985
1986
1!8t)

1 988

55, 4

53t4
54 ,2
52 .2
53,5
53.0
53 ,'1
52.8
50,9

35,8
35,6
39,6
3'l ,6
23.8

48 ,6
40,9

46, 8

47,4
44,9
47 t5
45t6
47 ,0
48.8
48,3

51,3
53.3
54,9
54,0
57 ,0
56,4
55,5
54 ,6

62 ,6
59,4
56 ,9
52 ,3
55,6
53.0
52 ,6
57 ,3

64.9
62 ,2
63 ,2
58,9
55,1
54,'l
57,8
55.5
54,9

54 ,0
55t4
59,8
5A .2
50,4
54.0
53.8
58,4
54t3

49 t9
51 ,l
50 ,2
53,9
58, 5

53,0
56,9
56 ,6
55,0

40,9
45 ,6
46t4
39,1
44 ,6
52 ,6
50,9
36 ,2
37 t3

55,1
54 ,2
54 ,9
52 ,8
54 ,1
53, 5

54,3
53,4
5',| ,6

55,1
55,5
54,3
53 ,2
52t1
55,8
49 ,5
44 ,5 5

48 ,6
47,5

29

21

44t1
46 ,8

44 ,1
40,5

51t5
41 ,4

42 .0
47.9

49 ,3
48 ,2

49 ,9 53,1 54,7 52,0
48,'t 54,1 53,5 51 ,6

we 1bl 1ch verwr twet,/geschieden

1 918
't 919
1980
1981

1 982
1983
1984
1985

5'7 ,8
58,4
5't t6
5't ,3
55,9
50.'l
52,7
51 ,8
54,4

6

6

4

2

3

4

0

5

2

3

90

94
89
18
87
78
91

92,'t
96,1
92,3
91.0
90 .4
81,',I
92 ,2
91,9
83,6

85 ,2
87 t5
92,1
90,8
89 ,7
85 ,1
13,3
89, 1

85,5

8't,5
8'7,1
74,3
89,5
87 ,8
80,0

81,5
11 ,2

't2,2
't3,1
68,4
't4,3
79t1
84,8

19,9
79 ,6
18 ,9
7 6,8
15.3
58,9
70,8
't't,8
14,3

71,
65,
60,
61,
54.
51 '
54,
57,1985

198121
1988

56,0 80. 0

a5 ,'t
85,9
82.1

82t9 82,1 83,9
84,1 18t6 83,2

59,8
61,3

-t3,5

72.0

I ) Dle Insgesant-Quoten zelgen dle Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesamten Bevölkerung entsprechenden Ge_
schlechts und Fanrllenstands.
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2) Revldae!te lrochrechnuno (Bas1s VZ 1q87)
S.iehe Erlauterunqen S. 7.

2



Land

Schleswig-Holstein.

Hamburg

Nredersachsen

Brenen

Nordrhein-Westfalen

Hessen.

Rhernland-PfaIz

Bade n-Wü r t tembe r9

Baye rn

Saarland

Berlin (West)

Bu nd esgeb 1e t

1982
1 983
r 984
't985
r986..
i3E ''
't 9 8,8

1982
1983
1984
1985

li#,,

r986_.
i0Bl U
1988

1 982
r983
r984
1 985

1992
I 983
1984
r985

1982
r983
1984
r985
1985_
i0B7 |

1988

1 988

1 988

1988

1 988

1988

1982
1983
1984
1 985
1985-.
ilTTr'

1 986_ .

i6TJ I 
'I 988

1988

r982
1983
1 984
t 985
1985.,'1987-"
r 988

1 982
1983
r984
1985

,rrrl-$§'rl

1 982
r 983
1984
1985
r 986- .

iqTTr)

1 982
1983
1 984
1 985
1985_.
i§t- | )

1 982
1983
19 84
1 985
1986
i68711

1 982
1983
1984
1985
1986
iqa7l )

l9 88
lT-Eevad-TäiTe Hochrechnung (Basrs Vz 1987)

Insg esamt Erwe rbs-
Personen Erwe rbs tä t ig e Erwe rbs I oseJahr

rnsqesamt I mannL rch i nsqesamt nännl ich insqesamtl männlich

35 Lange Relhen
35.7 BevöIkerung nach Betelligung m Erwerbsleben und Ländern

1 000

N i cht-
e rwe rbspe rson en

263
262
263
264

2 619
2 615
2 615
2 614

63
47
31
06

211
242
266
283

748
762
775
't82

738
694
14',!
127

408
374
349
330

5r5
500
488
442

123
't35
144
r46

697
698
?10
712

89
107
122
't3?

5l
53
65
70

2 558 t 232 1 254 1 135

721

598 lt9 69
62 304

533
620
602
556

183
783
797
782

451
449
460
444
453

745
122
722
694

{35
411
424
395

23

36
49

38
61
75
89

5

412

291

306
309
290
282
285

73
85r 595 741

7 166 3 450

660 312

812 457

3 382 2 010

3r0 182

412

58
340

'16 4 38

44 783

486
481
471
459

2 033
2 054
2 047
2 025
2 025

3 067
3 023
2 999
2 959

3
3
3
3

212
293
304
302
313

453
421
424
433
433

130

403
38r
256
233

917
903
886
853

20s
210
305
343

't 16
151
162
173

991
954
928
904
882

690
583
512
663

325
321
Jlb
31r

304
292
288
298

r 86
't 71
113
180

282
264
252

174
161
154
156

l3
17
19
23

))
28
35
43

386
391
385
355
348

3 042 1 891

212

't't 9 3 784 1 390

r 39
14

l9 350

17 022
16 909
r 6 785
r6 687

I l4',l
8 075
I 007
'7 960

84

'11

15

485
355
359

4'14
538
7l I
119

253
338
3',t 2
368

9 565
9 548
9 302
9 ',t 93

4
4

4
4r6 7r 3

16 '11 1

8 011
I 045

375
382 3 212

9
9

41
427 629 4 713 6 892 4 390 '13't

5508 2698 25't7 1605 2450 1541 121 64 3032 1og2558s 2684 2638 1609 2442 1505 196 103 2948 10765550 2665 2637 1616 2448 l5l5 ,190 lol 2s12 10495531 2551 2640 1502 2446 1511 194 91 2890 10545530 2658 2568 1618 2484 1534 184 84 2862 1039
5 534 2 671 2 728 I 539 2 544 1 557 184 81 2 806 1 033

3 639 1 740 r 660
3 633 1 ?36 1 613
3 628 1 735 1 667
3 619 1 132 r 685
3 611 1 730 1 693

586
559
558
553
559

009
98'1
990
988
993

'14
114
109

134

980
960
952
934
918

693
691
696
682
674

048
045
039
051
057

38
58
49
63
643 534

3 637
1 149
1 152

1 728
1 718

I 079
1 066

1 596
1 606

1 0't2
1 013

4 413
4 456
4 447
4 452

4 460
4 527
4 575
4 546

280
296
339
299

556
562
501
586
512

180
231
23't
248

89
114
102
113

4 823
4 130
4 667
4 104

283
258
243
250

9
9
9
9

9
9 4 41s 2 658

55
53

1 906 570
1 9',t9 585

4 720
4 111

8
1

4
4

4
356 452'1 4545 2767 230

1'1
09

r0 960t0 963
r0 967
r0 96r

24
24
25

8
5
5

168
201
220
252

148
1 1'1
r86
244
334

078
o4'l
031
998

04s
039
016
09s
146

247
305
307
349

127
152
144
158

5 564
5 54 i
5 414
5 369

'1

l0 971 5 217 s 665 3 296 s 345 3 160 320 136 s 306 r 981

051
055
052
049

503
501
499
498

432
428
430
457

292
289
288
29'1

401
394
39 r
406

279
270
269
2't 1

25
35
39

14
l9
't9
26

211
212
212
202

21 4
274 42

629
526
522

22 593 2091 053 506 460 296
41'l
418

1 882 85s 884r 861 849 883r 852 848 875r 852 853 930'I 864 862 951

491
496
485
520
53r

803
804
199
849
855

445
454
442
478
480

81
19
?8
81
95

45
42
43
42
5l

998
978
976
921
913

365
353
364
334
330

048
078

12
38

935
951

578
500

943
9't 0

524
542

105
108

54
58

964 357
960 35r

829
099
110
1't'1

074
921
706
584

61 650
61 430
5r 196
50 987

29 495
29 3't2
29 2s2
29 ',t 62

28 33s
28 542
28 815
29 012

17 421
17 450't1 546
17 518

26 774
26 477
26 608
26 625

326
887
381
97s

33
32

31

16 592
16 351
15 436
16 402

560
065
20't
385

2
1

1

1

Srehe Erläuterunoen S. 7

29 316
29 480

29 442
29 681

-123-

1 145 31 657 11 516
11
11 904 2't 366 16 759 2 314

629 151 338

Dä

74

't
1
't
'l

5

5
5

2

2 655
2 6't6
2 703
2 699

395
422
493
592

112



35 Lange Rethen
35.8 Erwerbsquoten der 15- brs unter 65jährigen nach Ländern*)

Land

Schl eswi,g - Ho 1s te i n

Hanbu rg

Niedersachsen . ....
Bremen.

Nordrhein-Westfalen
Hessen.
Rhernland-PfaIz ...
Baden-Iiürttemberg -

Bayern . . ....
Saarland . ...

Ber11n (West)

Bunde s9 eb1 e t

SchLeswrg-Holstern . .. ..
Hamburg

N1 ede r sach sen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen . . ..
Hessen.

Rhelnland-Pfa1z - -......
Baden-Württemberg . ... ..
Bayern .

S a arl and

Berlin (West)

Bundesgeblet

Schleswlg-HoLstern ........
Hamburg

Ntedersachsen

Bremen.

Nordrhern-Westfalen . . .. .. .

Hessen .

Rheinland-Pfa1z -..... -.. - -

Baden-Württemberg . ... ... ..
Bayern.

Saarland

Berlrn (West)

Bundesgebiet

52 ,6

57,0

49 ,2
51 ,7

43,0

50,4

41 ,6
55,6

58.8

31 ,O

61 ,9

53 ,9
58,8

49 /6

49 ,6

45 ,5

51 ,4

48,9

56 ,6
51,9

52,2

54 ,6
59,8

51/0

52 ,3

16 ,3
s2,9

49 ,5

55.9

59,4

41 ,3

64.1

54.4

61.2

54 ,1

46 ,8

53,'1

50,0

56 ,7
60, 5

41t7

65t4

86, 0

85,3

85,s

84,9

83,3

84,3

85,4

84t4

85,1

79,8

82 ,3

83.9

83,6

83,4

84,3

82 ,0

83.8

84,8

83 ,1

85.8

79,6

80,3

84,3

83, 1

83.1

83.0

81.3

83,0

83. 8

84,0

85 ,2
'79,9

79.0

84,I
al ,4
82,9

79,6

80. 1

81 ,2

82 ,4

a2 ,1
84,3

19,b
'19 ,5

84r5

81,5

81.7

80, 0

81r6

80,7

82 ,3

83, 6

'16,5

84 ,0

82 ,3

8',| ,3

80, 7

80, I

42,0

82,9

82t2

84,0

78.6

82 ,6

83 ,'1

82,O

81,9

80, 6

80, 0

82, 8

84 ,2

83,3

84,9

78,6

81 ,4

54 .9
60,8

52,4

53, 0

4'1 ,6

54,9

51,5

56,3

61 ,3

42 .2

67 t3

83,9

82 ,6

81,9

80 ,2

80,1

83,0

83,8

83. 6

a5 .2

78.6

82, s

1988

61 ,9

53 ,4

48,8

55,5

51,5

57 ,7
61 ,1
43.6

61 ,8

MännI 1ch

85,1

85,0

84, 4

84,1

84, 1

84, 1

85 ,'1

84,0

86 ,4

19,1

81 ,4

84,5

83,9

84, 0

85,8

83,0

84,1

86,1

85,'!

86. 5

19,2

81, r

83,5

82 ,6

80, 8

82 ,3

79,9

82t6

83,4

a2t5

84,7
'19 ,4

82 ,3

84.5 84,5 84,4 83.5 83,0 82,0 8t,4 81.9 82.0 82,3 82,5

49.0 49,7 50,2 50,6 51,0 50,7 51.7 52.7 53,4

50,9

56, 8

48.0

41 ,8
41 r8
48, 4

45 ,1

53, 4

56 ,6

34,4

60.8

51,5

56, r

48,s

48 ,6

42 .5
49 ,2

46.4

54,3

57 ,6

34,8

62 ,2

52 ,4

55,9

48,9

48,5

42 .6
49 ,3
46t4

55 14

58.5

36 .1

62 ,1

52,4

56,4

49 ,8

50,0

43 ,9

50 ,4

48,3

56, 0

58,3

36 ,1
62 ,3

52 ,6

57.9

48 .'1

47 ,8

44,2

51 .2

48,1

55 .7

56,9

35,1

52t1

68,3

69 ,4

55.6

63 ,2

61 ,9

66 ,1

65.4

69 ,0

70.5

56,9
't0t8

weibllch

I nsg esamt

68,3

69 ,9

66 ,2

61 ,4

62t3
61 ,1

66,0

59 ,6

72,1

57 t9

10t9

54. t 55. 0

68,2

70, s

56t5

65,6

62.1

66,1

65,1

70,9

s6,5

1t,1

58,1

10 ,1

66 ,3
65?6

62. A

66 ,5

65,7

69 ,0
11t7

56,5

71,4

68 ,4

69 t6

56,3

66 ,4

62t5

66 ,9

65,9
'10,2

72,3

51,8
't't | 4

68 ,4

59 .4

66,4

66.1

62,4

66 t7

66 ,0

69.9

11t5

5'l ,9
70 ,6

69,3

70 .0

65t6
63,5

62 ,5

66, s

64,8

69,4

70 .6

56t1

69 ,4

69 .4

10,8

66,1

66 ,4

53,1

57.4

66 ,2

69 ,0
71,6

59 .7
73.3

69 ,2
't1 ,1

56 .3

6'7 ,8
63,3

68, 1

66 ,6

59.6

72,5

60,5

69 ,4

11,1

67 .3

66 ,7
53,9

68. 9

68,0

69 19

73,1

60, 3

'14,4

70,0

72.1

61 ?8

67 ,6
64.5

69,4

6'l ,8
70,8

13 .5
61,1

75,9

66,4 66,8 57,1 56,9 56t9 66,2 66,5 6.1 .2 57,7 68, 3 68. I

1) Revidaerte Hochrechnuns (Basas Vz 1987)
Srehe Er1äuterunqen S. 7.

1978 19't9 1980 1 981 1982 r 983 1984 r 985 1 985 198?'l)

*) Anterl der Erwerbspersonen an der BevöIkerung je ce-
schlecht und Land.

-124-



Land

Schleswig-Holstein..

Hamburg.

N i edersachsen

Breme n

Nordrher n-liestfa'l en

Hessen

Rhei nl and-Pfal z

Baden-!,1ü rttmberg

Eayern

Saar'land

Ber'l in (1,{est)

Bundesgeb i et

1982
1983
1984
1985
1986^ ,
l987r,rl
1988

1986^.1
f§s7r )l

1988

1982
1983
1984
198s
1986^ .
1§67r )

1988

1982
1983
1984
1985
1986 -
1981'
1988

1982
1983
1984
I985

1982
1983
1984
1985

1982
1983
1984
I985

1986-.1
I e87" 1
1988

1986^
r9-frr

1986 -
i5E7 

j

1988

I982
1983
1984
1985

1988

1986^.l
is87r.l
r988

1982
1983
1984
1985
1986-
1987',
1988

1982
1983
I984
1985

1982
1983
1984
1985
1986"
1987"
1988

I982
1983
1984
1985

1988

I986^
1987"

1982
1983
1984
1985
198ö^
1e-6i'
1988

35 Lange Reihen

35.9 Er}leröstiitrge nach Stellung im Beruf und Ländern

I 000

Abhängige

t?3
135
144
146

697
698
7LO
712

105
102
113
102

608
611
616
6?1

85
81
92u

6
987
001
003
020

31
3?
29
24

,,: IL?,

r4i lti

Arbei te

li

*: 202. *1 2e3.

46; ai 4rä zs;

I n sgesamt Selbständige
Mi thel fende

Fami l ien-
angehörl9e zu samen 8e ante Angestel IJahr

lns-
qesamt

nEnn-
I lch

't ns-
qe s amt

mann-
I ich I ich

mann-
I

r ns-
gesant

1 ns-
qesamt

ma nr'l-
lich

I ns-
oesamt lich

IIE NN- I ns-
qesmt

ma nn-'lich 1 ns-
qesamt

1 135 698 82

50
43
43
44
45

l0i
64
57
66
61

?0 / 1008 614

675
660
661
628

146 125

65 50

58 45

463
473 214 389 215

,u: ,u: ,r: ,r:

35i 15i nö rsö

746
722
722
694

435
417
4?4
395

7

5

384
374
380
350

721

067
023
999
959

4t2

1 917
1 903
I 886
1 853

63

27t
262
279
275

48

221
209
2t7
2t8

6

129
149
116
110

s35
514
545
568

t2
26
31
l3

/ 658 364

63

60 45 393 L73 204 146

zsö z4i 1 06; 4Bi | 2Lö 88;

606 476 2 80i I 403 2 852 2 t?5

600 462 2 U7 I 401 2 663 2 051

3 2L
23
16
?0

674
671
654
6r5

054
930
911
914
953

667
611
604
575

258
075
016
1r1

1 235

3 042 I 891 260 210 90 14 2 692 I 667 284 239 i 163 509 1 245 918

282 t74 19 15 / / ?61 159 29 24 128 63 104 722@ 161 14 tt / / 249 149252 154 l8 13 I / 234 141255 156 19 14 / / 235 142 25 2L 119 s7 91 64273 164 22 15 / / 25r t49 23 19 128 60 100 70i272 164 20 15 / / 250 149 24 tg 139 65 88 65

6
5
6
6

884
123
77t
775
829

91
134
149

97

420
400
427
432

485
355
369
358

6
6
6
6

560 421

2 1t3 2 069

80 13 6 252 3 957 585 452 2 983 I 452 2 684 2 052892

450
442
448
446

4 390

1 541
1 505
I 515
1 5Il

?06
209
2t3
r99

6
l1
8
5

51
75
1t
35

t62
158
164
15?

374
336
343
354

187
158
164
2tL

218 r79 1 038 51s 930 680

234 184 1 063 517 9I4 65r

? 544 1 s57 203

142
141
141
146

01
151 44

i836 2 297 1 400 232 183 1 201 589 863 628

389
363
370
357
366

110
110
108
111

009
987
990
988

586
559
558
553

55
56
47
50

894
871
878
869
876

'ul "1
rsö ß;

588 276 644 485

592 278 607 459

I 606 1 013 149 111 39 / I 418 897 149 t25 647 300 622 473

280
296
339
299

4
4
4
4

566
$2
601
586

361
392
420
423

15
2L
24
L7

283
311
315
322

125
t52
147
108

268
230
261
?47

194
752

768

3
3
3
3

310 247 I 599 739 r 884 1 282

306 243 648 766 I 814 r 238

4 415 2 658

5 148 3 045
5 117 3 039
5 186 3 076

5 345 3 160

41 9 319 97 15 3899 2324

25t

319 249 I 857 885 1 723 1 191

404 336 I 714 766 2 t87 I 48I539 41 5552 42?556 424

313
339
323

219
270
269
27r

19
L7
2t
25
26

47
60

4 305 2 583
4 226 2 556
4 307 2 598

5 2M 3 095 539 417 273 42 4 431 2 635 436 355 I 8s6 816 2 r45 1 464
5 334 3 146 530 4r8 283 48 4 520 2 681 428 349 t 972 886 2 I?O 1 446

529 413 256 44 4 s61 2 704 908

68

65
75

353

,:

3i
34

436

,:

+i

260
252
247
244

2 029

140

2 096

,,:

177

443

I59

t47

407
394
391
406

26
23
28
34

6

6
7
6

375
365

366 141
154

418

803
804
799
849

274

445
454
442
478

22

44
39
40
45
48

3l

64
58
61
64

385

736
743
73s
784

133

,o:

21i

252

401
415
402
433

44 36 L13

d 38i
56 380

83

,o:

16i

168

,r:

32;

ll0
157
142
110

61

1 882

I 88Ä

458

10 250

lo 53i

195

4 829

4 918

337 230

11 059 7 947.

10 59ä t 623

886 486

23 632 14 658
23 204 14 394
23 282 t4 430
23 49t L4 429

26 940 16 564 2 403 1 852 718 115 23 819 14 59i 2 379 1 898 l0 840 5 086 10 601 7 613;
27 366 16 759 ? 422 1 846 639 101 24 305 14 812 ? 370 1 887 11 516 5 371 10 419 7 554

91

? 324

2 367

2 ) Ei nsch'l
rufen.

Auszubildende ln anerkannten gewerbltchen Ausbtldungsbe-

3) Revidrerte Hochrechnung (Basis VZ 1987)
Srehe Erläuterungen S. 7.

818
949
896
7t2

55

824
801
865
862

81

324
3?4
430
424

970 542

?6 174 t6 592
26 477 16 35t
26 608 16 436
26 626 t6 402

2
2
2
u

'1) Ernschl, Auszublldende tn anerkannten kaufmdnnischen und technischen
Ausbildungsberufen.
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35 Lange Reihen
35.10 Erwerbstätrge nach wtrtschaftsabtellungen und Ländern

1 000

tlr rt sch a ft s abte i l ung

Land- und Forstwlrtschaft. Fischerer .
Energle- und wasserversorgung, Bergbau
Verarbel tendes Gewerbe

Verkehr und Nachrichtenübem1 ttlung . . . .
Kreditlnstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstteistungen, sowett von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und

Pr ivate Haushalte
Gebretskörperschaf ten und Sozial-

ve rs i cheru ng
Zusanmen . .

Land- und Forstwirtschaft, Frscherei .
Energre- und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Ba u9 ewe rbe
Handel . ..
Verkehr und Nachrlchtenübermrttlung ....
Kreditinstrtu!e u. Versicherunqsgewerbe
Drenstlelstungen, soweit von Un!ernehmen

und Freren Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Soztal-
ver s 1 che ru ng

Zusammen ..

Land- und Forstwrrtschaft, Fischerei ....Energie- und tJasserversorgung, Bergbau ..verarber tendes Gewerbe
Ba u9 ewe rbe
HandeI .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .....Kredrtrnstitute u. Versicherungsgewerbe .Drenstlerstungen. soweit von Unternehmen

und Freren Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrrvate Haushalt.e
Gebre!skörperschaften und Soz1aI-
verslcherung

Zusanmen...

Land- und Forstwrrtschaft, Flscherer .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbertendes Gewerbe
Ba ugewe rbe
HandeI ...
verkehr und Nachrrchtenübermrttlung .....
Kreditrnstrtute u. Versicherungsgewerbe .
Drenstlerstungen, soweit von Unternehmen

und Frelen Berufen erbracht
Organlsationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
ve rs I ch eru ng

Zusammen...

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ...
Energre- und wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes Geverbe
Baugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübemittlung .....
Kredltinslitute u. Versrcherungsgewerbe .
Drenstleistungeni soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisatlonen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
ve rs i ch e rung

Zusammen

17
12

351
r54
68
42

214

22

154
103

N i ede rsachsen
2 u sanmen

229 235 2t9
55 59 58

194 1 193 t 't 84
383 400 3981'12 t75 173
90 9',t 95

48s

353
3 029

'l

r63
49
59
18

152
48
65
20

5
7

127
54
60
18

]
8l
t1

357
154
58
41

193

25

159

089

't2
12

332
't'7 5

75
35

243

21

't81

144

60
t1

339
16'1

11
44

256

20

173
't 46

58
11

33r
149

84
45

21

176
151

1988

I

qlb&E!!9-Holster n

Zu samme n
13 74
13 13

3? 1 372
155 152
55 68
41 40

224 233

21 2't

157 165
1 128 1 144

MännI rch
44 44
11 11

288 292
59 55
53 53
21 20

83 89

1l 11

123 129
'104 114

49',!

58

362
054

26

169

222

r85
135

42
tl

215
6't
55
21

263
19
54
t8

69
13

356
156

70
39

72
13

351

151
72

192

10

71

146

r84

5

84
722

50
l4

313
164

77
45

20

11't
121

11

32't
r 55

80
43

262

171
't3s

38
12

242
17
6l
24

99

7

137

695

31
9

253
66
54
22

't 03

't

r 39
698

9
12

r68
124

86
43

215

't 1

't5
142

't
9

174
11s

a4
41

214

l'l
12

727

5
l0

125

52
19

131

54
61
20

85

45
412

49
't0

j zte

53
20

46
't0

273
68

21

?8

l0

129
690

44
10

211
68
53
21

86

8

13',t

698

36
9

258
76
50
23

100

8

133
712

35
9

262
55
65

112

8

135

7',!5

71

l0

126
68s

86

l0

130
691

98

'1

136
710

H ambu rg
Z u samne n

99
l0 9

228 225
123 1 16
91 95
31 38

\72 183

12 12

6'1 74

149 760

Männl rch
65
88

159 169
53 48
70 73
18 17

69 70

//
46 49

443 444

9
9

219
134
90
39

8
I

214
1r5

90
39

5

191

109
81
43

8

142
121
95
43

I
I

114
117

83
39

41

190

1

r 38

58
14
22

72

49

424

71

122

]
9
8

209
126

90
38

180

1l

65
735

9
9

1'1 3

124
82
39

205

12

71

723

15't

l'l

11

748

55

47

439

6
7

157
55
71
18

73

45
435

14

48

435

't1

417

't 81

11

14

694

5
8

] rer
59
70
l8

7

128
52

.20

75

45
395

85

6

45
4r0

213

069
369
1A2

93

89

4'1

418

l,
245

180

316
r70
84

463

54

380
008

224
56

167

399
114

93

227
5l

130

388
171
't0 1

213
5l

098
398
174
r05

211
59

057
384
113
r00

209
58

064
381
171
9l

607

57

353
995

208
48

101

382
113

96

517 53s 541 55i 578 593 507

58

3 042

60 6't 53 51 60 57

364 352 361 348 339 355
3 067 3 067 3 023 2 999 2 959 2 9A7

368

1 918 1 979 r980 1981 1982 1 983 1 984 1 985 1 985 't got2 |

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt "wrrtschaftszweige,'. S. I 1

und Systematrk der Wrrtschaftszwelge. Ausgabe 1979,
Fassung fü: den Mtkrozensus (siehe Anhang).

-126-

2) Revidierte Hochrechnunq (Basis VZ 1987)
Srehe Erfäuterunqen S. 7.

B augewe rbe
Handel ...



35 Lange Rerhen
35. l0 Eruerbstätige nach Wrrtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

wrrtschaf tsabt"rlung 1 ) ,"1 r988

Land- und Forstwlrtschaft, Pischerei ....
Energle- und wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbei tendes Gewerbe
Ba ug ewe r be
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .....
Kredllinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstl.eistungen, sowert von Unternehmen

und Freien Berufen erbraöht
Organlsatlonen obne Eruerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
ve rs i ch eru ng

Zu samnen

Land- und Forsturrtschaft, Eischerei ...
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau .
verarbeitendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübemrttl.ung ....
Kredrtinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozr al-

versicherung
Zusanmen ..

Land- und Forstwrrtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Verarbei tendes Gewerbe
Baug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrrchtenübermittlung ....
Kredttrnstilute u. Versicherungsgewerbe
Drenstleistungen, sowert von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisatronen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebletskörperschaf ten untl Soz i aI-
ve rs icheru ng

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Frscherei ...
Energre- und wasserversorgung. Bergbau .
Verarbei tendes Gewerbe
Baugewe rbe
EandeI.
Verkehr und Nachrrchtenübemittlung . ...
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, sowert von Unternehnen

und Freren Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozlaI-
vers rcherung

Zusamnen ..

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbel tendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kredrtrnstrtute u. versrcherungsgewerbe
Drenstleistungen. soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate ttaushalte
cebietskörperschaften und Sozial-

versicherung
Zusamnen ..

1'12

3 015
892
370
208

't 05r

125

718
6 825

Zu sanme n

171
268

3 094 3

883
3't 4
201

190 157

722 ?50
6 948 6 983

Männ1 i ch

't68
292
059
863
353
219

170
266

2't49
849

232

1 341

121

590
6 715

r60
269

2 ',l13

871
36't

1 372

r39

698
6 529

't58
297
894
901
355
222

200
296
144
862
35r
221

183
290

895
350
241

1 039 1 112 1 153 1 205 1 291

ll
128

50

916
112
1 4',|

45

l6l
20

292
't 925

171 r70 182

21 21 20

2',t 4 2'12 261
1 926 r 933 r 935

Bremen

noch: Niedersachsen
tlä nnl i ch

124 127 1 ',t9

49 52 50

926 921 920
173 r78 182
142 r43 r43
4',1 51 52

Zusanmen

123
48

905
177
143

51

r90

2A

255
911

120
42

895
162
't 42

57

206

't8

261
903

112
45

859
181
144
62

205

22

255
885

119
50

830
179
136

52

216

22

249
853

124
48

828
169
141

47

222

20

254
854

123
49

825
170
137

45

232

19

258
858

124
42

855
165
134

50

224

20

26'1

89r

li
11 roz
lJt47I ,,
I 12

]

5t

36

296

81

20
30

6

l9

24

187

101

A4
34
12

52

6

35
292

79
19

't8

't8 1

56

5

22

24

r83

78
20
25

5

21

24
181

55
9l
48
32
12

38

71

22
25

16

29

114

89
36
26
12

69
17
22

5

15

2',l

161

12

27
11

58

38

252

56

16
24

22

154

82

31
28
10

84

40
30
12

1

35
,?l

59
18

5

l9

164

77
41

10

82
45
30
I

65

8

29
263

60

7

36
2'12

96
48
37
't I

t0t
46
32
12

50

282
33

293

55

'7

36

295

46

6

45
264

59

5

3l

64
18
22

21

22

156

Männl ich

75
22
30

60
20
22

6

24

20

160

65
l8
23

5

164

Nordrhe i n-we st fal en

180
271

]t orz
843
357
207

104
255
408
319
286
116

390

47

4'13

459

r05
258

2 315
396
292
'l 16

401

46

50s
4 500

146 147
270 265

2 140 2 763
863 871
384 370
236 233

1 415 1 416

146 148

6'13 678
6 812 6 892

89
251

2 141

385
294
128

565

61

465
4 386

95
245
166
385
285
126

564

61

462
390

991

137

6'16

6 139

165

't 29
6 884

126

111
6 723

120

638
6 171

100 99 111 l08 103 91
27 6 28 0 27 6 269 249 249

382 403 375 401 319 399
276 280 280 282 275 284
111 119 r19 127 123 125

441 454 456 502 533 551

50 55 46 44 45 51

525 505 444 442 483 419
4 516 4 485 4 355 4 369 4 358 4 381

r09
252
435
394
295
114

400

12

503
574

2 409 2 289 2 202 2 194 2 168 2 141

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige", S. 1'l
und Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Fassung für den Mrkrozensus (siehe Anhang).
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2) Revidierte Hochrechnuns (Basis Vz '1987)
saehe Erläuterunden S. 7.



hen
35. l0 Erwerbstätrge nach Wlrtschaftsabtellungeo und Ländern

1 000

35 Lanqe Rer

Wrreschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft, Frscherei .
Energle- und Wasserversorgung, Bergbauverarbei tendes cewerbe
Ba ugewe rbe
Handel .

Gebietskörperschaften und Soztal-
versrcherung

Zu sammen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerel ...Energle- und wasserversorgung, Bergbau .verarbei.tendes Gewerbe
Ba ugewe r be
Eandel .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung ....Kredrtins!itute u. versrcherungsge;erbe
Diens!lelstungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organlsatronen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskdrperschaften und SoziaI-

ve rs i ch eru ng

Zusammen.

Land- und Forstwirtschafti Ftscherer ....Energie- und Wasserversorgung. Bergbau ..Verarbertendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel.
verkehr und NachrichEenübermittlung . . .. .Kredittnsti.tute u. Versicherungsge;erbe .Dienstlerstungen, soweit von Untärnehnen

und Freren Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivale tlaushafte
Gebietskörperschaften und SoziaL-
versicherung

Zu sanmen

Land- und Forstwtrtschaft, Flscherer ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .Verarbei tendes cewerbe
Ba ugewe r be
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermitttung ....Kreditinstitute u. Versrcherungsgewerbe
Dienstleistungen, sowett von U;t;rnehmen

und Frelen Berufen erbracht
Organisatronen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
cebietskörperschaf ten und Soztal-

ver s icherung

Ilessen
Z u samnen

100
32

I 078 1

246
180
101

105

055
241
181
r09

r01
23

945
281
185
108

83

923

185
120

Verkehr und Nachrichtenübemittl.ung .....Kredrtinstrtute u. versicherungsge;erbe .Drenstleistungen. soweit von Uiternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte

1988

'l 14
26

]r ore
248
171
87

9't
27

I 075
244
180

91

398

45

24A
2 404

556

74

112

89
21

1 022
259
195
109

432

254
2 450

62
27

959

188
122

522

34

252
2 446

68

964
305
194
121

509

41

241
2 484

70
31

916
304
r 83
120

40

241
2 517

26
98
24

54

936

565

45

262
544

34
21

31't

49

247
2 364

498

34

267
2 442

521

33

250
2 448

412 432

50 55

247 247
2 446 2 464

l
52

782
109
r 35

49

49

809
103
141

50

Männlrch
49
21

817
106
138

50
29

802
r03
131

42
24

778
lll
14'1
5't

43
21

730
122
128
50

23

104
138
't 3r

65

24
121
127
r39
65

'129

138
141
65

35
27

735
132
140
6'l

711
142
149
68

150 155 152 18',t 178

l8 11 't9 l8 20

17't -175 l't't 1'13 184

207 221

't2 't4
2t8 211

12 16

112 164

232 243

l6 l8
152 171

1 539 ',r s57

180 182

1 495 I 521 I 549 I 551 t 541 1 505 1 515 1 511 I 534

Rheinland-PfaIz
Zu sammen

53
10

505
83
11
21

\)
l1

516
84
12
21

41
't2

519
84
61

49
l3

500
15
71
26

41
't 5

497
'17

68

100

ll
143

981

tr3
14

132

990

240
38

0s8
394
20'l
125

221
35

094
385
193
130

210
35

169
424
183
r 38

1 89 21 0 24'1 23740 36 26 28
2 165 2 108 2 068 2 078

403 419 421 448199 196 182 2l1138 142 131 132

Land- und Forstwirtschaft, Flscherer ...
Energre- und Wasserversorgung, Bergbau .Verarbeltendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
HandeI .
Verkehr und Nachrrchtenübermittlung . ...Kredltinstitute u. Verstcherungsgewerbe
Dienstleistungen. soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisatlonen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
cebietskörperschaften und Sozial-

ve rs r ch eru ng

Zu sanme n

Männ1 ich
49 51
12 13

535 530
80 81
58 58
21 23

85 95 101 101 98

l0 9 9 9 12

140 140 140 't40 148

978 999 1 016 1 o't 5 1 009

Baden-Würt t emberg
Zu samnen

634 682

103 95 96 8615 14 15 15

674 661 631 632
1 87 194 177 17985 85 90 9447 44 49 49

267 266 270 293

25 30 33 34

184 196 198 175

1 586 't 585 1 559 't 558

702 144 758 78'1

19 86 70 76

324 340 393 343

4 238 4 280 4 295 4 339

Zusammen . ..

51 51'12 r 3

491 50 1

84 79'64 62
26 25

'106 109

1r 9

142 144

988 993

86
l5

656
180

80

'17
15

649
r85
79

302 321

26 28

201 20 1

1 596 I 606

49
13

514
't9
62
26

43
13

5r0
82
50
29

't 13 121

ll r0

141 145

1 0r2 r 0r3

113
1'

959
515
r86
r 55

185
42

0't 1

455
r90
145

r05
12

643
182
86
40

101
l3

655
188
81
42

91
l3

62s
r 83

82
49

89
l5

643
173

11
46

245 259

23 23

182 I 80

't 519 1 553

268

r80

1 572

291

26

194

1 s53

r00
14

617
185

84
42

294

23

199

I 559

]

h
218

36

003
480
r90
142

202
33

931
513
r88
162

855 89r

80 54

296 347

4 299 4 336

70

311

4 077

a2

329

4 251

888 894

58 72

351 351

2) Revidaerte Hochrechnuno (Basis VZ 1987)
Siehe Er1äuterunoen S. 7.

l9 78 1919 1980 1981 1 982 1983 r 984 'r 98s r 986 1g81 2l

'l) Siehe TextterI, Abschnttt "Wirtschaftszweige',, S. 11und Systemalik der Wrrtschaftszweige, ausgäbe t97S,
Eassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).
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35 Lanqe Rerhen
35.'10 Erwerbstätige nach Wlrtschaftsabteitungen und Ländern

1 000

Wirtschaftsabtellung

Land- und Forstwrrtschaft, Fischerei ....Energie- und Wasserversorgung. Bergbau ..Verarbertendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrlchtenübemi ttlung . . .. .Kredrtinslitute u. Versicherungsgewerbe .Drenstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisatronen ohne Erwerbszveck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaften und SoziaL-

ve rs icherung
Zusammen ...

Land- und Eorstwrrtschaft, Flscherer ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Verarbei. tendes Gewerbe
Baug ewe rbe
Handel .
verkehr und NachrichtenübemrttLung . ...
KrediEinstrtute u. Versicherungsgewerbe
Di.enstletstungen, sower! von UntÄrnehnen

und Frelen Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushal.te
Gebretskdrperschaf ten und Sozr al.-

ve rs t ch eru ng
Zusanmen ..

Land- und Fors.turrtschaft, Ftscherer ....Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..Verarbei tendes Gewerbe
Baugewerbe
HandeI .
Verkehr und Nachrichtenübermt !!lun9 . . .. .Kredrtrnstrt.ute u. Versrcherungsgewerbe .Dienstletstungen, sowert von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organrsattonen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versi cherung

Z u samne n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . ..Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..Verarbertendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrlchtenübemtttlung .....Kreditrnsti!ute u. Verslcherungsgewerbe .Drenstlerstungen, sowelt von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisatronen ohne Erwerbszweck undPrrvate Haushalte
Gebietskörperschaften und Soziat-

ve rs r che rung
Zusamnen . ..

Land- und Forstwrrtschaft, Frscherei . ...
Energre- und Wasserversorgungi Bergbau ..
Verarbe itendes Gewerbe
Baugewe r be
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermilllung .....
Kredrtrnstrtute u. Versrcherungsgewerbe .
Dlenstleistungen, sowert von Unternehmen

und Ereien Berufen erbracht
Organisatronen ohne Erwerbszweck und

Prrvate Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozial-

versrcherung
Zusammen ...

noch: Baden-württemberg
Männli ch

1 988

Itt
32

} nsz)
174
1'10
62

101
28

476
170
155
65

102
31

1 488
177
152

6'1

289

31

230
2 566

122
22

465
170
142

65

237
45

582
243
182
78

339

t8

31 5

039

117
25

I 486
191
166
64

302

228
2 601

486

2 t57
588
248
157

979

17

444
5 186

109
28

410
235
142

354

23

231
612

101
29

525
190
143
68

250

36

229
570

Männ1 i ch

3t
145

17
17

6

25

31

278

94
28

417

242
137
78

359

l9

240
61 4

99
35

1 4A2
205
141
13

365

30

229
2 658

91
35

526
1',t2
157
6q

t't6
30

447

208
't45
68

270

30

217
2 563

332

36

202
2 586

241

213
a'|7

3r0

))
295

2 945

527
42

jz tts
555
250
144

36

ft szs
249
202

11

512
48

2 229
585
254
152

Bavern
Zu sanmen

s23
48

2283 2

604
252
155

829

'77

403
5 ',t't5 5

Männl rch
238

40

I 50 I 1

269
199

'16

324

23

295
3054 3

425
48

2 196
609
259
1'12

998

84

450
5 244

2 489

245

27

802

75

308

22

302
008

22

252
2 562

301

912

16

520
50

264
598
259
158

847

79

413
't85

241
42

503

206
75

322

22

300
063

415
53

221
595
249
161

525
53

173
570
226
153

424
45

2 240
599
258
17A

410
45

2 155
63r
261
182

393
45

2 195
622
259
r80

1 090

90

471
5 345

782

78

397
4 953

891

'1A

426
5 148

403
5 059

430
5 117

032

98

450
334

065

94

441

290

225
40

256
202

76

219
45

1 585
258
200

'19

20

305
3 045

43
562
262
r95
8l

355

2t

319
076

199
42

550
259
204

92

385

320
095

19'l
31

584
254
r 98

94

414

31

32',?

146

202
37

518
278
203

96

189
31

578
212
200

93

421

30

315
3 099

432

30

329
3 i 50

I
30

158

44
21
12

63

5

42

391

8
28

114
45
20
12

59

5

40

392

Saarland
Zu sammen

7
a2

115
45
2',l
12

59

6

40

407

5
3l

169
45
23
12

'l
32

r68
49
24
11

't
2'l

152
44
22

71

41

394

148
49
25
't 3

14

48

391

'ta

5

42

406

I
't 51
'51
26
15

8
28

r 50

54

15

'19

6

46
410

26
1

)a

149
53
25
l6

85

't

45
417

6
26

152
53

'15

86

8

41
418

10

1

402

71

1

40

407

31

140
20
l9

1

40

138

19
't7

6

139
l8
l8

7

27
127

20
18

7

26

126
21
19

9

125
22
20

9

29

26

31

272

28

143
l9
't6

6

23

32

29 26

126

20
9

31

276

0 28

122
24
20

9

34

2't 4

24

124

19
7

35

34
214

26 25 28 30 29

/////
32 32 37 36 31

275 279 2't0 269 211

2) Revrdierte Hochrechnunq (Pasrs VZ 1987)
Siehe Er1äuterunqen S. 7.

197S 19',t9 1980 r98t r 982 I 983 I 984 r 985 '1986 199'? 2l

l) Srehe Textteil, Abschnrtt "vllrtschaftszweige',, S. 1l
und Systematlk der Wtrtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Fassung für den Mlkrozensus (siehe Anhang).
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35 Lange Reihen
35.'10 Erwerbstätrge nach wrrtschaftsabterlungen und Ländern

I 000

wrrtschartsabr.ironst) | tgza I rgzg I rgeo I rger I rgez I rge: I rgea I rgas I rges 
I

z) r 988

Land- und Forstwi rtschaft , Fi. scherei . . .
Energre- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarber tendes Gewerbe
Baug ewe r be
Handel .
verkehr und Nachrlchtenüberni tt-Iun9 . . . .Kreditinstltute u. Versrcherungsgewerbe
Dlenstleistungen, sowelt von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Orqanrsationen ohne Erwerbszweck und
Private HaushaLte

Gebretskörperschaf ten und sozi al.-
ve rs icher ung

Zusamnen ..

Land- und Eorstwirtschaft, Frscherel ....
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel .
verkehr und Nachrrchtenübermittlung .....
Kredrtrnstitute u. Versrcherungsgewerbe .
Drenstleistungen. soweit von Unternehmen

und Freren Berufen erbracht
Organisatronen ohne Erwerbszweck und
Prlvate Haushalte

Gebietskörperschaften und sozral-
ve rs i cheru ng

Zusanmen . ..

Land- und Forst.wirtschaft, Frscherei .Energle- und Wasserversorgung, Bergbau

Verkehr und Nachrlchtenübernittlung ...
Kredrtinstitute u. Verslcherungsgewerbe
Drenstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organlsationen ohne Erwerbszweck und
PrivaCe Haushal.te ......

Gebietskörperschaf ten ""a' i", i äij
ve rs I ch eru ng

Insgesmt

Land- und Forstulrtschaft, Eischerel ...
Energle- und wasserversorgung, Bergbau .
Verarbei. tendes cewe rbe
Baug ewe r be
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübärmtttlung ....
Xredrtinstrtute u. Verslcherungsgewerbe
Dlenstleistungen. sowelt von Unternehmen

und Freren Berufen erbracht
Organrsationen ohne Erwerbszueck und
Prrvate Haushalte

Gebretskörperschaf ten und Soz r al.-
versicherung

Zusammen ..

12

269
125

56
24

208

11

120
837

5
13

261

107
61

224

18

128
842

Zu samne n

't
15

280
94
53
2',1

219

22

126
843

BerLrn (west )

Männl rch

90 88 82

1
11

280
85
56
25

9
l4

16
49
2't

ll
14

243
105

40
23

6
t8

231
ltl
49
l9

I
'I 1

248
r09
5l
26

9
14

244
98
54
30

8
17

278
110

62
30

t1
21

282
110
69
26

143

943

211

23

120
824

207

18

132
803

204

11

I53
804

223

17

126
199

249

21

127
849

19

129

22

137
9',10

't0
't82

56
42
l0

1l
180

42
45
12

1
10

181

44
32
13

166
50

9

6
l0

'l 78
47
38
1l

1
12

1',l2

44
4l
13

6
13

196

6
l0

191

7
12

't 94

3'l
38
14

35
41
12

27
36
12

1
15

r99
49
4'l
't 3

113

6

524

8
11

206
41
5l
11

120

6

542

1 180
525

10 533
3 365
I 550

978

1 r55
511

10 732
3 330r 556

965

5'124 5 807

488 510

2 742 2 800

21 083 2'1 366

646
4'12

1 903
1 51r
1 184

503

2 280

178

't 902
16 578

639
455

I 089
1 458
1 r89

502

2 315

191

1 921
16 159

6

86 89

6

1'1

465

84

5

71

442

110

8

'10

478

84 113

't

l 823 1 894 2 0\3 2 123 2 222

185 143

469 458 445 454

Bundesqebiet
In s9 esam !

43'74 4460 4634 4164 4919 5208 5406 5554
466 s53 530 545 442 454 465 48't

2672 2665 2716 2169 2874 2514 266't 2763
26 347 26 8',74 26 94'1 26 174 26 477 26 608 26 626 26 940

Männl rch

82'13

7

68

1

70 72

480

70

466

1 519
509

1 293
3 101
1 512

8',1 4

1 441
511

r 1 355
3',r 54
1 528

840

1 437
s30

11 644
3 207
1 515

851

1 400
555

rr 558
3 138
1 522

893

1 346
552

11 112
3 211
I 517

899

I 493
524

't0 123
3 154
1 451

898

1 376

r0 504
3 296
1 544

926

1 262
512

10 583
3 268
1 512

951

1 244
5r5

10 549
3 301
1 541

9'7 6

4 115

4'15

'2 624

25 021

718
458
511

386
21'7
438

590
504

8 408
r 393
1 192

458

149
472

8 174

1 345
I I36

4't 1

104
482

8 05r
1 414't t 94

490

61 1

465
7 980
r 450
1 166

494

665
462

1 955
1 492
1 183

507

1 601

153

r 889
16 325

1 550

164

1 925
16 481

I 940
16 592

r 958
r6 35r

1s3

1 876
15 435

115

1 367
't 6 402

116

1 905
16 564

141
466
427
393
218
424

478
8 708
I 415
I ',t93

4 4'l

1 696

206

I 908
16 7A2

112
s08

8 559
1 360
1 197

450

I 790

1'1 4

1 924
16 113

1 ) Srehe TextEeiI, Abschnttt nWtrtschaftszwerge,', S. 1 1

und Systematik der Wirtschaftszwetge. Ausgabe 1979,
Fassung für den Mtkrozensus (siehe Anhang).

2) Revrdierte Ilochrechnung (Basi.s VZ '198?)
Siehe Erläuterunqen S. 7.
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36 Internationale Übersichten

Vo rbemer kung

Die Angaben beziehen sich auf die Erwerbspersonen, das sind alle beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, Personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, Lohn- und
Gehaltsempfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangehörige)
sowie die Arbeitslosen zum Zeitpunkt der ZähIung. Nicht zu den Erwerbspersonen
zählen Schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von ihrem Vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützungen Ieben, sowie Personen in Gemeinschafts-
unterkünften. Soweit nicht besonders vermerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht
jedoch Personen, die erstmals Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht vollständi9 als Erwerbspersonen gezähIt
werden. Hierdurch wird vor aLlem der Vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der StelIung im Beruf bestehen Unterschiede in
der Behandlung der Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in den
meisten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den Selbständigen zuge-
rechnet werden. In manchen Ländern sind die Personen einzelner lilirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der Stetlung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach Wirt-
schaftsabteilungen gliedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach
der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard
Industrial Classification of all Economic Activities), die vom Wirtschafts- und
Sozialausschuß der Vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurdei andere
behalten die Systematik der Volkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem wirtschaftsbereich und der
Stellung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer letzten Beschäftigung zuge-
hörten. Bei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgliederung;
hier sind die Arbeitslosen unter ;'Tätigk.it"bereich nicht hinreichend bekannt"
aufgeführt.
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36 I nternati 'le [lbersichten
36.1 Bevölkerung und Eruerbspersonen

Yon der Bevölkerung
Land

Europa

Bundesrepubl ik Deutschl andl )2)3)

oeutsche Dflokratlsche Repu-
bl ik und Berl in (ost) 1 )3) ...,

A'lbanten
Belgien1)
Dänemark 1 )

Fi nn'landl )

Frankreichl )

Gri echen'l andl ) . . .

Großbritannien u. Nordir'landl) .

lr'landl) ........
Italien4)
Jugosl awi enI )

Luxemburgl )

Malta........,..
N'i ederl andel )

Noruegenl )

österrerchl )

Po'tenl ) .........
Portugal I

Rumän i en
schwedenl )

schwer zl )

sow.letunronl )

spani"nl)5)
Türker1) ...,.,..
ungu.nl ) .......,
Zypern .......,..

198 I 42 700 2L 49e

I987
1986

1986

1986

r987
r987

1985

1986

1987

1987

1987

l98i
1986

1987

1987

r987

1987

1987

1984

1987

r987

1987

1986

I 986

1987

1987

tl 220

3 022

6 652

3 419

3 349

35 948

6 532

37 282

2 142

39 395

15 011

?58

10 094

2 645

5 t23
24 474

6 656

22 683

5 300

4 518

184 200

24 t26
30 368

7 002

548

5 571

1 526

3 340

L 728

I 681

17 800

3 234

t8 677

I 081

t9 438

5 648

1 436

3 312

I 691

I 668

l8 147

3 298

18 605

1 061

19 958

r?9
174

4 979

L 294

2 594

t2 351

3 429

? 428

1 485

1 353

t3 455

2 420

15 629

882

l4 79r

t02
95

4 054

1 158

2 045

ll ?64

2 594

9 827 
a)

11 825

3 850

I 050

t52
2 200

I 694

I ?75

I 208

l0 290

I 337

1l 357

401

I 487

55

30

2 441

93?
I 370

10 560

I 894

69

76

46

62

8I
77

66

58

72

60

59

43

61

64

79

67

89

67

55

83

7L

59

70

47

47a)

44

30

89

66

4t
48

25

39

31b)

31

66

52

34

47

42

43c)
42

36

32

45

39

?t 2t1 29 398 L7 737 11 661 55

74

51

75

41

6l
38

43

43

17

49

72

86

55

81

54

38

63

83

79

86

8l
76

84

82

76

79

56

79

86

8l
93

80

85

90

79

76

8 571

1 397

4 122

2 760

2 561

23 745

3 751

26 986

I 283

23 277

6 866

r57

t26
6 495

2 090
3 415

21 824

4 488

t2 397

4 421

3 244

130 883

L4 t49
21 828

4 865

256

12 o66a)

L9 574

4 354

2 2t3
334

3 571

724

745

936

3 929

2 666

6 891b)

606

4?3

3 282

2 3t7
3 095

28

2 o?lc\
I 273

1 825

2 293

7 257

11 936

11 260

116

L 942

53 919

4 163

941

3 190

I 892
2 434

1 353

4 371 4 200

t29
159

5 115

I 352

2 529

t2 117

3 227

2 683

2 279

88 400

12 005

15 767

3 446

273

12 869

22 330

7 t43
I 189

188

2 690

2 6t7
2 239

95 800

t2 tzt
14 601

3 556

275

2 300

2 039

2 122

I 205

9 495 4 654

2 615

164

2 250

92

Afri ka

i{gyptenl) ,.
Athropien ..
Al gerienl ) .
- 1)öurunot ..
Botsuanal ) .
Kur".rnl )6 )

Kongo ......
Lesotho ,,..
Lrbyen.....
Madagaskar.
Mal I . ......
ilarckko . ,. .

Mauretani en

I'laurttius ..
Niger .,.,..
Sambr a . ,.,.
Senegal ....
Seschel len
Soma'l r a ....
Togo .......
Tschad ,.,.._ 4)lunesien ' .

l.Jganda,....
Zaire......

1984

1986

r985
1986

r985
1985

1986

I986
1986

1985

1986

1986

1986

1987

I 986

1986

1985

1985

1986

1986

1986

1986

1986

1986

25 550

44 ?91

14 581

24
460

5 386

1 788

1 560

3 740

9 985

I 323

22 452

t7
64?

6 302

6 898

6 567

65

4 752

3 052

5 t42

16 026
30 862

12 681

22 841
7 438

1 307

272

2 696

2 :I,ga\
7 749

505

1 163

183

1 371

I8a)
34

5?

90

67

51

764

54

88

8I
82

4 500 5 485

323 320

3 662 3 575

2 r94 1 735

219 144

49

86

3 258 3 309 I 802

16

I 293

12

55

49

45

3;
36

Amerrka

Argentrnienl)
Barbadosl ) . ,

Bol r vr enI )

1)örasttten
cti1"1)...

ILOSf,a KlCa

Ecradorl )

El Sal vador
Guatema l a1 )

Honduras ..

I987
1987

1987

1986

1986

1987

1988

1986

i987
1986

I8 982

153

3 566

86 451

7 591

1 583

5 636

5 727

4 lL4
4 510

9 481

72

I 740

41 955

3 706

784

2 829

9 501

80

I 826
44 496

3 885

199

2 807

I 187

61

1 490

35 613

2 901

679

2 243

3 073

55

452

18 306

I 262

262

947

3?

69

25

4l
33

33

34

29

86

85

86

85
78

87
70

,;

59

76

62

55

59

33

59

30

2 t34

Bevöl kerung Darunter Eruerbspersonen

i nsqesamt
Jahr

FuBnoten sr ehe S. 133

I 980

- 132-
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35 Internationale (Jbersichten

36.1 Bevölkerung und Errerbspersonen

Von der Bevölkerung
Land

Aflerr ka

Jama i ka 1 o42d)

12 937

3 893

4 342

26 9o8c)

1 032

707

1 2:6cl
2 103

I O22a)

120

469

t Dzcl
6 r52

118 483

24 793

rs 219

524 g}Tal

2 664

65 396

1 441a)

57 720
L 7?8

§7§

9 346

l6 385a)

668
2 051

796

6 341

7 033

30 54oa)

2L 643

1 234a)

5 654

2 356a)

27 207

29 543

I 136

I 577

? 768

5 161

609

563d)

7 296

2 264

2 ?87

310

784c )

4 415

55 885

2g5 252a1

I 686

39 591

869a )

34 650

45d)

75

64

42

33c )

30

58

33c )

63

51a)

32

63

4o'/
58

74

41

50

41
-^a )at
7l
68

55a )

69

I9
24

45

58a)

64

49

29

39

4t
31a )

40

66a )

6t
24a)

52

48

ranudul )8)

xol umbienl )7)

Kuba...,.,...,,.
Mexiko .....,....
Ni caragua
P.nurul )7 )

Paraguay ...,,...
Pe"rl) .........,
Puerto Ricol )9)

Suri nme ..,.....
Trinidad und Tobagol ) .....
Uruguay....,.,..
venezuel aI )

vereinigte Staatenl) ......

Asien

Bahrai nl )

Bangl adeschl )

Birma,........,.
Chrna... ......,..
Hongtongl)lo) .....,.......
Indonesienl ).,.,.
Israel .........,
J.purl ) .........
Jemenitische Arab. Republ ik
Jenen, Dem. Volksrepub'l ik
Korea, Dem. Voiksrepub'l ik
Korea, Republ ikl )

Kuwaitl ) ........
Laos ....,.,,....
L'ibanon.,,......
t,talaysia4)
Nepal ...........
Pak'i stanll )

Phil ipprnen
Sr rgupr.l )

Sri Lankal )

Syrien....
Thar'l and

Vietnam........,

Austral ien und ozeanten

Austral ienl )

Neuseel andl )

2

10

161

372

1 509

5 241

8l 582

1985

1985

1987

1986

1986

1986

1986

1985

I987
i988
1986

1987

1985

1987

1987

303

233

135

246

905

384

228
68I
316

994

380

745

940

580

166

I 610

924

619

I 706

I 070

76

590

710

s69

808

137

296

050

2

t7
6

10

80

3

I
3

3

I

1 166

I 657

3 367

5 085

479d )

5 641

L 629

1 556

4rd)
65

48

31

5od

85

82

54

79

77

69a)

83

55c )

83

83

75

90

57a )

86

84

68a)

,l

osu )

84

225

854

388a)

482

239

634a)

36

51

36

43

26c

65

373

1 431

5 339

79 584

77

368

405

222

964

962

218

910

1987

1985

1985

1982

1987

1986

r987
1987

1986

1986

1986

1987

1985

I 986

1986

1985

1986

1986

1985

1987

1985

1984

1986

1986

153

49 958

37 115

003 790

3 772

96 099

? 574

83 970

9 274

2 365

2C 883

28 035

I 05r
4 218
2 707

16 109

17 131

99 163

54 6?0

L4
9 265

9 87t
52 g6
60 919

58

2? 7??

14

2 022

159

388c)
1 737

52 598

?2g 655a\

25

18

515

I
46

1

4I

24

I8
488

1

49

I
4?

976

25 80s

57la)

47a)

54

44a )

47a )

32

18

I

5oa)

40

7a)

23 070

9 B55a) 6 53ra)
536 t32

14 205

636

13 829

415

8 I12
I 813

7 99?

I 318

L3 402 I 241
931

4 538

5 040

26 431

933

4 727

4 831

26 115

766a) 469a)
3 777 L 877

gzu

83

40az ozgaj. 3z7al

r987

1985

9 389

2 125

4 126

1 067

4 663

I 059

6 819

I 587

4 143

923

2 676

664
88

81

73

75

57

63

1)
2)
3)
4)
5)
6)
7l
8)

Personen von 15 bls unter 65 Jahre.
Ergebnrs des Mikrozensus I988.
Nationa'le Quelle.
Personen von 14 bis unter 65 Jahre.
ohne Ceuta und i,l€lilla.
Personen von 15 bis unter 69 Jahre.
Personen von l5 bis unter 70 Jahre.
0hne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und
Reserv aten.

9) Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
10) Britische Besrtzung.
11) ohne oschammu und Kasctmrr.
a) 0hne Mr I i tärangehöriqe.
b) Eflerbspersonen ab 6 Jahre.
c) Emerbspersonen ab 10 Jahre,
d) Eruerbspersonen ab l4 Jahre.

Bevöl kerung 0arunter Eruerbspersonen
i nsqesilt lr'lnsqesant männl ich I welbl ich jqsgesamtI mannlich I relöTrCF waren Erue

Jahr

{J

lndianer in

-133-

Quelle: IL0-Yearbook of Labour Statistics 1987/88

I



36 Internetionale Ubersichten
36.2 Eruerbspersonen nach Stcllung lm Bcruf und Ilrtschaftsabtellungen*)

1 000

Bundesrepubl lk Oeutschl and 1988I )

Nicht
ausret -
chend

beschrr e-
bene

Tätr9-
kei ten

Stel lung im Beruf

Sel bständi 9e
hi thel f ende Famr'l ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständrge
Mithel fende Famil ienangehörige .
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) ..

Insgesamt.

Sel bständige
I'tl thel fende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehattsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständi ge
Mi thel fende Fami'l ienangehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsges ant

Sel bständrge
l.lithel fende Famil ienängehörlge .
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2) ..

Insgesmt.

Sel bständlge
M'i thel f ende Fami I ienangehöri9e
Lohn- und Gehaltsflpfänger 2)

I n sgesilt

Sel bständr ge
tili thel f ende Fili I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) ..

I nsgesilt .

14

4 672

4 685
r00

5

767

7?2
16,5

3

r 775

1 778
37,9

057
7,5

264

339
34

289

662
31, 7

I
8

2 422
639

24 3C5

27 366
100

II
0

74

85
,4

4t5
453
278

4,2

270

27{
277
1,0

4

227
1,0

185
't5

644

843
6,7

665
76

3 ?-73

4 014
14,7

335
17

705

393
28

7 116
7 537

27 ,5

5

987

993
2L,2

508

265
1,0

Bul garien 1985

Dänmark 1986

401

401
8,7

3?1

550 822

314

314
6,7

2;
25

0,5

87
7

462
556
5,7

64

309

373
5,8

I
396

397
8,5

0

0,

3 309 | 262

ola)u)
oua ) b)

1,6

432

5 820
5 25?

?6,3

, rrla)c)
2 793u)t)
LI,?

251
58

2 507

2 816
100

240
25

I 055

I 319
100

5 075
I 053

L7 692

23 819
1m

75
23
62

160
5,i

24
6

531

561
19,9

i
L7

0,6

28
1

t62
197
1,0

50
13

340

403
I4,3

t5
4

175

194
6,9

Frankreich 1986

244 0

275

I 537
6,5

106

110
0,5

I 186

1 507
6,3

,t!
2 657

3 413
14,6

;
4

,1

i8
2

209

229
8,1

38
4

964

006
35,8

03;
896
100

20

23

25

27

449

758d
100

322

592
2,1

4 499

4 743
?0,0

249

5 149

5 398
19, 3

20;
209
0,9

28;
285
1,0

166

595

161
7,4

305

2 305

2 510
9,4

5I
il

731

793

6 948

7 456
26,7

799
40

4 857

5 696
23,9

Großbrrtannien und Nordirl and I987

2 86r I57

345

503
5,4

, rroa)c)
t rroalcl

11,6

20;
208
0,8

009

559
5,6

4 239

5 061
18,1

T?4
I9
25

168
t2,7

225

236
1i.9

47
5

10I
2t2

16,1

I
0

63

7L
5,4

0
t26a t

L27al
9,6

Irland 1987

11

Italien 1987

558
96

986

639
19,4

Nieder'lande 1987

30
7

1 071

1 108
16,9

Nonegen 1987

1;
15
,I

2?
0

76

98
7,4

454
39

357

849
1A

esa, I

833c,
Il,9

I8
I

280

299
22,1

r5l
13

859

024
30,9

069
305
795

169
9,1

145
49
98

?92
4,4

66
35
40

141
6,5

i88
51

932

17r
100

226

1 985
548

r 933

4 465
18,8

27
1

348

3U
17,6

158
14

975

148
4,8

t2
2

340

354
5,4

Se'l bstdndi 9e
lili tiel f ende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesilt

Sel bständige
l'1i thel fende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesmt

6 559
100

603
131

5 825 13

13
0,2

5i
51

0,8

28
6

346

380
5,8

I2.
6974,

707al
10,8

163
45

865

073
16,3

66
?

484

557
8,5

12

144

156

2

2a

23
,l

2i
24
,1

9
3

346

358
16,5

28)
138

168
77

I nsgesant
Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fi scherei

Bcrgbau,
Gcwl nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tendcs

Gewerbe
(ohne Bau-
gcwerbe )

Ene r9 i e-
und

la sserver-
sorgun9

Baug cwe röe
Handel,
Gast-

geHerbe

Verkeh r-
und

Nachri ch-
tenüber-
mi tt l ung

Kredi t-
i nsti tute,
vers i che-

run9s-
gewerbe

und Grund-
stücks-
Yesen

öffenil .
Vemal -
tun9,

soziale
Aufgaben

und
0ienst-

I ei stungen

FuBnoten siehe S. 137

-134-

i6
I

163

180
8,3 7,?

30
2

687

719
33, 1

I,.
190'
zob)

0,9

i
I
0

0

;
9
?

I

0,

2



Stel I ung tm Beruf

Sel bständige
Mr the'l fende Fami'l ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Se l bständi ge
I'lr thel fende Famil ienangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

lnsgesilt
%

Se'l bständr ge
Mr thel fend; ramrt ierangerriiiqe
Lohn- und Gehaltsempfdnger 2)

I n sgesamt
%

Sel bständi ge
Mr thel fende Famil renangehbrtge
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

lnsgesmt

Se'l bständi 9e
Mi thel fende Famil ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bstdndr ge
l,4r thel f ende Fami'l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sgesmt

Sel bständr ge
Mi thel fende Famt I renangehörrge
Lohn- und cehaltsempfdnger 2)

Insgesilt

Se'l bständi 9e
lvlr thel fende Famr I r enangehbri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sgesamt
%

36 Internationale (]bersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stel'lung in Beruf und l,tirtschaftsabtejlungen*)

I 000

Österreich 1987

41

4l
1,2

Portugal 1987

155
94
38

287
8,4

0

14

15
0,4

L2
915

964
28,1

r2
5

264

281
8,2

78
29

501

608
17 .7

16
2

178

I96q7

33
5

741

779
22,7

Nr cht
ausret -

chend
beschil e-

bene
Tätl 9-
kei ten

2

3

341
r50
939

430
100

169
215
347

732
100

65r
r58
167

976
20,6

238

340

615
13,0

10 10;
10 t08

7,7

283
55

370

708
16,6

0
0

354,

37d t

1,1

ooi
001
1,6

L r22al

1 12za)
8,9

9
2

2tt
222
6,5

3

4

2
0

?5

?7
0,6

7t

301

377
8,0

19
1

160

180
3,8

19
0

116

2,9

68
5

904

976
20,6

0

,,ia)b)
,r,a)b)
1,0

LO?
10

970

081
?2,8

84
2

520

606
13, 7

835
286
376

497
L7 ,5

0
0

35

35
t.7

1

80

8l
r,6

378
l9

025
422
100

96
12
63

171
3,9

42
I

917

960
2L,7

44
1

233

2?8
6,3

1

298

330
7,4

.:!t
12
,3

Schweden 1987

40

40
0,9

Sowjetunion 1986

24
I

28s

310
7,0

18
I

385

404
8,3

56
I

570

627
36,8

1

,ra)l)
,ra)b)

?,0

30 883

30 883
100

24 918

24 918
19,0

^-. ^^:Jö IZ'
38 225

29,2

r1 659

ll 659
8,9

12 513

12 513
9,6

670

670
0,5

30 789

30 789
23,5

2 637
774

10 896

14 307
100

3 334
2 108
7 133

t2 575
100

1 010
166

3 088

4 264
100

3
o

85

88
0,6

82t
361
792

980
13,8

279

2 516

2 909
20,3

176
9

489

674
4,7

225
32

2 580

2 836
19,8

1 487d/
1 487a)

10,4

222
l9

946

I r87
8,3

Spanien 1987

Ungarn 1987

Agypten 1984

1 643 92 1 009 556 163 2 551

74
9

485

568
4,0

4rt

158

204
o,7

177
118
s91

885
I00

477
631
345

453
100

28
92

902

o22
20,9

36
7

483

527
1,2

843
57

443

343
4,6

28
4

310

342
7,0

47
13

455

514
10,5

20
I

1 056,

1 071
22,l

4 791

4 797
38,2

I 643
13, 1

610

610
4,8 20,30,2 I

00992 163
1,3

556
4,4

16
2

10

29

714
331
489

534
22,2

6

728
910
658

296
3r,6

45
I

I81
2?7

15
1

73

88
.I

103

103
0,3

Nrgeria 1983

160

Chil e 1986

0,7

0

397

51?

909
3,1

158

318
1,1

454
t2

657

I 123
3,8

1 63i
34

5 410

7 081
24,0

498
281

L 757

2 542
I,b

102
I

411

581
13,6

26

26
0,6

Insgesant

Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fischerei

Bergbau,
Gewi nnung

v0n
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-

gewerbe )

Energie-
und

l/asserver-
sorgung

Baugewerbe
Handel,
Gast-

gewe rb e

Verkehr-
und

Nachrich-
tenüber-
ml ttl ung

Kredi t-
i nstitute,
Vers i che-

run9s-
gewerbe

und Grund-
stück s-

we sen

Üffentl.
Verwal -
tung,

sozi al e
Au fgaben

und
Dienst-

I er stungen

Fußnoten siehe S.137

265
93

467

825
19,3

- 135 -

68
2

r76
246
5,8

27
2

136

165

205
5

1 i11
I 321
3t .0

0

7;u )

18d t

1,8

4

4

Se'l bständi ge
r.riu,eiiä,ai-ri,ii ;;;;ü;ö;;;;' : : :
Lohn- und cehaltsmpfänger 2) ....

lnsgesilt ...
x ...

2

2

4

4



Stel lung in Beruf

Sel bständige
Mi thel f ende Fami I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sgesmt

Se'l bständige
l'l'i thel fende Fami I ienangehörige . . .
Lohn- und Gehaltsspfänger 2) ....

lnsgesamt ...

Sel bständr ge
Mi tle'l fende Fami'l ienangehörl ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesmt

27
4

73

104
14,4

94 30

94
19,9

95
20,L

30
6,3

l6
24

40
5,6

l4
0

26

40
5,6

2
0

26

29
4,0

16
0

176

193
26,8

4; b)s)

46b) E)
6,4

1l
13

133
94

894

L?I
100

187

502

720
1m

36 Internationale 0bersichten
36.2 Eruerbspersonen nach Stellung tm Beruf und l{rrtschaftsabtei'lungen*)

I 000

xanada 19874 )

25 lS3el
14e1

2 og6e)
2 2g2e)
t7,5

Panama 1986

270
61

314

644
4,9

2 203

2 230
17,0

L?5

126
1.0

115
5

689

800
6,1

5t

779

838
6,4

115

1 221

I 337
1,0,2

e;")
96a)

0,7

2d
201

356
10

4 läöf
4 5s6f)

34,7

353

396
37,8

193
5

1 449

L 647
26,0

42 I4

Nrcht
ausrei -
chend

beschri e-
bene

Täti 9-
keiten

0

0,0

96
25
68

188
26,1

l4

18

33
3,1

14i
I

896

I 046
100

L 64?
180

4 499

6 322
100

318
41

2 317

2 736
100

273
20

1 201

I 494
100

15
I

54

70
,7

0
0
0

0
,0

2

30

33
,.

9

41

49
',7

i
t?,

45
6

118

169
t6,2

95
88 I2sI

358 -l
472
100

391
31

382

804
0,8

125
2t

t32
278
0,5

22 783
9 246

2L? 516

244 605
100

I
0

544

564
,7

56
L

447

504

46
?

20

73

151

15,0

IO

27

36
3,4

,ofa)b)
l61a)b)

15,4

Puerto Rrco 19885)

Trlnrdad und Tobago 1986

65

65

Sel bständi ge
14r thel fende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) .

I nsgesilt

Sel bständige
Mi thel fende Fami I I enangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesmt

Sel bständi9e
I'li thel f ende Famr I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsges ilt

Sel bständi9e
Mi thel f ende Famr I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsilpfänger 2)

I nsgesilt

Sel bständige
I'li thel fende Fami I ienangehörige . . .
Lohn- und Gehal tsefipfänger 2 ) ....

lnsgesmt ..,

5el bständrge
14i thel f ende Fami l i enangehöri ge
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I n sge samt

41

47
9,9

0
0
7a

7a

142

142
30,0

24
1

446

47t
7,2

380
106
372

857
13,6

183
l0

880

1 073
I7.0

70

70
1,1

505

651

1 21I
19,2

4

58

62
,0

13,8

Venezuel a 1987

Vereinigte Staaten 1987

54
I

266

321
5,0

eau )

95a )

1,5

149
3

439

590
9,3

t74
2

220

396
6,3

502
156
965

622
3,0

9 810
419

222 374

Lzt 602
100

1 893
945

150 2ll
153 049

62,6

Inaien 1g8t7 )

Israel 1987

I 876
116

23 029

25 0?t
20,6

112
20

507

639
23,4

7 635I 481
3 156

12 272
5,0

28
1

876

906
0,7

359
t7

2L 873

22 250
18;3

6

555

572
1,3

18

18
0,7

l1
0

209

221
8,1

50
I

183

233
8,5

434
28

794

256
6,8

L 32?
30

11 688

13 039
10,7

I
1

104

173
6,3

6

6

340
11

290

641
5,5

28
0

66

94
,3

2 943
60

34 597

37 600
30,9

, uria) c)

, urua) c)

Hongkong

a1
8

831

932
34,0

9876

20
1l
11

42
1,5

6 685
6 021

t2 441

25 147
10,3

974

985
0,4

7t2
65

352

129
?,5

946
504
582

132
7,4

386
17

258

721
1,5

17
1

57

74
,0

2

14

l8
22 oilt.
2? O88

9,0

I nsgesmt
Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fi schere i

Sergbau,
Gewi nnung

v0n
Stel nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gewe rbe
(ohne Bau-
gewerbe)

Energi e-
und

Ila sse rver-
sor9un9

Eaugeue rbe
Hande'l ,
Gast-

gewerbe

Verkehr-
und

Nachrr ch-
tenüber-
mi tt l ung

Kred I t-
i nsti tute,
Verslche-

rungs-
gewerbe

und Grund-
stücks-
wesen

0ffentl.
Verwal -
tung,

soziale
Aufgaben

und
Dr enst-

I ei s tungen

Fußnoten siehe S. 137

2
296
34b

22,8

- 136 -

0

l3
t4

0,9

8
137

202
13,5

?6
2

111

138
9,2

i
I
0
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36.2 Efferbspersonen nach Stellung iIn Beruf und Iirtschaftsabteilungen*)
1 000

Japan 1987

Nr cht
ausrel -
chend

beschri e-
ben e

Tät19-
ker ten

Stellung im Beruf

Sei bständi 9e
Itli thel fende Fani I i enangehöri
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2

I nsges amt
%

Se'l bständi ge
Mr thel fende Fami 'l i enangehöri ge
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

I nsges amt
x

Se'l bständr ge
Mr thel fende Fami l ienangehör'ige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsges amt

Sel bständi9e
i4i the'l f ende Fami l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständr9e
l'1i thel f ende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesamt

9e
)

9 150
5 490

46 200

60 840
100

4 994
2 L70
9 710

16 873
100

80

80
0,1

160
30

3 280

3 410
5,7

368
69

824

L 26t
4,4

10

e7;" )

98oa )

2
?

4

L46
5

6L2

763
4,5

269
9

669

946
4,1

564
535
594

693
L2,9

5
I

I8I
t87
1,1

270
180
440

890
8,0

403
483
604

490
50.7

i 490
610

12 150

14 250
23,4

Korea, Republik 1987

310

310
0,5

900
310

4 t20
5 330

8,8

2 330
1 710
9 620

13 660
2?,4

360
70

3 940

4 370
7,2

I 630
580

10 290

12 500
20,6

I 868
I 315

391

3 580
21,2

606
135

3 675

4 416
26,2

4;
44

0,3

t25
8

781

920
5,5

I 748
640

r 2?3

3 6ll
2t,4

122
7

551

680
4,0

374
59

L 121

2 154
t2,8

uria)b)
utra)o)
3,0

Parrstan I9858)

6
6
1

14

11 701
7 923
I 972

28 596
I00

8 157
3 473

tl 252

22 881
100

60

106

r93
100

5
2

20

21
0,1

305

311
1.t

283
27

009

319
4,6

2 270
517
434

3 281
11,5

41
5

1,7 9

2?5
0,8

753
225

I 822

2 800
9,7

6 8

1 18ial
1 189a)

4,2

2 o8;a)
2 o86a)

9,1

2 356d) 586

Philipprnen 1987

Si ngapur 1987

9
2

308

319
26,7

Syrren 1984

Australren 1987

I9
0,8

65
2,8

4 956
2 918
2 066

9 940
43,5

37

104

I46
0,6

515
131

I 413

2 059
9,0

76
I

682

759

I 883
370
604

2 857
t2,5

377
37

3 207

3 621
i 5,8

5

71

81
,4

40
I

344

386
1,7

6
0

100

106
8,9

0
2
8

l0
0,8

1
0

84

9l
7,6

le[]
ziäfl
27gf)

23,4

3
0

118

121
r0,2

la)o)

^a)b)
0,8

0

1

I
,1

5
0

25t
256

21,5

Selbständrge 3) ..........
Itlr thel f ende Famr I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sges amt
24,9

Se'l bständr ge
Mr the'l fende Famr I r enangehörr 9e
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I nsgesilt
%

*) Nach der rnternatlonalen Systenat'ik der !{irtschaftszwerge der Verernten
Nationen ( ISIC) 1968.
Que'lle: Yearbook of Labour Statistics 1987/1988, - Rundungsdifferenzen.

1) Ergebnrs des lvlikrozensus 1986.
Nur Eruerbstätige.

2) Arberter, Angestellte und Beamte sowie Personen, deren Stellung im
Beruf unbestimmt rst.

3) Ernschl . Mlthe'lfende Famr'l ienangehörige.
4) ohne Yukon und Nordwestgebiete sowre ohne Soldaten und Indianer in

Reservaten. - 0rfferenzen, da Angaben unter 5 000 nrcht ausgewiesen
si nd.

5) Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.

258
ZJ

i41
422
5,5

rc;
104td

59

1 150

I 222
15,9

175
5

340

520
6,8

66

456

525
6,8

117
5

666

787
10,3

155
7

2 040

2 t02
28,7

537
22.8

128
5,4

370
15,7

20
0,8

340
14,4

37
1,6

.
r20
122
1,6

6)
7l
8)
a)
b)
c)
d)
e)
f)
9)

254
10,8100

092
59,

524u

675d
100

260
14

L 2t6
I 490

19,4

^..1a ) o )

,rra)b)
3,7

Briti sche Besitzung.
ohne Assam.
0hne Dschamm und Kaschmrr.
Darunter Arber tsl ose.
Darunter erstfial s Arbeitsuchende.
Darunter Mi I i tärangehörige.
0hne Mi'l rtärangehörr ge.
0hne Gastgeverbe.
Einschl. Gastgewerbe,
Einschl. 15 316 (12 824 nännl. und 2 492 weibl
aus der Kanalzone.

) Erwerospersonen

I n sges amt

Land- und
Forstrii rt-
schaft,

Fr scherer

Bergbau,
(jewi nnung

von
Ster nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-
gewerbe )

Energie-
und

I{asserver-
s0rgun9

Baugewerbe
Handel,
Gast-

gewe rbe

Verkehr-
und

Nachrich-
tenüber-
mi ttl un9

Kredr t-
I nsti tute,
Yers'iche-

rungs-
gererbe

und Grund-
stücks-

we sen

öffentl.
Verral -
tung ,

Sozrale
Au fgaben

und
Dr enst-

I er stungen

-137 -

3

1

6

7



36 Internationale 0bersichten
35.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquotenr)

Davon im Alter von .., bis unter.., JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

Europa

Bundesrepub l ik Deutschl and2 )

Dänemark

Fi nnl and

Frankre ic h

Gr i echenl and

Großbritannien und Nordirland

lr'land

Ita'l len

Jugosl awi en

Nr ederl ande

No.reg"n3 )

österrei ch

Po rtugal

m 1988 I 000

t 000

17 904
50,7

t\ 777
37,0

I 526
60

934
45,5

775
39,5

2 t82
81 ,4

8 213
94, 1

4 399
94,8

1 903
75,4

5 425 2 578 982
64,6 57,4 25,6

732
94, I

250
90,0

u. mehr

2 009
59, 1

167
4,9

115
I,8

t74
65,4

4t
19,6

t23
43,6

14
5,9

..m 1986 1000

I 000

m 1987 I 000

I 000

m 1987 1 000

1 290
49,9

L 367
57 ,2

I 2t6
4t ,8

I 670
29,6

I14
53,0

176
87,3

161
82,8

156
82,1

2 05t
84,6

1 529
69,2

74,9

7?,1

5t5
79,3

463
74,l

141
82,0

655
87 ,9

L t47
95,4

t52
73,5

222
74,4

247 113
88,6 46,2

10445
27,8

1 578738

627
24,9

228
24,5

71
4?,5

58
35,3

4
1,3

317
15,7

74a)

7 785
96,8

7 430
93,9

5 238
57,0

87 ,7

185
38,9

7 410
95,8

4 477
56,7

95,1

1 865
63,2

2 26t
95,2

I 022
96,6

672
62,8

14
9,6

140
4,8

2,2

85
15,7

143
2,7

29
16,9

80
21,6

I 337
58,?

1 233
55,5

58
33,9

28,0

238
40,5

765
94,5

674128
69,9

238
84, 8

108
38,8

2 660 I 343
92,9

976
31 ,3

41,5

356
65,9

150
25,?

.....m 1985 1000

I 000

m 1986 1 000

13 596
51,8

1 000 10 377
?7?

1 000 11

I 000

15 150
54,6

1 000

46,5
351

65,7

353
64,2

?36
11,8

5 896
73,0

I 830
63,8

190
50,7

1 181
91 ,9

593
92,6

160
45,6

657
50,2

513
51,4

380

887
57,5

500
39,5

9t2
51 ,5

408
23,0

290 38
5,8

2582 821
91 ,6

2 155
59,9

148
92,L

4t

I 980
66,7

1 103
35,2

75,0
m 1987 1 000 121

85,2
453

%,2
102

26
18,3

435
57, 1

m 1987 I 000

27,0

288 L 718
92,0

359
53,2 20,8

3

255
25,7

109

323
36,4

169
14, I

l4

6
1,0

440
38,5

376
62,6

701
76,2

426
93,3

255
54,9

566
15,5

183
12,8

m 1981 1 000

I 000

m 1987 1 000

I 000

m 1987 1 000

I 000

m 1987 1 000

1 000

m 1987 I 000

1 000

5 74t
54,3

3 618
32,9

4 104

2 455

I 209

96?

2 054
57,0

r 376
34,5

2 744 36
,c55,3

I 988
37,4

2 819 1.228

175
19,8

51/
58,8

88, I

536
42,9

253
4L,2

168
56,4

267
5i,5

7t2
87,8

314
46,5

50
6,8

30
13,4

333
42,7

299
57, r

595
94,8

480
80,2

I59
40,5

69

15, 1

69a ) ltz
70,4

154
76,7

5l
26,0

114
55,4

52,5

54,3

141
doc

194
9r,7

27t
81 ,5

233
7t,8

289
71,4

242
66,?

158
78,4

538
89,6

194
30,3

28
5,9

353
63,4

114
!9,2

J ahr Einheit I nsgesmtt )

unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

Fußnoten siehe S. 142

- 138 -

199
45,2

916
69,3

343
52,0

67
8,3

8 101
2,1 25,1

%



36 Internatlonale Übersichten
36.3 Emerbspersonen nach Altersgruppen sowle altersspezlfische Eryerbsquotenr)

Davon im Alter von... bis unter... JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

schweden3 )

Schwe i z

Spani en

Tschechosl orrakei

Türkel

t ngarn

m 1987 1 0@ 445
95,0

415
90,5

324b)
7\ 2

2s2bl
64,5

m 1980 I 000 365
97

149

L

420
34, I

38
3,?

I 000

1 000

2 300

2 r22

| 974
53,4

I 118
34,4

9 590

4 717

1 606
48,4

495
14,5

103a )

44,6

106a)
48,2

56,7

558a)
40,4

485a )

35,5

163
29,O

159
29,8

I 739
69,3

I 189
50,2

258
81,9

240
80,0

209
84.9

181
76,2

| 223
71, 5

264
88,7

1ll
33,5

444
19, I

731
73,2

383
39,8

51 ,2

15

285
70,6

u, mehr

l5, l
26

4,8

94
5,4

53
2,8

1 170
94,0

1 069
90,3

934
ot7

484
52,5

4 424
95,2

2 t28
45,4

2 L20
98,2

749
83,9

I 950
91,8

, ztL
95,8

2 197
43,3

789
94,3

6

128
51,1

m 1987 1 000 912
9L,2

48,9

640
28,9

785
88,3

855
47 ,3

59?
89,5

520
1?,4

224
96,5

I 378
63,0

m 1980 I 000

1 000

4 184
56,2

I 000 3 664
45,7

1 000

12 614
54,7

6 413
29,6

2 861
55,3

I 000 2 202
39,9

3 976

I 000

I 000

I 000 400

8 609
55, I

3 184
20,0

500
86, 5

461
83,4

I 983
90,2

902
46,4

382
91,9

239
59,9

5?4
59, I

133
t4,2

236
92,3

957
50,2

248
11 E

199
87,9

240
83,4

448
45,5

?56
2t,7

23
3,9

t52
45,5

t2?
40,4

1 471

1 199
79,2

730
97,4

219
?7,3

458
70,8 20,2

154

256
33,8

79
6,9

m 1980 1 000 7t6
8,0

631
7,6

m 1980 1 000 245

87
i,1

0,

0,7
27

3,2

Afr ik a

Al gerien

Burkina Faso

Burundi

Senega l

Anerika

Argenti n ien

Bolivien

m 1985 1 000 585
94,5

55
7,7

658
97,4

738
81.8

188
97 ,l

5ll
97,0

555
96, I

594
97,9

24
1,6

1 981
95,0

250
10,4

102
26,6

5
0,4

520.

060
53,9

991
48,2

1 ?54
54,0

27
5,7

11
,4

m 1985 1 000 335
69,4

303
66,8

150
14,1

137
9,2

64
4,4

44
10,8

28
6,9

334
85,9

292
77,0

273b].

216
80,3

75,6

194b)
57,0

m 1986 1 000

I 293
39, I

164
38,5

153
54,9

517
71 ,0

148
72,9

110
92,2

73

102
86,1

84
63,4

879
93,7 68,7

1s8
66,9

182
54,0

754
57 ,9

308
24,3

185
53,7

54
70,9

185
17,4 70,0

208
88,3

141
92,7

90

89
91
,756,9

1 802
55,3

?59
61,0

m 1985 I 000

I 000

m 1987 1 000

I 000

m 1987 1 000

I 000

166

?62
78,2

52
59,3

5I
63, I

246
89,2

555
47,4

285
26,2

45

47
3,5

73,8

I O47 4 073 I 434

45

87,5 97,2

I 555
21,6

456 199
29,0 t4,2

?06 130
97,4 89,2

27
30

19,0

Jahr Ei nhei t I n sgesamtl )

unter 15 15-20 20-?5 ?5-45 45-55 55-65

Fußnoten siehe S.142

-139-

68
19,6

81 53
23,3

15
13,2



36 lnternatronale [Jbersichten

36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquotenr)

Land
(n = männ1 rch, w = weibl ich)

Brasi I r en

Chile

Costa Rica

Ecuador

E'l Sal vador

Guatemal a . ....:

Haiti

Hondura s

Jamaika

Kanada4 )

Kuba

l,lex'i ko

Paraguay

Puerto Ri co5 )

Davon im Alter von... bis unter.., Jahren

2

18
23,8

m 1986 1 000

I 000 t9 220
27,9

2 989
50,?

1 000 1 280
?0,6

708
54,0

1 000

m 1986 I 000 37 597 1 982
56,3 25,6

5 103 5 896
73,2 92,4

871 3 318
40,7

458
78,2

241
39,6

ß 777c],
96,0

to 223r t
47,6

3 499d)
80.5

I 48od)
30,4

65 u. mehr

52,5

47 5elqq

280
69,8

88

16
9,3

112
91 ,3

i02
73,4

58

914
11,9 51 ,3

27

60
27,4

37
32,4

12
42,8

183
29,3

56
I1, 3

1 530
96,2

699
41, 1

449
88,8

182
32,6

64d )

86,4

15d )

20,0

296
91 ,l

105
32,2

t7
,7

m 1987 1 000

270
20,8

372c\
96,6

152c 
I

36,6

12494

36
?6,4

55
40, 3

76
16.3

37e )

56,0

8'',
14,6

63,3

39
t9,2

97
89,0

51
63, 1

2t
17 ,4

148
88,6

76
66,7

409

65,2 89,4

m 1988 1 000 2 54 262 302
8.8 46.8 73.8

t47
20,9

173
35,0

lv6
84, I

1121 147
40,9

1 039 63
47 ,5 l9,8

m 1980 1 000

I 000

m 1985 1 000

1 000

m 1983 1 000

I 000

m 1984 1 000

I 000

m 1982 1 000

1 000
%

1 000 1 035
20,4

49
8,8

143
85, 7

62
t7 ,9

77 ,0

92,1

46?
37,0

394
94,2

3 799
94,7

t32
01 ,

554
?4,0 7,3

153
61,4

78
30,7

91
,7

15
,l

l7
I 937
48, I

?75
64,3

306
86.6

3I7
6,0

51
12,3

85
46,8 49,3

237

809
94,6

232

135
t5,7

531
96, i

397
62,4

93, 7

30
12,3

8
2

46

158

144
58,0

lL1

100
5

64
53,9

.71
88,4

59
t,1

54
t,7

98
,3

96
?

94

82

| 292 76
52,1 26,4

112

38

78
57,2

6C
43,3

166
88,5

190
93, 5

122
64,0

l8
15,0

64
i,4

763
68,5

400
33, 3

?46
73, 5

967
84, 5

858
76.2

134
88, 5

105
55,9

044
26,8

71
?4

972
36,9

1 046

210

561
50,3

1 000

487
43,3

7 347,

5 523

2 434
49,5

1 107
23,0

L5 925
48,2

6 141
18,2

8?t
54,0

I 000 ?o9
r3,8

619

I 000

13
26,6

7

164
71,4

37
16, I

418
95,0

115
94,3

90
20,0

72

38
73

4
,3

49
a

x

%

539
55,9

43

41
28,0

84
62,1

23 t2

210 67
97 ,3 96,7

m 1986 1 000 1?6
I3,0

81
24,3

31
54,6

61
92,2

13,8
22a\

190
87.5

1 152
91,4

? 959
72,6

768
60,7

)a
25,1

52
4,5

m 1981 I 000

I 000

m 1980 1 000

1 000

m 1982 I 000

74
12,9

486

168
28,5

118
72,4

317
78,6

174
43,2

39?
93,5

151
35,8

606
28,3

2l
19,8

43
13,0

1 229
96,0

658
51,0

6 907
95,6

2 462

345

535
11,7

263
5,8

2 480
83,4

I 938
94,6

826
69,0

1 186
37,3

,119
96

96 .7
132

91 ,9

25,0

14,4

61
407

253
18,9

34
20,1

90
26,0

10

m 1986 I 000 319
84,0

t12
74,816,1

8a) 38 207
45,9 36,3

Jahr Er nhert lnsgesutl )

unter l5 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

Fußnoten slehe S- 142

343

-140-

6,0 26 0
24

16,6 1,8

6,

%

4,



36 Internationale Ubersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Enerbsquoten*)

Davon im Alter von ... bis unter .,. JahrenLand
(m = männlich, w = weib'lich)

Trlnidad und Tobago

Uruguay

Venezuel a .

Vereinigte Staäten

m 1985 1 000

I 000

?3,
165

98,0

88
53,4

t2
19,4

3r7
5?,0

?96
4,7

47
23,8

25oo

220794
90,0

36
4,5

145
87,5

162
26,7

784
54,8

388
25,7

3 386
46,7

L ?97
t7,9

26
42,0

15,6

316

428
19,3

482
69,2

325
51,3

32
47,0

99
87,9

55
79,8

80,9

356
95,3

690
38,5

91 ,4

95
56, 3

223
75,6

.J
t6,7

7

91
4l ,9

15
5,5

65f )

89,3

4of )

34,6

65 u. mehr

3
68

27

t2

784
57 ,?

818
43,1

m 1985 I 000

I 000

m 1985 I 000

m 1987 I 000

679),,5

289)
t,0

144
91,3

55
47,6

197
51,?

70
41,8

3I
19,6

4t
1,6

1,5
0,5

I 549
14,3

1 169
11,5

153
18,5

4 1t2
43,7

3
21,0

860
17,4

7 837
79,0

7 140
72,3

579392
47,3

252
35,8

1 630
93,0

424
89,5

I 000

m 1987 I 000 67

1 000 53

122
26,2

4l
t3,7

l0 176
89,9

44 122
94,5

I 899
15,4

2
43,6

23 6 584
30, I

24235

28

940
66,7

937
42,4

7(

0,,

241
73,4

595
24,9

875
4?,8

220
1,6

035
66,9

450
73,0

Asien

Bahrein 60
42,6

14
10,3

12
81.3

35,

28
96,9

China

Hongkong6 )

lndonesien.

lran

I srael 7 )

Japan

Korea, Republ ik7)

Nepal

m 1982 1 000

I 000

295 252
57,3

1 000 229 655
47,O

46 260 36 552
72,5 96,8

33 254
91, 1

72 227
32,4

62
29,4

4 006
45,6 19,9

3 072
36,2 49,7

463

2l

95?
98,8

530
59,0

166

854 12 536
58,5

283
80,1

49

93,

0,
5,

138 392
98,8

112 555
87,5

m 1987 I 0d0 | 732
51 ,6

8I3
7,2

25 574
60, I

?65
95,3

107
41,2

6 645
96,3

oo

50,1

t70
59,2

6?
26,5

88,3

219
84,5

m 1985 I 000

1 000 1 004
37,8

42 568
50,7

r 000 ?7 525
32,6

5 505
47,t

5

3

35,4 ?4,3

20 272
97,8

883 2 706
97,7

4 290
61,1

2 055
48,8

650
t2,9

458
77 ,3

| 501
82, 3

| 428
55,3

s2,8
m 1982 1 000

I 000

m 1987 1 000

I 000

m 1985 I 000

110
8,8

234
19,6

365
13,0

t7 15
5,4

80
2,8

36
1,3

409
52,O

909
41,7

585
26,8

36 550
50,9

1 000 24 290
39, I

1 000

10 138
47,8

6 735
32,3

13,4 35,0

18h )

t4,2

11h )

9,0

1o3i )

39,7

941 )

38,8

3 010
71 ,3

r tLz
54,3

500
85,0

334
56,9

17 510
96,9

i0 580
59,3

6 041
92,9

3 082
52,0

1 783

103
7?,4

44
26,3

39
24,9

14
8,0

178
68,7

801
73,2

649
47 ,7

333
87,7

138
41,5

980
95,4

490
55, I

933
94,7

259
62,0

591
95,4

242
44,8

5 230 1 900

m 1987 1 000

990
73,6

765

780

550
86,3

332
47,6

563
61 ,3

81 ,4 39,9

3 130
44,7 18,3

I 220

283
41, I

204
17,6

m 1981 1 000

I 000

95,0

843
44,2

81
35,0

J ahr Einhelt I n sgesamtl )

unter 15 15-20 20-?5 2s-45 45-55 55-65

Fußnoten siehe S.142

4 480

2 371
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36 Internationale [Jbersichten
36,3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

oavon im Alter von... bis unter... JahrenLand
(m = männlich, w = weiblich)

Pak i stanS )

Rhi I i ppinenT)

Si ngapur

Sri Lanka

Syri e n

Thail and

m 1985 1 000

I 000

m 1985 1 000

I 000

m 1987 I 000

1 000

m 1985 I 000

I 000

m 1983 I 000

I 000

m 1984 I 000

m 1987 1 000

I 000

m 1986 1 000

25 296
51,5 33,0 65,5

2 130 3 363 3 158 9 326 3 672 2 465

65 u. mehr

480

2?0
86,7

018
95,7

301
58,9

62088
70,7

45

88,9 97,1

404 | 294

95, 3 88,3
I t72
52,4

3 300 466
8,3

t2 427.

I 094

10,9

736 1 841
76,349,6

33 t2l
86,026,3

32

11,6 13,0
404

11,4
180
8,2

703
49,1

116
93,0

4,7

602
58,5

73
,9

2
,4

779
59,5

472
36,3

12 556
50, I

110
700

984
96,0

165
56,7

450
98, 1

272
55,8

954
45,3

792
96,6

102
r1,4

98,5

376

I 585
63,9

46
54,8

343
75,8

98
24,3

185
86,0

3?3
27,2

5,427 ,O

389
45,5

2 130
69,7

43
33,7

554
93,6

I 061
31 ,4

I 086
47,6

4

38

3,

IJ
20,9

t2
29,3

4 015

1 957

63
6,8

14 186
55,9

474
18,8

641
87 ,4

I 85r
96,8

174
44,8

10

45

308c

348c
86,6

aa2

?0
2l, l

%

447
95,3

323
68,8

4,2

1 855 2t 274
43,738,5 2,7

257
5,6

20
3,9

53
9,5

200
24,2

373
48,3

180
63, 1

330
95,3

24

252
40, I

43

62
OC

?6

t7
9,4

50
13,5

308
90,7

016
81,0

1 323d)
95,3

I 163d)
77 ,9

642e].
53, 5

38oe)
26,4

1 000

Vereinigte Arabische Emirate ..,.. ilr 1980 1 000

I 000

562
23,1

404
57,5

364
53,7

- 20 Jahre.
u. m. Jahre
- 50 Jahre.
- 60 Jahre.
u. m. Jahre
- 65 Jahre.
- 19 Jahre,
- l8 Jahre.
- 25 Jahre.

2
11 ,4

2 374
oäq

740
89,6

438
5s,3

105
67,8

86
94,6

43
46,

10
83,4 78,

532
73,9

?8
8,8

4 609

3 066

5
14,6

592
89,5

492
75,5

129
90,5

104
14,3

99
65,0

89
60,7

Austral ien und ozeanien

Austral ien 438
59,6

160
2t,9

95
64,5

43
29,7

147
94, 1

Neuseeland9).

1 000

Ergebnrs des Hrkrozensus 1988. - Nationale Quelle.
0hne }lehrpfl ichtige.
ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und
Reservaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Brrtische Besitzung.
0hne I'lr'l i tärangehöri ge.
ohne oschmm und Kaschmir.
Einschl. Maoris, ohne I'lilrtärangehörige in übersee.

935
57,9

670
40,7

Indianer in

*) Schätzungen des Internatlonalen Arbeitsamtes in Genf zur Jahresltte.
Altersspezifische Eruerösquote = Emerbspersonen je 1OO personen derja{el'l igen Al tersgrupp€ der Bevölkerung.

1) 0ifferenzen durch Rundungen.
2l
3)
4)

15
55
25
50
60
45
l0
15
18

a)
b)
c)
d)
e)
f)
9)
h)
i)

J ahr Ei nheit Insgesamtl)
unter 1.5 15-2C 20-25 25-45 45-55 55-65
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7
0

5)
6)
7l
8)
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Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 10. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

1t 1 ÜOer die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine Bundesstatistik auf
repräsentativer Grundlage (Mikrozensus) durchgef ührt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Erwerbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgefÜhrt.
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschatten. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in ieder ausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3
Merkmale

('l ) Der Mikrozensus erhebt Merkmale über persönli-
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 11 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

(2) Die Erhebungsmerkmale dur{en auf die fur die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Hilfsmerkmale dürfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
für die maschinetle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sie nach § 11
Abs.4 oder § 13 Abs.5 verwendet werden dÜrfen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati-
stischer Zusammenhänge venvendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürfen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger Übernom-
men werden. Diese Nummern dürfen nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§5
Erhebungsmerkmale

(1) Folgende Erhebungsmerkmale werden jährlich
erfragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder Nebenwohnuns (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Personen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Venrandtschaft; Schwägerschaft der Familien-

, mitglieder eines Haushalts): Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der letzten
Bef ragung durch Geburt, Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsiahr und -monat;
Familienstand; EheschlieBungsjahr; Staatsangehö-
rigkeit;

2. Enrverbstätigkeit, Aöeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichtenrerbstätigkeit; Kind im Vorschulalteq'Schü-
ler, Student;
a) für Erwerbstätige:

Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeit- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Gründe fÜr Teil-
zeittätigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsverlrag; normalerweise geieistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene GrÜnde und andere
Ursachen für den Unterschied: Stellung im Beruf;
Wirtschaft szweig des Betriebes; ftir Personen mit
einer zweiten Erwerbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalenrveise geleistete wÖchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);
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b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hitfe; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der
gesuchten Tätigkeit; VerfÜgbarkeit fÜr eine neue
Arbeitsstelle; GrÜnde für die NrchtverfÜgbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstäncje):

c) für Nichterwerbstättge:
f rühere Erwerbstätigkelt; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
f ür die letzte Tätigkeit; Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätlgkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) fur Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art Ces überwiegenden Lebensunterhalts (Enruerbs-
tatrEkeit, Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder ander.^; eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen); Art der öffentlichen
Renten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Rente aus dem Aus-
land; übrige ötfentliche Rente); At't der sonstigen
öffentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentliche Unterstüt-
zung; Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zrnsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen);
Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Staffelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehorigkeit zur gesetzlichen Krankenversrche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhalt-
nisses; zusatzlicher privater Krankenvei'sicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwrllig versichert) und Zweig der gesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor; Zahlung von Berträgen
in der gesetzlichen Flentenversicherung seit dem
1. Januar 1924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hunderl der Bevölke-
rung;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteilrgten Haushaltsmrt-
glieder; Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zielland; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevol-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale vrerden ab 1985 rm
Abstand von zwei Jahren erfragt.

1. ausgeubter Beruf in der ersten und zweiten oder in
der letzten Erwerbstätigkeit, Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

Berücksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-
wechsel:

2. höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schulischen
und praktischen Berufsausbrldung sowie der berufli-
chen Fortbiidung und Umschulung; Hochschulab-
schiuß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaitsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und Große des Gebaudes mrt Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder
Untermieter; Ergentumswohnung, Frelzeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh-
nung mtt Küche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Ar1 der Beherzung und der Heizenergie; Flache
der gesamten Wohnung; Zahl der Raume mit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten oder
gewerblrch genutzten Raume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Drenst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentumer
außerdem:
Art und Jahr des Erwerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:

1. bei Erwerbstairgen sowre Schülern und Studenten:
Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstatte

ab 1985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung;

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfahigkeit; Vorsorge gegen Krankherten;
Krankheitsrisrken;

3. amtlich anerkannte Behrnderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mrt einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevolkerung;

4 Art der privaten und betrieblrchen Altersvorsorge,
Hohe der Lebensversicherung nach Versicherungs-
summenklassen

ab 1986 mrt einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevolkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1) Hilfsmerkmale sind:
1. Vor- und Famihennamen der Haushaltsmitglieder;
2. Telefonnummer;
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3. StraBe, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebäude;

4. Vor- und Famillenname des Wohnungsinhabers;

5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstätte nach
Absatz 1 Nr. 5 dar{ nur zur Überprüfung der Zuordnung
der Erwerbstätigen zum Wrrtschaftszweig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§8
lnterviewer

(1) Für die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen.

(2) Die lnterviewer dürfen die aug der lnterviewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder für andere Zwecke
venivenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses. und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunftspflichtige schriftlich zu ver-
p'tichten, die gelegentlich der lnterviewertätigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewedätigkeit.

(3) Die lnterviewer mÜssen die Gewähr fÜr Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dürfen nicht
eingesetzt werden

f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-
schaft),

2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus
anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lnterviewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines Verfügungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordrucke, soweit sie Voraussetzung für die ordnungs-
gemäße Durchfuhrung der lnterviewertätigkeit sind, die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, das Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetrotfe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(6) Die lnterviewer sind über ihre Rechte und Pflichten
zu belehren.

§e
AuskunftsPflicht

(1 ) AuskunftsPllrchtig sind

1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 brs 4, Abs 2
Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr. 1, 3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 1 ,3 und 5 alle Volllahrigen oder einen eige-
nen Haushalt fuhrenden Minderjahrrgen, auch fur
minderlahrige Haushaltsmitglieder. Für volljährtge
Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben können, ist iedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und Anstaltsunterkunf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Mrnderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben können, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pRicntig. Die Auskunftspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfällt, wenn die Auskünfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber' ersatzweise dte

nach Nr. 1 Auskunftspflichtigen.

(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind fur jede
ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Autforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung'

(4) Die Auskünfte über das Merkmal Eheschließungs-
jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs. 1 Nr.5,Abs.3Nr.2 und§ 6Abs.1 Nr.2sindfrei-
willig.

§10
Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke kÖnnen maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dürfen keine Fragen über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest. t

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schrift lich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten'

(4) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gef üllten Erhebungsvordrucke

a) unvezüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in
verschlossenem Umschlag zu übergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in
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verschlossenem Umschlag genÜgen auf dem Umschlag
die Angaben etnes auskunftspflrchtrgen Haushaitsmtt-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemaßen DurchfÜhrung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § 8 Abs' 5 Satz 1

auf Verlangen des lnterviewers mÜndlrch, die Vor- und
Famrliennamen der übrrgen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr.4) mÜndlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung

(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 srnd vor der Über-
nahme der Erhebungsmerkmale auf die fÜr die rnascht-
nelle Weiterverarbeitung bestrmmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert aufuubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach DurchfÜh-
rung des jährlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu lÖschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Rückgrrff auf die Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
berertung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- und Famrlienname sowre Gemernde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen dÜrfen fur die
Durchführung von Folgebefragungen nach § 2 Abs 2
verwendet werden. Sre dur{en auch als Grundlage fur
dre Gewinnung geeigneter Haushalte zur Durchfuhrung
der Statistrk der Wrrtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden.

§ 12

Unterrichtung

Dre Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unterrich-
ten über

1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),

2. Erhebungs- und Hrlfsmerkmale (§ 3 Abs. 1).

3. die statrstische Geheimhaltung,

4. dre Auskunftspflicht und die verschtedenen Moglich-
kerten, ihr zu entsprechen (§ I Abs 1 und 2, § 10)
und die Freiwillrgkeit der Auskunftserteilung (§ 9
Abs.4),

5. den Ausschluß der aufschrebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auf-
forderung zur Auskunftserterlung (§ I Abs 3),

6. Trennung und Loschung (§ 1 1 ) und

7. Rechte und Pflrchten der lntervrewer (§§ 8, 10
Abs 5)

§ ]s
Testerhebungen mit freiwilliger Auskunftserteilung

(1) Zur Pruf ung, ob rn kunftrgen Mrkrozenslrserhebun-
gen ganz oder terlweise auf dre Auskunftspflrcht ver-

zrchtet werden kann, werCen zusatzlrch rn den Jahren
r985 brs 1987 Testerhebungen mrt frerwrllrger Aus-
kunttserlerlung im Rahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mrt ernem Auswahlsatz brs zu 0,25 vom Hundert
der Bevolkerung durchgefuhrt

(2) Den Testerhebungen srnd alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hrerbei dürJen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht persorrenbezogene
Merkmale erfaßt werden, die der DurchfÜhrung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Ber der Festlegung der alternativen Ver{ahren
nacn Absatz 2 unC der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mtt.

Der Berrat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwet Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(4) Fur die Durchführung der Testerhebungen ein-
schlreßlich ihrer methodischen Auswertungen Übermit-
teln dre Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:

1. Vor- und Famrliennarne,

2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,
4 Staatsangehörigkeit.

5. Famrlrenstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1, 2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statistr-
scher Zusammenhänge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dÜrfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die fÜr die
maschrnelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie einen
Ruckgrrff auf die Hrlfsmerkmale ermöglichen, späte-
stens am 31. Dezember 1 990 zu löschen.

(6) Dre Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesonden autzubewahren. Die Daten und
Hrlfsmerkmale sowre die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Aufberertung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten rst über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, dre statrsiische Gehermhaltung
sowre über die Löschung und Verntchtung nach den
Absatzen 5 und 6.

(8) Ergebnrsse derTesterhebungen, nach denen ganz
oder terlwerse auf die Auskunftspfhcht verzichtet wer-
den kann, sind unverzüglrch zu berücksrchtigen. Dre
BunCesregierung lvird ermächtrgt, durch Rechtsverord-
nung mrt Zustrmmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach § 9
Abs. 4 zu erweitern, für dre die Auskünfte freiwillig sind.
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§ 14

Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte
in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und '15 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte, sowert dre
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen übereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaflen
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Rates vom 13. Dezember 1984 zur Durchführung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie über die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
über Arbeitskräfte die Merkmale nach Absatz 1 über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 brs 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften über die
Auskunftserteilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 'l und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunterlagen durchgeführt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 15

Verbot der Reidentifizierung

(1) Dre auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine Zusammenführung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der stattsti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt,

§ 16

Stratvorschrift

Wer entgegen § 15 Abs 2, auch in Verbrndung mrt
§ 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenfuhrt, sobald die Merkmale nach § 15
Abs. 1 auf fur maschrnelle Werterve;arbeitung be-
stimmte Datentrager übernommen worden sind, wird mit
Freiheitsstrafe brs zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses.Gesetz gilt nach l/aßgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes auch rm Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 18

lnkrafttreten

Dreses Gesetz trrtt am Tage nach der VerkÜndung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz über die DurchfÜh-
rung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und
des Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI. I

S. 201 ) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgeferligt und
wird im Bundesgesetzblatt verkundet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bundespräsident
Weiz säcker

Der Bundeskanzler
Dr Helmut Kohl

Der Bundesmrnrster des lnnern
Dr. Zinrmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnun g)

Vom 14. Juni 1985

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGB|. I S. 9SS) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach s 5 Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt:

2.1

1 Zu §5Abs. 1Nr. 1

1.1 Gemeindename;

1.2 Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren 2.1 .1
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

burg; Marokko; Niederlande; Norwegeni öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2

Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:

regelmäßig; gelegentlich; nicht erwerbs- oder
berufstätig;

Für Erwerbstätige:

a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;
b) Gr;)nde für Teilzeittatigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittäiigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag; befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalerweise je Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;
e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-

den und -tage in der Berichtswoche;
f) Grund für den Unterschied zwischen tatsäclr-

lich und normalerweise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleisiete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstrge Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; miihelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteien landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeite( kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildend er; Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildiensilei-
stender;

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

1.3

1.4

1.5

1.1 'l

1.12

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der person zum aus-
gewählten Haushalt;

1.7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzrv.
dessen Ehegatte) verwancit oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enket,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutte[ son-
stige verwandie oder verschwägerte person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzugi Tod; Fortzug;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972; 1972 oder später;

Geschlecht:
männlich; weiblich;

Geburtsjahr;

Geburtsmonat:

Januar-Mai; Juni-Dezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; venvitwet; geschieden;

Eheschließungsjahr der jetzigen bzw. Ietzten Ehe;

Staatsangehörigkeit (Land) :

Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank_
reich; Griechenland, Großbritannien und Nordlr-
land; lrland (Rep.1; ltalien; Jugoslawien; Luxem-

1.10

1.13

1 .14

1.15

- 150-



2.1.2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Erwerbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehörige6 Beamter, RichteC Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu_
bildender; gewerblich Auszubildendec Zeit-/
Berufssoldat (einschtießlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

c) Zahl der normalenrveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:
a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:

arbeitslos mit Arbeitstosengeld/-hitfe; arbeits-los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichtenrrerbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; übergang in den Ruh+.
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enr,rerbstätiger:
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Aöeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Arbeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; yz bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 '/z Jahren; 1 '/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Setbständiger;
Tätigkeit ats Arbeitnehmer:
nur Votlzeittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll_
zeittätigkeit gegebenenfails Teitzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Voltzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbar;
nicht verfügbar wegen:

Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1.4 Für Nichterwerbstätige:

a) Frühere Erwerbstätigkeit:

erwerbstätig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Eniverbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 % Jahren; 1 r/z bis unter 2 Jahren; 2 bis. unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz_
ten Tätigkeit:

' EnilassungibefristeterArbeitsvertragiKündi_
gungi Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheiilichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschattszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Setbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien_
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter: kaufm.-/techn. Aus-
zubildenden gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssotdat (einschtießtich BGS und
Bereitschaftspotizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender;

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenlen:

Besuch von:
Kindergarten / -horl; Grund-, Haupt-, Volks schule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach_
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe_
reitungsjahc Fachschule; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu§5Abs. 1Nr.3
3.1 ÜbenruiegenderLebensunterhalt:

Erwerbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe; Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2 Art der öffentlichen Rente, pension, u. ä.:

3.2.1 erste und ggf. zweite eigene (Versicherten_)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschafiliche
Bentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2

3.3

3.4

4.4

4.4.1

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Bentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung, Bente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;

Art der sonstigeJn öffentlichen und privaten Ein-
kommen:

Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffenfli-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; a50,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter BO0,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 220O,- Dtut; Z 200,- bis unter
2 500,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 000,- bis unter 3 500,- DM; g 500,- bis unter
4 0OO,- DM; 4 000,-' bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung,-versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse uncl Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:

selbstversichert:
pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versicherlem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversiclrerungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherungi in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert;

4.4.2 in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pf lichtversichert:

in der Arbeiterrentenversiiherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 'l 2

. Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

4.4.3

4.4.4

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Bentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiirägen seit dem
1. Januar 1 924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

5 Zu§5Abs. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Berichtsjahr:
gereist; nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

5.1

je Relse:

5.2

EE

Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieder:

N4onat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:

Angabe des Wochenabschnitts;
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalendenvoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 überwiegend benutztes Verkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); FIug-
zeug; sonstiges;

5.5

5.6

5.6.1

bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

bei lnlandsreisen:

Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaft sreise (durch Reise-
veranstalier); Kur oder Verschickung, Verwand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Heise
(nicht durch Reiseveranstalter);
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:

Angabe des Bundeslandes; DDR, Berlin (Ost);

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Haz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Steigerwald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise-
gebiete;

5.6.4 Dauer der Fleise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage; 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:

Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pänsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Frivatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof): Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Erwerbstäti gkeit:

6.2 überwiegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, VerarbeitenT Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restauri+.
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Frlhren/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahrzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Eziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkauf; Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Flechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, SchreiMienst, Auftragsbear-
beitung, Sachveruyaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:

Auszubildender, Praktikant, Volontär: Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;

Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehöriger:

Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
FacharbeiteC Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, Schichtführef herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sführer;

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechseldes Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu§5Abs.2Nr.2
7.'.| Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:

Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oäer''
fachgebundene Hochschulreif e (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuilicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildun g oder gleichwertiger
Beruf sfachschulabschluß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art; keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren;
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Beruf sausbildung:

unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
1 2 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu§5Abs.2Nr.3
Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboren, Zuzug'1 949 und früher;

bei Zuzug 1950 und später:

Zuzugsjahr

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:

unterG Jahren; 6 bis unter l0Jahren; 10 bis unter' 16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:

im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:

Mutter Vateri Mutter und Vater; keine im Ausland
lebenden Eltern.

I Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen: Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständlg bewohnte
Unterkunft;

Nutzung als Wohnheim:

vollständig; teilweise; .

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:

Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
mieter;

9.3 Art der bewohnten Wohnung:

Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) ; Freizeitwohnung;

9.4 Einzugslahr des Haushalts:
vor 1972: 1 972 bis 1977t 1 978 bis 1 979; 1 980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:

Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 üb'enariegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstoffs, Cer Wärmequelle:
Gas: Heizol; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

Fläche der gesamten Wohnung in qm;9.8

9.9 Zahl der:

Wohn- und Schlafraume mit 6 und mehr qm;
darunter:

untervermietete Räume; gewerblich genutzte
Bäume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901; 1901 bis 1918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971 ; 1972 bis 1977; 'l978 bis 1979; 1 980
bis 1 981; 1 982 oder später;

9.11

9.12

Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusatzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art In der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschättsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Erwerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekaufi; geerbi oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Erwerbs:

vor 1949; 1949 bis 1971; 1972 bis 1977;
'1978 bis '1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
sPäter.

10 Zu§5Abs.3Nr. 1

Bei Erwerbstätigen sowie Schulern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:

innerhalb der Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des, gleichen Bundeslandes; in
elnem anderen Bundesiand; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn, Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mrtlahrer, Krad/Moped/Mofa;
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10.4

10.5

Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 6O Minuten; 60 Minuten und mehc entfällt
(2. B. da gteiches Grundstück).

12 Zu § 5 Abs.3 Nr.3

12.1 Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig_
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid de§ Versorgungsamtes/amilicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amilicher Bescheid
(2. B. Rentenbescheid, Verwaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Erwerbsfähigkeit:

bis 29 %;30 bis 49 o/o; 50 bis 59 %; 60 bis 69 %;
70 bis 79o/oi80 bis 89o/o; 90 bis 990/o; 100%;
nicht bekannt.

13 Zu§5Abs.3Nr.4
13.1 Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; Ireiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 000,- OM bis unter
10 000,- DM; 10 000,- bis unter 20 000,- DM;
20 000,- bis unter 30 000,- DM; 30 000,- bis
unter 50 000,- DM; S0 000,- bis unter
100000,-DM; 100000,-OM und mehr; keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.

11 Zu§5Abs.3Nr.2
Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1 1.'l Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:
krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

1'1.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 JahC über 1 JahC noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfatl); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfail (ein-
schlieBlich Schulunfall);

1'l .4 Art der Behandlung:

in ambulanter Behandlung beim Azt; in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

1 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:
1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit:
. noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 1O Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. I S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S.967) wird wie

folgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni-Dezember;', durch
die Worte,, Jan uar-Apri l; Mai-Dezember: " ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:

,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung

(Poliomyetitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt;

b) Jahr der letzten Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Bedin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft

Bonn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
f ür Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Systematrk der Wirtschaftszwergc, Ausgabe 1979, Iassung für den MikrozenSus

Nummer S ign rer -
n ummer

0 Land- und Forstwar tschaft, Frscherei

031

034

037

05

07

071

074 bts 07'7

003

004

005

006

01

01 (ohne 01 4 )

014

03

2

20

-Lerqvrr!s9bcI!
Landv,rlrtschaft (ohne Allgemerner cartenbau)

Allgemeiner GartenbaL

9ewerblrsbe-9är!lsrer,-segcrhligbc-!lcrbcl!s!9!-:zssb!
u!q-:p!lcae
Gewerblichc C:irtnerei
Gewerbfrche Trerhaltung, -zucht und -pflege
cev/erblrche .jagd

Eet§!wtr!§ebe!!
Er qsbcrcl. -Er 99bzs9!!
Hochsee- und Küstenf ischerei

Brnnenf rscherer, Frschzuci-rt, f rschwlrtschaf tlrche Dienstlelstungen

Energre- und Wasserversorgung, Berqbau

001

002

007

008

10

100 brs 'l 05

101

11

'1 10

1',l0',l1, 110 5

11C-t 5

111

113

114

115

'115, ',118

103

104

105

'1 06

107

108

109

E IcL!r + zr!ä!9: r -9e§:. -E9r!Eärpg=-s!q-Eesservcrsgrgg!s
Elektrizitäts-, Gas- unC Fernwärmeversorgung

Wa sserversorgung

EeEgbes

Steinkohfenbergbau und -brrkettherstellung, Kokerei

Steinkohlenbergbau und -brrkettherstellung
Kokere i
Braunkohlenbergbau und -brlkettherstellung
Er zbergbau

Gewannung von spalt- und brutstoffhaltrgen Erzen

Gewinnung von Erdöl, Erdgas

übrlger Bergbaul), Torfgerrnnung

Verarbertendes Gewerbe*

101

102

I

200

200
200

200

201

(ohne
4)

qb9!]99b9- I!4gq!r rc z-!ct9!cl-rs!s-9!q-Y9r9Ebcr!s!s-v9!-§pcl!:
crq-P19!s!gIIelz-Urlcrelg!ve!erD9r!s!9
Chemische Industrre

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemrefasern)

Herstellung von Chemrefascrn

Herstellung und Verarbeltung von Spalt- und Brutstoffen

201

202

203

*) Ernschlreßlrch entsprechender Anstalten
und Ernrichtungen, auch wenn sie nrcht als
Unternehmen (oder Terl elnes Unternehmens)
betrieben werden.

1) Kalr- und Steinsalzbergbau, Salinen,
Sonstiger Bergbau.

Be ze rchnung
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Systematlk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den M.ikrozensus

Nummer

205

21

22

221

222

222 (ohne
222 7l

222 7

223

224 bis 227

23

230 bis 231

232

233

234 bis 236

237

238 bis 239

24

240 bts 241

243

244

245

246

247

248

249

249 1

249 5

25

250

252 bis 254

Minera Iölverarbe itung

Eer:!eIIIl9_Y9l Kunststoff- und Gummiwaren

§ewlnlclg-g!q-yererbel!u!s- y9!-§!9tre!-s!q-ErqgDi
Ec r$c r eg:\. - -cl e s ge gerbe

Gewinnung von Steinen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmj.tteln)
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Asbest

crobkeramik

Feinkeramik, Herstellung von Schlelfmitteln, Herstellung undVerarbeitung von Glas

99 !ell9 !3essuts- -u!q- :bgeEb9 I !s!s
Eisenschaffende Industrie (ohne Schmiede-, Preß- und
Harnmerwerke )

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke

Gie ßere r
Zi,ehereien, Kal-twalzwerke

StahLverformung, OberflächenveredLung, Härtung, Mechanik, a.n. g.

Signier-
nummer

204

205

206

2ot

208

209

210

212

213

2',\4

215

216

217

218

219

211

220

221

)))
223

224

225

226

Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-elnrichtungen
Herstellung von Kraft\.{agen und deren Teilen
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftiragen)

Schiffbau
Sch ienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Eahrrädern, Haushaltsnäh- und
- schre rbma schinen

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung von
Straßenfahr zeuqen

§!ebI:z-Uessbi!9!--c!q-Eebrzeesbesi-Eers!ells!g-ye!-p!re:
Ee§9b1!Ctr.-pe!gtygrcrhc]!s!9§99rö!9t_c!d_:9 ]!r 19b!s!9e!

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schrelbmaschinen

EleE!rq!esh4rts1 Ee!lqcslelr\r_9p!1tsi._!cr§!91Iy!9_ye!_Ei§e!_l.
EIEEE:-s!q-yEiat lsa!$;:EeEIEi!sE!sEErEe!;:§pe!ise!E!E!;-- --
§9brus\i-ge!e:-!!g-Ethlebers
Elektrotechn ik
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

227

228

Bezeichnung
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Systematik der Wrrtschaftszwe:.ge, Ausgabe 1979, Eassung für den Mikrozensus

Nummer

279

279 1

219 5

28/2e

281 bts 284

Be ze rchnung

Herstellung von Ej"sen-, Blech- und Metallwaren
Herstellung von FüllhaItern u.ä.. Stempeln; Verarbeltung von
nätürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Eilmlabors

Herstellung von Musrkinstrumenten, SpleJ-waren, Sportgeräten,
Schmuck u.ä.
Reparatur von Gebrauchsgütern aus der Unterabteilung 25

Reparatur von elektrlschen ceräten für den Haushalt

Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abter.lung 25

Eslz: r- Bcpisr:-crq-!rssEsgEerbc
Holzbe- und-verarbeitung (ohne Möbelpolsterer, Herstellung
von Matratzen)

MöbeJ-po1stere1, Herstellung von Matratzen

Paprererzeugung und -verarbeitung
Druckerei, Vervielf ältigungr
Reparatur von cebrauchsgütern aus HoIz u.ä.

!edcr:r-Ier!rl--gl9-EcElcrdglssgessrbe
Ledererzeugung und -verarbeltung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstel-Iung von Schuhen

Serienfertigung von Schuhen

Maßanfertigung von Schuhen

Textilgewerbe

BekIe idungsgewerbe

Beklerdungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektionierten
textifen Artlkeln für die lnnenausstattung)
Herstellung von konfektionierten textilen Artrkeln für dre
lnnenau s stattung
Reparatur von Schuhen,, Gebrauchsgütern aus Leder u.a., Schrrmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von Schrrmen

ErläbrslscsgverEe!-Tebc\velcrbei!s!s:I
Mahl- und Schälmrihlen, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnissen, Tergwaren, Backwaren

zucker indus tr ie
Obst- und Gemüseverarbeitung

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren)

Milchverwertung
Herstellung von SpeiseöI, Margarrne u.ä. Nahrungsfetten

Signier-
nummer

229256

257

258

259

259 1

259 4

259 7

2l)

260 b:.s 261
(ohne 261 37,
261 5l

261 37, 261 5

264 bts 265

268

269

27

270 bts 271

272

272 1

212 5

275

276

276 (ohne
276 91\

276 91

230

231

241

242

243

232

233

234

235

236

231

238

239

240

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

285

286

287

288

289

*) Ernschließ1ich entsprechender Anstalten und
Einrrchtungen, auch wenn sie nacht als Unter-
nehmen (oder Teil eines Unternehmens) be-
trieben werden (srehe Anhang).
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Systematik der Wlrtschaftszr^reige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

291

291
291

291
291

292

293

295

299

Nummer

1,291 41,
6

44 bis

bis 295

bis 297

SchLachthäuser, Fleischverarbeitung*)
Schl-achthäuser, FIej-schwarenindustrie*)

FIe ischerei

F j-schverarbe j.tung

Getränkeher ste Ilung
Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakver arbe i tung

Baugewerbe

EeubesP!sgseEbe

Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau, Zj-mrnerei,
Dachdeckerej- )

Fertigteilbau im Hochbau

Herstellung und Montage von Eertigteilbauten aus Beton im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus HoLz im Hochbau

Zirnmerej-, Dachdeckerei

4gsbccseyerbe
Ausbaugewerbe (ohne fnstallation von Heizungs-, Lüftungs-, K1ina-
und gesundheitstechnischen Anlagen)

Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klirna- und gesundheits-
technischen Anlagen

Hande I

Großhandel

Großhandel mit Rohstoffen und Halbvraren sor4rie mit Waren verschie-
dener Art+) (ohne Gh. m1t Altmaterial, Reststoffen)
Großhandel mit Altmaterial, Restsloffen
Großhandel mj-t Nahrungsmitteln, cetränken, Tabakwaren

Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhenr Lederwaren

Großhandel mlt Eisen- und Metal,Iwaren, MöbeIn, Einrichtungs- und
HaushaltsgegenstänCen, feinmechanischen und optlschen Erzeugnls-
sen, Schmuck, Spiel,waren, Sportartikeln
Großhandel mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medj.zinischen ArtikeIn, Reinigungsmittel-n
Großhandel mit Pap].er, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

Sign].er-
numme r

254

255

255

257

258

259

3

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

301

302

303

304

305

306

401

300 51 bis
300 53

300 55 bis
300 57

308

3l

31 0 (ohne
310 3), 316

310 3

40/41

401 brs 407,
419 8

408

41 ',l

4t2

413 brs 414

402

403

404

405

416

418

406

407

4084 1 9 (ohne
419 8)

*) Einschließ1j-ch entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nlcht afs
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrleben werden (siehe Anhang).

Bezeichnung
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Systematik der Wirtschaftszwej-ge, Ausgabe 1979, Fassung für den Mlkrozensus

Nummer

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

436

439 8 (ohne
439 83)

437 b:-s 439(ohne 439 8)

511a)

517a)

51 (ohne 5'l 1 ,
517) a)

512

S ign rer -
numme r

409gc!qel§verEl!!lc!s
Ernzel-handel

Einzelhandel mrt Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren sowie mit
Waren verschledener Art, Hauptrlchtung Nahrungsmittel

Ernzelhandel m.r-t Textllien, Beklerdung, Schuhen, Lederwaren

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnissen, Haushaltsgroßgeräten, Musikinstrumenten

Ernzelhandel mit Paprerwaren, Druckerzeugnissen, Büromaschinen

Einzelhandel mit pharmazeutischen und kosmetrschen Erzeugnissen,
medizinrschen ArtikeIn, Reinigungsmitteln, Anstrichbedarf
Ernzelhandel m1t Waren verschiedener Art (ohne Hauptrrchtung
Nahrungsmittel )

übriger Einzelhandef 1 )

verkehr und Nachrichtenübermittlr.g2 )

Er99!bs!rc!
Dcc!ssbe-Eulqc cpsssl I
9!re !erygELebEz- §9bi!!Bbr! r--Luf ! [cbr !z-Tre!§p95!- jq-Bsbr]91lslse!

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser

Stra ßenverkehr

Mrt dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdienst; ohne Beförderung von Personen und Gütern

Binnenschrffahrt, -wasserstraßen und -häfen
B innenschi f fahrt
Mit der Brnnenschiffahrt verbundene Tätrgkeiten
Betrieb von Brnnenwasserstraßen, Brnnenhäfen und Brnnen-
hafene rnrichtungen
See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

See- und Küstenschiffahrt
Mat der See- und Küstenschiffahrt verbundene Tätlgkeiten
Betraeb von Seehäfen und Seehafenernrichtungen, Bugsler-
und Bergungssch]-ffahrt
Luftfahrt, Flugpfätze

Luftfahrt
Mit der Luftfahrt verbundene Tätlgkelten (Flugplätze)

Transport an Rohrleltungen

§peqt!te!r -!i99r9tr _Y9rI9!r9y9rrt!!ly!g

410

411

412

413

414

415

416

5

512
512

(ohne
9)

501

502

503

504

507

s08

505

506

512 9

513

5.1 3 1

513 9

51 4

514 1

51 4 9

515

515 1

515 9

516

55

509

510

511

512

1 ) Ei-nzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen) ; Einzelhandel mit Fahrzeugen,
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen; Ein-
zelhandel m:-t sonstigen waren.

2) Ernschließlich WZ 607 "Postscheck- und
Postsparkassenämter " .

a) Im Mikrozensus den Unterabteilungen
gleachgestell-t.

Be ze ichnung
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BezeichnungNummer S igni,er-
nunmer

60

61

55

651

653

655

657

603

604

605

606

6

71

72

73

731

735

739

739

739

139

739

739

74

741

745

75

751

't 51

751

751
751

751
t5t

755

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbel )

Kreditinstitra"l )

Yere:sberglssseEgrbc

Si!-qer-5redi!:-gld-Yersiebcrc!sssetseI!e-ycE!e!ge!9-Iä!]sE9l!c!
F inan z ierungs-Lea s ing
Leihhäuser

Effektenbörsen, Vermlttlung von Bank- und Effektengeschäften
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen
erbracht* )

9e§lseverbeil
Eerue-lsbsc -Ereudel:r-Erb9ls!ss:-srd-Ecr]9!berggI lL
Uäsebcrciz-5örp9rp!l9ser-E9!9c!clie!s-s=e=-pers9!llsbc-pre!s!:Icls!glselII
Wäscherel, Reinigung

Frlseur- und sonstige Körperpflegegewerbe

Sonstige persönliche Dienstleistungen*)
Fotograf isches cel^rerbe

Ver ste i-9erun gs gewerbe

Ehevermj-ttlung

Be stattungs institute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)
9ebägdcre rllsc!s!-4bIellbe s9i!1sc!s-s:e:-bysre!i sebcE]!rieI!s!se!
Reinigung von Gebäuden, Räumen, fnventar (ohne Fassaden-
reinigung )

AbfalI- und Abwasserbeseitigung, sonstrge hygienische
Einrichtungen * )

Erlqslsr-rylEscr§9Iif ! r-4El!crz-9p9r!1-gr!erIeI!ctgl).
Wissenschaft, Eorschung, Unterricht* )

Hochschulen * )

Vli-ssenschaftliche Bibliotheken und Archive*)
übrige Wissenschaft und Forschung*1 ;l)

unterrrcht*) 3)

Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung*)

601

602

701

702

703

704

7

1

3

5

7

9

2

3 bis
4

5 bis
9

705

706

707

708

709

710

711

'712

713

714

715

*) Einschließlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht afs
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).

1 ) ohne vlz 507 "Postscheck- und Postsparkassen-
ämter", die im Mrkrozensus unter WZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt r^/erden.

2) Sonstige wissenschaftliche Einrichtungen,
SeIbständige Wissenschaftler.

3) Schulen der allgemeinen und beruflichen
Aus- und Fortbildung, Erziehungsheime;
Kindergärten und -horte; Ffug- und Kraft-
fahrschulen; Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrer, a.n.9.
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Beze ichnungNummer
S ign ier-

nummer

755 6

755 I
155 9

755 1

755 5

76

77

78

bis
755 l

Museen, Kunstausstellungen, zoologische u'ä' Gärten*)

Sport*)
Dienstleistungen zur Unterhaltung, a.n-9.

Übrlge Dienstfeistungen für Kultur, Kunst und Unterhaltung*;'1)

YgrlesgsevgEbe
cesundheits- und Veterinärwesen* )

Beqb!§D9rc!s!sr-9!ecsrbeEe!c!sr-Uir!EebeI!§PE!!cls-sgd
=bcräIü!t;-!Esbp rssbe-Eerc!s!s-s!g-Elelgls.-Eerbu!sr
D rE! 5 E I E I E iür iE l - !.,! - 

q 4!e E ! e bge ! a - 3. ! : e : i I
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und -beratung

Technrsche Beratung und Planung

W€rbung

Drenstleistungen für Unternehmen, a. n. g. * )

Markt- und Mernungsforschung, Organrsatlonsberatung

Datenverarbe itung
vermögensverwaltung (ohne Beteiltgungsgesellschaf ten), sonstige
Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.g.
Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, selbständige Journalrsten

2l
Übrige Dienstlelstungen für Unternehmen, a.n'g'*)

Dic!s!lei9!9!99!r-4:!:9:1I
Vermietung beweglrcher Sachen (ohne Buch-, zeltschr].ften- und
F i Imver 1e ih )

Zeitschriften- und

716

717

718

119

720

721

781

784

787

789
-189 

1

789 2

189 3, 789 9

789 4

789 5 brs
789 I
79

791

722

723

724

125

726

127

728
129

730

731

791 (ohne
791 5 bis
791 6l

791 5 brs
t91 6

794

794 1 bis
794 5

194 9

Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-,
rrtmverleih, Fahrzeuge, Container)

Vermietung von Eahrzeugen und Containern

crundstücks- und wohnungswesen

wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

Sonstiges Grundstlickswesen

Übrrge Dienstleistungen, a.n.g. *) 3)

n r sation Erwerbszwe Private Ha

QrsBtise!re!e!_eb!e--ErEerbg!sgeEr -! leh!-!gI-g!!eMb[e!-!ä!1s: :)-

732

133

134797 bis 799

I

81

*) Ernschlreß1ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sre nicht a1s
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) '**) Ohne Anstalten und Einrrchtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (srehe Anhang).

1) Frlmtheateil Filmherstellung; Frfmverlerh
und -vert-rieb; Theater, Orchester,
KünstIer, Schriftsteller, Artisten; Rund-
funk- und Fernsehanstalten; AIlgemeln-
bildende und unterhal-tende Büchereien'

2) Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-
Einrichtungeni Grundstücks-, Gebäude- und
Eahrzeugbewachungi Auskunfts-, Schreib-
und Übersetzungsbüros, Stellenvermr'ttlung;
AbfüI1- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteillgungsgesellschaften (ohne KaPltar-
anlagegesellschaften) i Sonstige Dienst-
Ieistungenr a.n.9.
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Nummer S ign ier -
nunmer

811

817

812

813

814

815

816

801

802

803

804

805

806

807

808

80985

Christliche Kl-rchen, religiöse und weltanschauliche Vereini-
gungen * * )

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe**)
Organj-sationen der Bildung, wissenschaft, I'orschung und Kultur **)

Organisatlonen des Sports und Gesundheitswesens**)

Gewerkschaften** )

Kommunale Spitzen- und Regj-onalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger** )

Politische Parteien, sonstige Organj-sationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**)
9rsc!]se!19!9!-9b!c-Eryerbszse gBr-Iur-g!!el!9bs,el-!ä!rgi1l_
ErlYe!9-!euebcl!e

Gebietskörperschaften und Sozialverslcherung**)

gebre!sEerPer ssbe!!c!l 1).

Politische Führung, zentrale verwa.ltung, Auslandsvertretungen
Verteidigungsstre itkräf te
öffentliche Sicherheit und Ordnung

übrige Gebietskörperschaften* *) 1 )

9gzrclvetsisberclg,-4rbc]!9!QrdcrsEsi:I
yer!re!s!se!-Ire['qeE_§!celetr _9!e!19!ie5s!sse!rct!\rä!!eril!er:-gld- ggpEq!c!t9!clc-9gsal-ise!i9Be!-tril=Behördeocbarakter.
Ohne Angabe

9

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

905

999

**) Ohne Anstalten und Elnrl-chtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

l) Rechtsschutz; Bil-dung, Wissenschaft,
Forschung, Kultur; Sozialhllfe; soziale
Kriegsfolgeaufgaben-, Vlredergutnachung;
Sport I Gesundheits\{esen ; Wj-rtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.

Bezefchnung
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Anhang

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbszweck, der Gebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nummer
der

wz 1979

----T-----
I Mikrozensrrs-l_.I Srgnler-
I nummer
I

5

51

55

57

6

61

62

63

64
65

66
67

68

69

7

11

72

13

74
75

76

77

78

79

701
101
101

101

702

702

702
702

702
102
102

702
702

112
721

713
714

715
115
715
715
715

719
719

716
116

719
117
717

716

8

81

6Z

83

84

85

86
87

88

Beherbergunqs stätten , Kantanen
Erhol-ungs- und Feraenheame
Ferienhäuser, Ferienwohnungen
Hütten, Jugendherbergen
I<anti,nen

Heime (ohne Eremden-, Erho.l-ungs- und Ferienheime)
Jugend-, Studenten- und Berufstätrgenwohnheimc
Aftenhrohnhelme
Altenhe rme
Sonstrge Wohnheime (ohne Wohnheime für Behanderte)
Herme für Säuglinger Kinder und Jugendliche (ohnc Erzrehungs-,
Erholungs- und Ferienheime)
Einrichtungen zur Erng.l-lederung und Pflege Behlnderter
Wohnheime für Behlnderte
Altenpflege- und -krankenherme
Tage shei me

Anstalten und Ernrichtunge4 !ür Wissellqqhaft, Forsch!!g unq q4!eI:
r icht
Hochschulen
Hochschulkl rn iken
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive
Sonstige wrssenschaftliche Anstalten und Ernrichtungen
Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbifdung
Schufen der beruflichen Aus- und Eortbildung
Er z iehungshe r-me

Kindergärten und -horte
Sonstiger Unterricht, a.n. g.

Anstalten und Ernrichtungen für KuItur, Kunst und §port
Theater, Opernhduser
Orchester, Kapellen, chöre, BaIIette
Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Vo Ikshochschulen
Allgemeinbl-ldende und unterhaltende Büchereien
Sporte r-nr ichtungen
Sportschulen
Garten- und crünanlagen

Anstalten und Einrichtungen des Gesundh
Krankenhäuser (ohne Hochschulkliniken)
Sonstrge Anstalten und Einrrchtungen des Gesundheitsrresens

9

91

99

721

721
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Nummer
der

wz 1979
Beze ichnung

Mikrozensus-
Sign j.er-

nunme r

908 711

909
909 '1

909 2

909 3

909 4

708
729

254
734

Verschiedene kommunale AnstaLten und Einr.ichtungenl )

Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-Einrj-chtungen
Schlachthöfe
Sonsti-ge kommunal-e Anstaften und Einrichtungen

1 ) An anderer StelIe nicht aufgeführte AnstaI-
ten und Einrichtungen, die von Gemeinden
der ALlgemej-nheit zur Verfügung gestelLt
werden.
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L 1 t er atu rve rzer chn r s

Erschienen
im

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Stand und Entwtcklung der Erwerbstätrg-
kelt 1988

Erwe rbst ät i 9ke r t
rm April '1988

Bevölkerung und Erwerbstätigkert 1985 - 198?

Erwerbstät.ige, Lebensunterhalt und
Haushalte I 983

Bevöl.kerung und ErwerbsEätr9e 1988

Stati str sches Landesant
Schl eswi g -Ho 1s te i nFröbeLstr.15-17
Postfach 11 41

2300 KieI 1

Statr st.i.sches Landesamt
H am burg
Steckelhörn I 2
Pos t fach

2000 Hamburg 1 1

N i ede rsäch s i sche s
Lande sve rwal t ung s amt
- Stalistrk -Geibe1str.65
Postfach I 07

30d0 gannover 1

5200 wiesbaden 1

Statrstisches Landesant
Rheinland-Pfalz
Marnzer Straße l5/16
Pos t fa ch

5427 Bad Ems

Postfach 55 28

6200 Wlesbaden

Statr st isches Landesant
Bad en-wü r t. temberg
BöbIrng'er Straße 58

7000 Stuttgart 1

2800 Bremen 1

Landesamt für Daten-
verarbertung qnd Statlstlk
No rd rhe I n-We stf ale n
Mauerstraße 5 I
Postfach l1 05

4000 Düsseldorf I

Statl st isches Landesamt
Brene n
An der Weide 14 - 16
Postfach l0 13 09

Hesslsches Statlstisches
La nde s amt
Rheinstraße 35 - 37
Postfach 32 05

Bevölkerung nach Alterslahren,
ALtersgruppen und Geschlecht
r 986

BevöIkerunq und Erwerbsleben im
Apr1l 1 988

Stand und Entwrckl.ung der Erwerbs-
tät19ke1t 1 988

Dre Betei119un9 der Bevölkerung am
Erwerbsleben 1m April 1988

Bevölkerung und Erwerbstätlgkeit im
Aprrl 1 988

Erwerbstätr9ke1t, Arbertsmarkt undWirtschaftss!ruktur rm Aprrl 1988
Ernkommen, Unterhalt und soztale
Srcherung rm Aprrl 1988
Ausländer, Bevölkerungsstruktur, Er-werbstätlgkeit und Lebensunterhalt
rm Aprrl. 1988

Bevölkerung und Erwerbstät19e Bayerns
rm Aprll 1988
Teil I der Ergebnisse Mikrozensus'1988
Te11 2 der Ergebnrsse Mlkrozensus 1988

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Aprrl. 1988

Bevölkerung nach AIter und
Geschfecht, Aprrl 1982

AVI2u.AvI4-j/88

A73-1/82

Statistlsche Berlchte
Ar-j/86

Statrstrsche Berrchte

Berträ9e zur Statrstik des
Landes Nordrhein-kestf alen

Statistische Berlchte
Avt 2 - )/88

Statistische Bertchte
A t 5/Avt 2 - j/88

Statistische Berrchte
A vr 2 - )/88 (21

Stalistische Berrchte
AIv4-l/88
Statistrsche Berrchte

Statlstrsche Berrchte
AI5-l/88
AVt2-j/88

Statrstrsche BerrchEe
Ar5/AVr2-)/88

Statrstrsche Berrchte

Fachserie I, Rerhe 4.1.1

Wrrtschaf t und Statistik
7 /1 989

Statrstrsche Berrchte
A I 5 u. '1 , AVI 2 !- 4 -
)/8s - 8',1

Statistrsche Berichte
A I 5 u. '1 , AVI 2 u. 4 -
)/83

Statistische Berichte
AI5u.AVI2-j/88

Erschelnungs-
folge

I ährli ch

I ährlich

jährlich

j ährl r ch

I ährl r ch

lährlich

jährlich

lährlrch

I ähr1 r ch

jährlrch

jdhrllch

lähr11ch

lährlrch

I ähr1 r ch

I ähr1 r ch

ldhrlr ch

lähr11ch

I ähr1 1 ch

Terl 1

Tel1 2

Bayerlsches Landesamt
für Statrstik und
Da t enve ra rbe i tu ng
Neuhauser Straße 51
Pos t fa ch

8000 München 2

Statistrsches Ant des
s aarl and e s
Hardenbergstraße 3
Postfach 409

5600 Saarbrücken 1

Statl strsches Landesamt
BerIrn
Fehrbellrner Platz 1

Postfach

1 000 Berl rn 3 1

weltere Landerergebnrsse werden rn den Iaufend erschernenden
Statlstlschen Berrchten der Stattstrschen Landesämter ver-
öffentl 1cht.

Titel der Veröffentlichung/
des Beitrages Que I 1e
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Fachserie 1:

Bevölkerung und Elwerbstätigkeit

Reihe t: Gebiet und Bevölkerung
Die vrertellahrlrchsn Benchte (2.T. mrt langen Hethen) enthalten aktuelle
Angaben über dre Eheschlr€ßungen, Geborenen und Gestorbenen Ferner werd€n
dre Wanderungen d€r D€utschen und Auslander zwrschen den Bundesländsrn
und über dre Grenzen des Bundesgebtetss sowte fortgeschrtebene Einwohner-
zahlen (Bevolkerungsbrlanz) nach Bundeslandern dargestellt.

lmlahrlrchenBerrcht(zT.mrllangenRerhenundkretsweiserGltederung).wer-
den detarllrerte Ergebnisse üb€r dre Bevolksrungsontwrcklung veroffentlrcht.
Nachgewresen srnd u a Grund- und Verhaltniszahlen überEheschlreßungen und
Eheldsungen, Geburt€n, Gestorb€n€ und Wanderungen. 0abel wrrd nach einer
Vrelzahl von Merkmalen. wre Gsschl€cht, Alt€r, Familrsnstand und Staatssnge-
hdrigkeit drfferenzrsrt.Ehelosungen werdon nach Art des Urterls, nach Scher-
dungsgründen, Ehedauer, Krnderzahl und Relrgtonszugehorigkert dsr Eh€gatlen
aufgeschlüsselt. Dre Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwand€rung unterglied€rt. Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergletchszwecken
enthdltderBerrchtbevolkerungsstatistrsch€Zahl€nfurdasAusland. Nachge-
wresen srnd u.a. Grund- und Verhdltniszahlen über Eh€schlreßungen, Ehelösun-
gen, Geborene und Gestorbsne. Darüber hinaus ist auch die Entwtcklung der
Bevölkerung sowre rhre Zusammensetzung nach Altor und Familronstand darge-
stellt.

1,S: Sonderbeiträge (unregetmaßr ge Folge)

Als 1.S.2 liegt dre Allgemerne Sterbetsfel 1972 lür drs Bundosrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungsmethods und dsr
Ergebnrsse vor.

Reihe 2: Ausländer
Dre Ausländer rm Bundesgebret werden jdhrlich nach Staatsangshörrgkert,
Altsr, Familr€nstand, Goschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wlrd nach Bundesldndern und z.T. nach krersfrsrsn Stddten und Landkreisen
diff€renzrsrt

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln lahrlich€r Folge bnngt dress Reih6 6rne Fülle von Angaben 8us dem Mrkro-
zensus über Haushalts und Familron. 516 vermitteln - z.T. in länderweiser Gliede-
rung - wichtrgs Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowre uber die sozrale und wrrtschaftlrch6 Srtuatron d€r Hsushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresrerhe enthält Ergebnisse dss Mikrozonsus und rnformrort üb€r
nahezu alle wrchtrgen Aspekto dos Erwsrbslob€ns Dre Erwerbslätrg€n, Erwerbs-
personen und Erwerbslosen werden u.a. in Bezug zur Bevölksrung gesstzt und
nach persönlrchen und wrrtschaftsfachlichen Merkmalen 6ufg€glr6dsrt. Regional
wrrd z.T. nach Regrerungsbezrrken untergliedert. lnternationals Übersichten
rnformieren üb6r dre Bevölkerung des Auslandes nach d€r Erwerbstätigk8it,
Erwerbspersonen nach dsr Stsllung rm Bsruf, Wirtschaftsabteilungen und nach
Altsrsgruppen sowie altersspezif ische Erwerbsquoten.

4.1.2; Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese R6ih6 srsch€int in zwerjdhrlrcher Folge und werst Ergobnrsse vor-
wiegend aus dem variablen Tell des Mrkrozensus nach U.a. wsrden Ergebnisse
über den Bildungs- und Ausbrldungsabschluß der Bevölkerung, über die Zusam-
menhäng€ zwrsch€n Em€rbstdtrgkert und Ausbrldung bzw. zwrschen Beruf und
Ausbrldung sowre üb6r Arbertsbedrngungen und Pendler gebracht. Terlwerse
werden dies€ Angaban auch fur Gebretsernherten des Bundosraumordnungs-
programms nachgewiesan.

4.2: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
VrertelJahrlrch erschernen rn dr€sor Rerho Erg6bnrsss überdresozralversrche-
rungspfhchtrg beschäftrgten Arbertnehmer (ernschl. Ausländer) rn trefer wrrt-
schaftlrcher und regronaler Ghederung (brs zur EbBne dsr H€grerungsbezrrke)

Zusdtzlich srschelnt jahrlrch ern Beflcht mrt ausführltchen Ergebnissen -
l€werls mit dem Strchtsg 30 Juni - zur Struktur dreser Personengruppe. Hlerzu
zählen rnsb€sondere demographrsche und erwerbsstatrstrsche Merkmal€ wis
berufliche Tatrgkeit, beruflichsr Ausbrldungsabschluß und Stsllung rm Beruf.

4.2.2: Entgelte
nehmer

und Beschäftigungsdauer der Arbeit-

lnlahrlrcherFolgewerdenrndieserRerhsErgebnrssedersoztalversicherungs-
pflrchtig beschaftrgten Arbortnehmer nach dem Bruttoarbertsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und wsrteren sozialen Merkmalen, wre 2.8 Alter,
Geschlecht, Ausbrldung, Wirtschaftszwerg und Beruf dsrgestellt.

4.3 : Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dreser Reihe werden monatlich dis wichtigst€n kurzfilstrgen Daten über
EMerbstätrgkeit und Arbertsmarkt dargestellt, wie z.B. dre Anzahlder Erwerbstd-
trgen, dre der Beschdftrgten in ausgewahlten Wirtschaftszwergen sowte dor
Arbeitslosen und offenen S1€llen

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Dre Ergebnisse der Bundestagswahlon sowro dor Wahl d6r Abgeordnsl6n des
Europärschen Parlaments erschernen in folgender Glredarung

Wahlen zum Deutschen Bundestag
H6ft l Ergebnisse und Vergleichszahlen frühsrsr Bundgstags- Europa- und
L6ndtagswahl6n sowre Strukturdaten für dre Bundestagswahlkrerse, Heft 2 : Vor-
läufige Ergebnrsse nach Wahlkreisen; Heft 3 i Endgultrg€ Ergebnrsse nach Wshl-
kreisen; Heft 4. Wahlbsterligung und Strmmabgab€ der Manner und Frauen nach
dem Alter; Heft 5. Textliche Auswertung der Wahlergsbnrsso; Sonderheft. Di6
Wahb€werbor für dre Wahl zum .. Deutschen Bundsstag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Hefl 1. Ergebnrsse und Verglerchszahlen früherer Europa-, Bundsstags- und
Landtagswahl€n sowre Strukturdaten fur die kreisfreien Städte und Landkrerse;
Heft 2: Vorläufrge Erg€bnrsse nach kreisfreren Stadten und Landkreisen; Heft 3
Endgülti9e Ergsbnrsss nach krersfreren Stadten und Landkreisen, Heft 4. Wahl-
beteilrgung und Strmmabgabe der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5.
Textliche Auswertung der Wahlergsbnrsso; Sonderheft: Die Wahlbewerber für
die Wahl zum Europärschen Parlament aus der Bundesrapublik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai 1970
Hrerzu wurden insgesamt 26 thematisch gsglrodert€ Hefte veröffentlrcht. Erne
Titellrste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschsftszweige mit Erläutsrungen, Ausgab6 1979.

Amtliche Schlüsselnumm€rn und Bevölkerungsdaton der G€mornden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutsch16nd.

Staatsangehorigkeits- und Gebretsschlüssel - Alphabetrsches und systgmatr-
sches Verzerchnrs -.
Klassifizierung dsr Berufe (Systematisches und alphabetrsches Verzerchnrs der
Berufsbsnsn nu ngen ).

V6rzsichnis dsr Rslrgronsbenennungen.

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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